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Vatikanisches Matt verletzt deutsches empfinden
Meroalore Nomano" eifert gegen den weiflnachtsbaum/ Unbegreifliche Verstöndnisloflgkeit für deutsche fiel und Sitte
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Unser lagesspiegel
In Gens ist die Entscheidung über die Oel-
sperre zurückgestellt worden.
Das amtliche Blatt des Vatikans eifert in
beleidigender Form gegen den deutschen Weih¬
nachtsbaum.
Der König von Aegypte » hat sich zur Ein¬
führung der parlamentarischen Verfassung von
1S23 entschlossen.
Abteilung Seefahrt der NSDAP . hielt in
Lübeck eine ergebnisreiche Arbeitstagung ab.
Der Führer empfing die Meister des deutschen

* Kraftfahrsports.
Den Olympiahetzern in USA . ist mit dem
Rücktritt Mahoneys , dem Vorsitzenden des
AAAU. (Amerikanische Amateur - Athletik-
Union) ein schwerer Schlag versetzt worden.
In den Centralhallen und im Casino spricht
am heutigen Abend die Reichssrauenfiihrerin
Frau Scholtz-Klink.
Im Hafen H schiffte sich eine norwegische
Rote-Krenz -Expedition für Avessinien ein.
Ltaatsrat Egberger trat aus der 1. Arbeits¬
tagung des Ausschusses für Verkehrssrage»
für eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen
Industrie und Seeschiffahrt ein.

'Tsi-A

Kraftfakfrsport-Meister beim süiirer
Li . Berlin , 18. Dezember

Am Douuerstagnachmittag empfing der Führer
in tu Reichskanzlei die Meister des deutschen
Kraftfahrsports , die ihm von Korpsführer Hühn-
lem, dem Führer des deutschen Kraftfahrsports,
vorgestellt wurden . Der Führer beglückwünschte
die einzelnen bekannten Kraftfahrsportler , unter
denen sich der Europameister Caracciola , der
deutsche Bergmeister Hans Stuck, der deutsche und
Europameister für Motorräder (2SV oom) Eeig
sowie die Fahrer der deutschen Motorrad -Natio¬
nalmannschaft — Weltrekordmann Henne — be¬
fanden , zu ihren Erfolgen . Im Anschlug daran
waren die Meister des deutschen Kraftfahrsports
Eäste des Führers in seiner Wohnung.

Luftwaffe an der Spitze
Vorbildlicher Einsatz für das Winterhilsswerk

Berlin , 13. Dezember.
Im Bereich der Fliegerhorstkommandantur

Jiiterbog,  Altes Lager , ist bei einer Gesamt¬
belegschaft von etwa 3300 Köpfen am Tage der
nationalen Solidarität durch Spenden der Offi¬
ziere, der Beamten , Unteroffiziere , Mannschaften,
Angestellten und Arbeiter der Betrag von 7710
Mark aufgebracht worden . Damit hat diese ver¬
hältnismässig kleine Gemeinschaft den 40. Teil
des Gesamtbetrages von Erosz-Berlin und das
Vierfache des Gesamtbetrages des Kreises Mter-
bog-Luckenwalde aufgebracht . Die Leistung dürfte
ein einzigartiger Beweis für den Einsatz des
Volkshesres im nationalsozialistischen Winter¬
hilsswerk sein.

lerrorakt vor 4 Iatzren
D«r Neuköllner Kommunistcnprozeh

Berlin , 13. Dezember.
Zm Mord - und Landfriedensbruchprozest wegen

des Feuerllberfalles auf das SA .-Lokal des Gast¬
wirtes Böwe in Neukölln am 15. Oktober 1931
hielten gestern nach ISwöchiger Verhandlung die
beiden Vertreter der Staatsanwaltschaft ihre An¬
klagereden . Der Oberstaatsanwalt betonte , dag es
sich um einen der aufschlußreichsten und umfang¬
reichsten. aber auch zugleich einen der schwersten
politischen Prozesse in Berlin handelt . Er habe
gezeigt, mit welchen Kampfmethoden die Kom¬
mune gegen den Nationalsozialismus und beson¬
ders gegen die SA . vorgegangen sei. Bei dem
Aeberfall handele es sich um ein p l a nm ä ß i g e s
Vorgehen kommunistischer Partei¬
stellen  und Gliederungen , das eine auffallende
Aehnlichkeit mit dem feigen Mord an den Polizei¬
hauptleuten Anlauf und Lenk sowie an Mai-
kowskihabe . Die Verhandlung habe bewiesen , daß
alle Beteiligten , obwohl der Terrorakt schon vier
Jahre zurückliege, sehr wohl in der Lage waren,
zu den in Frage kommenden Vorfällen ausreichend
und bestimmt Stellung zu nehmen . Die größte
Mehrzahl der Angeklagten habe auch freimütig
ausgesagt , was auszusagen war . Die Angaben
der Angeklagten hätten sich gegenseitig größten¬
teils gedeckt.

Der Oberstaatsanwalt erläuterte dann die Vor¬
gänge bei dem Ueberfall und schilderte , wie sechs
bis zehn Kommunisten in die Gastwirtschaft Böwes
hineingeschossen haben . Zuerst seien drei und dann
weitere 20 bis 25 Schuß gefallen . Der Gastwirt
Böwe sei schwer verletzt worden und drei Tage
darauf gestorben . Außerdem seien zwei SA .-Män-
ucr schwer und ein weiterer SA .-Mann leichter
verletzt worden.

Rom , 13. Dezember.
Das durch die italienische Regierung erlassene

— und übrigens inzwischen wieder ausgehobene —
Verbot des Füllens von Weihnachtsbäumen hat
der „Osservatore Nomano ", das offiziöse vatika¬
nische Blatt , zum Anlaß genommen , um sich in
geradezu unverständlicher Weise gegen die Sitte
des Weihnachtsbaumes auszulasten.

Während die italienische Regierung bei ihrem
jetzt wieder zurückgenommenen Verbot von dem
Gedanken ausgegangen war , daß durch das Fällen
von Tannenbäumen die geplante und im Gang
befindliche Aufforstung der Alpenhänge gefährdet
werden könnte , hat sich das vatikanische Blatt be¬
müßigt gesehen, die Maßnahmen der italienischen
Regierung nicht wie diese von wirtschaftlichen,
sondern von klerikalen Gesichtspunkten aus zu
betrachten und von solchen Gesichtspunkten aus

das Verbot des Füllens von Weihnachtsbäumen
in Italien begrüßt.

Dabei ließ sich das Blatt zu der Behauptung
hinreißen , daß der Weihnachtsbaum ein heid¬
nischer und protestantischer , ruchloser nordi¬
scher Baum sei.

Es ist bezeichnend für die Verständnislosigkeit
des vatikanischen Blattes für deutsche Art und
deutsche Sitte , daß dem Blatte dabei nicht einmal
zum Bewußtsein kam, wie diese beleidigenden
Auslassungen selbst den Widerspruch der in Rom
lebenden deutschsprechenden Gemeinde unter der
Leitung Bischof Hudals finden mußten , weil sie
eben dessen Empfinden auf schwerste verletzten.

So schreibt Bischof Hudal u. a . daß viele deut¬
sche Katholiken , die ihren katholischen Glauben
immer hochgehalten haben und auch in Zukunft
immer hochhalten werden , sich mit gutem Grund

durch die Bemerkungen des „Osservatore Romano"
in den jeder Nation heiligsten Ge-
fühlenbeleidigt  fühlen müßten , d. h. in der
Anhänglichkeit an alte nationale Sitte , die mit
denen des christlichen Glaubens in eine so edle
Verbindung gekommen sind, daß in fast allen
deutschen christlichen Familien beim Weihnachts¬
baume eine kleine Krippe steht.

Auf diese Feststellung bleibt „Osservatore Ro¬
mano " die Antwort vollständig schuldig. Er be¬
schränkt sich darauf , zu versichern , er habe die
deutschen Katholiken nicht beleidigen wollen,
bleibt aber bei seiner unverständlichen und ver¬
letzenden Behauptung , daß die Ehristbaumsitte
„ein lleberbleibsel heidnischer Naturbräuche " sei.
Und in Italien sei der Christbaum nicht nur
exotisch, sondern eine „protestantische
Mod e".

Her vordstlede wird gefördert
wichtige flrbeitstagungder NSDflp., flbteilung Seefahrt, in der Hansestadt Lübeck

Lübeck, 13. Dezember.
Die NSDAP ., Abteilung Seefahrt , Auslands¬

organisation , hatte sich zu einer zweitägigen Ar¬
beitstagung in Lübeck  versammelt . Der Organi¬
sationsleiter der „Seefahrt ", Jba,  begrüßte den
Vertreter des Gauleiters Bohle , Ruberg,  den
Vertreter der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr
und öffentliche Betriebe , Krug,  und den Ver¬
treter des Leiters der Reichsverkehrsgruppe See¬
schiffahrt , Dr . Eramcke.  Nach den Referaten
des Leiters der „Seefahrt ", Klemp,  und des
Sachwalters der Seeschiffahrt der DAF ., Aus¬
landsorganisation , Poschmann,  erstatteten die
Abschnittsleiter und die Abschnittswalter der
DAF . des gesamten Küstengebiets sowie die Ver¬

treter der einzelnen Organisationen und die Ab¬
teilungsleiter der „Seefahrt " Bericht über die
vergangene und die künftige Arbeit.

Die Arbeitstagung ergab eine vorzügliche
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und dem
Staate . Die einzelnen noch zu lösende » Aus¬
gaben « erden im kommenden Jahr ihrer
Verwirklichung entgegengehen . Die Um-
organisation hat sich bestens bewährt.

Im Rahmen der Tagung fand im Hause der
Schiffahrtsgesellschaft ein Kameradschastsabend
statt , an dem Vertreter der Partei , der SA ., der
Behörden und der Seeschiffahrt teilnahmen . Der
Leiter der Seefahrt , Klemp , gab in großen Zügen
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einen Ueberblick über die Arbeit der kommenden
Zeit . Zur Ausbildung des nautischen
Nachwuchses  betonte er , daß man aus die
Ausbildung auf Segelschiffen nicht werde verzich¬
ten können . Der seemännische Nachwuchs müsse
in Zukunft aus der HJ . kommen. In örtlichen
Schulen solle das Menschenmaterial vorgebildet
und dann auf Kllstenschiffen und Loggern weiter
geschult werden . Sämtliche Kllstenschifser sollen,
soweit sie dazu fähig sind, berechtigt sein, Schiffs¬
jungen auszubilden . Künftig .müsse wieder eine
neunmonatige Schulzeit für die Ausbildung
zumSteu ermann  genügen . Die Arbeit über¬
nehme der NS .-Studentenbund . Alte Ueberliefe¬
rungen sollen weiter gepflegt werden . Zum Schluß
seiner Rede betonte Klemp , daß auch das technische
Personal in die neuen Bestrebungen eingegliedert
werde . Nur so könne ein wirklicher Vordfrieden
und die seemännische Kameradschaft gefördert
werden.

tzl. schafft sich die NeichsseesportschuleI
Berlin , 13. Dezember.

Am morgigen Sonnabend findet die feierliche
Einweihung der Reichsseesportschule i der H2 . in
Prieros (Mark ) statt . Der Reichsjugendführer
Valdur von Schirach wird dieser zukünftigen
Schulungsstätte der Marine -HJ ., die in ihrer Art
die erste der gesamten Hitler -Jugend im Reich
ist, den Namen des in der Skagerrak -Schlacht ge¬
fallenen Dichters Eorch Fock verleihen.

Die Reichsseesportschule ist aus der Initiative
der Hitler -Jugend erstanden und wird nunmehr
sowohl für die Marine -HJ . wie für die gesamte
Hitler -Jugend überhaupt zu einer Ausbildungs¬
und Schulungsstätte werden , wie es die Bedeu¬
tung der Arbeit in Hunderten von Marine -Ein¬
heiten der HJ . längst erforderte . Die Marine-
Hitler -Jugend , die noch vor einem Jahr am An¬
fang ihrer Entwicklung stand , ist heute so weit,
daß sie in großer organisatorischer Form und auch
wesensgemäß imstande ist, die Aufgabe der N a ch-
wuchserziehung für die deutsche See¬
fahrt  zu lösen.

keine festen Vereinbarungen
über amerikanisch -englischen Atlantik - Flugdienst

Washington , 13. Dezember.
Die Beratungen zwischen den Vertretern der

britischen , kanadischen und irischen Luftsahrtgesell-
schasten und den Vertretern der Lustfahrtbehörden
dieser Länder mit dem amerikanischen Luftfahrt¬
ausschuß sind am Donnerstag zu Ende geführt
worden , ohne daß feste Vereinbarungen über einen
amerikanisch -englischen Flugdienst über den Atlan¬
tik getrosten wurden.

Es wurde lediglich vereinbart , daß die betei¬
ligten Länder gegenseitig die Erlaubnis zum Lan¬
den für Handelsflugzeuge erteilen . Die Lan¬
dungsplätze sollen noch genauer festgelegt werden.
Der britische Flugbetrieb wird keine '-Monopol¬
stellung erhalten , sondern alle Länder können die
gleiche Landungserlaubnis auf dem Grundsatz der
Gegenseitigkeit erwerben . Ein gemeinsam betrie¬
bener Flugverkehr ist nur insoweit geplant , als
wahrscheinlich im nächsten Jahre Flügpläne und
Postverbindungen zwischen den beteiligten Luft-
fahrtgesellschaften vereinbart werden dürften , je¬
doch kommt die Gründung einer internationalen
Flugverkehrsgesellschaft nicht in Frage.

Die Vereinigten Staaten wollen England ein
Landungsrecht gewähren , wenn Großbritannien
den Vereinigten Staaten auf den Bermudas das
gleiche Recht gewährt . Die Winterroute soll dann
über Bermudas —Azoren führen , die Sommer¬
route über Neufundland —Irland . Die britische
Linie befördert Post in der Wcstrichtung , die
amerikanische Linie in der Ostrichtung.

Präsidentschaftskrisc in Kuba. Der provisorischePrä¬
sident von Kuba. Carlos Mendieta, ist auf Grund eines
Streits über die Bestimmungen der Wahl eines ver¬
fassungsmäßigen Präsidenten zurückgetreten. Die Re¬
gierung hat den Staatssekretär Jose A. Barneth zum
Nachfolger ernannt.

raktlostgkeiten
See weistnachtobaum—ein ruchloser vaumk

* Bremen , 13. Dezember.

Nun wissen wir es ja . „Osservatore Romano ",
das offiziöse Blatt des Vatikans , hat es gesagt.
Also muß es wohl auch stimmen : unser deutscher
Weihnachtsbaum ist ein heidnischer und pro¬
testantischer , ein ruchloser , ein nordischer
Baum.

Das jedem Menschen deutschen Blutes lieb und
hehr gewordene Brauchtum des weihnachtlichen
Lichterbaumes ist dem vatikanischen Blatte ein
Aergernis . Heidnisch und protestantisch zugleich,
ruchlos und nordisch  nennt „Osservatore
Romano " unseren deutschen Lichterbaum . Und in
diese verletzende Bezeichnung des poesieumflosse-
nen Ausdrucks wintersonnenwendlicher Lichtsehn¬
sucht der deutschen Seele legt das Blatt eine
ganze Fülle von Haß . Es richtet sich dieser Haß —
wie sich ohne weiteres aus der Fassung der an¬
maßenden Behauptung erkennen läßt — ebenso¬
sehr gegen den deutschen Protestantismus wie
gegen die nordische Art deutscher Menschen über¬
haupt . Es gilt dieser Haß wohl Deutschland
schlechtweg: jenem Deutschland nämlich , das sich
alle die vergangenen Jahrhunderte hindurch
nicht romanisieren ließ ; weder von den Legio¬
nen eines Varus . noch von dem Heere römischer
Priester , die dereinst von der Kirche Roms nach
Deutschland gesandt worden waren.

Nun mag es wohl sein, daß es gewissen Eife¬
rern unter den Priestern dieser Kirche immer
unbehaglich gewesen ist, wenn die Kirche Roms —
nur um überhaupt mit ihrer Lehre in Deutsch¬
land Fuß zu fassen, nur um überhaupt an die
deutsche Seele heranzukommen — dieser Seele
Zugeständnisse machte in all ' den Dingen , die
sich als unllberwindbares , ehrwürdiges Brauch¬
tum von Geschlecht zu Geschlecht in Deutschland
vererbt hatten . Daß bis ins späte Mittelalter
hinein ein Teil des römischen Klerus in Deutsch¬
land gegen alles grausam vorging , was — ohne
im Laufe der vorausgegangenen Jahrhunderte
durch kluge Uebernahme in das christliche Brauch¬
tum von der Kirche zugelassen , also christianisiert
worden zu sein — an derlei Bräuchen noch veran¬
kert in der deutschen Seele lebte , ist ja ohnehin
zur Genüge bekannt.

Wie geschickt Rom übrigens die tief im deut¬
schen Volkstum wurzelnden Bräuche zu christiani¬
sieren wußte , erkennt man am besten an den drei
bedeutsamsten christlichen Festen unserer Zeit.
Das germanische Fest des Frühlings , das ist das
Fest der wieder fruchtbar gewordenen Erde , also
das Fest der Göttin Ostera , wurde in der christ¬
lichen Kirche zum Osterfest.  Sommersonnen-
wend wurde zum Tag des Heiligen Johan¬
nes,  Wintersonnenwend zum Weihnachts-
f e st. Aber niemand aus deutschem Blute hat
dagegen etwas eingewendet , daß gerade das un¬
seren Vorfahren dereinst zutiefst im Gemüte wur¬
zelnde Fest der wiederkehrenden Sonne von der
christlichen Kirche mit dem Fest der Geburt Christi
verbunden worden ist. Niemand hat etwas ein¬
gewendet gegen die Verquickung des Festes der
Auferstehung Christi mit dem altgermanischen
Osterfest , niemand gegen die Verquickung des
Johannestages mit dem Tag der den Ahnen ge¬
heiligten Sommersonnenwende . Wie durfte das
römische Blatt des Vatikans sich dazu hinreißen
lassen , nun seinerseits gegen den Brauch des
weihnachtlichen Lichterbaumes in maßlos beleidi¬
gender Weise auszufallen und ebensosehr deutsche
Katholiken wie deutsche Protestanten — und diese
zumeist — zu verletzen?

Tatsache ist doch: daß jene christlichen Feste , von
denen wir sprachen , nur weil ihr vorchristlicher
Ursprung innigst mit dem zutiefst naturverbunde¬
nen deutschen Gemüt aus Jahrhunderten her ver¬
wurzelt war in den nordischen Ländern — und
tatsächlich nur in den nordischen Ländern — zu
jener volkstümlichen Heiligung gelangen konnten,
die wir nun seit vielen Jahrhunderten in Deutsch¬
land kennen . Gerade , weil diese Feste aus deut¬
schem Denken und deutschem Gefühl nicht auszu¬
merzen waren , wurden sie auch. nachdem sie
christianisiert waren , bei keinem Volke inniger
als bei dem deutschen begangen . Daß dann zum
Weihnachtsfeste später - ganz unabhängig von
christlichen oder vorchristlichen Einflüssen — mit
einem Male der Weihnachtsbaum  kam , ist
aber ein ganz besonderes Merkmal dafür , daß

-
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noch nach vielen Jahrhunderten , nachdem das
Christentum seinen Einzug in Deutschland ge¬
halten hatte , jene ursprüngliche Lichtjehnsucht der
deutschen Seele lebendig war . Und daß dann der
Weihnachtsbaum so überaus rasch und allgemein
in allen deutschen Gauen ganz unabhängig von
den Konfessionen seinen Siegeszug halten konnte,
beweist wiederum nur . daß die deutsche Seele in
dem Lichterbaume ganz allgemein ein schönes
Symbol ihrer unvergänglichen Sehnsucht nach der
Sonne erkannte und gefunden hatte.

Nur e i n Symbol — das aber auch schon früher,
ja von Anbeginn an , von den Ahnen verehrt und
für heilig gehalten wurde — hat so wie der Weih¬
nachtsbaum in der Seele der Menschen deutschen
Blutes Wurzel fassen und allgemein Verehrung
finden können : das Hakenkreuz.  Sehr ver¬
ständlich , denn auch das Hakenkreuz und dieses
vor allem ist der Wesensausdruck deutscher Son-
nensehnsucht . Merkwürdig nur , daß weder Haken¬
kreuz noch Weihnachtsbaum so recht den Beifall
klerikaler Eiferer findet.

Es ist, wie schon betont , der Weihnachrsbaum
entstanden ganz ohne Zutun irgendwelchen christ¬
lichen Einflusses , aber auch ganz ohne irgend¬
welches Zweckdenken an die Zeit unserer Ahnen.
Er ist entstanden , einfach , schlicht, absichtslos.
Und er wurde von der römischen Kirche , die da¬
mals wohl die Macht gehabt hätte , ihn zu ver¬
bieten , stillschweigend geduldeti ja er wurde sogar
klugerweise , als er allenthalben Eingang in die
deutsche Familie fand , ebenfalls eingegliedert in
das christliche Brauchtum . Aus dem Weihnachts¬
baum wurde der Christbaum.

Nun ist es katholischen Eiferern eingefallen,
den zum Christbaum gewordenen Weihnachts¬
baum scheel anzusehen . Wir wissen nicht recht,
warum . Vielleicht weil er die aus romanischem
Brauchtum stammende Krippe in der deutschen
Familie allmählich überschattet hat , vielleicht weil
er die Krippe da und dort in Vergessenheit ge¬
raten ließ . Doch ist das noch lange kein Grund,
unseren deutschen Wsihnachtsbaum heidnisch und
ruchlos zu nennen und wir müssen diesen ver¬
letzenden Taktlosigkeiten des vatikanischen Blattes
um so bestimmter entgegentreten , als dieses Blatt
bewußt ruchlos mit nordisch und heid¬
nisch mit protestantisch  gleichgesetzt hat.

Als Stimme des Vatikans sollte ein Blatt wie
„Osservatore Romano " wenigstens so viel Ver¬
antwortungsbewußtsein aufbringen , um sich der¬
lei gehässiger und noch dazu unrichtiger Behaup¬
tungen zu enthalten . Und das auch dann , wenn
das Blatt nicht so viel Verständnis für deutsche
Art und Sitte aufzubringen vermag , um das
schöne Brauchtum des Weihnachtsbaumes voll zu
würdigen . Daß in deutschen Gauen jede Familie
deutschen Blutes , ganz gleich welchen Glaubens¬
bekenntnisses , in der lichtergeschmückten Tanne den
Christbaum sieht, das könnte wahrlich inzwischen
auch schon dem Blatte des Vatikans bekanntge¬
worden sein.

Bemerkenswert ist noch in diesem Zusammen¬
hang . daß bisher nur der Bolschewismus
den Weihnachtsbaum als seiner Weltauffassung
gegenüber feindlich betrachtet und demgemäß ver¬
boten hat . Daß das vatikanische Blatt in der Be-
feindung des Weihnachtsbaumes mitdenSow-
jets Hand in Hand geht,  muß doch wahr¬
lich auch den Katholiken zu denken geben.

„Osservatore Romano " mag sich dessen versichert
halten , daß er mit seinem ungehobelten Angriff
gegen den deutschen Weihnachtsbaum ebensosehr
die heiligsten Gefühle nichtkatholischer Deutscher
wie die katholischer Deutscher schwer beleidigt und
verletzt hat . Wieder einmal hat sich in besonders
auffälliger Weise gezeigt , wie wesensfremd Ultra-
montanismus der deutschen Seele gegenübersteht.

ü. L . v.

Mongolische Iruppen in Nordchina
London, 13. Dezember.

knWewling über Helsperre surüchgeftelst
der völkecbundsratsoll über den pariser sriedenspkan entscheiden— London bremst

Nandbemerkungen Fer

Gens , 13. Dezember.
Die diplomatische Lage im italienisch -abessini-

schen Konflikt hat sich am «eitrigen Tage nach
zwei Richtungen hin entwickelt . Hinsichtlich der
Frage der Oelsperre ist insofern eine Entspannung
cingetrere », als in Gens die Beschlußfassung über
die Verschärfung der Siihnemaßnahmcn gegen
Italien zunächst um einige Tage verschoben wor¬
den ist. Die sofortige  Bearbeitung des Pari¬
ser Friedensvorschlages dagegen stößt in den Krei¬
sen des Völkerbundes auf Widerstand.

Nachdem der französische Ministerpräsident
Laval  und der englische Dölkerbundsminister
Eden  gestern in Genf eingetroffen waren und
ihren Meinungsaustausch über das weitere
Schlichtungsverfahren aufgenommen hatten,
glaubte man die Behandlung der Pariser Frie¬
densvorschläge ohne weiteres jenem Ausschuß des
Völkerbundes übertragen zu können , der bereits
im September einen Vermittlungsvorschlag aus¬
gearbeitet hatte . Die Vertreter Polens und der
Türkei machten jedoch gestern sofort geltend , daß
eine Neubeaustragung des Ausschusses nur vom
Völkerbundsrat ausgehen könne.

Ueber die erste Sitzung des Achtzehner¬
ausschusses der Sanktionskonferenz
am Donnerstagnachmittag wird im einzelnen fol¬
gendes mitgeteilt : Laval  machte dem Ausschuß
Mitteilung über die in Paris erzielte englisch¬
französische Einigung . Der Entwurf werde dem
Völkerbundsrat demnächst mitgeteilt werden.
Eden  ergänzte diese Mitteilungen dahin , daß
die beiden Westmächte zwar keinen Auftrag von
der Sanktianskonferenz erhalten , nichtsdesto¬
weniger aber den Versuch unternommen hätten,
die beiden Parteien zu versöhnen . Es handle sich
nicht um Vorschläge , sondern um Anregungen.
Zu ihrer Behandlung sei der Rat zuständig , der
bald einberufen werden sollte.

Der polnische Vertreter Komarnitzki  er¬
klärte , die Mitteilungen Edens und Lavals ver¬
pflichteten den Aus -chuß dazu , nichts zu unter¬
nehmen , was der Zuständigkeit der berufenen
Völkerbundsorgane vorgreifen könnte . Diese hät¬
ten die Bedeutung der neuen Entwicklung und die
Gesamtlage zu prüfen . Bis der Völkerbundsrat
in der Lage sei, sich über die englisch-französischen
Anregungen sachlich auszusprechen , sollte der Acht¬
zehnerausschuß keine Maßnahmen politischer Art
treffen . Damit ist die Frage der Erd¬
ölsperre bis auf weiteres zurück¬
gestellt.

Der Ausschuß tritt heute nachmittag wieder zu¬
sammen , um den Bericht des Durchführungsaus¬
schusses entgegenzunehmen . Es wird angenommen,
daß sich der Völkerbundsrat nicht vor Dienstag,
17. Dezember , mit dem Pariser Vorschlag be¬
schäftigen kann.

Die Engländer  wägen die verschiedenen
Interessen , die sie wahrzunehmen haben , sehr kühl
gegeneinander ab , und von diesen weitverzweigten
Interessen treten jetzt die o st a s i a t i s che n
Sorgen  offenbar immer mehr in den Vorder¬
grund . Die Aktivität Japans in Ostasien nimmt
ständig zu. Man sprach vor kurzem von dem Plan
einer englischen finanziellen Unterstützung für
Sowjetrußland , um den Widerstand Moskaus
gegen das japanische Vordringen in Nordchina
zu stärken . Zwischen Washington , London und
Moskau bestehen in der Abwehr der japanischen
Ausdshnungsbestrebungen die gleichen Interessen.
Diese Momente dürften zusammengewirkt haben,
um die auffallende Wendung in London herbei¬
zuführen.

Trotz dieser grundsätzlichen Wendung haben sich
in London  neue Schwierigkeiten ergeben.
Sieben Anhänger der Regierung , nämlich Kon¬
servative und zwei Simon -Liberale , haben im
Unterhaus zur möglichst schnellen Entscheidung
einen Antrag eingebracht . Darin heißt es , das
Unterhaus werde einer Schlichtung des italienisch-
abessinischen Streites nicht zustimmen , wenn sie
die internationalen Verpflichtungen Englands
auf Grund der Völkerbundssatzung unberücksich¬
tigt lasse, indem sie dem „Angreiserstaat nach
seinem nicht herausgeforderten Angriff " größere
Zugeständnisse mache, als er durch friedliche Ver¬
handlungen erhalten hätte.

Bemühungen um eine Beilegung des Konfliktes
zwischen Italien und Abessinien zusammenhängen.
Entsprechend den Wünschen seiner Regierung
werde sich sein Vorgehen natürlich im Rahmen
der Völkerbundspolitik halten . Ob und wann die
in Paris ausgearbeiteten Friedensvorschläge ver¬
öffentlicht werden , hängt von dem Gang der Er¬
eignisse in Genf ab.

In

Nom schweigt
Rom , 13. Dezember.

amtlichen italienischen Kreisen ^ ist .,auch
21 Stunden nach Ueberreichung der französisch-
englischen Vorschläge keine Stellungnahme zu er¬
halten . Man zeigt vielmehr unverändert die
äußerste Zurückhaltung . Im übrigen wird von
amtlicher Seite mit betonter Absicht nicht mehr
von Vorschlägen , sondern nur noch von Grund¬
lagen für eventuelle Verhandlun¬
gen  gesprochen . Diele Grundlagen werden je^
in Rom „mit dem nötigen Wohlwollen , aber auch
mit dem nötigen Abwägen " einer genauen und
ins einzelne gehenden Prüfung  unterzogen , um
ein Bild und ein Urteil darüber zu erlangen , ob
Italien auf diese Verhandlungsgrundlagen ein¬
gehen könne.

Pariser  Zeitungen wollen übrigens wissen,
daß besonders Schwierigkeiten in der Frage des
Oelausfuhrverbots England zur Aenderung
seiner Haltung veranlaßt hätte . Der amerikanische
Präsident habe kürzlich der englischen Regierung
vertraulich mitgeteilt , er sei nicht imstande , das
Oelausfuhrverbot in seinem Lande durchzusetzen.
Gleichzeitig hätten Sowjetrußland und Rumänien
ihre Teilnahme an einem Ausfuhrverbot von
der Mitwirkung Amerikas abhängig gemacht.
Verzeichnet sei weiter eine Pressestimme , die be¬
reits von einer Frontwendung der Sühnewaffs
wissen will für den Fall , daß allein der Negus
sich der vorgesehenen Schlichtung widersetzen
würde . Es sei durchaus möglich, oaß dann die
Sühnemaßnahmen gegen Italien aufgehoben und
ein Waffenausfuhrverbot gegenüber Abessinien
erlassen würde.

Meder Buhe in pddis flbebo
Addis Abeba , 13. Dezember.

In Addis Abeba herrscht nach dem Ausbleiben

freie Hand für kden
London, 13. Dezember.

Wie verlautet , hat der in Genf weilende Mini¬
ster für Völkerbundsangelegenheiten , Eden,  von
der britischen Regierung völlig freie Hand für die
wichtigen Besprechungen erhalten , die mit den

des vermuteten Fliegerangriffes wieder völlige
Ruhe . Immerhin verbringen auch jetzt noch einige
tausend Menschen die Nächte außerhalb der Stadt.

Die Abreise des Kaisers an die Nordfront ist we¬
gen der englisch-französischen Verhandlungen ver¬
schoben worden . In Addis Abeba wird betont,
daß die abessinische Regierung alle Vorschlage
ablehnen werde , die Gebietsforderungen an Abessi¬
nien stellen oder die Oberhoheit beeinträchtigen.
Allerdings nimmt man in gut unterrichteten abessi-
nischen Kreisen auch an , daß der Kaiser kerne
Entschlüsse fassen werde , die nicht die Billigung
Englands finden.

Stockholm . 13. Dezember.
Die offiziöse schwedischeNachrichtenagentur ver¬

öffentlicht ein Telegramm aus Eritrea , wonach
die letzten in dieser italienischen Kolonie tätigen
schwedischen Missionare nunmehr des Landes ver¬
wiesen wurden . Die italienischen Behörden hätten
damit endgültig der Tätigkeit der schwedischen
Missionare ein Ende gemacht , die in Eritrea seit
1866 und in Somali -Land seit 1897 ausgeübt wor¬
den sei. Die Zahl der aus Eritrea und Somaliland
bereits vor einiger Zeit ausgewiesenen schwe¬
dischen Missionare betrage 17.

für starken deutsch-englischen standet
Bedeutsame Veranstaltung der Seutschen Handelskammer sür öroßbritannien

Reuter meldet aus Peiping , daß sich 2066 Mann
Ein:mongolischer Truppen nach .der Einnahme von

Kuyuan durch mandschurische Streitkräfte von
Jehol aus in Bewegung gesetzt haben , um bei
der Vertreibung der chinesischen Truppen aus
dem Bezirk von Paotschang zu helfen . Wie es
heißt , verlangen die japanischen Militärbehörden,
daß die mongolische Miliz die Kontrolle über
Ost-Tschachar erhält.

-i-
Die Autonomiebewegung in Ost-Schantung ist

endültig unterdrückt worden . Die Führer der
Revolte wurden hingerichtet.

Schuschnigg spricht nicht in Prag . Wie in Präger
politischen Kreisen verlautet , kann der Vortrag des
österreichischenBundeskanzlers Schuschnigg im Präger
Jndustriellenklub infolge innerpolitischer Schwierigkei¬
ten in der Tschechoslowakeinicht stattfinden.

London, 13. Dezember.
Die Deutsche Handelskammer für Großbritan¬

nien veranstaltete am Mittwochabend im Hyde-
park -Hotel ihr erstes Jahresessen . Nachdem der
Präsident der Deutschen Handelskammer , Dr.
Markau , das Hoch auf den König von England
und den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
ausgebracht hatte , wies der deutsche Botschafter
von Hoesch  auf die Bedeutung der Deutschen
Handelskammer hin , die trotz der kurzen Zeit
ihres Bestens nach Ueberwindung der ersten
Schwierigkeiten bereits festen Fuß gefaßt habe.
Die zweifellos in vielen Ländern wahrzunehmen¬
den Zeichen einer Wirtschaftsbesserung könnten erst
dann als endgültig und zuverlässig angesehen
weiden , wenn ein freier und unbeschränk¬
ter Warenaustausch  wieder einsetze. Zum
Schluß sprach der Botschafter die Hoffnung aus,
daß die Deutsche Handelskammer dazu beitragen
möge, die Handelsbeziehungen zwischen den bei¬
den Ländern zu erweitern und zu festigen.

Der englische Staatssekretär des Ueberseehan-
delsdepartements , Wallace,  beglückwünschte
die Kammer , der es gelungen sei, in einem ein¬
zigen Jahre bereits 560 Mitglieder , darunter 206
englische Mitglieder zu werben.

Die Bedeutung der Handelsbeziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern werde zur Genüge
durch die Tatsache gekennzeichnet, daß Groß¬
britannien Deutschlands zweitbester Kunde sei
und daß Deutschland einer der wichtigsten aus¬
ländischen Märkte Großbritanniens sei.
Die Belebung der gegenseitigen Handels¬

beziehungen werde zweifellos auch von wohl¬
tuenden Folgen für die allgemeine Weltwirtschaft
sein.

Dann ergriff der Regierend « Bürgermeister von
Hamburg , Krogmann,  das Wort zu einer
Rede über die deutsch-englischen Handelsbeziehun¬
gen . Er wies zunächst auf die Notwendigkeit eines
starken und gesunden Handels mit England und
dem britischen Imperium hin und fuhr dann fort
„Ich weiß und betone es ausdrücklich , daß es

nicht nur der Wille der Reichsregierung , sondern
auch vor allem des Führers selbst ist, gute und
starke Handelsbeziehungenmit Eng¬
land  herzustellen . Wenn heute ein Zustand be¬
stellt. der nicht Ihren Wünschen in England und
auch nicht den unsrigen in Deutschland entspricht,
und letzten Endes keinem Volke der Welt dient,
so ist der Grund dafür nicht der Mangel an gutem
Willen , sondern der Grund ist der , daß die Welt¬
wirtschaft zurzeit noch von Kräften beherrscht
wird , die außerhalb des Willens unserer beiden
Völker liegen und die durch die Vergangenheit
bedingt sind. Ich hoffe , daß meine aufklärenden
Worte dazu beitragen mögen , die Freund¬
schaft  zwischen unseren beiden Völkern zu ver¬
tiefen , eine Freundschaft , die rassisch bedingt ist.
Das deutsche Volk ist wieder stark genug , um auf
eigenen Füßen zu stehen , wenn ich trotzdem eine

starke Freundschaft wünsche, so geschieht es nicht
aus Eigennutz für unser Volk , sondern weil ich
der festen Ueberzeugung bin . daß unsere beiden
Völker einmal berufen sein werden , über das
Schicksal Europas zu wachen ."

Lagung für soziale flrbeit in London
Berlin , 13. Dezember.

In der Zeit vom 12. bis 18. Juli 1936 findet
in London  die 3. Internationale Konferenz,
für soziale Arbeit statt . Tagungsthema ist:
„Soziale Arbeit und Gemeinschaft " . Von deut¬
scher  Seite gehören dem ständigen Ausschuß der
Tagung an : Ministerialdirektor Eüti , Vizepräsi¬
dent Dr . Zeitler , Landesarbeitsamtspräsident Dr.

Amtsleiter Mende von der DAF ., Haupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt , .Pros . Dr . W . Polligkeit
Wie das „Junge Deutschland " , die sozialpolitische
Zeitschrift der deutschen Jugend , meldet , wird als
Vertreter des Reichsjugendführers Valdur von
Schirach der Leiter des Sozialen Amtes der
RJF . und des Jugendamtes der DAF ., Ober-
gebietsfllhrer Artur Axmann,  an dieser
Tagung teilnehmen

verufswettkamps- Wmpia Verarbeit
Sie Bedeutung des Leistungsstreites für das deutstste Mädel

Ueberraststende Wendung in steggpten

Kiel , 13. Dezember.
Auf einer großen Veranstaltung der schaffenden

Frauen und Mädel sprach Mittwoch abend in
Kiel die Mädelreferentin im Jugendamt der
DAF ., Parteigenossin Erna P ranz - Berlin  in
einer Kundgebung für den Reichsberufswett-
kampf . Sie führte u. a . aus:

„Unsere heutige Arbeit besteht darin , den Deut¬
schen zum deutschen Wesen zurückzuführen . Das
Mädel als spätere Mutter und Erzieherin
künftiger Generationen müßte befähigt werden,
die Erziehung der Kinder im nationalsoziali¬
stischen Sinne vorzunehmen.

Auf die Berufsausbildung  eingehend,
betonte die Rcdnerin , daß die , die durch Best¬
leistungen im alljährlichen Reichsberufswett-
kampf der deutschen Jugend ihr Können unter
Beweis zu stellen vermochten , eine Förderung in
ihrer Berufsausbildung erfahren . „Wir haben
es aber als unsere Aufgaben angesehen , auch jede
junge Arbeiterin von der Notwendigkeit und
Wichtigkeit der Berufsausbildung zu überzeugen
und ihr Freude und Stolz an dieser Arbeit
zu geben.

Eine Zusammenfassung der Wünsche und
Empfehlungen , die die bernsstätige Jugend an¬
gehen und eine Beweisführung dessen, was schon
erreicht ist, ist der Reichsberufswettkampf.

Sein Schöpfer , Obergebietsfllhrer Axmann,
nannte ihn „Olympia der Arbeit " . Abge¬
sehen von dem Erziehungswert , den der Reichs¬
berufswettkampf für die deutsche Jugend be¬
deutet — und sie bejaht diesen Weg — sind die
Lei der Auswertung der Leistungen festgestellten
Mangel und Schäden beseitigt worden.

Für die Hausarbeit  sind uns die besten
Kräfte gerade gut genug . Wir verlangen daher,
daß die Arbeit der Hausgehilfin dieselbe Wert¬
schätzung erfährt wie jede andere . Gerade der
neue Staat stellt die größten Anforderungen an
die Hausgehilfin , denn in den meisten Fällen ist
die Erziehung der jüngsten Familienmitglieder
der Hausgehilfin überlassen . Wenn die Hausge¬
hilfin Erziehungsarbeit im nationalsozialistischen
Sinne leisten soll, muß sie unbedingt selber Na-
tionalsozialistin sein. Spannungen zwischen Haus¬
frau und Hausgehilfin würden dadurch ver¬
schwinden^ wenn beide aus der Eemeinschafts-
organisation der HJ . hervorgehen ."

Wiedereinführung der parlamentarischen Verfassung von 1S2Z
Kairo , 13. Dezember.

Der ägyptische Ministerpräsident Tewsik Res-
sim Pascha wurde gestern vom König in Audienz
empfangen . Der dieser Tage im Zusammenhang
mit der Verfassungsfrage angekündigte Rücktritt
der Regierung ist nicht erfolgt , das Kabinett wird
vielmehr vorläusig am Ruder bleiben . Tewsik
Nessim Pascha hat die Herausgabe eines könig¬
lichen Erlasses übe» die Wiedereinführung der
Verfassung von 1923 vorbereitet . Der Erlaß wurde
noch am Donnerstag vom König unterzeichnet.

Der ägyptische Ministerpräsident selbst teilte
dem Reüterberichterstatter in Kairo nach seiner
Audienz bei dem König mit , daß der König der
Herstellung der parlamentarischen  Ver¬
fassung von 1923 zugestimmt habe . Die königliche
Verordnung werde sofort veröffentlicht werden.

Die nicht parla-
Pascha

zu ihren Gunsten entschieden,
mentarische Regierung von Tewsik Nessim
werde vorläufig an der Macht bleiben , aber eine
Neuwahl kaum überleben . Englands Stellung in
Aegypten werde durch diese Entwicklung noch

veamte lesen die NS.-Prefse
Ein Runderlaß des Reichsinnenministers

Berlin , 13. Dezember.
Der Reichsinnenminister hat zugleich im Namen

sämtlicher Reichsministerien , des Preußischen
räsidenien und sämtlicher Preußischer

Mit dieser Entscheidung , so wird weiter be¬
richtet , hätten die ägyptischen Nationalisten und
Liberalen ihren langen Kampf mit dem König

schwieriger gestaltet , denn die vorherrschende na¬
tionalistische Partei setze dem gegenwärtigen „Va-

isterien , des Preußischen
nd sämtlicher Preußischer

Staatsmmisterien an die Reichsstatthalter , die
Landesregierungen , den Reichskommissar für die
Rückgliederung des Saarlandes , die Reichsbahn-

Aegyptens heftigen Widerstand ent-sallentvm'
gegen.

Weiter wird berichtet , daß die neue nationali¬
stisch-liberale Einheitsfront beschlossen habe , den
im Jahre 1930 in London ausverhandelten , aber
seinerzeit von der Wafd -Partei abgelehnten Ver¬
trag anzunehmen . Die Hauptpunkte dieses Ver¬
trages seien : 1. Aegypten wird ein unabhängiger
Staat , oer berechtigt ist, dem Völkerbund beizu-
treten . 2. England erhält gewisse Verantwortlich¬
keiten für die Verteidigung Aegyptens , die ^ Be-
lange von Ausländern und die Belange von Min¬
derheiten . 3. England hat das Recht, den Sudan
zu verwalten.

Hauptverwaltung und an die Preußischen Behör¬
den einen Runderlaß gerichtet , in dem es heißt:

„Der Veamte ist dem Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler durch den Eid , durch den er ihm
Treue geschworen hat , zu unlösbarer Gefolgschaft
verbunden . Er hat damit die Pflicht über¬
nommen , in seinem amtlichen und außeramtlichen

barung seiner Absichten und Ziele : die natio¬
nalsozialistische Tagespresse.  Erst mit
deren regelmäßigem Studium wird der Beamte
in den Stand gesetzt sein, den Geist des National¬
sozialismus so erschöpfend zu erfassen und in sich
aufzunehmen , daß er seine ganze Arbeit mit ihm
durchdringen und damit dem Staatsleben die vom
Führer gewiesene Richtung sichern kann.

Ich halte es deshalb für selbstverständlich,
daß jeder deutsche Beamte sich die Möglichkeit
verschafft, ständig die nationalsozialistische
Presse zu lesen, und auch davon täglichen Ge¬
brauch macht. Dabei ist an erster Stelle das
alte Kampfblatt der Bewegung „Der Völkische
Beobachter" zu nennen.

Wirken hen auf das Wohl des ganzen Volkes ge¬
richteten Willen des Führers und Reichskanzlers
mit allen seinen Kräften in seinem Bereiche zu

Um d,e parteiamtliche nationalsozialistische
Presse nach Tunlichkeit zu verbreiten , wird es
jedem Vehördenleiter obliegen , die Werbung
für sie insoweit zuzulassen und zu fördern , als
das ohne Beeinträchtigung des Dienstbetriebes

verwirklichen.
Nichts kann den Beamten aber über den Willen

des Führers gerade in den gegenwärtigen Zeit¬
verhaltnissen eingehender und lückenloser auf dem
laufenden halten als das Organ zur Verlaut-

anaiingig erscheint. Nach diesen Gesichtspunkten
sind auch Anträge aus Anhringunz von Werbe-
aushängen in Kästen oder an Anschlagtafeln in
oder an den Disnstgebänden zu bescheiden. Ein
Zwang darf jedoch nicht auf die Beamtenschaft
ausgeübt werden ."

„« -»Wich- SS-- --,-»-"
fühlbarerNationen" . . . englische Premier,

minister in der Londoner Unterhausdebatte den
Genfer Völkerbund . Die Aussprache in dieser
Parlamentssitzung ging um die Marschroute , die
England und Frankreich in der Beilegung des ost-
afrikanischen Konfliktes jetzt gehen werden . Die
Abgeordneten wollten von ihrer Regierung mög¬
lichst eingehend über die Absichten unterrichtet
werden , die Haare und Laval zurzeit beseelen. Ihr
Bemühen war freilich ziemlich zwecklos, weil die
verantwortlichen Staatsmänner der Downing-
street es im Interesse einer ruhigen Entwicklung
Ur nötig erachten , dem Parlament erst umfassende

Aufschlüsse zu geben , wenn der Gang der Dinge
klar ist- ^ - „ . . _ .

Es liegt in der Natur der Sache , Lag bei einer
solchen Aussprache das Thema „Völkerbund " zun>
Hauptqegenstand ihrer Erörterungen wurde . So¬
wohl Eden wie auch Baldwin ließen es sich nicht
nehmen , die Genfer Politik und damit den Völ¬
kerbund ' zu beleuchten und seine Bedeutung für
die internationale Politik in den Mittelpunkt
ihrer Darlegungen zu stellen . Man darf dem eng¬
lischen Premier nachsagen , daß er in seiner Kritik
sich von einer Seite gezeigt hat , die von Offenheit
und Wirklichkeitssinn zeugt , wenn er den Völker¬
bund als „eine sehr menschliche Körperschaft sehl-
barer Nationen " darstellt , „die von fehlbaren
Staatsmännern in einer Ratsversammlung ver-
treten werden , deren Bestreben es ist, einen Völ¬
kerbund aufzubauen , der im Laufe der Zeit viel¬
leicht der Menschheit alle die Dienste leisten kann,
von denen sie bei der Gründung des Völkerbundes
träumte " .

Deutschland nimmt diese Worte des verant¬
wortlichen Chefs der englischen Politik mit Inter¬
esse zur Kenntnis , weil es in ihnen ein Einge¬
ständnis sieht, das abermals nachträglich die
Hältung des Reiches gegenüber dem Völkerbund
legitimiert und der Welt vor Augen führt , daß
die Abkehr Deutschlands von Genf keine Pro¬
vokation , sondern eine Lebensnotwendigkeit für
eine Nation war , die sich von Diffamierung , Ehr-
losmachung und Entrechtung frei machen wollte.
Wenn sich die nüchterne Erkenntnis , daß Fehl«
dazu da sind, aus ihnen zu lernen , Bahn brechen
sollte , dann wird die Kritik der Geschichte einst
dartun , daß Deutschland mit seinem Austritt aus
dem Völkerbund einen wesentlichen Schritt m
Interesse der Verwirklichung der ursprünglichen
Aufgaben der Genfer Einrichtung zum Segen der
Menschheit vorwärts getan hat ; denn erst der
Entschluß des Reiches dürfte in Genf und anderen
Städten zum Nachdenken angeregt haben . '

Irr LeLLtee

Ver Wille zum Kinde
Gründung des Ehrenführerringes im RDK.
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Die französischeKammer hat gestern die beschlei
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Weimar , 13. Dezember.
In der vollbesetzten Weimarhalle fand gestern

im Rahmen einer Großkundgebung „Für das
ewige Deutschland " , die ein Bekenntnis zum Kin¬
derreichtum wurde , die Gründung des Ehren-
fllhrerringes der Kinderreichen im Reichsbund der
Kinderreichen statt , deren Vorsitz Reichsstatihalkr
Sauckel übernommen hat . nim

Der Bundesführer des RDK ., Wilhelm Stii-
w e , erklärte nach der Begrüßung den Vegrifs
„kinderreich ", der kein bloßer Zufallsbegriff oder
ein solcher der Fürsorge sei, der aber auch keine
Steuerklasse bezeichne und noch weniger mit Ar¬
mut gleichgesetzt werden dürfe , sondern der völ¬
kischer Art sei, ein Pflichtbegriff für ein¬
zelne , eine Lebensfrage für ein
Volk.  Denn solange der Wille zum Kinde lebe,
sei ein Volk unüberwindlich . Völkisch unerwünsch¬
ter Nachwuchs , der rassisch untüchtig , erbkrank oder
sittlich vorbelastet aus ungeordneten und asoziale»
Familien kommt , bedeute keinen Reichtum, son¬
dern eine schwere Belastung . Der RDK . sei daher
ein Bund der Auslese.

Mit starkem Beifall wurde dann der Leiter des
Rassepolitischen Amtes der NSDAP ., Reichsamts¬
leiter Dr . Groß  begrüßt , der auf die Gegen¬
sätze zwischen der Auffassung früherer Zeiten und
unserer heutigen Auffassung hinwies . Friiberhabe
man Staats - und Wirtschaftspolitik getrieben,
wobei das Volk Nebensache gewesen sei. Heute
habe man begriffen , daß beide ohne das Voll
sinnlos sind.

Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel  hielt
den deutschen Müttern und Vatern das Grund¬
gesetz vom ewigen Kampf der Bejahung des
Lebens gegen die Verneinung vor und verglich
diese beiden Grundsätze mit den soldatischen Be¬
griffen der Tapferkeit und der Feigheit . Wie der
feige Soldat aus der soldatischen Gemeinschaft
ausgetilgt wird , so sterbe die Familie , die zu
feige werde , Kinder zu haben.
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Baubmorö in Leipzig
Leipzig , 13. Dezember.

2n den Geschäftsräumen einer Papierwaien-
Eroßhandlung in der Talstraße 6 wurde am Don¬
nerstagabend der dort beschäftigte 64 Jahre alte
Paul Rocke mit durchschnittener Kehle und meh¬
reren Stichverletzungen ermordet aufgefunden.
Aus der von Rocke verwalteten Kasse fehlte, so¬
weit bisher festgestellt werden konnte , ein Geld¬
betrag von 100 bis ISO Mark.

Der Führer und Reichskanzler  cmhDS
am 11. Dezember den deutschen Botschafter in Mokla",
Gras von der Schulenburg , zum Dortrag.

Stabssührer Lauterbacher heiratet . In Köln IA
kürzlich die Trauung des Stabssührers der Rei°p-
lugondsührung , Hartmann Lauterbacher, statt, zu der
als Trauzeugen Reichsminister Dr . Goebbels um
Reichsjugendführer Baldur von Schirach erschien?»waren.
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Bremen, so reich an wundervollen Schätzen,
Die man von neuem stets bewundern kann,
Aus deinen alten Häusern , Winkeln , Plätzen
Spricht tausendjähriges Eescheh'n uns an;
In deinen Grenzen können wir vernehmen,
Was Unternehmungsdrang des Kaufmanns heißt,
Sei mir gegrüßt am Weserstrand , mein Bremen,
Mit dem bewährten Hanseatengeist!

Nun strahlst du , wie noch nie , im frohen Lichte,
Erleuchtend unsern weihnachtlichen Pfad,
Es steht in deinem festlichen Gesichte,
Datz uns der Tag der Liebe wieder naht,
Erwachtsind alte , immer neue Träume
Das Christkind zieht jetzt wieder durch die Welt —
Wie leuchten jetzt die deutschen Tannenbäume,
Für alle Volksgenossen aufgestellt!

Sie wollen jetzt in r Wochen lenken
Zur Not der Brüde ser Augenmerk,
Es rufen uns zu helfenoem Gedenken
Verkehrsverein und auch Elektrowerk;
Der Kampf im Frieden ist uns aufgetragen,
Als dieser Stunde völkisches Gebot,
Kein Mensch soll hungern , keiner frierend klagen,
Vereintbezwingt das Volk die deutsche Not!

-l-
So grüßt der Lichterbaum in vollem Glänze,
Ein' Freudenkünder uns in großer Zeit,
Die Liebe strahlt aus seinem hehren Kranze,
Ein Sinnbild deutscher Volksverbundenheit;
Und ist auch dunkel rings das Weltgeschehen,
Mr wissen, daß das Licht doch immer siegt —
Es soll die Welt in diesem Glänze sehen,

^ Deutschlands Stärke in der Einheit fliegt!

^ Betriebsversammlung
der Bremer-Straßenbahn

Die Betriebsgemeinschaft derBremerStra-
ßenbahn  hielt gestern abend in der Wandel¬
halle desMlhelm -Decker-Hauses eine Betriebs¬
versammlung  ab , die vom Betriebszellen-
obmann Hampe  geleitet wurde . Nach Darbietun¬
gen der Hauskapelle , die mit herzlichem Beifall
aufgenommen wurden , eröffnete der Vetriebs-
zellenobmann die Versammlung , der er das Wort
des Mhrers voranstellte „Wollen wir als Ge¬
meinschaftbestehen , müssen wir über alles Tren¬
nende hinweg ". Kreisbetriebsgemeinschaftswalter
Pg. Starke  sprach dann in einem sehr beifällig
und häufig von Zustimmungsrufen unterbrochenen
Vertrag über das Thema „Der Betrieb ist eine
Einheit" . Der Redner ging zu Beginn seiner
Ausführungen ein auf die Eigenart des Betriebes,
Triade bei der Straßenbahn , wo so viele Eefolg-
itzaftsmitglieder , die im Fahrdienst sind, auf sich
alleingestellt und nur selten in der Gemeinschaft
»ersammelt seien , komme es darauf an . daß jeder
einzelne sich dem Betriebe verbunden fühle und
auf dem Posten , auf den er gestellt sei, seine Pflicht
tue. Nachdem der Redner dann auf die Entwicklung
der politischen Verhältnisse in den letzten 15 Jah¬
ren hingewiesen hatte , sprach er vor allem über
solche Fragen , die unser Volk heute besonders be¬
legen. Eine dieser Fragen ist die Knappheit an
bestimmten Fetten . Wir haben uns zu entschei¬
den: Entweder wir führen Butter ein oder solche
llichstoffe. die unsere Industrie benötigt , um vier
Millionen Volksgenossen Arbeit und Brot zu ge¬
ben. Wir können nur gegen Devisen einkaufen.
And da gibt es Leute , die Devisen ins Ausland
ocrschieben. Was würdest du , deutscher Arbeiter,
tun, wenn dir solch ein Devisenschieber in die
sunger käme. der durch seine Verbrechen , deutschen
Arbeitern Arbeit und Brot nimmt ? Der deutsche
Arbeiter hat für die Sorgen und Aufgaben der
biegierung das meiste Verständnis . Derjenige
ober, der nicht durch Hand - oder Kopfarbeit in der
Volksgemeinschaft seine Pflicht tut , gebärdet stch
«aktionär , der hamstert und versündigt sich an
ber Gemeinschaft . Der Arbeiter , ob Hand - oder
Kopfarbeiter , hat sich in den Dienst des National-
Nialismus und damit auch in den Dienst des
wintcrhilfswerks gestellt . Der Arbeiter weiß . was
^ hoißt, arbeitslos zu sein und um das tägliche
Vrot zu ringen . Der Redner betonte besonders , daß
bor Arbeiter , der was leistet , auch das Recht
bat zu fordern  und daß der Betriebssichrer,
bor darüber klagt , daß in seinem Betrieb die
,- iimmung schlecht ist, sich erst mal selber prüfen
>oll. Denn , wie in einer Kompanie die Haltung
bn Truppe vom Kompanieführer abhängt , so
bangt die .Stimmung im Betriebe vom Betriebs-
luhrer ab . Das ist aber auch ein schlechtex Ar¬
biter , der die Anstrengungen seines Betriebs-
luhrers, im Rahmen des Möglichen das Beste zu
'un, nicht anerkennt . Die sozialen Verhältnisse ber
bcr Bremer Straßenbahn sind erheblich besser als
M manchen gleichen Unternehmen anderer Groß¬
städte. Die sozialen Leistungen der Bremer
Straßenbahn können sich gut sehen lassen.

Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem
Appell zur Mitarbeit an den Aufgaben des Vol-
tos. Wir müssen kompromißlos den Weg gehen,
een der Führer uns verzeichnet . Jeder einzelne
sstog ein Apostel und Prediger des Nationalsozia-
usmus sein.

Mit einer Führerehrung schloß Vetricbszellen-
oomann Hampe  die Versammlung.

^Der Ausbau des TN .-Uebungsplatzes macht
»orhchritte . Der Uebungsplatz des Abschnittes
vntw befindet sich bekanntlich — wir berichteten
"ereits davon — im Ausbau . Dank der eifrigen
Arbeit der Nothelfer und der Arbeit der Not-
>ondsarbeiter , die hier eingesetzt worden sind,

Freitag , den 13 . Dezember 1938

Arbeit für die Kememschast
wer darf am kommenden Reichsberusswettkampf leilnelfinen?

ist damit zu rechnen , daß dieser Platz eine Muster¬
anlage wird . Besonderen Schmuck erhält dieser
Platz durch die Anpflanzung zahlreicher Bäume,
dre ebenso wie die ganze übrige Einrichtung ge¬
spendet worden sind.

Wem gehört der Mantel ? Abgeliefert wurde
im Polizeihause , Zimmer 105, ein Marengo-
mantel mit Sammetkragen . 2n den Taschen be¬
finden sich ein Taschentuch , ein Hausschlüssel , eine
Zigarrenspitze , eine kleine Haarbürste (Bart-
bürste ) , ein runder Taschenspiegel Streichhölzer,
ein Straßenbahnfahrschein . Der Mantel muh am
Sonntag , dem 24. November d. I . vertauschtworden sein.

„Momentaufnahmen . . ." Erster» abend hielt Ober-
iNMnieur Dreyer (Berlin ) als Vertreter der Zeiß-
Ikon AE .. Dresden, im großen Saals der „Union"
einen Lichtbildervortrng über das Thema „Moment¬
aufnahmen . . . ." Zahlreiche Gäste hatten sich zu dieser
Veranstaltung eingefunden, die in ihrer ganzen An¬
lage ein außerordentlich eindringliches Bild der Gegen-
sühe zwischen der Photographie unserer Zeit und derber Vergangenheit gab. In unserem Zeitalter der Fort¬
schritte. der Srrungenschastcn aus allen phvtotechnischen
Gebieten fällt ein Photographieren mit langwierigem
Einstellen, Stativen , schwarzen Tüchern usw. bis aus
geringe Ausnahmen fast vollkommen weg. Einige Griffe
an einer mit allen Schikanen, vom Sportsucher bis
zum eingebauten Belichtungsmesser, ausgerüsteten
Kleinbildkamera, und die Aufnahme ist gemacht —weiter wichtiger aber: todsicher gelungenI Wir verlan¬
gen von einer modernen Kamera alles! Sie muß im
Winter , bei Tag und bei Pacht , drinnen und draußen
Aufnahmen machen können — scharfe Ausnahmen,
Bilder , die die feinste Einzelheit des Objekts wieder¬
zugeben vermögen. Und das gelingt uns heutzutage!
In der Natur , in der Stadt , aus dem Felde oder in
einem Varietö — überall ist die Kamera unserer Zeit.
nicht zuletzt auch dem Amateur , zu einem lieben, un¬
entbehrlichen Freund geworden Derjenige aber der
sich noch niemals im Photographieren versucht hat,
der wird gewiß in dem gestrigen Dortrag Oberinge-
neurs Dreher soviel Anregung gefunden haben, daß
er auf alle Fälle und recht bald das Photographierenerlernen wird.

Kameradschaft des ehem. aktiv. Feld-Regiments „Bre¬
men" (1. Hans.) Nr . 7S. Die kürzlich stattgesundene
Monatsversammlung erfreute sich eines guten Be¬
suchs. Die Anordnungen des Bundesführers wurden
bekanntgegeben. Der Uebergang der SAL . in die SA.
bzw. SAR . wurde erläutert . Wer nicht zur SA.
oder SÄN . übertreten kann, muß seinen SAL .-Ausweis
an den Kameradschastssührer abgeben. Wer zur SA.
oder SAR . übertreten will , meldet sich mit seinemgrauen SAR .-Ausweis bei der Standarte 75. Die ein¬
gegangenen Briese und Mitteilungen wurden bekannt-
easben. Erfreulich war die Mitteilung , daß ein nam-
after Betrag aus dem Opserschiehen des Verbandes

dem Winterhilfswerk überwiesen wird. Eine Wieder¬
holung des Opserfchießens findet am 12. Januar 1936
statt . Der Bericht über die Ausmärsche am 5. Januar
1936 wurde dankend entgegengenommen. Anmeldun¬
gen hierfür sind bis spätestens 20. Dezember an Ka¬
merad Hellmers,  Jsarstraße 86, zu senden. Im
Anschluß hieran hielten die Kameraden Kallhardt
und Köhn  Vortrüge über das Prvpagandawesen und
Kasernenleben. Daraus blieb man geraume Zeit bei¬
sammen und tauschte alte Erinnerungen aus.

Eine Nckordkuh. Bei der monatlichen Leistungs¬
kontrolle des Milchviehkontrollvereins zeigte sich in den
Stillungen des Bölken-Milch-Betriebes eine Kuh mit
einer Leistung von vierzig Liter pro Tag.
Schon im letzten Jahre brachte dieses Tier hohe Er¬
träge und wurde deshalb in den Zuchtstamm des Be¬
triebes eingereiht.

Vor einigen Tagen wurde mit einer Presse¬
meldung die Teilnehmerwerbung für den kommen¬
den dritten Reichsberufswettkampf eröffnet . Auf
dieser Zusammenkunft der Presse machte Ober¬
gebietsführer Artur Axmann,  der Schöpfer und
Organisator der Reichsberufswettkämpfe , grund¬
sätzliche Ausführungen über diese große Mtion
zür beruflichen Aufrüstung der deutschen Jugend.

In den Merksätzen für den Reichsberufswett¬
kampf wird über die Teilnahme grundsätzlich ge¬
sagt , daß alle in der Berufsausbildung befind¬
lichen deutschen Jugendlichen vom 15. Lebens¬
jahre an sich beteiligen können . Die Alters¬
grenze liegt in diesem Falle bei 23 Jahren . Ab¬
hängig vom Lehrverhältnis ist die Altersgrenze
auf 21 Jahre festgesetzt. Die Voraussetzung für die
Zulassung zum Reichsberufswett¬
kampf ist die arische Abstammung.  Es
ist also nicht so, wie es in verschiedenen Gegenden
des Reiches verbreitet wird , daß nur Angehörige
der Hitler -Jugend am Reichsberufswettkampf teil¬
nehmen können . Selbstverständlich ist, wie in den
vergangenen Jahren , auch beim diesjährigen
Reichsberufswettkampf die Teilnahme frei¬
willig.  Es kann und darf kein Jungarbeiter
und keine Jungarbeiterin gezwungen werden , am
Reichsberufswettkampf teilzunechmen . Frei¬
willige Arbeit für die Gemeinschaft
ist der letzte Sinn des Reichsberufswettkampfes,
und wenn man den Gedanken der Freiwilligkeit
fallen läßt , fällt auch der Reichsberufswettkampf.Es wurde einleitend bereits gesagt , daß es
allen Jugendlichen möglich ist, am Reichsberufs¬
wettkampf teilzunehmen . Es haben also auch
die an - und ungelernten Jungarbeiter , die Jun¬
gen und Mädel , die im Betrieb , im Geschäft als
Hilfskräfte tätig sind, die Möglichkeit , am Reichs¬
berufswettkampf der deutschen Jugend teilzuneh¬
men . Selbstverständlich werden ihnen nicht Auf¬
gaben gestellt , die nur auf den Grundlagen einer
besonderen beruflichen Ausbildung gelöst werden
können . Sie erhalten vielmehr Fragen , die zwar
mit ihrer Arbeit im Zusammenhang stehen, die
jedoch allein mit Ueberlegung und Beobachtungs¬
gabe gelöst werden können und die zeigen sollen,
ob der Teilnehmer innere Bindungen zu seiner
beruflichen Tätigkeit hat . Es wurden für die
jungen Hilfsarbeiter zwei Leistungs¬
klassen  vorgesehen . Die erste Leistungsklasse er¬
fordert ein Mindestalter von 15 Jahren mit einer
vierteljährlichen Arbeitspraxis , während zur zwei¬
ten Leistungsklasse alle die Jungarbeiter und
Jungarbeiterinnen zugelassen werden , die minde¬
stens 16 Jahre alt stnd und nachweislich ein Jahr
in der Arbeit stehen. Dadurch , daß hier für die
an - und ungelernten Jungarbeiter und Jung¬
arbeiterinnen Möglichkeiten zur Teilnahme ge¬
schaffen wurden , wird klar herausgestellt , daß der
Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend nicht
als neue .oder erweiterte Lehrlingsprüfung ge¬
dacht ist, sondern daß er ganz andere Ziele ver¬
folgt . Der einzelne Jugendliche soll hier allein
seinen Willen zur Leistung unter Beweis stellen,
und das ist durchaus auch einem Hilfsarbeiter
möglich . Ja , es wird gerade im letzteren Fallespäter einmal möglich sein, auf Grund der Lei¬

stungen im Reichsberufswettkampf diese Jungen
und Mädel , für die es bisher eng begrenzte Auf¬
stiegsmöglichkeiten in ihrer Arbeit gab , weiter¬
zuhelfen und sie bei guten Anlagen zu befähigten
Facharbeitern heranzubilden.

Für den Reichsberufswettkampf wurden wieder
wie in den beiden bisherigen Wettkämpfen

— 4 Leistungsklassen  aufgestellt . Die ein¬
zelnen Leistungsklassen entsprechen den vier Lehr¬
jahren . Bei Handel werden in der vierten Lei¬
stungsklasse auch die Junggehilsen bis zum 21.
Lebensjahre erfaßt . Die zu lösenden Ausgaben
sind sämtlich aus der Praxis für die Praxis ge-
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schaffen. Die Aufgaben gliedern sich in praktische
und berufliche Arbeiten , für die 1 bis 4 Stunden
zur Verfügung stehen . Diese Arbeiten werden
entweder in einem Betrieb oder unter betrtebs-
ähnlichen Umständen geleistet werden . Weiterhin
sind schriftliche Arbeiten von etwa 214 Stunden
vorgesehen . Bei diesen Arbeiten werden beruf¬
liches Rechnen und ein fachlicher Aussatz verlangt
sowie Fragen aus der Berufspraxis und welt¬
anschauliche Fragen vorgelegt . Der Wettkampftag
ist schul- und arbeitsfrei.

Da in allen Gauen Höchstteilnehmer-
zahlen  festgesetzt sind, findet unter Umständen
nur der Aufnahme in diesen Kontingent , der
sich rechtzeitig gemeldet hat.

Der Bremer Vbslmarkr
(üügsvsr Usi -iobt äsr „Ursmsr 2situvg ")

Im Apfelgeschäft war bisher noch keine wesent¬
liche Steigerung des Eefchäftsumsanges zu er¬
kennen , da die Verbraucher verschiedentlich die
jetzt billiger werdenden Apfelsinen und Manda¬
rinen bevorzugten . Mit Rücksicht auf die großen
Apfelzufuhren kam es daher zu Preisrückgängen,
Loch werden im Kleinhandel noch 26 bis 50 Pfg.
für durchschnittliche Verbrauchsware und für Koch-
äpfel 15 bis 25 Pfg . je Pfund erzielt . Der Jahres¬
zeit entsprechend , ist der Birnenmavkt jetzt nur noch
mäßig beschickt. Im Kleinhandel werden je nach
Güte 15 bis 45 Pfg ., vereinzelt etwas mehr ge¬
fordert . Am Apfelsinen - und Mandarinenmarkt .,
die Stimmung noch nicht ausgeglichen . Augenblick¬
lich kosten Apfelsinen 5 bis 15 Pfg . je Stück im
Kleinverkauf . Für Walnüsse und Haselnüsse , die
reichlich angeboten sind, besteht von der Ver-
üraucherseite vorerst noch wenig Kaufneigung ; sie
stammen fast ausnahmslos aus den Valkanländern
und aus Italien . Das Weintraubengeschäft hatte
geringeren Umfang als in der Vorwoche und ver¬
liert an Bedeutung . In ziemlich erheblichen Men¬
gen waren Zitronen erhältlich , für die nicht an
allen Märkten ausreichende Unterbringung mög¬lich war.

Die Stsncisssmisr mslcien:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene
Knaben

28. November : Dreher Franz Eeißler Ehefr .,
geb . Prigge , aus Falkenberg Nr . 71. — Kaufmann
Wilhelm Voigt Ehefr ., geb . Voigt , Hans -Thoma-
Straße 19.

29. November : Kaufmann Wilhelm Timm Ehe¬
frau , geb. Stührmann , aus Morsum 27.

1. Dezember : Arbeiter Heinrich Wilhelm Ehe¬
frau , geb . Jwachow , Hansastr . 6. — Arbeiter
Heinrich Willen Ehefr ., geb. Remmers , Erwin¬
straße 47. — Schiffsingenieur Peter Ruß Ehefr .,
geb. Timmes , Spichernstr . 21.

2. Dezember : Baumwollklassierer Helmuth Rappe
Ehefr ., geb . Cornet , Treseburger Str . 16. — Kauf¬
mann Wilhelm Kleine Ehefr ., geb. Bredehorn,
Wacholderstr . 31. — Autosattler Harry Niemann
Ehefr ., geb . Wagner , Braker Str . 38. — Hand¬
lungsgehilfe Edgar Meyer Ehefr ., geb . Orlowsky,
Plantage 2.

3. Dezember : Elektromonteur Richard Erote
Ehefr ., geb . Rentschler , Mozartstr . 29. — Kupfer¬
schmied Otto Peters Ehest ., geb. Wirdemann,
Leutweinstr . 45:

4. Dezember : Schlosser Friedrich Kracke Ehest .,
geb. Säße , Heidbergstr . 52. — Arbeiter Johann
Ehlers Ehefr ., geb. Gravenhorst , Flensburger
Str . 42. — Arbeiter Wilhelm Müller Ehefr ., geb.
Tebelmann , Lindenhofstr . 20a. — Wäschereibesitzer
Johann Marks Ehefr ., geb. Röben , Zwinglistr . 119.

5. Dezember : Maurer Walter Stampe Ehefr,,
geb. Harms , Sausrlandstr . 26. — Händler Adolf
Nawrath Ehefr ., geb . Hopmann , Bregenzer Str . 14.

Mädchen
28. November : Arbeiter Heinrich Stahn Ehest .,

geb. Bos , Bromberger Str . 115.
29. Hilfspostschaffner Karl Wulkau Ehest ., geb.

Gläusen , Olgastr . 3.
30. November : Bäckermeister Hermann Helmers

Ehest ., geb . Lühning , Kattenturmer Heerstr . 301.
Bäcker Hermann Rüdiger Ehest ., geb . Rüdiger,
Auf den Hunnen (Parzelle ) . — Prokurist Gerhard
Vurmester Ehefr ., geb. Peters , Brinkstr . 130.

1. Dezember : Matrose Max Senf Ehefr ., geb.
Schellhase , Osterfeuerbergstr . 106. — Kaufmann
Hermann Walters Ehefr, , geb. Riebold , Contre-
scarpe 62. — Schriftsetzer Eduard Flohr Ehefr .,
geb . Scheib , Erambkermoor.

2. Dezember : Schlächter Hermann Iahn Ehefr .,
geb. Brinckmann , Neckarstr . 36.

3. Dezember : Arbeiter Wilhelm Heimsoth Ehe¬
frau , geb . Schmidt , Tieckstr. 21. — Schiffszimmerer
Anton Heeschen Ehest, , geb. Jmhoff , Mittels-
büren 15. — Gerüstbauer Carl Veneke Ehefr, , geb.
Gesselmann , Er , Krankenstr . 7. — Fuhrmann
Franz Wiebking Ehefr, , geb, Hatke , Weserdamm 31.

Standesamt Bremen 1
Gestorbene

26. November . Wilhelm Trümper Ehefrau,
Knabe totgeboren , Vrinkum,

26. November : Bootsmann Georg Englin , 54 I .,
Eroßsnstratze 31.

27. November . Tischler Hermann Vagt , 30 I .,
Neuenburgerstr . 38. — Gustav Wähle Ehefrau,
geb . Wehner , 54 I ., Steffensweg 130, — Wilhelm
Menke , 8 I ., St , Magnusstr . 8. — Küper Johann
Claußen , 88 J „ Bremen , — Klara Eroschupf
Witwe , geb. Damköhler , 82 J „ Eeorg -Eröning-
Straße 158, — Caroline Bimberg Wwe ., geb.
Hlllsmann , 70 I, , Albersstr , 10. — Maschinen-
arbeiter Karl Ehrichs , 60 I, , Elmshornerstr . 26.
— Otto Vupke Ehefrau , Mädchen totgeboren,
Dorumstr . 5. — Näherin Anna Wittenbrock , 66 I .,
Pappelstr . 76.

28. November , Tischler Wilhelm Helmcke, 39 I .,
Am Rosenberg 17. — Gesine Heitmann Wwe, , geb,
Bavendam , 86 I, , Eroßenstr . 13. — Heinrich
Tacke Ehefrau , geb . Prigge , 80 I, , Alwinenstr . 33.
— Kaufmann Friedrich Tiefermann , 82 I, , Hor-
nerstr . 70. — Richard Vrockmeyer Ehefrau , Knabe
totgeboren , Ritterhude . — Georg Eerdes Ehefrau,
geb . Nordbrink , 23 J „ Buntentorsteinweg 228, —
Eisenbahn -Betriebsassistent Christian Ahrens,
45 I Helgolanderstr . 94. — Milchhändler Hein¬
rich Wienholz , 63 2 ., Dorumstr . 14. — Kaufmann
Karl Bathmann , 74 J „ Olbersstr . 16. — Georg
Erhardt Ehefrau , geb. Krautkrämer . 69 I,,
Willigstr . 26.

28. November : Siegrid Budde , 5 M ., Baren-
,burg 9. — Wilhelm Bollmeyer Ehefr ., geb . Thi-
mann , 63 I .. Kiefstr . 13. — Bernhard Baden,
2 M, , Wulfhoopstr . 35.

29. November : Bankangestellter i . R . Johann
Tabie , 70 I ., Buntentorsteinweg 7-9. — Adolf
Thies Ehest ., geb. Huhle , 61 I ., Landwehr¬
straße 163/66, — Tischler Johann Memmert,
76 I, , Nordstraße , — Lina Fricke Wwe ., geb.
Fröhlking , 87 I ., Clausthaler Str . 24. — Fried¬
rich Lanßen Ehest ., geb. Vollstedt , 35 I ., Wil-
helmshavener Str . 9. — Privatmann Friedrich
Stubbemann , 79 I ., Humboldtstr . 139.

30. November : Heinrich Karre Ehest ., geb.
Schwerdtfeger , 53 I ., Alfelder Str . 5. — Land¬
wirt Diedrich Stölpe , 60 2 ., Visselhövede . —
Johann Meyer Tochter (totgeb .) , Lesumer Str . 29.
Jürgen Rowohlt , Std ., Stuhrer Str . 41. —
Handelsvertreter Dietrich Behling , 78 I ., Eoessel-
straße 138. — Carl Schlue , 2 I ., Hohentorstr . 43.
— Adele Fahrenholz , 60 I ., Hörner Str . 62/72.

1. Dezember : Schweißer Heinrich Schlömer,
34 I ., Huchting . — Dorothea zum Hingst Wwe .,
geb. Vehnsen , 73 I ., Achterkamp 2. — Dentist
Hermann Schröter , 77 I ., Contrescarpe 175. —
Oberpostsekretär i . R . Heinrich Zwarg , 79 I .,
Holler -Allee 9. — Oberpostschaffner Hermann
Vösche, 66 I ., Ahornstr . 19. — Theodor Heinken
Ehefr ., geb . Wrede , 99 2 ., Hohentors -Heerstr . 34.
— Gustav Wessels Ehest ., geb. Medecke (Medeke ) ,
59 I ., Kornstr . 114. — Hausierer Ludwig Lehm¬
becker, 61 I ., Schmidtstr . 21. — Wilhelmine Dreier
Wwe ., geb. Neubert , 80 I ., Er . Krummenstr . 34.
— Carl Eoetjes Ehest ., geb. Vonitz , 54 I ., Doven-
torsteinweg 30/32. — Tapezierer und Dekorateur
Hermann Bakker , 69 I ., Kastningstr . 78.

2. Dez. : Sophie Tannen Wwe ., geb. Beermann,
75 I ., Hörner Str . 70. — Wirt Hermann Blume,
35 I ., Friesenstr . 103. — Christine Heuer Wwe .,
geb. Kahnhäuser 78 I ., Donaustr . 48. — Meta
Heike Wwe ., geb. Rawe , 73 I ., Nordstraße . —
5da Schweißen 59 I ., Weserdamm 49. — Plätte¬
rin Margarethe Meyer , 44 I ., Vuntentorstein-
weg 489. — Karoline Dielkus Wwe ., geb. Höfte¬
ring , 72 I ., Mandelstr . 48. — Arbeiter Dietrich
Hansemann , 63 I ., Bassum.

3. Dezember : Gustav Lankow Ehest, , geb . Zuppe,
60 I ., Lortzingstr . 28. — Rinze Sipkens Ehefr .,
geb. Ketscher , 47 I ., Delmestr . 126. — Karl Heinz
Nater , 16 I ., Alter Postweg 186. — Friedrich
Grashoff Ehest ., geb . Hackmann , 65 I ., Oel-
mühlenstraße 13. — Elisabeth Strothoff Wwe .,
geb. Schlöndorff , 78 2 ., Hartwigstr . 21. — Ma¬
schinist Carl Fricke, 69 I ., Wulfhoopstr . 20. —
Hannelore Heimsoth , 1 Std ., Tieckstr. 21. — Henrich
Burhop Ehefr ., geb . Schweige , 55 I ., Rablinghau-
ser Landstr . 77. — Tischler Friedrich Schulz , 58 2 .,
Wartburgstr . 80.

3. Dezember : Postassistent Emil Dammrose,
50 I ., Riensberger Str . 19. — Erich Kasper Sohn
(totgeb .) , Elbstr . 25. — Diedrich Eßlinger Ehest .,
geb. Rösing , 29 I ., Mühlenstr . 19-29.

4. Dezember : Henriette Buschmann Wwe ., geb.
Bosse, 89 I, , Willigstr . 256. — Zahlmeister Ernst
Tielbaar , 55 I ., Kohlhökerstr . 14. — Friedrich
Heidmann Ehest ., geb. Eickhoff, 59 I, , Dllstern-
straße 39-31. — Neeltje Wiele , geb. Kruse , 60 I .,
Stephanitorswallstr . 5.

4. Dezember : Caroline Rüscher Wwe ., geb. Fill-
mer , 92 I ., Hankenstr . 21/22. — Rebecka Böttcher
Wwe ., geb. Raab , 90 I .. Nordstraße . — Arbeiter
Jürgen Janßen , 59 2 ., Buntentorsteinweg 564.

4. Dezember . Kaufmann Emil Koch, 63 I .,
Am Wall 29. — Karl Boddeutsch Ehefrau , geb.
Daniels , 64 I ., Elisabethstr . 43 s.

5. Dezember . Rob . Klietsch Ehefrau , geb. Grumme,
79. I ., Vagtstr . 1. — Landwirt H. Böge , 27 I .,
Siistedt . — Johanne Becker, 32 I ., Kirchweg 81.
— Hedwig Rückert Wwe ., geb , Veneke , 77 I ., Hoff-
nungstr . 10. — Bäckermeister Wilhelm Nickens,
66 I, , Lehnstedterstr . 128. — Kesselschmied Alwin
Lange , 62 I, , Poststr . 13. — Gastwirt August
Fahrtmann , 81 I ., Grafenstr . 42. — Heinrich
Göbber Ehefrau , Knabe totgeboren , Schloßpark¬
straße 21.

6. Dezember . Schneidermeister Gustav Wil¬
lens , 70 I, , Carolinastr . 25. — Bäckermeister
Claus Frische , 37 I, , Meyerstr . 43. — Privat¬
mann Friedrich Otten , 66 I, , London . — Joseph
Eratzer Ehefrau , geb . Oltmanns , 40 I ., Wil-

Stegmann , 76 I ., Neustadtswall 37.' — Kellner
Franz Kaiser , 46 I . Waterloostr . 61. — Walter
Wille Ehefrau , geb . Wirger , 35 I ., Regensburger-
straße 26. — Krankenschwester Emilie Mengedoth,
49 I ., Osterstr . 1. — Sophie Hörstmann Wwe ., geb.
Bösch, 67 I ., Treskowstr . 32. — Auguste de Lille
(Delikte ) Wwe ., geb . Schluwd, 90 I .. Germania-
straße 16. — Steuerberater Georg Peters , 48 I .,
Osterdeich 75. — Sophie Asendorf , 59 I ., Stader-
straße 17. — Johann Diedrich Schierenbeck Ehe¬
frau , geb. Sprado , 41 I ., Kirchweyhe.

7. Dezember . Diederike Vüßenschütt Wwe ., geb.
Vagt , 74 I ., Scharnhorststr . 143. — Renate Ehr-
ling , 4V- Std ., Buntentorsteinweg 217. — Heinrich
Schmincke, 17 I ., Oranienstr . 22. — Reisender
Alfred Haase , 33 I ., Schwachhauser Heerstr . 7. —
Dachdeckermeister Wilhelm Waldmann , 42 I .,
Hemelingen . — Sophie Homeyer Wwe ., geb. Ro-
senthal , 78 I ., Hameln . — Zigarrenmacher
Ferdinand Krllckemeyer , 65 I . Großenstr . 39. —
Sophie Vade Wwe ., geb . Müller , 74 I, , St . Pauli-
straße 34. — Ludwig Jpkendanz Ehefrau , geb.
Finke , 68 I ., Stedingerstr . 52.

8. Dezember . Elasermeister Georg Viermann,
75 I ., Ostertorsteinweg 23 s, — Luise Ficke, 1 I .,
Friedrichrodaerstr . 8. — Sattler William Doh-
rand , 70 I ., Neustadtswall 79. — Arbeiter Joses
Hornich , 67 I ., Bremerhaven.

Standesamt Bremen 2 (Eröpelingen)
Knaben:

24 November : Hafenarbeiter Franz Sadowsk«
Ehefr ., geb . Hegeler , Waltjenstr . 64.

28. November : Schlosser Johann Werres Ehe¬
frau , geb. Samsen , gen . Pramann , SchwarzerWeg 64a.

29. November . Friseur Wilhelm Voß Ehefrau
geb. Schönecker, Liegnitzstr . 28/30.

30. November . Handlungsgehilfe Johann Mül¬
ler Ehefrau , geb. Spreen , Eröpelinger Heer¬
straße 378.

3. Dezember . Schmied Johann Eggerichs Ehe¬
frau , geb . Peper , Vrombergerstr . 121.

Mädchen:
30. November . Arbeiter Heinrich Windhorst

Ehefrau , geb . Döhren , Lesewisch 25.
1. Dezember . Schneider Franz Böken Ehefrau,

geb. Blume , Mittelsbllrener Landstr . 137.
4. Dezember . Kaufmann Hellmuth Haupt Ehe¬

frau , geb . Grüner , Liegnitzstr . 50 s..
7. Dezember . Hafenarbeiter Johann Huthoff

Ehefrau , geb . Tietjen , Pastorenweg 149 k.
Eheschließungen

23. November . Handlungsgehilfe Wilhelm
Rekate und Anna Eßer , Geestemiinderstr . 33. —
Arbeiter Wilhelm Prokopec und Hertha Wetzen-
stein , Aueweg 9. — Bäckermeister Adolf Fischer
und Charlotte Kückmann , Pastorenweg 210.

30. November : Schiffsingenieur Heinr . Umbach
und Maria Pindziura , Harrisleefeld b. Flens-
burg . — Maschinenbauer Wilhelm Klawonn und
Johanna Stelljes , Meyenburger Str . 59. — Maler
Wilhelm Brand und Frieda Janßen , Jadestr . 11.
— Schmied und Schlosser Wilhelm Koch und
Martha Schmuhl , Wehrkamp 11. — Schiffstischler
Franz Langosz und Adeline Hemmelskamp , Hal-
merweg 66. — Schmied Walter Kunkel und Irma
Ftck, Meyenburger Str . 13. — Schlächter Alois
Felzmann und Zermine Wessels . Erambker Heer¬straße 30k.

7. Dezember . Vauschlosser Walter Schneider
und Marianne Schnieder , Halmerweg 52 —
Kolonialwarenhändler Wilhelm Vleeke und
Marie Meyer , Lupinenstr . 28. — Maler Walter
Pieper und Agnes Ellermann , Salzhemmendorf
Kr . Hameln , Hauptstr . 9. — Zimmermann Aman-
dus Rehe und Adelheid Stelljes , geb. Wischhusen
Gropelinger Heerstr . 388. — Arbeiter Georg
Wemjes und Auguste Reuter , geb. Elfers.
Vautzenerstr . 12.

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)
26. November : Justus Friedrich Lürßen . 2 N

Heidbergstr . 5.
1. Dezember . Hauptwachtmeister Johann Kr

mer , 44 I ., Waller Heerstr . 57.
2. Dezember : Hugo Monnse Ehefrau , geb. Böt

mann , 86 I ., Ottersbergerstr . 27.
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direLersaeksen -kunÄseLau
Der Student kommt zum Bauern

Nicht zu Unrecht hat man früher einem großen
Teil unserer Wissenschaft den Vorwurf machen
müssen, daß sie jede Fühlung zum Volk verloren
hatte . Abgeschlossen, in verstaubten Studierstuben
hat man oa beispielsweise mehr oder weniger
geistreiche Arbeiten über den deutschen Bauern
geschrieben , ohne daß ihr Verfasser jemals auch
nur einen Fug in eine Bauernstube gesetzt hätte.
Es ist daher als ein echt nationalsozialistisches
Unternehmen lebhaft zu begrüßen , daß in dem
Reichslei st ungskampfderStudieren-
iden  auf dem Gebiet der Erziehung des wissen¬
schaftlichen Nachwuchses grundsätzlich neue
Wege  eingeschlagen werden . Löst sich doch dabei
die Studentenschaft vom Staub 8er Kathederweis-

und für
_ zum

gefunden.
Än diesem Reichsleistungswettkampf wird man

in den einzelnen Arbeitsgruppen an eines der
vier gestellten Hauptaufgabengebiete herangehen,
von denen ein Thema unser besonderes Interesse
erweckt : „Das Dorf " . Hier werden nun z. B.
ein Jurist , zwei Volkswirte , ein Mediziner , ein
künftiger Lehrer und ein Kunsthandwerker sich in
gemeinsamer Arbeit mit einem deutschen Dorf be¬
fassen und für die praktisch tätigen Stellen im
Staate Untersuchungen und Materialsammlungen
vornehmen , deren Bearbeitung sonst in ferne Zei¬
ten verschoben werden müßte . Seiner besonderen
Fähigkeit entsprechend wird sich dabei der Jurist
aus der Einzelausgabe ,,Dorf und Recht" etwa
alte Weistümer auf ihre Brauchbarkeit als
Rechtsquelle einer neuen Gesetzgebung hin vor¬
nehmen . Der eine der beiden Volkswirte wird
sich aus der Einzelausgabe „Das Dorf und seine
Wirtschaft " vielleicht die funktionale Bedeutung
der Dorfwirtschaft erwählen , während sein Stu¬
dienkollege seine Arbeit aus dem Aufgabengebiet
„Dorf und Landschaft " entnimmt . Der Mediziner
wieder untersucht u . U. die Dorfhygiene oder das
Dorf in seiner erbbiologischen Bedeutung . Der
künftige Lehrer spürt seinerseits der völkischen Er¬
ziehungsaufgabe des Lehrers an der Dorfjugend
nach, und der Kunsthandwerker schließlich beschäf¬
tigt sich mit der kunsthandwerklichen Ausgestaltung
seines Erbhofes . Die Fachschulen dagegen , die
weniger wissenschaftlich forschend als praktisch ge¬
staltend sind, haben u. a . die Energieversorgung
auf dem Bauernhof in Krieg und Frieden , die
raumgestaltende landschaftliche Architektur , die
Meliorationen eines Erbhofes oder den Garten¬
bau und die Gartengestaltung eines Dorfes auf
ihr Programm gesetzt. Kurz : eine Fülle wichtiger
Fragen wird in dem Leistungswettkampf behan¬
delt werden . Daß das alles nur möglich ist, wenn
der Student sich dazu selbst zum Bauern begibt,
liegt auf der Hand . Indem so der Student aus
nächster Nähe die Sorgen und Wünsche des
Bauern erlebt , wird dieser auch die späteren
Männer der Wissenschaft aus einem ganz anderen
Blickwinkel heraus sehen.

So birgt der neue Wettkampf starke er-
ieherische Werte  im Sinne der deutschen

Iolksgemeinschaft , im Sinne aber auch der Ver¬
einigung zwischen Stadt und Land in sich. Da¬
neben wird zugleich die Zersplitterung des deut¬
schen Geisteslebens in eine Unzahl nur nach sich
selbst ausgerichteter Fachgruppen durch die ge¬
meinsame Arbeit überwunden werden , aber weiter
werden den einzelnen Studenten auch gewisse
Probleme zum klaren Bewußtsein kommen , die
das deutsche Volk bewegen.

Denossensch östliche Schulung
Mit der genossenschaftlichen Schulungsarbeit

im Winterhalbjahr 1935/36 ist im Bezirk des
Verbandes der oldenburgischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften e. V . in vollem Umfange
begonnen worden . Im Benehmen mit der Landes¬
bauernschaft Oldenburg sind die Geschäftsführer
sämtlicher bäuerlicher Bezugs - und Absatzge¬
nossenschaften zu den Kreisversammlungen im
Rahmen der Erzeugungsschlacht eingeladen
worden , in der Erwägung , daß gerade die bäuer¬
liche Bezugs - und Absatzgenossenschaft ein beson¬
ders wichtiger Mitkämpfer in der Erzeugungs¬
schlacht ist. Die auf den Kreisversammlungen oer
Erzeugungsschlacht gegebenen Anregungen unb
Richtlinien kommen sowohl der genossenschaft¬
lichen als auch der landwirtschaftlichen Praxis
für die zweite Erzeugungsschlacht zugute.

Ferner werden die Mitglieder der Landes¬
bauernschaft Oldenburg über das genossenschaft¬
liche Prüfungswesen und die genossenschaftliche
Verbandsarbeit unterrichtet.

Oslimenksrst

Adventsfeier der NS .-Frauenschaft . Zum letzten
Male fand sich die NS .-Frauenschaft der Orts¬
gruppe West zu einem Pflichtabend im Jahre 1935
zusammen . Eingangs begrüßte Pgn . Frau Kruse
die vielen Frauen , die Politischen Leiter der
Ortsgruppe West und die Kreisfrauenschafts-
leiterin Frau Clara W a r r e l m a n n , um
darauf das Ziel der Frauenarbeit im Dritten
Reiche zu skizzieren . Gemeinsam gesungene Weih¬
nachtslieder wechselten ab mit Liedern zur Laute,
die von den Frauen Osterloh und Unger
vorgetragen wurden . Ortsgruppenleiter Pg.
Wer!  e hielt die Festansprache . Der Redner ging
aus vom eigenen Erleben der Kriegsweihnacht
und den Weihnachtsfeiern der Nachkriegszeit.
Mit knappen Worten schilderte Pg . Werle die
Feiern in den harten Kampfjahren der Bewe¬
gung . Lieder leiteten über zu einer Vorlesung
her Oberin des Städtischen Krankenhauses , die
mit warmen Worten Selma Lagerlöfs „Die stille
Nacht " vortrug . Dann kam der gemütliche Teil.
Das Schlußwort sprach die Ortsgruppenleiterin.
Mit dem Liede der Bewegung schloß der Pflicht¬
abend.

Neuorganisation des NSLV . Delmenhorst . Auf
einer Kreistagung des NSLB . in Delmenhorst
wurden der Kreis Delmenhorst und der Kreis
Oldenburg -Land des Nationalsozialistischen
Lehrerbundes zusammengelegt . Kreisamtsleiter
Stolle  beauftragte Pg . Nürnberger  mit
der Führung der Ortsgruppe Delmenhorst des
NSLV . Der Kreis heißt in Zukunft Oldenburg-
Land und Delmenhorst . Eauschulungswalter
Heinemann  umriß in einem längeren Re¬

ferat die Aufgaben der Erzieher . Kreisschulungs¬
leiter Lehmkus  wies in längeren Ausfüh¬
rungen darauf hin , daß der NSLV . eine Kampf¬
organisation der Bewegung werden müsse.

Polterabend mit 1999 Pfund Gußeisen . In
Stickgras  leisteten sich mehrere Burschen einen
sehr schlechten Streich . Sie beluden einen Wagen
mit etwa 1090 Pfund Gußeisen und warfen die
Gußstücke mit lautem Gekrach vor die Tür eines
Hochzeiters . Die Burschen hatten aber gebrauchs¬
fertige Gußstücke erwischt , so daß ihnen dieser
leichtfertige Streich teuer zu stehen kommt

Srinkun»

Viehzählung . Die kürzlich durchgeführte Vieh¬
zählung zeigte in der Gemeinde Brinkum nach¬
stehende Ergebnisse : 185 Pferde , 1081 Stück Rind¬
vieh , 97 Ziegen , 6813 Hühner , 95 Gänse , 121
Enten , 13 Trut - und Perlhühner , 16 Bienenstöcke
und 1753 Schweine . Bei der am 1. September
dieses Jahres durchgeführten Zwischenzählung der
Schweine wurden 1091 Stück aufgeführt , so daß
seit dieser Zeit eine Zunahme um 662 Schweine
erfolgt ist. In der Nachbargemeinde Leeste  er¬
höhte sich der Bestand an Schweinen seit der
Zwischenzählung um 2258 Stück.

VIUMLNlIlSl

Im Weihnachtsschmuck. Auf dem Marktplatz
in Blumenthal fand ein großer Tannenbaum Auf¬
stellung , der nun allabendlich seinen Lichterglanz
verbreitet . Reich geschmückt wurden auch die Ge¬
schäftsstraßen . Ueberall wurden Tannengirlanden
über die Straßen gespannt und mit Kerzen-
beleuchtung versehen.

Mit kochendem Wasser verbrüht . Durch kochen¬
des Wasser verbrüht wurde ein junges Mädchen
aus Daverden,  welches bei einem dortigen
Bauern in Stellung ist. Das Mädchen , welches
beim Waschen beschäftigt war , wollte heißes
Wasser in den Waschkübel schütten , wobei sich
unglücklicherweise das Wasser über das Mädchen
ergoß , das am ganzen Oberkörper stark verbrannt
wurde.

999 Morgen Oedland werden kultiviert . Seit
Monaten sind Arbeitsdienstmänner des Arbeits¬
dienstlagers Achim in den umliegenden Feld¬
marken beschäftigt , um große Flächen Oedland
zu kultivieren . Besonders in der Feldmark Da¬
verden wie auch in Etelsen  sind umfassende
Kultivierungsarbeiten vorgenommen , Hunderte
von Morgen Acker- und Weideland sind auf diese
Weise der Volksernährung gewonnen . Ein Teil
der Ländereien ist bereits bebaut und wird im
kommenden Jahre die erste Ernte liefern . Jetzt
ist ein weiteres großes Kultivierungsprojekt in
Aussicht genommen , das an der Feldmarksgrsnze
Langwedel , Völkersen -Allerdorf gelegene sagn.
Kiebitzmoor  zu entwässern und zu kulti¬
vieren . Etwa 600 Morgen Oedland liegen dort
brach . Das Kreiswiesenbauamt Verben hat nun
die notwendigen Vorarbeiten geleistet . In einer
Versammlung der beteiligten Grundbesitzer
wurde diesen durch Kreiswiesenbaumeister K o ch-
Achim Aufklärung und Erläuterungen gegeben.
Weiter erging sich der Abteilungsführer des
Arbeitsdienstlagers Ottersberg , das mit den Aus¬
führungen der Arbeiten betraut werden soll, in
längeren Ausführungen über das Projekt . Dem¬
nächst soll noch ein Termin an Ort und Stelle
stattfinden . Dort sollen dann auch die Verträge
abgeschlossen werden . Bei den Grundeigentümern
ist für die Vornahme dieser Arbeiten lebhaftes
Interesse vorhanden , so daß zu Beginn des
nächsten Jahres sicher das Projekt in Angriff ge¬
nommen werden kann.

^Veener

Der große Schmuggelprozeß . Die Verhandlung
im großen Schmuggelprozeß vor der Großen
Strafkammer Aurich , die in Weener tagt , wurde
mit der Beweisaufnahme fortgesetzt . Aus der
weiteren Vernehmung der Angeklagten ergaben
sich keine neuen Gesichtspunkte . Sie haben sich
des Vandenschmuggels schuldig gemacht , wobei
hauptsächlich Tee , Tabak , Kaffee , Mehl , Speck
und Bohnen eingeschwärzt wurden . Einige An¬

geklagte haben diese Waren an Wiederverkaufe!
vernnttelt und sich wegen Steuerhehlerer , ferner
wegen Beihilfe zum Schmuggel zu verantworten.
Mehrere Angeklagte sind bereits wegen Schmuggel
vorbestraft . Auf die Frage des Vorsitzenden , was
sie zum Schmuggeln veranlaßt habe , Hort man
immer wieder die Antwort : große Notlage . Das
Urteil ist voraussichtlich Sonnabend mittag zu
erwarten.

Osnabrück

Eroßparkplatz im Zentrum Osnabrücks . 2m
Zentrum Osnabrücks geht ein Eroßparkplatz der
Vollendung entgegen . Da die Verkehrsverhaltnisse
in den engen und winkeligen Straßen der Innen¬
stadt schon seit Jahren schwierig waren und die
Frage von Parkstellen immer brennender wurde,
hatte man bereits vor längerer Zeit den Platz
zwischen dem Justizgebäude und der Stadthalle
als geeignet für eine Eroßparkstelle erkannt und
mit der Justizbehörde als Eigentümerin des
Platzes Verhandlungen geführt , die jedoch erst
im Äahre 1935 zum Abschluß gelangten . Der neue
Parkplatz weist eine Größe von 1575 Quadrat¬
metern auf und wird 50 bis 60 Fahrzeugen Park¬
gelegenheit bieten . Der Betrieb wird durch einen
Pächter geführt , der zugleich die am Eingang er¬
richtete Tankstelle verwaltet.
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Tausend neue Wohnungen für Hannover.
Unter dem Vorsitz des Verbandsführers Dr.
Hokamp  des Verbandes niedersächsischer Woy-
nungsunternehmen (Baugenossenschaften und -ge-
sellschaften) in Hannover tagten die Verwaltungs¬
mitglieder hannoverscher gemeinnütziger Woy-
nungsunternehmen , um zum Wohnungsbau¬
programm der Stadt Hannover Stellung zu
nehmen . Als Ergebnis der Besprechungen , die
volle Einstimmigkeit ergaben , ist festzustellen , daß
von den gemeinnützigen Wohnungsunternehmen
der Stadt Hannover etwa 1000 Wohnungen nn
Rahmen dieses Bauprogramms errichtet werden
sollen . Die Arbeiten werden unverzüglich in
Angriff genommen.

Zu Tode gehetzte Rehe . In der Feldmarksjagd
der Gemeinde D ^i verden  fand man zwei Rehe,
von denen das eine bereits verendet war und
das andere nur noch schwache Lebenszeichen von
sich gab . Das Tier wurde von seinen Leiden erlöst.
Am ganzen Körper wiesen die beiden Rehe Bitz-
und Rißwunden auf , die offenbar von wildernden
Hunden herrühren.

Lin Werk wachst im Moor
Deutschlands erste TNoorschulungs statte in Izusbäke— Die Schulungsarbeit der DS.-Zrauenschast auf dem Lande

Vielgestaltig sind die Aufgaben , die die NS . -
Frauenschaft  auf dem ihr anvertrauten Ge¬
biet zu lösen hat . Es kommt ja nicht nur darauf
an , die weltanschauliche Schulung der Mitglieder
durchzuführen , sondern die verschiedenen in der
NS .-Frauenschaft zusammengefaßten Organisatio¬
nen haben darüber hinaus jeweils ein umfang¬
reiches Sondergebiet zu betreuen.

So nimmt Innerhalb des Deutschen Frauen-
werkes der R'e i chs mü t t e r d i en st eine her¬
vorragende Stellung ein. Ihm fällr die Durch¬
führung einer der schwierigsten Aufgabenzu, die
in der Frauenarbeit zu leisten ist. Mütter und
Bräute werden im Rahmen vorbildlicherSchu¬
lungskurse mit ihren Aufgaben auf hauswirt-
schaftlichem Gebiet vertraut gemacht, sie werden

haben , mußten zusammengefaßt und mit dem für
ihre kommenden Pflichten notwendigen Rüstzeug
versehen werden . Da ist der Gau Weser-
Ems der NS . - Frauenschaft  im vorigen
Monat zu einer entscheidenden Tat geschritten.
Er übernahm das frühere Volkshüchschul-
heim Edewecht bei Husbäke,  das etwa
17 Kilometer von der Stadt Oldenburg entfernt
liegt , und richtete hier die „M oorschuleHus-
bäk  e" ein . Mit dieser Moorschule Husbäke nun
ist zum ersten Male in Deutschland  der
Persuch gemacht worden , Siedlerfrauen und
junge Mädchen , die kurz vor ihrer Verheiratung
stehen und die in absehbarer Zeit siedeln wollen,
zu schulen. Selbstverständlich war man sich dar¬
über klar , daß es ein Wagnis sein würde , junge

die geräumige Vorhalle , um gleich darauf in
einem hellen Raum zu stehen, der der gemein¬
schaftlichen Einnahme der Mahlzeiten und dem
geselligen Beisammensein dient . Wohlverstanden,
alles , ein jedes Stück der Einrichtung , ist aus den
bescheidensten Mitteln geschafft worden . Vieles
ist überhaupt noch in den ersten Anfängen und es
ist gerade der Sinn der praktischen Schulung , das
zur vollkommen harmonischen Gestaltung der
inneren Einrichtung die jungen Kursusteil¬
nehmerinnen selbst Hand anlegen müssen. Und
daß sie es mit sichtlicher Freude tun , daß sie
werken und schaffen, als handele es sich um die
Ausschmückung ihres eigenen Heims , davon ver¬
mittelte unser Besuch einen nachhaltigen Ein-
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unterwiesen in der Pflege  von Säuglingen
und in der Erziehung  von Kindern.

In der Stadt ist die Organisation eines solchen
Werkes sowie dessen praktische Durchführung ver¬
hältnismäßig leicht . Diese Tätigkeit durfte jedoch
keinesfalls auf einen engen Rahmen beschränkt
bleiben . Im Gegenteil , sie mußte dort mit um so
stärkerer Stoßkraft zum Einsatz und zur Entfal¬
tung kommen , wo die Verbundenheit des deut¬
schen Menschen mit seinem Hsimatboden die
breite natürliche Grundlage für das Gedeihen
dieses Gedankengutes bildet : auf dem Lande!

Daß die Schwierigkeiten hier ungleich größer
sind, als in einer Stadt , liegt klar auf der Hand.
Aber gerade jene jungen ' Menschen , die weit
draußen im Moor  beispielsweise ihre Heimat

Menschen aus weiter Umgebung in eine solche
Schule hereinzuholen.

Aber es glückte ! Der erste Kursus konnte am
9. November beginnen . Sechzehn Siedlerfrauen
und Bräute zukünftiger Siedler hielten ihren
Einzug in die schlichten, anheimelnden Räume der
ersten Moorschule Deutschlands . Ueber vier
Wochen haben sie nun von dem sechs Wochen dau¬
ernden Kursus hinter sich gebracht . Und das Er¬
gebnis ? Am liebsten noch weitere sechs Wochen!
Das war das einstimmige Urteil , das wir bei
unserm gestrigen Besuch zu hören bekamen.

Die Moorschule Husbäke liegt inmitten vieler
Woorsiedlungen unmittelbar am Küstenkanal.
Zwei große einladende Klinkerbauten grüßen die
Besucher . Und schon setzen wir unseren Fuß in

Mr?n.: Tisoüsr

druck. Emsig rühren sich viele fl ^ tzige Hände in
der Küche, in peinlich sauberem Zustand prä¬
sentieren sich Schlaf -, Wasch- und Wohnräume.
Und dann eine große lleberraschung . Wir be¬
treten den großen Arbeitsraum im ersten Stock.
Das Geklapper zweier Webstühle  und das
Schnurren des Spinnrades  geben dem ganzen
Raum eine reizvolle Stimmung . Aus alter Bett¬
wäsche, die ihren ursprünglichen Zweck nicht mehr
voll zu erfüllen vermag , wird in sorgfältiger Ar¬
beit ein bunter Bettvorleger am Webstuhl her¬
gestellt . Der zweite Webstuhl fertigt einen halt¬
baren Schürzenstoff an . Das Garn wird aus der
Wolle der eigenen Schafe , von denen sich außer
einigen Schweinen , Kühen und Hühnern , fünf
im Stall befinden , gesponnen.
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Honigschatz im hohlen Baumstamm.
Fällen von Holz wurden die Waldarbeiter in der
Gemarkung Osterhode  plötzlich von einer Schar
aufgeregter Bienen umschwärmt . Die Bienen ent¬
strömten einem Spechtloch . Beim Aufspalten des
hohlen Stammteiles entdeckten die Arbeiter eine»
Honigvorrat von insgesamt 10 Pfund.

Deutscher Dauernfunk
Freitag , den 13. Dezember

München:  11 Uhr : Für den Bauern'
1. Marktberichtder MünchenerEroßmarkthalle.
2. Es spielt die Blaskapelle Schirmer . z,
Wetter , Nachrichten , Landwirtschaftsdienst . ^
18.50 Uhr : Die Erzeugungsschlacht geht weiter.

Königsberg:  10 .15 Uhr : ,,Kartojfel„l
Prima Kartoffeln !" Hörszenen über Geschichte und
volkswirtschaftliche Bedeutung der Kartoffel . ^
11.15 Uhr : Kurzberichte für den Bauern . —
Uhr : „Ein Sprechtag beim Kreisbauernführer ."

Breslau:  18 .50 Uhr : Schlachtviehmarh,
bericht.

Deutschlandsender:  11 .10 Uhr:
Bauer spricht — der Bauer hört . „Kleine Ee-
schenke für die Bäuerin , die ihr das Leben er¬
leichtern " von Hildegard Radestock.

Leipzig:  7 .30 Uhr : Mitteilungen für den
Bauern . — 11-18 Uhr : „Der Jugendwart des
Reichsnährstandes und seine Pflichten " von Msred
Kegel.

Köln:  10 .15 Uhr : „Kartoffeln ! Prima ß,r.
toffeln !" Hörszenen über Geschichte und Volkswirt,
schaftliche Bedeutung der Kartoffel . — ll .zg Mr>
1. „Der Siedlungsgedanke in der Stadt " von Dr
Ernst Ferber . 2. „Sauberkeit , das halbe Leben"
von Paul Wilhelm.

Stuttgart:  11 .30 Uhr : Hammer und M,
„Erasmus Gerber " von Kurt Herwarth M
„Weihnachtsaebäck aus einheimischen Erzena-
nissen" von Üiese Fritz.

Hamburg:  7 .10 Uhr : Obst - und Eemiiseian.
Berlin:  10 .15 Uhr : Volk an der Arbeit

„Kartoffeln ! Prima Kartoffeln !" Hörszenen über
Geschichte und volkswirtschaftliche Bedeutung der
Kartoffel von Fritz Sotke.

Wollene Socken, kleine Decken in leuchtender
Farbzusammenstellung zieren den durch die
Adventskränze in weihnachtliche Stimmung ge¬
tauchten Raum.

Das ist also der Sinn der Schulung : aris
eigener Scholle mit bescheidene»
Mitteln zu wirtschaften.  Daneben wir)
selbstverständlich alles gelehrt , was nun einmal
zur Hauswirtschaft und zur Erziehung der Nach¬
kommen gehört . Freilich , die Zeit von sechs
Wochen kann und soll nicht reichen , um eine grund¬
sätzliche Schulung durchzuführen . Was ^ reicht
werden soll und auch erreicht wird , das ist die
Ertüchtigung einer Siedlerfrau  i»
einer Form , die ihr ein Gerechtwerden Ven in
ihrem häuslichen Schaffenskreis an sie heran¬
tretenden Erfordernissen gegenüber ermöglicht.

An der Kaffeetafel wird uns eine hübsche lleber-
raschung zuteil . Eine Kursusteilnehmerin aus
dem Saterland  erzählt in ihrer heimatlichen
Mundart die entzückende Geschichte von dein Bau¬
ern , der eine Kirche bauen wollte . Das Mk sa
natürlich , so erdverbunden gesprochen utMgr-
staltet , daß ein Heimatschriftsteller diese Sähe nicht
besser hätte formen können , wie dieser schlichte
Mensch aus dem Moors

In rascher Fahrt trägt uns alsdann der Wagen
durch die im Winterschlaf träumende Landschaft
des Ammerlandes nach Rastede hinüber . Auch
hier veranstaltet die Ortsgruppe Schulungskurse
für junge Frauen und junge Mädchen . Man ist
gerade mit Bastelarbeit beschäftigt , die zeigen soll
wie man sich unter Mithilfe der Kinder eine
Reihe entzückender Spielsachen zu schaffenoei-
mag . Aber auch die anderen Aufgaben einer Schu¬
lung kommen zu ihrem Recht . Besonderer Wen
wird auf hauswirtschaftliche Ausbildung gelegn
In der llnterweisunq in der richtigen Behandln»;
von Säuglingen wird selbst vor Eroßmutten
nicht halt gemacht Es gilt , hier veraltete Meth»
den zu beseitigen und jenen , in deren Hand uui
dem Lande nun vielfach zeitweise die Betreu»«-
der jungen Menschenkinder gelegt ist. die nifti-!
sachgemäße Unterweisung zuteil werden zu lasie».

In Oldenburg  schließen sich einige Besi-d-
tigungen bei der NSV . an . Das Zeug - und
Tuchlager  wird eingehend in Augenscheinge¬
nommen . Eine ganze Reihe von ehrenamtliche»
Helfern ist auch hier unermüdlich tätig , bedürftige»
Volksgenossen schnelle und .damit wirksame Hilft
zu vermitteln . In weiten Kellerräumen lagern
ferner unabsehbare Reihen von Konserve »,
35 000 Dosen sind von der NSV . ielbst eingekocht
worden , die nun manche Not zu linder» ver¬
mögen.

Den Abschluß der Besichtigungsfahrt bildet ei»
Besuch in den Räumen der Eau -Frauenschafts-
leitung . Die Eau -Frauenschastsleiterin , Friedei
Klausing,  nimmt hier das Wort und M
noch einmal ein eindrucksvolles Bild von der
vielfältigen Arbeit der NS .-Frauenschaft und der
in ihr zusammengeschlossenen Organisationen ,sie
schildert die vielfachen Schwierigkeiten , die es zu
überwinden galt , um zu dem heute bereits Er¬
reichten zu kommen . Auch die Errichtung da
Moorschule in Husbäke habe eingehender Erwä¬
gungen bedurft . Nun stehe das Werk, das a»
ein gelungener Versuch zu betrachten sei, d-i»
sicherlich die Errichtung weiterer ähnlicher EP-
lungsstätten folgen werde . Welchen Aufschm»!
die Schulungsarbeit bis jetzt überhaupt M
nehmen können , gehe daraus hervor , daß im M
Weser -Ems heute 50 hauptamtlich ange¬
stellte Lehrerinnen  tätig seien. Aber m»
werde und dürfe sich nicht darauf beschränke»,
nun stillzustehen . Das Ziel sei weitgesteckt, M
man strebe die Errichtung einer  Ea »-
schuIean,  die sehr wahrscheinlich in allernaaM
Zeit beschlossen werde.

Es war eine Fahrt , die tiefste Eindrücke »er¬
mittelte von der unermüdlichen Tätigkeit oe
NS .-Frauenschaft , die keine Schwierigkeiten kenn
und die täglich aufs neue darangeht , Frauen u»
junge Mädchen im Sinne der nationalsoziaUii
scheu Weltanschauung für ihre Zukunft zu schür-
und zu ertüchtigen.
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Dokumente klagen an. . .
kntschleiertes Krauen: Die Berliner flntikomintern-Sammlung— Lin flrchiv des Schreckens

Berlin , 12. Dezember.
Tiefer Tage wurde im Hause der „Anti-

kommterri", des Gefamtverbandes Deutscher
AntikommumstischerBereinigungen e. V. in Ber¬
ti«, eins in der Welt einzigartig dastehende
Sammlung eingerichtet, die, wenn sie auch vor¬
erst der breiten Lefscntlichkeit nicht zugänglich
ist, das größte Interesse des In - und Auslandes
erregt. Zn dieser sonderausstellung wird in ein¬
dringlichen Dokumenten der Schleier von der
Schreckensherrschaft in Sowjetrußland gerissen.

Es find erschütternde Tatsachen , die uns in den
Räumen in zahlreichen Dokumenten und Bildern
entgegentreten . Wohin wir auch sehen, grinst uns
der Tod mit schrecklichen Grimassen ins Gesicht,
schänden Gottesleugner alles , was uns heilig ist,
geifern uns die niedrigen Instinkt « von den Wän¬
den entgegen . Da sehen wir alle Phasen der
Sprengung der berühmten Erlöserkathedrale und
stehen dann mit ungläubigem Kopfschütteln vor
dem gigantischen Projekt , an Stelle des .dem Erd¬
boden gleichgemachten russischen Heiligtums einen
„Palast der Sowjets " aufzurichten . Dem phan¬
tastischen Baumeister mußte der „Babylonische
Turm " im Kopfe gespukt haben , denn nach seinem,
in einer Moskauer Regierungszeitung - abgebilde¬
ten Modell soll der Wunderbau höher und ge¬
waltiger als alle Wolkenkratzer der Welt werden
und selbst der Eifelturm ist noch ein „Kind"
gegen ihn , denn der zukünftige Sitz der „Komin¬
tern " und der sowjetrussischen Zentralregierung
ist nach dem in allen Einzelheiten niedergelegten
Plan ein sich terrassenförmig nach oben verjün¬
gender Bau , der die fast unvorstellbare Höhe von
18V Metern erreichen soll. Auf der höchsten Dach-
spitze thront im Arbeitergewand Lenin , der mit
seiner Rechten drohend nach Westen deutet , nach
Europa . . .

Nichts als Größenwahnisinn spricht aus dem
Projekt , das aller menschlichen Voraussicht nach
Utopie bleiben wird , und geradezu von teuflischer
Zerstörungswut zeugt eine ganze Reihe von an¬
deren Bilddokumenten . Da ließen sich junge Bur¬
schen, mit der Zigarette im Mund . bei der Ver¬
brennung von Heiligenbildern photographieren,
eine andere Gruppe zerschlägt Kirchenglocken , die
dann als Altmetall an Frankreich verschachert wer¬
den, und wieder andere üben sich im Scharfschießen
auf Friedhöfen — und Grabkreuze sind die Ziel¬
scheiben. An den niedrigsten Volksinstinkt appel¬
lieren Plakate der Gottlosenpropaganda : Der

Herrgott im Eskimogewand und mit Sauerstoff¬
maske bildet die Skizze zu dem erläuternden Text:
„Die Forschung hat ergeben , daß in den hohen
Luftschichten eine unglaubliche Kälte und ein
Mangel an Sauerstoff herrscht ."

In Sowjetrußland spielt man heute mit Kar-
tenblättern . die in primitivster Karikatur Heilige
darstellen ; Kinder vergnügen sich mit Testspielen,
in denen in plumpen Zeichnungen Kirchen und
Popen in den Schmutz gezogen werden , und zahl¬
reiche Abbildungen zeigen Kinotheater , die sich
vornehmlich auf den Kampf gegen das Christentum
und auf die Empfängnisverhütung spezialisiert
haben . Pietät kennen die bolschewistischen Macht¬
haber nicht . So hat man die Zarenfamilie kurz
vor der Hinrichtung noch photographiert — übri¬
gens ein erschütterndes Bild des Kaisers , der mit
festen Augen in die Linse der Kamera sieht, wäh¬
rend auf den Gesichtszügen schon deutlich die
Todesahnung zu lesen ist.

1,8 Millionen Menschen wurden von den Bol-
schewisten hingeschlachtet,  darunter 813 000
Bauern , 814 230 Beamte und Arbeiter , 83 000 Of¬
fiziere , 28 Bischöfe, 1218 Geistliche , 6373 Profes¬
soren , 8800 Aerzte . Ein großer Teil dieser Opfer
wurde vor , während und nach der Exekution noch
sorgsam photographiert , denn solche Bilder sind in
Sowjetrußland bezeichnenderweise sehr begehrt.

Zwischen diesen erschütternden Aufnahmen sieht man
ein« Auswahl von Briefen , die aus Rußland
unter Umgehung der Zensur nach Deutschland ge¬
langten und in denen die fürchterlichsten Vorfälle
geschildert werden , die von Hungersnot und grau¬
samen Folterungen zeugen . „Hilfe . Hilf §, um
Gottes und der Gerechtigkeit willen " — so enden
in den meisten Fällen diese Briefe aus dem „Sow-
jetparädies ".

Wieder unterstreicht eine lange Reihe von Bil¬
dern diese Schriftdokumente : Auf den Rinnstei¬
nen der Straßen liegen nackte Leichen Ver¬
hungerter,  in verschneiten Friedhöfen sind sie
zu Hohen Haufen aufgeschichtet , ganze Wagenladun¬
gen dieser Opfer des Hungers werden in große
Gruben geworfen , während die entmenschten
Fuhrleute dazu ihre Zigarette rauchen . Man sieht
Frauen , die in Abfallhaufen wühlen , ausgehun¬
gerte Kinder , die erschöpft an Hausmauern lehnen.
Und weil eine Reihe von Deutschrussen es einmal
gewagt hatte , die ganze Welt zu einer Hilfsaktion
gegen den Hunger in Sowjetrußland aufzurufen,
regnete es Todesstrafen . Gefängnis und Zwangs¬
arbeit . Nichts kann diese Tatsachen mehr beweisen,
als die Originalabschrift eines Gerichtsurteils.
In diesem heißt es , daß sich die Angeklagten in
volksverräterischer Weise an fremde Mächte um
Hilfe gewandt hätten ! Weil sie sich dagegen auf¬
bäumten , daß man in Sowjetrußland 10 Millio¬
nen Menschen ruhig des Hungers sterben ließ . . .

Aber nicht nur gegen die Zustände in Sowjet-
rußland wendet sich die antibolschswistische Aus¬
stellung in Berlin , sondern sie zeigt auch eine Fülle

Lin loter gibt Schießunterricht
Betrüger oder Opfer des Bürokratismus?- flbenteurerfatirten Lurch die Welt

Vor 13 Jahren wurde ein gewisser Paul
Lacoste  endgültig für tot erklärt . Vorher hatte
man sich offenbar einige Male mit derartigen
Erklärungen bei ihm geirrt . Doch das war ent¬
schuldbar , denn er sollte an der Front gefallen

„lejn . Kameraden wollten beobachtet haben , wie
er^ das Opfer eines Volltreffers wurde . Immer
wieder jedoch tauchte er eines Tages unerwartet
auf und beantragte die Löschung seiner Todes¬
erklärung in den Militärregistern.

' Das ging solange gut , bis seine letzte Todes¬
erklärung ausgerechnet an jenem Tage ausge¬
fertigt wurde , als der Waffenstillstand unter¬
zeichnet worden war . Die Behörden ließen sich
auch jetzt zu keinem Löschungsverfahren bewegen.
Man verlangte von Paul Lacoste , daß er nach¬
weise , wirklich nicht in diesem oder jenem Gefecht
gefallen zu sein. Irgendwelche Zufälle machten
einen solchen Nachweis technisch unmöglich . So
kam es, daß Paul Lacoste amtlich für tot galt
und in Wirklichkeit doch lebte . Die einen hielten
Lacoste für einen Betrüger , die anderen für einen
Wahnsinnigen und die dritten — für ein Opfer
der Bürokratie . Er kam sogar zeitweise in eine
Irrenanstalt . Man glaubte nämlich , er sei irgend
jemand ganz anderes , der durch einen Nerven¬
schock um sein Gedächtnis gekommen sei und nun
in dem Wahn lebe , Paul Lacoste zu sein.

1020 wurde nochmals eine Todeserklärung in
aller Form ausgestellt und der Anspruch aus
Löschung dieser Todeserklärung endgültig ab¬
gelehnt . Jener Mann , der sich Paul Lacoste
nannte , gab den Kamps mit den Behörden auf
und verließ das Land.

Man hörte und sah nichts mehr von ihm . Nur
ein paar Freunde , die in Marseille wohnten , die
aber selbst auch gegen den Bürokratismus nichts
zu unternehmen wüßten , erhielten alle zwei oder
drei Jahre aus irgendeinem Teil der Erde eine
Postkarte . Sie kam von — Paul Lacoste.

Nun aber hört man plötzlich wieder von ihm:
die italienische Regierung hat nämlich beantragt,
die französische Regierung möge den Militär-
konstrukteur in Addis Abeba , Paul Lacoste , ab¬
berufen , da es im Interesse der sonstigen guten
Beziehungen zwischen Frankreich und Italien
nicht angebracht erscheine, daß ausgerechnet ein
Franzose den Abessiniern Schießunierricht gebe.

In Paris und Marseille untersuchte man die
alten Militärakten und mutzte feststellen , daß es
nur einen Paul Lacoste gegeben hatte , der hier
in Betracht komme, eben jenen „Toten ", dessen
Rückberufung also für die französische Regierung
eine harte Nuß war . Rief sie ihn nämlich aus
Addis Abeba zurück, dann bestätigte sie damit
seine Existenz und war sotzar verpflichtet , ihm
eine gewisse Kriegsrente für die ganzen Jahre
seit Kriegsende bis heute nachzuzahlen . Auch sonst
konnte Paul Lacoste Entschädigungsansprüche
geltend machen . So hat sich dann . die französische
Regierung energisch auf den Standpunkt gestellt,
daß jener Paul Lacoste in Addis Abeba ein Toter
sei und somit seine Abberufung nicht mehr in die
Machtbefugnisse der französischen Regierung oder
der französischen Armee falle . Der Beweis sei —
sein Totenschein bei den Militärakten von Paris
und Marseille.

von Vilddokumenten aus allen Teilen der Welt,
wo die Kommunistische Internationale (Komin¬
tern ) immer wieder durch ihre Drahtzieher bei
Streiks und blutigem Aufruhr ! die Hand im
Spiele hat . Da sieht man von Deutschland Bil¬
der vom Münchener Geiselmord stber die Vrand-
schatzungen Max Hölz ' bis zur Ermordung Horst
Weisels , erhält man Einblick in die kommunisti¬
schen Raubzllge in China , erfährt man von der
Aufwiegelung der Kolonialvölker , betrachtet Mo¬
mentaufnahmen vom Oktoberaufstand in Spanien,
den Unruhen in Mexiko , Amerika und Frankreich.
— „Unsere Aufgabe ist es " , erklärt uns Dr . K o m -
mos,  der Leiter der Presseabteilung der „Anti-
komintern " , „die furchtbare Bedrohung aller Völ¬
ker und Kulturen durch gemeinsame Abwehr aller
derjenigen zu überwinden , die sich einig sind in der
Erkenntnis der Notwendigkeit , gegen die III . In¬
ternationale einen Vernichtungskampf zu führen.
Diese Ausstellung , die von ausländischen Inter¬
essenten bereits zahlreich besucht wurde , ist ein
vielversprechender Anfang dazu ."

rllklsO Ilsusok.

Fernsprecherfür Schwerhörige
Trotz aller Fortschritte auf dem Gebiete des

Fernsprechwesens hatten Schwerhörige oft genug
unter mangelhafter Verständigungsmöglichkeit zu
leiden . Es hatte sich gezeigt , daß selbst Leute mit
nur geringen Gehörfehlern gerade am Fernsprecher

mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten.
Diesen Volksgenossen eine ausreichende Benutzung
des Fernsprechers zu gewähren , hat jetzt die Reichs-
post die Anbringung von Verstärkereinrichtungen
an ihren Geräten zugelassen.

Es handelt sich um einen kleinen Verstärker , der
an der Hörmuschel angebracht wird , der zusätzliche
Betriebsstrom wird aus der elektrischen Lichtlei¬
tung genommen ; er ist so gering , daß er sich kaum
auf den allgemeinen Stromverbrauch auswirkt.
Die schwachen Sprechströme des Fernsprechers wer¬
den etwa viereinhalbmal verstärkt , so daß selbst
stark Schwerhörige mit diesem Zusatzgerät hären
können , was am anderen Ende der Leitung anver¬
traut wird . Zur Benutzung wird der Verstärker
nach dem Abheben des Hörers von der Gabel durch
den Druck auf einen Knopf eingeschaltet . Sofort
übermitteln sich die verstärkten Sprechströme dem
Ohr , die ankommenden Laute werden mit bisher
nicht gekannter Stärke hörbar . Es muß hervorge¬
hoben werden , daß erst durch die Einschaltung des
Verstärkers die bessere Hörfähigkeit erreicht wird,
der Fernsprecher aber sonst wie ein gewöhnlicher
arbeitet . Selbstverständlich sind die verstärkenden
Ströme so gewählt , daß ein Ilebergleiten des Ge¬
spräches auf andere Leitungen ausgeschlossen ist.
Die Anbringung und Benutzung des neuen Gerä¬
tes für Schwerhörige setzt allerdings die Genehmi¬
gung der Reichspost voraus.

50 IM -RM .-Gewinn gezogen. In der gestrigen
Ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
ist ein Gewinn von 30 000 Reichsmark auf die
Nummer 142 423 gefallen . Das Los wird in der
ersten Abteilung in Achtellosen in Berlin gespielt,
in der zweiten Abteilung in Viertellosen in Ober¬
schlesien.

Diamantenin Kanada
Man kennt den Reichtum Kanadas an Gold.

Man weiß auch, daß dort Platin gesunden wird.
In jüngster Zeit begann man Pechblende zu ber¬
gen und damit Millionen zu verdienen . Jetzt aber
werden jene Glllcksjäger , die mit unzweifelhaftem
Instinkt gewissermaßen ahnen , wo der Reichtum
sitzt, von ' der Nachricht überrascht , daß Kanada
außerdem die größten Diamantenschätze bergen
soll, die die Erde bisher kennt.

Vor mehreren Wochen hielt der Geologe Pro¬
fessor A. 2 . Furcon  vor einer Regierungs¬
kommission in Montreal einen Vortrug , in dem
er zum ersten Mal an Hand von Proben belegen
konnte , daß an mehreren Stellen des nördlichsten
Kanadas Diamanten in großem Umfange zu fin¬
den seien . Er geht so weit zu behaupten , daß die
Diamanten in einer außergewöhnlich hervorragen¬
den Güte in der Erde verborgen lägen . Gleichzeitig
verriet er die einfachsten Wege zur Bergung der
Schätze. Denn schließlich bedeuten die Diamanten
nicht nur einen schönen Schmuck, sondern sind auch
ein bedeutender Industrie -Gebrauchsartikel . Denn
der größte Teil aller ,geborgenen und für den Ver¬
kauf freigegebenen Diamanten wird ja für die
Industrie verwertet.

Die kanadische Regierung hat Wert darauf ge¬
legt , die große Öffentlichkeit vorerst noch nichts
von diesen Diamantenfunden wissen zu lassen.
Auch jetzt, nachdem das Gerücht durchgesickert ist,
weiß noch niemand genau , wo diese Schätze zu
finden sind. Allerdings wird in Eeologenkreisen
behauptet , daß die Steine so tief lägen , daß für
den einzelnen das Bergen vollkommen unmöglich
fei und nur mit Hilfe der Regierung möglich fei.

Fakir im Hochsommer 1SZ6mFerien
wie wird das Wetter im kommenden Jahr? — Lin unruhiger Winter 19Z5-Z6 und ein nasser Sommer

Die Wettervorhersage , wie sie heute durch Presse
und Rundfunk seitens der Reichswetterdienst¬
stellen erfolgt , ist eine verhältnismäßig . junge
Einrichtung . Trotz der großen Fortschritte der
meteorologischen Forschung ist es aber auch heute
noch nicht möglich , die Wettervorhersage für den
nächsten Tag mit unbedingter Zuverlässigkeit auf¬
zustellen . Gewiß treffen durchschnittlich SO Pro¬
zent aller Wettervorhersagen für den nächsten
Tag ein , aber es bleibt immer noch ein gewisser
Prozentsatz Unsicherheit übrig , der manchmal , auf
24 Stunden vorausbezogen , die Berechnungen
über den Haufen werfen kann . Ebenso sind Vor¬
hersagen auf längere Sicht kaum möglich . Wenn
auch vom Institut für langfristige Wettervorher¬
sage (Frankfurt am Main ) unter Leitung von
Professor Vaur vielversprechende Versuche mit
14tägigen Verhersagen gemacht werden , so han¬
delt es sich doch auch hier noch um Vorhersagen
allgemeiner Art , die nicht unhedingt zuverlässig
sind, sondern nur einen gewissen , allerdings
Hohen Wahrscheinlichkeitsgrad von Richtigkeit
ausweisen.

Bekanntlich waren die letzten Jahre , nament¬
lich die Sommermonate , in großen Teilen
Europas , insbesondere auch in Deutschland , recht
regenarm , und aus der Tatsache , daß die Ernten
der letzten Jahre erheblich geringer ausfielen , er¬
gibt sich schon, wie ungünstig sich die Trockenheit
auf die allgemeine Saaten -Entwicklung ausge¬
wirkt hat . Tatsache ist auch, daß der Erund-
wasserstand in den letzten Jahren ganz erheblich
gesunken ist und schon kurze Abschnitte trockenen
Wetters im Sommer Dürre hervorrufen konnten,
weil dem Boden ausreichender Grundwasserstand
als Feuchtigkeitsreserve fehlt . Die letzten Sommer
waren ausgesprochene Schönwettersommer,
und auch die Wintermonate brachten durchweg
nur die Hälfte jener nassen und unfreundlichen
Tage , an denen unser ozeanisch eingestelltes
Klima so reich ist. Mit diesem Reichtum
an Schönwetter dürfte es für die
nächsten Jahre vorbei sein.  Es gibt in
der Natur ein ungeschriebenes Gesetz, nach dem
sich alles Ungewöhnliche , wie letzthin der Nieder-
fchlagsmangel , wieder ausgleicht , und so wird
man für die nächste Zeit eine zunehmende Stei¬
gerung der Niedxrschiäge  beobachten
können . Diese Steigerung erfolgt nicht plötzlich
und ununterbrochen , sondern allmählich und mit
charakteristischen Rückschlägen in die vorausge¬
gangene , in diesem Falle trockene Witterungs¬
periode . Es wäre demnach anzunehmen , daß der
starken Zunahme der Niederschlüge , die wir seit
August des Jahres beobachten , in Kürze , viel¬
leicht im Laufe des Winters , wieder ein mehr¬
wöchiger Trockenabschnitt folgt , der dann wieder
von einem noch stärkeren Anlauf zum Nieder-

fchlagsreichtum abgelöst würde . Im Durchschnitt
wird aber die Kurve der Niederschlagshäufigkeit
im nächsten Jahre wahrscheinlich ständig steigen.

Das steht fest: Ein Winter in den Ausmaßen
von 1928/29 ist kaum zu befürchten . Winter von
derartig abnormer Strenge sind Erscheinungen,
die im Laufe eines Jahrhunderts nur ein - oder
zweimal auftreten . Es ist andererseits auch nicht
anzunehmen , daß der jetzige Winter besonders
mild verläuft , sondern er wird erheblich un¬
ruhiger  als die vergangenen Winter sein und
kann in diesem Zusammenhang neben ausge¬
prägten Warmwetterabschnitten . auch scharfe
Kälterückfälle bringen . Besonderes Interesse
bringt man der Gestaltung der Schneever¬
hältnisse  und damit den Wintersportmöglich¬
keiten entgegen . Der Wintersport ist schließlich
nicht allein von der vergnüglichen und sportlichen
Seite zu werten , sondern er ist auch ein saison-
mäßiger Begriff , von dem zahlreiche Winterkur¬
orte und damit Tausende von Volksgenossen ihren
Lebensunterhalt erwarten . Es braucht nicht
mehr besonders betont zu werden , daß gerade die
letzten Jahre mit ihren warmen und schneearmen
Wintern den Kurorten erhebliche Ausfälle brach¬
ten . Im allgemeinen erhalten die deutschen Ge¬

birge in den Spätwintermonaten zum Frühjahr
zu die ausgiebigsten Schneefälle , allerdings hat
in diesem Jahre der Wintersport bereits im De¬
zember einen erfreulichen Start zu verzeichnen.

Die letzten Sommer waren Schönwettersommer
und brachten so wenige und nur so kurze
Schlechtwetterperioden , daß es verregneten Urlaub
sozusagen überhaupt nicht gegeben hat . Dieser
Jdealzustand , der mit der Trockentendenz der
letzten Jahre zusammenhing , dürfte sich kaum im
kommenden Sommer wiederholen , und wir wer¬
den damit rechnen müssen, daß sich die normalen
Regenperioden unseres Sommerklimas , wie sie
namentlich der Juni und Juli ausweisen , wieder
einstellen . Damit soll durchaus nicht gesagt sein,
daß wir nunmehr pessimistisch in den Urlaub
sehen müssen, sondern wir werden lediglich das
normale Matz an Regentagen in Kauf nehmen
müssen, das unser ozeanisch beherrschtes Klima
voraussetzt , und im übrigen dürfte sich der Hoch¬
sommer  wieder zu der idealen Urlaubs¬
zeit  entwickeln . Es ist charakteristische Eigenheit
unseres veränderlichen Sommerwetters , daß es im
August und September verhältnismäßig häufiges
Schönwetter von längerer Dauer ausweist.

Paul Hörbiger versieht sich
Paul Hörbiger wurde kürzlich von einem Offi¬

zier des neuen Pättzerregiments Wünsdorf ein¬
geladen . an einem Fest teilzunehmen , das das
Regiment veranstalten wollte . Aber am Abend
fand man bei Hörbigers nicht die Karte mit den
näheren Angaben und so fuhr er denn , die Zieh¬
harmonika umgehängt , einfach nach Wünsdorf . Er
vermutete natürlich , daß doch dort das Fest statt¬
finden würde . Das war auch ganz richtig , in Wüns-
dorf fand ein Fest statt , aber nicht das „richtige " .
Es war auch ein Fest des Panzerregiments , und
er wunderte sich nur ein bißchen, daß es so un-
osfiziell zuging und sich niemand um ihn küm¬
merte . Einem Leutnant sagte Hörbiger dann , wer
ihn eingeladen habe , und der meinte , daß der
Offizier dann schon noch kommen werde . Der Abend
verlief prächtig , Hörbiger sang und spielte Akkor¬
deon und wurde sehr gefeiert , lind nachts um zwei
Uhr fuhr er dann wieder nach Berlin , in dem
stolzen Bewußtsein , vielen braven Soldaten
Freude gemacht zu haben . Am andern Morgen er¬
fuhr er dann , daß man in der Wohnung angerufen
habe , „wo Herr Hörbiger denn bliche . . . ." —
„Ja , er ist doch schon lange unterwegs !" — Das
Fest , das ihn erwartete , fand nämlich in Berlin
statt ! So haben nun andere die Freude gehabt.
Und doch waren 's auch die „richtigen " , denn es
war dasselbe Regiment.

Vier Opfer einer Lamilientragödie
Halle a . d. S ., 12. Dezember.

Ein furchtbares Familiendrama spielte sich in
der Nacht zum Mittwoch in Ermsleben (Mansfel-
der Gebirgskreis ) ab . Der 43jährige Paul Brocke
erschoß seine 42jährige Ehefrau und seine beiden
16 und 10 Jahre alten Töchter . Der Mörder ver¬
übte darauf Selbstmord . Der Grund zur Tat ist
unbekannt.

Munitionslager explodiert
Paris , 12. Dezember.

Das Munitionslager der Reserve der republika¬
nischen Garde Lörouville bei Samt Mihiel ist in
der Nacht zum Donnerstag in die Luft geflogen.
Die Lagerräume wurden völlig vernichtet . Als
Folge der Explosion brach in der Kaserne Feuer
aus , das jedoch bald gelöscht werden konnte . Tote
sind nach den bisherigen Feststellungen nicht zu be¬
klagen.

Selbstmord mit Wein
In einem serbischen Dorf wurde nach einem ehe¬

lichen Streit «in Bauer von seiner Ehefrau ver¬
lassen . Als sie nicht mehr zurückkehrte, begab sich
der Bauer in den Keller und trank im Laufe von
fünf Tagen mehr als 200 Liter Wein . Zwischen
den Fässern liegend wurde er dann tot auf¬
gefunden.
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Das §ußballereignis: Werder—fjannover 96
Drei Bremer Bezirksligatreffen am Silbernen Sonntag— flusfall des Spielpians in der 1. und2. Preisklasse

In Niedersachsens Eauliga hat sich die Lage
durch den Sieg der Peiner Bewegungsspiele : über
den Spitzenreiter Borussia -Harburg wieder der¬
art verwirrt , datz sich jetzt noch neben den Söhnen
der Schwarzen Berge eine ganze Anzahl weiterer
Mitbewerber um die Eaumeisterschaft neuen Hoff¬
nungen hingeben können . So gibt der Ausgang
des in der Bremer Kampfbahn steigenden Tref¬
fens zwischen SB , Werder und dem Gau-
meister Hannover 98  weitere Aufklärung,
wer von diesen beiden Mannschaften den führen¬
den Borussen den Rang ablaufen kann.  Unsere
Bremer Erünweitzen stehen heute nach den Bo¬
russen am günstigsten im Tabellenstand und rech¬
net man noch den Platzvorteil hinzu , dann müßte
der Papierform nach in Werder der Sieger ge¬

rben sein. Obwohl der alte Zusammenhang bei
en Bremern nicht mehr vorhanden ist, haben sie

durch das hohe spielerische Einzelkönnen aller elf
Spieler bestimmt das Zeug in sich, auch mit den
96ern der Leinestadt fertig werden zu können.
Selbst Komet verlangte den Hannoveranern ein
Unentschieden ab und die Hildesheimer Ober ver¬
mochten über den Eaumeister sogar mit 3 :0 Toren

Lonnlsg , 14 Utii-, Qsuligsspisl
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zu triumphieren . So spricht alles für unsere ein¬
heimische Elf , die auch in der Abwehr besser sein
sollte wie die Gästemannschaft , Es kommt einzig
und allein auf die Stürmerreihe an , ob diese sich
mit Unterstützung der Läuferreihe gegen die
gleichfalls starke Abwehr des Niedersackpenmeisters
durchzusetzen vermag . Jedenfalls wird dieses über¬
aus wichtige Spiel einen Futzball -Grotzkampf ab¬
geben , der seine Anziehungskraft auf Bremens
Futzballgemeinde nicht verfehlen wird . Die von
verschiedenen Seiten wegen des Silbernen Sonn¬
tags erbetene Verlegung des Treffens auf den
Vormittag konnte nicht durchgeführt werden.

In Osnabrück  winken dem Tabellenletzten
noch einmal zwei Punkte , indem der VfL . auf
eigenem Platz den Drittletzten der Rangliste —
Rasensport - Harburg — zu Gast hat . Mit
dem Eaumeister erzielten die Osnabriicker ein Un¬
entschieden und so könnte ihnen wohl gegen die
Harburger der erste Sieg gelingen . — Auf eigenem
Platz haben ebenfalls die Hildesheimer
Ober  noch einmal eine allerdings nicht sehr aus¬
sichtsreiche Gelegenheit , Punkte zu sammeln . Sie
haben Eintracht - Braunschweig  zu Gast.
Immerhin mutz der Platzverein schon mit sehr

uten Leistungen aufwarten , sonst wird ihm über
en schwer zu nehmenden Gegner aus Braun¬

schweig der Sieg nicht zufallen.

In der Vezirksliga  steigen am Sonntag
sogar fünf Begegnungen . Nur der Bremer Mili¬
tär -Sportverein und die beiden ostfriestschen Ver¬
eine aus Emden und Leer bleiben von den Punkt¬
spielen verschont . Von diesen fünf Spielen fin¬
den drei in Bremen statt . Das Treffen VfB.
Oldenburg und Spiel und Sport -Delmenhorst
steigt auswärts und zwar in Oldenburg . Der
Tabellenzweite mutzte auf eigenem Platz leicht die
Oberhand behalten . Die zweite auswärtige Be¬
gegnung steigt in Bremerhaven . Dort empfängt
Sparta die Sportfreunde aus Oldenburg . Die
Spartaner von der Unterweser sind in diesem
Treffen die Favoriten , aber leicht werden ihnen
die Oldenburger Sportfreunde den Sieg nicht
machen . — Der Bremer Sportverein
empfängt auf eigenem Platz an der Dedesdorfer
Stratze die Bremer Sportfreunde.  Um
sich an der Spitze der Rangliste zu halten , darf der
Platzverein keine weiteren Punktverluste erleiden.
Die Vlauweitzen verfügen aber auch über besseres
Können und so dürfte der Sieger im BSV . ge¬
geben sein . — Der Eröpelinger Blau-
Weitz  hat auf eigenem Platz den VfB . Lehe
zu Gast . Nach dem hervorragenden Abschneiden
vom letzten Sonntag gegen den BSV . müssen wir
den Gröpelingern auch gegen die Mannschaft von
der Unterweser die größten Siegesaussichten ein¬
räumen . — Das dritte Bremer Treffen ist die
Begegnung zwischen dem TV . Brema - B re¬

inen und dem FV , Woltmershausen.
Beide Mannschaften bilden den Tabellenschlutz,
Da sich die Pusdorfer in dieser Spielserie absolut
nicht zu finden vermögen und außerdem noch den
Weg zu den Turnern nach der westlichen Vorstadt
machen müssen, sehen wir in dem Platzverein den
voraussichtlichen Sieger.

Die Spiele der 1. u n d 2, K r e i s kl a s s e wur¬
den vom Spielplan abgesetzt, da verschiedene Ver¬
eine auf Schwierigkeiten in ihrer Mannschaftsauf¬
stellung stießen : eine ganze Reihe von Spielern
müssen am Silbernen Sonntag in ihrem Beruf
tätig sein,

Reichsbahn 1, — Martzel  1 . Die Begeg¬
nung findet nicht , wie geplant , auf dem Platz an
der Augsburgerstratze , sondern auf dem ehema¬
ligen Platz des VSK . an der Waltjenstratze statt,
Beginn 14 Uhr . Vorher : 12,30 Uhr : Reichsbahn 2.
gegen Martzel 2.

Her tlub zur Bahr in Hannover
Schwacher Spielbetrieb in Bremen

Am silbernen Sonntag finden nur wenige
Hockeyspiele in Bremen statt , zumal die Bahr
mit nicht weniger als fünf Mannschaften in
Hannover spielen wird,

Club zur Bahr — DHL . Hannover
Die beiden stärksten Vereine Niedersachsens

werden sich in der Leinestadt mit je drei Herren-
und zwei Damenmannschaften gegenüberstehen.
Im Hauptspiel geht es um die Vorherrschaft im
Niedersachsengau , Die Bremer stehen vor einer
schweren Aufgabe , da sich die Hannoveraner in
ihren letzten Spielen in Hochform zeigten . Wir
sind um ein gutes Abschneiden der Vahrer jedoch
nicht bange , denn auch die Bremer wissen zu
kämpfen , wenn es darauf ankommt . Abfahrt der
Bremer um 7.45 Uhr ab Josephstift . '

In Bremen stehen sich auf der Fritzewiese
Horn — Weser HC.

gegenüber . Die Weseraner haben durch die guten

Bereits zum dritten Male veranstaltete das
Deutsche Kartell für Sportschießen den seit 1933
alljährlich durchgeführten Fernländerkampf der
Kleinkaliberfchützen von Amerika , England und
Deutschland . Auch in diesem Jahre schössen die
Amerikaner wieder in Perry Camp , die Englän¬
der in London und die Deutschen in Berlin-
Wannsee . Zu erfüllen waren 40 Schüsse liegend
freihändig mit Diopter -Visier auf die Olympia-
Scheibe in 50 Meter Entfernung , Nach der ge¬
nauen Auswertung der Scheiben in London sind
nunmehr beim Deutschen Kartell für Sport¬
schießen in Berlin die Ergebnisse eingetroffen.
Die zehn Amerikaner schössen, 3950 Ringe , 21
Ringe weniger als im Jahre 1934, die Engländer
3911 (gegen 3914 im Vorjahre ) und die Deut-

TNalzoneg zurückgetreten
Den Olympiahetzern in USA . ist ein neuer

Schlag versetzt worden . Der Vorsitzende der Ame¬
rikanischen Amateur -Athletic -llnion , Mahoney,
ist nach der Ablehnung seines Vorschlages , 1938
nicht nach Berlin zu gehen , von seinem Amt als
Vorsitzender des Verbandes zurückgetreten . Zu
seinem Nachfolger  wurde Avery Brun-
dage  gewählt , der als Vorsitzender des Amerika¬
nischen Olympischen Komitees sich für eine Teil¬
nahme Amerikas an den Olympischen Spielen 1938
eingesetzt hatte.

scheu 3903 Ringe , womit eine Verbesserung von
' 8 Ringen gegen den letzten Kampf festzustellen ist.
Der Amerikaner Patrignin schoß als einziger 400
mögliche Ringe . Nachstehend die genauen Einzel-
ergebnisse : Amerika:  Patrignin 400, Samsoe

Erfolge ihrer Hamburgfahrten und dem Siege
über Blauweitz frischen Wind in die Segel be¬
kommen und werden daher mir neuem Mut in
den Kampf gehen . Trotzdem sollten die Platz¬
herren ein leichtes Uebergewicht behalten , Spiel¬
beginn 2,30 Uhr in Horn . Um 10 Uhr spielen
gleichfalls in Horn die Reserven  beider Clubs
gegeneinander.

An der Munte messen
Mtv . 75 und Blauweitz

ihre Kräfte , Den Turnern sollte der Sieg vabei
nicht zu nehmen sein , wenn auch das Schluß-
dreieck der Vlauweitzen ihnen den Sieg nicht
leicht machen wird . Beginn 14 Uhr , Mtv , v, 75 2.
gegen BHC . 2, um 11,45, Mtv . v, 75. 2. — BHE,
Sen . um 10,30 Uhr , Mtv , v, 75 1./2. Damen gegen
Blauweitz 1, um 9 Uhr an der Munte.

Weitere Spiele : Platz BHC, : Spiekeroog 1.
gegen BHE . 3 um 11 Uhr und Bahr Knaben
gegen BHC . Knaben um 10 Uhr . ABTV . 2. gegen
BHC . 2, um 11 Uhr , Platz Weser:  Horn
Jgd . — Weser Jgd , um 10 Uhr , PlatzAVTV,:
ABTV , Sen . - ABTV . 3. um 11 Uhr.

Bugdg-Llub„Not-Weiß" in Hannover
Der Bremer Rugby -Club Rot -Weitz folgt am

Sonntag einer Einladung des Sportvereins Odins
nach Hannover , um gegen dessen verjüngte Liga-
Mannschaft ein Freundschaftsspiel auszutragen.
Bekanntlich hatte die Liga -Reserve des genann¬
ten Vereins kürzlich in Bremen ziemlich hoch ver¬
loren , Für die Spielstärke Odins spricht neben
dem guten Abschneiden gegen ihre verschiedenen
Lokal -Rivalen noch der Umstand , datz die Liga-
Mannschaft sich für stark genug hält , um gegen
erste französische Mannschaften , deren Spielstärke
ja bekanntlich sehr bedeutend ist, antreten zu kön¬
nen , Zu diesem Zwecke fährt Odin Ende des Jah¬
res nach Frankreich , Leider mutz Rot -Weitz mit
Ersatz nach Hannover fahren , wodurch namentlich
der « türm eine Schwächung erfahren dürft «.

398, Canfield 398, Drakow 397, Johansen 397,
Larlson 396, Jakobs 396, Brining 392, Avery 390,
Schoeller 385. England:  Sonley 397, Lon-
hurst 395, Day 394, Staniforth 394, Richardson
392, Bürgin 392, Johnson 391, Walker 391, Clark
388, White 377. Deutschland:  Hotopf 394,
Joh . Schulz 393, E . Zimmermann 393, A. Hosf-
mann 392, 2 . Richmann 392, Michaelis 391,
Selus389 , Bock 388, Andresen386 , M . Schulz 385.

IBannschastsringen in der Neustadt
Im Vereinskampf um die Eaumeisterschaft im

griechisch-römischen Ringkampf stehen sich am
Sonntag um 17 Uhr in der Turnhalle der Schule
an der Kantstratze die Leiden stadtbremäschen
Kraftsportvereine ABKV . und Adler  in der
Vorentscheidung gegenüber . Beide Vereine ver¬
fügen in allen Gewichtsklassen über gutes Ma¬
terial und so dürfte es am Sonntag in der Neu¬
stadt manch wertvolle Kämpfe zu sehen geben.
Der Ausgang dieses Mannschaftskampfes ist voll¬
kommen offen . — Außerdem steigt noch im Frei¬
stil der Ringkampf zwischen Werner  vom All¬
gemeinen Bremer Kraftsportverein , als Eau¬
meister 1934 im Jiu -Jitsu gegen Stehmeyer
vom „Herkules ". Auch dieses Treffen dürfte seine
Anziehungskraft nicht verfehlen.

Der deutsche Olympische Ausschutztagt . Unter Lei¬
tung des Reichssportsührcrs von Tschammer und Osten
als Präsidenten des deutschen Olympischen Ausschusses
ist für den morgigen 14. Dezember eine Sitzung des
deutschen Olympischen Ausschussesin Berlin angesetzt.

Bei der Billardmcisterschaft im Einbandenspiel in
Nizza kam Deutschlands Vertreter , Pesch-Köln, im Ge¬
samtergebnis auf den sechsten Platz. Meister wurde
der Franzose Davin vor dem Oesterreicher Reicher.

Amerika vor England und Deutschland
Lernländerkampsder kleinkaliberschühen

vordemflbschlußdeserstenourchgangsimkjandball
Bremens neue Bauklassen-klf BeichsbichnI3V. spielt in Braunschweig— Bleibt Militär 5V. ohne Verlustspiel?

Der Silberne Sonntag bringt im Handball
einige wichtige Spiele und dürfte für die Rang¬
folge in den Tabellen nach Beendigung des ersten
Durchganges von entscheidender Bedeutung sein.
Noch ist Niedersachsen , soweit es uns Bremer an¬
geht , eine Mannschaft ohne Verlustspiel . Doch schon
der kommende Spieltag wird uns vielleicht eines
Besseren belehren . Nach einer amtlichen Meldung
>hat der Fachamtsleiter Vrigadefllhrer Herr-
mann  zugestimmt , daß der Reichsbahn -Turn-
und Sportverein Bremen , der die frühere VSK .-
Mannschaft übernommen hat . in die Spiele des
VSK . eintritt . Die neue . alte Eauklassenmann-
schaft mutz am Sonntag nach Vraunschweig . Trotz¬
dem die Mannschaft in bekannter Aufstellung
spielt , die Mitwirkung von Lüers , der von seiner
Verletzung noch nicht ganz wiederhergestellt , ist
noch fraglich , dürfte kaum ein Sieg herausfpringeir.
— Die Reiter 13, Neuling der Gauklasse müssen
gegen den Eaumeister Polizei , Hannover , antreten.
Gewiß eine Begegnung mit besonderem Reiz ; hier
wird die Mannschaft der Reiter 13 zeigen können,
was sie wirklich kann . Der knappe 6 :3-Sieg über
Harburg könnte sonst leicht zu Irrtümern Anlaß
geben . Der Gaumeister hat seine einwandfreie
Niederlage durch die „Stephansjünger " wieder
gutzumachen , so daß bei beiden Mannschaften ein
großer Siegeswille vorausgesetzt ist. Warten wir
ab , was uns der Draht am Sonntag meldet . Der
Sptelplan der Gauklasse ist folgender:

Polizei -Hannover — Reiter 13 in Hannover.
Post -SV .-Hannover — Limmer 1910 in Han¬

nover.
MSV . Harburg — 1887 Hannover in Harburg.
MTV . Braunschweig — Reichsbahn Bremen in

Braunschweig.
Ansonsten ist nicht viel los . Der Kreis Bremen

ist so weit fertig , datz nur noch einige ausgefallene

Spiele nachzuholen sind. Es herrscht gewisser¬
maßen schon Weihnachtsvorfreude.

Die
V-zirksklasse

strebt mit Macht auf die Beendigung des ersten
Durchganges hin und hat folgende Spiele auf
dem Programm.

In der Gruppe Nord  trägt die einzige noch
ohne Punktverlust dastehende Mannschaft Militär-
SV . Bremen ihr letztes Spiel aus . Weiter wird
es sich entscheiden, wer den Schwanz der Tabelle
bildet.

VSV . — Militär - SV . Bremen.  Ohn«
Arage dürfte der Papierform nach ein glatter
sieg der Soldaten zu erwarten fein , doch das
letzte Ergebnis gegen Lehe (7 :6) gibt doch etwas
zu denken . Und da die Vlauweitzen sehr wohl zu
lleberraschungen geneigt sind, sollte man dem
Militär nicht so ohne weiteres den Sieg zu¬
sprechen. Ein offener Kampf ist deshalb zu er¬
warten . Beginn 11 Uhr Dedesdorfer Stratze.

BTE . — Lüssumer  Tv . Die ehemals
kampfstarken Lüssumer müssen Bremen aufsuchen
und haben kaum Gelegenheit ihr Punktkonto zu
erhöhen . Vielleicht werden sie, wenn die Neu¬
städte ! Sturmreihe wieder so unproduktiv spielt
als am Vorsonntag , ein annehmbares Ergebnis
herausholen . Sonst . . . Beginn 14.30 Uhr Neuen¬
lander Stratze.

Tv . Woltmershausen — Tv . Lehe.  Die
beiden Mannschaften vom Tabellenende werden
sich einen heißumstrittenen Kampf um die Punkte
liefern . Vielleicht ist der Platzvorteil der Pus¬
dorfer für den Sieg ausschlaggebend , doch da beide
Mannschaften bisher stark schwankende Leistungen
zeigten , läßt man den Ausgang des Spiels lieber
offen . Beginn 15 Uhr Westerdeich.

Die EruppenWest  und Süd  sind am Sonn¬
tag spielfrei.

2m
Kreis Bremen

ist die oberste Klasse spielfrei . Folgende Spiele
finden statt:

Klasse  2 : 15 Uhr BTV . 1 — Doventor 1:
Militär 2 — BTG . 2 : Klasse 4:  14 Uhr Gut
Heil 2 — Oslebshausen 2:

Klasse  5 : 11 Uhr Tsch. Ost 1 — Brema 1,'
Jugend : 10 Uhr Spiel und Sport 96 I . K . 1 ge¬
gen Habenhausen 1 : Knaben:  Hastedt 1 gegen
BTG . 1:

Freundschaftsspiele:
Auch hier ist der Spielbetrieb ziemlich schwach,

so datz nur folgende Spiele stattfinden:
Tv . d. B . — Vlumenthaler  Tv . Der

Lv . d. B . empfängt den Spitzenreiter der Staffel 2
und wird schon ein gutes Spiel zeigen müssen,
wenn es nicht eine Ueberraschung geben soll. Ein
spannender Kampf ist zu erwarten . Tv . d. V . wird
als Vezirksklassenmannschaft einen standesgemäßen
Sieg herausholen müssen. Beginn 15 Uhr Augs-
burger Stratze.

Vr . Straßenbahn - Reichsbahn.  Ls
ist ein sicherer Sieg des Platzvereins zu erwarten.
Beginn 13.30 Uhr Richthofenstratze.

Lee st e — Oslebshausen.  In Leeste wird
es einen offenen Kampf geben . Beginn 15 Uhr.

Weitere Spiele : Platz Woltmers¬
hausen (Dötlinger Stratze ) 10 Uhr Woltmers¬
hausen 3 — Stern 3 : 14 Uhr Woltmershausen
1. Jgd . — Gut Heil 1. Jgd . : Platz Westerdeich.
14 Uhr Woltmershausen 2 — Iahn 1 Platz
ABTV.  9 Uhr ABTV . 2. Jgd . — Woltmers¬
hausen 2. Jgd . PlatzAugsburger Straße:
10 Uhr Tv . d. B . 4 — Woltmershausen Alte
Herren.

Soüsrl SilSsvaiemst (Roollnivsr StLÜlvsrsmf

Die Olz-mplugloelro ist kertiggestellt . Die Ol^mpiagloolro ist nnnwebr , n'io bsroits lrur2 ge-
insläst , ksrtiggsstsllt uvä vürä am morgigsv Zovnsbsvä in ksisrlioksw 2ugs von ibrsr Seburts-
statte , äsr Ztablgisüsrsi in Loobum , ruw Uatdausplat ? in Soollum gslsitst , nvo sie bis rum
26. vsssmbsr ansgsstsllt virck. Dann srkolgt äis ksisrliobs vsbsrkükrnng äsr Sloeks nur
Usiobsbanptstaät . — Unser Silä -isigt bis kortiggsstsllts Stocks an äsr Slooüsnacbss . 8is bat
einen vurobmssssr von 2,80 Nstsr unä sinsoblislUiob äsr Krans eins Mbs von 2,70 dletsr.
Das kessmtgsviobt äsr Olz-mpiagloolrs mit äsm Slooüsnjoob beträgt runä 13 840 Kilogramm.

Hermann Dlznesorge in Bremen
. Der Direktor der Deutschen Turnschule , Her¬

mann Ohnesorge , Berlin , wird am Freitag - und
Sonnabendabend bei der Kreisschule und der Ar¬
beitsgemeinschaft der Turnerinnen in Bremen
mitarbeiten . Am Sonntagmorgen ist in der Turn¬
halle des ABTV . das Abschlutzturnen der Kreis¬
vorturnerschule , bei dem ebenfalls die Mitwirkung
von Ohnesorge feststeht . Nachmittags findet im
Museum , Domshof , eine Abschlußfeier statt , bei
der H. Ohnesorge einen Vortrag halten wird.

lagung des Hochamtesl lurnen
Am Sonnabend und Sonntag kommen in Han¬

nover die Fachwarte des Fachamtes 1 Turnen des
DRfL . aus dem Gau Niedersachsen in Hannover
zusammen . Diese Tagung soll in erster Linie die
Arbeit des Fachamtes im nächsten Jahre festlegen.
Da diese erstmalig restlos vom Fachamt Turnen
durchgeführt wird , ist die Tagung in Hannover
von grundsätzlicher Bedeutung . Neben dem reinen
Arbeitsplan für 1936 werden auch noch Berichte
gegeben über das vergangene Jahr , wobei ein Be¬
richt über das Taufest in Bremen wiederum im
Vordergrund steht.

Am Sonntagvormittag schließt sich eine allge¬
meine Tagung des DT .-Gaues Niedersachsen an,
in der ebenfalls über die Eingliederung in den
DRfL . beraten werden soll.

Städtekegelwettkampf in Wesermünde
Die am Sonnabend begonnenen Wettkämpfe auf

den Bahnen der neuen Keglerhalle in Weser-
münde -Lehe werden bis Dienstag fortgesetzt . Im
Städtewettkampf führen noch immer die llnter-
weservertreter , also der Keglerverband Vremer-
Haven-Wesermünde . Hervorgehoben werden mutz,
datz der alte Könner und mehrmalige Deutsche
Meister Eeiberger seine gute Form zu erhalten
wußte und mit 760 Holz die höchste Holzzahl warf.
Außerdem erzielten Vlumberger 742 und Stadt¬
meister Fraas 746 Holz.

2m Dreibahnenkampf steht Ehrhard -Hannover
an erster Stelle . Das Sportabzeichen errangen
bisher Eeneralsky - Bremen  mit 1483,
Rüst - Bremen  mit 1487 und Wehre nberg-
Bremen  mit insgesamt 1480 Holz . Wehrenberg
errang das Goldene Sportabzeichen.

Ausgezeichnete TKH.-Sportlerinnen . Aus Grund
hervorragender Leistungen hat der Reichssportsührer
drei Angehörige der Frauen -8 -Abteilung des Turn-
Klubs Hannover ausgezeichnet. Frau Elisabeth Beth-
mann verlieh er das Deutsche Reichssport-Abzeichcnin
Gold, während Hertha Colonius und Mathilde Ebeling
das Abzeichen in Silber erhielten.

Thüringens Boxer wurden in Bremerhaven hoch mit
3:13 geschlagen. Steinmetzger errang in der 1. Runde
einen k. o. - Sieg über Baucr -Apolda. Bothe-Bremen
wurde glatter Punktsieger über Werner -Erfurt.

Südwcstdeutsche Amateurboxer in Niedersachsen. Die
Boxstaffel des Gaues Südwest tritt zu Beginn des kom¬
menden Jahre « in Niedersachsen an . Es werden
Kämpfe am 10. Januar in Hannover , am 12. Januar
in Bremen  und am 13. Januar in Braunschwcig
ausgetragcn.

Neuer k.-o.-Sieg von Carnera . In Bussalo im Staate
Newyork traf der frühere Boxweltmeister Primo Car-
nera auf den Amerikaner George Brarkeh. Brackey
mußte nicht weniger als siebenmal zu Boden, bis ihn
in der vierten Runde der endgültige k.-o.-Schlag er¬
reichte.

Wintersport an den Leiertagen
Von jeher war die Zeit zwischen Weihnachtens

und Neujahr eine „Hoch"-zeit der Wintersportler.
Die günstige Lage der Feiertage bringt es auch
diesmal wieder mit sich, datz ein paar Urlaubs-
tage für mehr als eine Woche Urlaub genügen,
und da damit zunächst einmal für die „Zuschauer"
gesorgt war , konnte das große Feiertagsprogramm
natürlich nicht ausbleiben , lleberall in deutschen
Landen gibt es daher Skilauf -, Eis - und Schlit¬
tensport in Hülle und Fülle . Das Schwergewicht
liegt auf den Veranstaltungen in Ober¬
bayern  wo am ersten Weihnachtstag auf der
Hausbergschanze , am zweiten auf der kleinen
Olympiaschanze und am Neujahrstage aus der
großen Olympiaschanze gesprungen werden soll.
Dort wird man bereits die „Olympioniken " ver¬
schiedenster Nationen auf der Schanze sehen, wie
sich denn überhaupt wohl in Earmisch - Par-
tenkirchen  an den Feiertagen ein vorolympi-
sches Treiben entwickeln dürfte . Weiter sind zu
erwähnen die Springen in Bayrisch Zell , Ober¬
ammergau und Oberstdorf , wo am zweiten Feier¬
tag die Schattenbergschanze erprobt werden soll.
Auch in Schlesien  stehen Sprungwettbewerbe
an erster Stelle , so in Schreiberhau . Krummhübel-
Bruckenberg , Bad Flinsberg , wo sie ebenso wie in
Dhüringen und Sachsen teilweise mit Wintersport-
Wochen verbunden sind. Im Harz  sind es vor
allem die Abfahrtsrennen in Altenau . die Sprin¬
gen in Vraunlage , Benneckenstein usw., in Thü¬
ringen  die -Treffen der Springer in Vrotterode
und Ernstthal , und in Sachsen in Altenberg , Asch¬
berg und Schellerhau , die das Interesse der dort
befindlichen Wintersportfreunde auf sich ziehen
werden . Im Schwarzwald  sind die nennens¬
wertesten Veranstaltungen am Feldberg und in
Titisee zu finden , im Bayrischen Alald in
Bayrisch Eisenstein , so datz wirklich sämtliche deut¬
schen Wintersportgebiete zu ihrem Recht kommen.
Schlesien , Sachsen und Harz sind weiter die
Sammelpunkte der Kleinschlittensportler,
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verdient höchstes Lob . Sie redet wieder einmal
vom stillen Heldentum des einfachen Seemannes-
der an Bord nichts anderes kennt als Pflicht¬
erfüllung bis zur Selb st Hingabe.

Ver Verkauf von Ivalzkaffee
Einzelne Firmen der Kaffee -Ersatz -Jndustrie

haben versucht , Preisabreden und preisregelnde
Vereinbarungen für den Verkauf von Malzkaffes
zu treffen . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat seine Zustimmung zu derarti¬
gen Abmachungen nicht erteilt . Sie sind daher
nichtig.

Kutv .: Kreliiv dl8 .-3ransvsolistt Oldenburg
Unser Bild reigt die Lvivbski nuenkübi ei in (revbts)
und unsere dnukrunenseilaktsleiteriii ( links)

Friede ! Klausing , die Eaufrauenschaftsleiterin,
schreibtzum heutigen Tage des Besuchs der Reichs-
irauenführerin:

„Wir Frauen des Gaues Weser -Ems grüßen
unsere Reichsfrauenführerin ! Bremens Frauen
scharen sich heute um sie in treuer Gefolgschaft.
Bremens Frauen wissen um die Aufgaben von
heute, wissen ^um das Ziel , das in dem „Mor¬
gen"  beschlossen liegt . So sind sie sich der Ver¬
antwortung bewußt . Nicht Per dienst ist die Er¬
füllung der Pflichten am deutschen Schicksal, wohl
aber Dienst.  Harter , stolzer , freudiger Dienst
führt uns hin zu unserem besseren Selbst , macht
uns immer mehr frei von Ichsucht und Eigen¬
liebe, von jener , die niemals an die anderen
denkt. Wir Frauen tragen bereit und mutig das
deutscheSchicksal. Niemals wollen wir feige fein,
niemals wollen wir uns vom Schicksal in die
Knie zwingen lassen, niemals!  Immer mehr
wollen wir durchstoßen zu der Wahrhaftigkeit un¬
seres deutschen Lebens . — Wahrhaft sein aber
heißt: Wach sein ! Unerbittlich und streng sein
zu sich selbst, wissend um die geheime und heilige
Verflochtenheit unseres gesamten Volk-Werdens!

l?riscksl LIausing
Gaufrauenschaftsleiterin.
»

Die Kreisfrauenfchaftsleiterin Sophie Winkel¬
mann übermittelte uns folgende Erußworte:

Die Frauen Bremens begrüßen die Reichs-
srauenführerin , Frau Gertrud Scholtz-Klink , mit
Dank und Freude.

Wir Frauen Bremens sind stolz, in dem Be¬
wußtsein unserer geleisteten Arbeit unsere Reichs-
frauensllhrerin als Zeichen der Anerkennung unter
uns zu sehen und nehmen aus ihrem Besuch die
von uns freudig bejahte Aufforderung zu wei¬
terer unermüdlicher , selbstloser Pflichterfüllung
im Sinne der uns von unserem Führer gestellten
Aufgabe.

Unser Dank ist das Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue und nie erlahmender Arbeit am national¬
sozialistischen Werk der deutschen Frau!

So grüßen wir unsere Reichsfrauenführerin.
8onbis IVinkslinann

Kreisfrauenschaftsleiterin.

Heldentum eines Vremer Seemannes
Vor einigen Wochen berichteten wir über das

Auflaufen des Dampfers „Dixie " an der Küste
von Florida . Die etwa fünfhundert Schiffspassa¬
giere befanden sich in äußerster Lebensgefahr . Das
Unglück nahm dadurch noch außerdem katastrophale
Formen an , daß bereits die Antenne des Schiffes
in Unordnung geraten war . In dieser höchst
schwierigen Lage der „Dixie " meldete sich ein
Bremer Seemann , Heinz Lahmeyer,  frei¬
willig , um die Antenne wieder instandzusetzen.
Trotz der geradezu ungeheuren elementaren Wi¬
derstände erreichte Lahmeyer die Spitze des Mastes
und es gelang ihm unter großen Anstrengungen,
die Antenne wieder in Ordnung zu bringen . Da¬
durch war der Funker wieder in die Lage versetzt,
Rettungsschiffe herbeizufunken.

Diese unter eigener Lebensgefahr vollbrachte
Heldentat eines bremischen Seemannes , durch
welche vielen Menschen das Leben gerettet wurde,

original IVIisIs ru l,lstsnprs !ssn.

Führer eines Personenkraftwagens gesucht. Am
2. Dezember , gegen 20.35 Uhr , wurde auf dem
Herzogenkamp , in Höhe der Tietjenstraße , ein auf
der Fahrbahn in Richtung Achterberqstraße ge¬
hender Fußgänger von einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Personenkraftwagen angefahren.
Im gleichen Augenblick passierten zwei in Rich¬
tung Horn —Leher Heerstraße fahrende Personen¬
kraftwagen die llnfallstelle . Der Führer des einen
Wagens , Mercedes Kabriolet , hellgrau , moderne

Form , wird gebeten , seine Anschrift umgehend
einer Revierpolizeiwache oder dem Unfalldezer¬
nat im Polizeihause , Zimmer 333, mitzuteilen.

Radfahrer zu Boden geschleudert . Auf der Oster-
torstraße , Ecke Wall , wurde ein Radfahrer in dem
Augenblick des Vorbeifahrens an einem halten¬
den Personenkraftwagen von der straßenseits be-
legenen Wagentür , welche in diesem Augenblick
geöffnet wurde , getroffen und zu Boden geschleu¬
dert . Der Radfahrer erlitt hierbei eine Beinver¬
letzung.

Fußgänger überfahren . Ein Fußgänger wurde
beim Ueberschreiten der Fahrbahn der Utbremer-
straße , in Höhe des Hufenweges , von einem Per¬
sonenkraftwagen erfaßt . Er stürzte zu Boden und
zog sich eine schwere Rißwunde am Hinterkopf zu.
Er mußte in eine Krankenanstalt gebracht werden.

Postpakctdicnst am 15. Dezember (Sonntag ) beim
Postamt 5 (Bahnhossplatz). Außergewöhnlich wird ge¬
öffnet fein: die Paketannahme von 10 bis W.30 Uhr,
die Paketausgabe von 8 bis 11 Uhr. Die übrigen Bre¬
mer Postämter beteiligen sich nicht an der Paket¬
annahme. Das Postzollamt bleibt geschlossen.

kreise nach flddis flbeba
Line norwegischeNote-kreuz-kxpedition schiffte stch in Vremen ein

Kukn.: Lriining

Oio klink Ilitgliedvr der norwegiselien Uote -Ureur -Iüxpedltion kür Kbessinien

Wie die „Vremer Zeitung " schon gestern be¬
richten konnte , schiffte sich hier im Freihafen 2
eine aus fünf Norwegern bestehende Rote -Kreuz-
Expedition , die auf den abessinischen Kriegsschau¬
platz reisen wird , an Bord des Hansa -Dampfers
„Sonnenfels " ein . Unserem Mitarbeiter , der die
Rote -Kreuz -Männer an Bord besuchte, standen
Mitglieder der Expedition gerne Rede und Ant¬
wort . Sie baten allerdings , aus ihrer Reise
keine Sensation zu machen , denn , so meinte der
zweite Arzt Dr . Kvittingen,  wir erfüllen
nur eine Pflicht der Menschlichkeit und der ka¬
meradschaftlichen Hilfe , wenn wir den Verwun¬
deten helfen . Das Norwegische Rote Kreuz hat
sowohl den Italienern als auch den Abessiniern
Hilfeleistung angeboten . Italien lehnte mit Dank
ab , da es selbst genügend ausgerüstet ist. Die
Abessinier haben das norwegische Angebot herz¬
lich dankend angenommen.

„Norwegen hat ", so erzählten uns die Expe-
ditionsmitgliedet weiter , „seit über hundert
Jahren keinen Krieg geführt . Es kennt die
Schrecken des Krieges also nicht aus eigener Er¬
fahrung , immer aber war Norwegen bereit , den
Verwundeten der kriegführenden Staaten seine
Hilfe angedeihen zu lassen . So wurden Expe¬
ditionen entsandt nach dem Balkankrieg , in das
finnische Kampfgebiet -während der Roten Re¬
volution , und auch im Weltkrieg übten norwe¬
gische Sanitäter auf beiden Seiten der kämpfen-
den Völker ihren Dienst am Nächsten aus.

„Wer bezahlt denn die Kosten ihrer jetzigen
Expedition ? " Diese Frage beantworteten die
Norweger mit der Mitteilung , daß im ganzen
norwegischen Volke für die Ausrüstung gesammelt
worden wäre . Besonders in Oslo sei das
Sammelergebnis an Geld und an Medikamenten
und Instrumenten sehr groß gewesen . So konnte
die Expedition gut ausgerüstet werden , auch an
den nötigen Nachschub ist gedacht worden . Mit
den fünf Männern wurden an Bord 218 Kollis
von insgesamt 6500 Kilo Gewicht übernommen.
Neben der reichen ärztlichen Ausrüstung sind ein

Lazarettzelt mit 50 Betten , ein Operationszelt
und für jeden Mann ein eigenes Schlafzelt mit¬
genommen . Die Zelte sind besonders für die Be¬
nutzung in den Tropen angefertigt worden.
Während die Farbe der Mannschaftszelte grün
ist, sind die beiden großen Lazarett - und Ope¬
rationszelte schneeweiß mit einem riesigen Roten
Kreuz als weithin leuchtendes Erkennungs¬
zeichen.

Die Expedition besteht aus den Aerzten Dr.
llllan als Führer und Dr . Kvittingen und den
Diakonen Alsterberg , Gülbransen und Westborg.
Sie haben sich freiwillig zu dieser Expedition ge¬
meldet . Bei der Auswahl der Teilnehmer wurde
neben der körperlichen und beruflichen Tüchtig¬
keit vor allem darauf gesehen, daß die Teilnebmer
sich schnell in die gewohnte Umgebung , die sie
in Abessinien erwartet , einleben können . In
Abessinien wird diese Expedition dem in Addis
Abeba stationierten Kommando des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes unterstellt . Es wird damit
gerechnet , daß die Expedition an der Nordfront
eingesetzt wird.

Dr . Kvittingen kennt Deutschland aus einem
längeren Aufenthalt im Jahre 1930. Er erinnert
stch der furchtbaren Zustände , die damals in
Deutschland herrschten , und bewundert das
Deutschland , das er jetzt angetroffen hat . „Wir
glaubten ", so sagte uns Dr . Kvittingen , „daß in
Deutschland alles in Uniform herumliefe . Wir
gewannen von dem neuen Deutschland , das in
Norwegen viele Freunde hat , den allerbe st en
Eindruck.  Deutschland darf sich glücklich schätzen,
den Mann ", und dabei zeigte er auf das im
Salon des Dampfers „Sonnenfels " angebrachte
Bild des Führers , „an seiner Spitze zu haben " .

Gestern nachmittag verließ Dampfer „Sonnen¬
fels " Bremen , er wird zunächst Emden und
Rotterdam anlaufen . Am 3, Januar nächsten
Jahres wird die Expedition den Hafen Dschibuti
erreichen und dann mit der Bahn weiterfahren
nach Addis Abeba . 0 . 3.

Hie Mechamker-Innung tagte
eindrucksvoller Verlauf der starkbesuchten Tagung im lZewerbeliaus

Gestern nachmittag fand im Bremer Gewerbe-
hause die starkbesuchte Obermeistertagung des
Mechaniker - Handwerks  im Bezirk Nie-
dersachsen statt , die einen harmonischen , von
wahrem Kameradschaftsgeist getragenen Verlauf
nahm . Eine besondere Note trug dieser Ober¬
meistertag dadurch , daß an ihr der Reichsinnungs¬
meister P u s chk e - Berlin teilnahm und das
Wort ergriff.

Die Tagung wurde mit herzlichen Vegrüßungs-
worten von dem Bezirksinnungsmeister Llln-
s che eröffnet , der anschließend den inhaltsreichen
Tätigkeitsbericht erstattete . Der Bezirksinnungs¬
meister betonte eingangs , daß es ihm beim in¬
neren Aufbau in den Innungen immer darauf
angekommen sei, das Mechanikorhandwerk und
den Fahrradeinzelhandel zu kräftigen . Grund¬
lage des Handels sei aber stets die Schaffung
eines gesunden Handwerks . Der Handwerks¬
meister müsse das Rechnen in seiner Werkstatt
wieder lernen . Im letzten Vierteljahre seien er¬
hebliche Einsparungen möglich gewesen , die dem¬
nächst in praktischen Kalkulationskursen ausgenutzt
werden sollen . Seitens des Treuhänders der
Arbeit seien in nächster Zeit Tariflohnverhand¬
lungen zu erwarten : vorläufig würden Mantel¬
verträge geschaffen, die nachher zu vollwertigen
Tarifverträgen ausgebaut würden.

Als eine weitere wichtige Frage bezeichnete der
Bezirksinnungsmeister die Berufsschulung,
der eine gewaltige Bedeutung zukomme. In den
Städten habe die Deutsche Arbeitsfront
hierin schon Vorsorge getroffen , und mit ihr müß¬
ten sich. auch die Obermeister in den ländlichen
Bezirken stets in Verbindung setzen wegen Aus¬
gestaltung der Kurse . Die zusätzlich « Schu¬
lung der Lehrlinge  sei ausschließlich Zache
des Obermeisters mit seiner Kammer und Kreis-
handwerkerschaft . Die Ausbildung der Lehrlinge

müsse im Interesse der Heranbildung eines hoch¬
wertigen Nachwuchses  sehr scharf über¬
wacht werden . Der Beginn der Zwischenprü¬
fung  e n sei im Januar , die Richtlinien würden
demnächst übermittelt werden . Es sei dringend er¬
wünscht , daß nur Fachleute  als Mitglieder in
den Prüfungskommissionen sitzen. Für den Ein¬
zelhandel , hinter welchem über dreißigtausend
Fahrradhändler stehen, sei besonders die Frage
der Einkaufsgenossenschaft  aktuell ge¬
worden . Ein wichtiger Punkt sei die Reichs¬
mechanikerfachzeitung,  die deutsche
Presse sei führend in der ganzen Welt . Manches
sei aber an der deutschen Mechanikerfachzeitung
noch verbesserungsbedürftig . Vor allem komme es
stets auf den Gemeinschaftsgeist  an.

Der Vezirksinnungsmeister verbreitete sich dann
noch eingehend über interne Handwerksfragen
und die überaus rege Beteiligung der anwesenden
Obermeister an der Aussprache zeugte von der
großen Lebendigkeit , mit welcher die Versamm¬
lung an den wichtigen Beratungen teilnahm . In¬
zwischen war , von den Obermeistern lebhaft be¬
grüßt , Reichsinnungsmeister Puschke  in Bre¬
men eingetroffen , welcher unter großem Beifall
herzliche Worte an die niedersächsischen Ober¬
meister richtete und dann in grundlegender Weise
zu einer Fülle wichtiger Fragen des Mechaniker¬
handwerks das Wort nahm . Die Anwesenheit des
Reichsinnungsmeisters und seine Ausführungen,
die einen starken Eindruck hinterließen , haben
der Obermeistertagung wertvolle Winke und An¬
regungen gegeben.

Vezirksinnungsmeister LLnsche  dankte den
Berufskameraden für ihre treugeleistete Mit¬
arbeit und bat , auch fernerhin alle Kräfte einzu¬
setzen zu Nutz und Frommen eines gesunden,
immer mehr erstarkenden deutschen Mechaniker¬
handwerks.

Versammlung der KruppeH
des Kaststatten-Kewerbes

Die Gruppe A des bremischen Eaststätten -Ee-
werbes hielt am Donnerstagnachmittag im
Deutschen Haus ihre Monatsversammlung ab und
brachte wichtige Punkte zur Aussprache . Nach
Verlesung des letzten Berichtes sowie einiger sach¬
licher Mitteilungen , die Gruppenleiter Albert
Wille  bekanntgab , machte Reg .-Rat Dr . We¬
il e m e y e r längere Ausführungen über die Ver¬
längerung der mit Jahresende ablaufenden
Konzessionssperre.  Das Eaststättengesetz
sieht bekanntlich bor , daß die oberste Landesbe¬
hörde eine Sperre für Wirtschaften verhängen
kann , wenn nach ihrem Ermessen die Zahl der
nach dem Gesetz erlaubnispflichtigen Betriebe in
einem Bezirke das Bedürfnis übersteigt . Die
Frage nach dem Bedürfnis ist da aber meist recht
schwer zu beantworten . Tatsächlich ist die Lage
so, daß im allgemeinen ein Drittel zuviel Wirt¬
schaften vorhanden sind, — wiewohl für Bremen
bezüglich des Eastwirts -Eewerbes besondere Ver¬
hältnisse gelten . Das Gewerbe hat früherhin
hier auch ohne Sperre recht günstige Regelungen
treffen können , um sich vor Ueberflütung zu
schützen. Strengste Durchführung der Sperre ist
aus volkswirtschaftlichen Gründen vonnöten . Es
versteht sich von selbst, daß ein Gastwirt , der seinen
Betrieb schlecht führt , der Erlaubnis verlustig
gehen würde . Ebenso wird bei etwaigem Ab¬
leben eines Gastwirts ohne Frau und ohne
Leibeserben die Erlaubnis nicht wieder erteilt.
2n anderen vom Vortragenden näher angeführten
Fällen wird man allerdings eine Erlaubnis trotz
der Sperre geben . ' '

Wie der Gruppenleiter des weiteren bekannt¬
gab , ist eine Neuregelung der Konzert-
und Tanzerlaubnis  in Aussicht . Es muß
Klarheit kommen über bestimmte Mißhelligkeiten,
die an manchen Feiertagen entstehen . Freilich
sind diese Dinge nicht in Bremen allein zu regeln,
sondern bedürfen einer Entscheidung in Berlin,
wie Dr . Wedemeyer ergänzend erklärte . Wider¬
sprüche und unnötige Spannungen zwischen Be¬
trieben wie Kleinkunstbühne (mit Schanker-
laubnis ) und anderen dürfen auf die Dauer nicht
bestehen bleiben.

Lebhafte Freude rief es hervor , daß die all¬
jährliche Fahrt ins Blaue  am 8. Januar
stattfinden würde . Des weiteren wird der Mas¬
kenball  der Gastwirte diesmal am 11. Februar
nach Mitteilung des llnterbezirksgruppenleiters
Iahn  auch wieder in den Centralhallen sein,
während das Künstlerfest .in das Parkhaus verlegt
wurde.

Für das Olympia -Jahr ist eine verstärkte
Werbung  gerade für die bremischen Gaststätten
vorgesehen . Der Fremdenverkehrsverein setzt sich
dabei auf das schärfste und erfolgreichste ein . Des¬
gleichen gilt es , Neuerungen in der allgemei¬
nen Preisgestaltung  zu finden . Denn mit

den bisherigen Preisen ist es den Betrieben nicht
möglich gewesen , irgendwelche Verbesserungen vor¬
zunehmen.

In der weiteren Aussprache wurden noch ver¬
schiedene Dinge von Bedeutung vorgebracht , so,
daß nicht nur im Veherbergungs -, sondern auch
im Schankgewerbe andere Festlegungen der Preise
möglich sein müßten . Es gilt da , Höchst- wie Min¬
destsätze zu finden , deren Ueber - und llnterbietung
zur „Unehrbarkeitserklärung " innerhalb des Ge¬
werbes führen würde ! — Des weiteren wurde
den Gastwirten nahegelegt , sich unliebsame Erfah¬
rungen mit der Polizei wie der Feuerwehr zu er¬
sparen , indem sie bei Ausschmückung ihrer Gast¬
stätten Lei Anlässen wie Silvester, ' Kappenfesten
usw . dringend darauf achteten , daß nur imprä¬
gnierte , also feuersichere Gegenstände angebracht
werden . —K.

Lokomotive für karachi

Kukn.: Feil

Line Lokomotive wird an Lord genommen

In letzter Zeit konnten wir des öfteren von
großen Maschinentransporten , die vom Vremer
Freihafen ins Ausland gingen , berichten . Am
gestrigen Donnerstag übernahm im Hasen II der
Dampfer „Meliskerk " zwei Krupp -Eüterzugloko-
motiven und vier große Lokomotivkessel der Firma
Henschel und Sohn . Zielort dieser großen Ladung
ist der Hafen Karachi (Indischer Ozean ) .

Zscods Ksttss
sorgfältig rubsreitet

ist köckstsr Lenuk

Die Sowjetakademie
Vec endgültig verlorene Kamps der russischen Wissenschaftim Mtestaat

Die Geschichte des rätestaatlichen Kommunis¬
mus ist ein Leidensweg des Geistes , eine Ge >chichte
der geistigen Sklaverei . Beginnend mit kommuni¬
stischen Lehrplänen für alle Schularten und bis
zur Volschewisierung der Wissenschaft hat die kom¬
munistische Partei jede Stufe des Unterrichts und
alle Zweige der wissenschaftlichen Forschung auf
den reinen Marxismus umgestellt . Wie den Kol¬
lektivmenschen in seinem ganzen Lebenszuschnitt,
so ist Stalin bestrebt , auch den Kollektiv-
missenschaftler heranzuzuchten.

Jetzt hat er auch den Schlußpunkt unter die
Volschewisierung der ehemals weltberühmten
Akademie der Wissenschaften gesetzt. Einst ein
Bollwerk wirklicher Wissenschaft , dre noch nach
einer Idee Peters des Großen ins Leben gerufen
wurde, wird jetzt jede Akademie nach der neuen
Eatzung zentrale Instanz dermarxr-
sti 'sch- staatlichen Forschung  sein . deren
Charakter und Richtung von dem engeren Aus-
schuß des Politbüros der Partei , genannt Regie¬
rung , genauestens festgelegt sind. Don einem Ge¬
lehrten wird ein Akademiemitglied zu einem
Handwerker seines Fachs degradiert . Da die
Akademie ,>ihre Aufgaben bisher nicht erfüllt
hat", wurde sie von der Regierung einer scharfen
Auge unterzogen . Sie hab « „erst einen kleinen
Schritt in der ' Richtung auf den Marxismus '' ge¬
tan : warum habe sie noch nicht die Vortrage jener
Mitglieder mitangehört , die eine große Arbeit lei¬
sten und von der Regierung eine große Hilfe er¬
halten " ? In Zukunft werde jeder , Vernicht
ein Sowjetakademiker ist . unbarm¬
herzig entfernt werden. — Das war
deutlich.' Und liest man die Namen jener Mitglie¬
der. die sich „der großen Unterstützung " erfreuen,
die Namen Frumkin , Fresmann , Joffe usw ., dann
besteht über ihre Einstellung kein Zweifel mehr.

Einen schweren Kampf um die Unabhängigkeit
ihrer Arbeit und ihre organisatorische Selbständig¬
keit hat die Akademie hinter sich. Noch 1929 wur¬
den die von der Regierung ernannten Mitglieder
über die Schulter angesehen , und von ihnen wurde
gesagt, sie hätten wohl mehr Parteisäuberungen
erfolgreich überstanden , als wissenschaftliche Ar¬

beiten auszuweisen , und sogarbei der letzten Wahl
1932 konnt« sich ein angesehenes Mitglied der Aka¬
demie noch ungestraft dagegen wenden , daß „bei
uns auch leider schon in der Akademie von der
Anwendung des Marxismus die Rede ist, — wie
er überall , von der Mikrobiologie und bis zur
Schuhmacherei , eine ausschlaggebende Rolle
spielt . . Heute hat sie aber diesen Kampf end¬
gültig verloren . Sie hat ihn verloren , und zwar
sachlich wie organisatorisch . Sachlich : Weil heute
in der Tat überall der Marxismus hineininter¬
pretiert wird und selbst über „die Parteimäßigkeit
im Fischfang ", über den einst lange Abhandlungen
geschrieben wurden , nicht mehr zweierlei Mei¬
nung unter den Großen des Landes besteht : und
organisatorisch : Weil die Regierung es bei der
Zusammensetzung der neuen Leitung gar nicht
mehr nötig hat , auch nur den Anschein einer Ge¬
waltanwendung zu erwecken.

Diese neue Leitungder  Akademie , die über
alles bestimmt und alles entscheidet , besteht aus
11 Mann — davon sind 10 Kommunisten.
Nur der alte Karpinski,  einst eine Leuchte der
russischen Wissenschaft , ist noch ein „Gestriger " .
Als Alterspräsident kann er aber um so weniger
etwas verderben , als die Leiter aller drei Abtei¬
lungen und der „Unbedingte Sekretär " Bolsche-
wisten sind. Da ist der kommunistische Partei¬
theoretiker Bucharin , der alte Mitkämpfer Lenins
Kri 'schanowski, der Parteiphilosoph Deborin , vor
allen Dingen aber der unhedingt Stalin treu er¬
gebene Eorbunow , dessen einflußreiches Amt für
die Regierung soweit Garantie ist, daß die Aka¬
demie von jetzt ab sogar unzensiert Bücher aus
dem Ausland « verschreiben darf . — Nein . diese
Akademie hat die Regierung nicht mehr zu fürch¬
ten ! Es ist aber auch nicht mehr die alte Aka¬
demie , — es ist «ine „neue " daraus gemacht wor¬
den , eine sowjetistische. marxistische Akademie.

verjudung der Wiener Universität
Die Volksdeutsche Deutsche Akademiker -Zeitung,

Wien berichtet in der Nummer 15, daß nach der
aintli 'chen Statistik im letzten Wintersemester von

11139 Studierenden der Wiener Universität sich
nicht weniger als 2091 zur mosaischen Religion
bekannt haben , wobei zu berücksichtigen sei, daß
der Anteil der Juden unter Zugrundelegung der
Rassenzugehörigkeit weit größer wäre . Besonders
arg seien die Zustände auf der Wiener Medizi¬
nischen Fakultät , denn hier seien von 3862 Hörern
1178 ( !) mosaischer Religion , das sind 30 Prozent.

Deutsch-japanische
Universitätsbezieliungen

Professor Dr . Tokumoyo Matsumoto , der durch
seine Vortrüge in Berlin bekannte Honorar¬
professor an der Universität Bonn und Leiter des
dortigen Orientalischen Seminars , verläßt noch im
Laufe des Dezembers Deutschland . Professor Mat¬
sumoto , der an der Bonner Universität drei
Semester Vorlesungen über japanische Philosophie
und Kulturgeschichte gehalten hat , war der einzige
Japaner , der einen Lehrstuhl in Deutschland inne¬
hatte , d. h. auf diesen von der deutschen Regierung
berufen worden war . Es sind Bestrebungen im
Gange , den Bonner Lehrstuhl für einen ' anderen
japanischen Dozenten freizuhalten . Auf Anregung
und durch Vermittlung Pros . Matsumotos haben
Deutschland -Freunde in Japan der Universität
Vonn eine kleine Bibliothek zum Geschenk ge¬
macht, über 300 Bände in japanischer Sprache,
aus den verschiedensten Gebieten der japanischen
Literatur.

volkstümliche Wissenschaft
Die Universität Halle - Wittenberg  be¬

absichtigt , um die Hochschule noch enger mit dem
Volk zu verknüpfen , in Gemeinschaft mit der Deut¬
schen Arbeitsfront , Arbeitern und Angestellten,
die der Deutschen Arbeitsfront angehören , kosten¬
losen Zutritt als Gasthörer zu den öffentlichen
Vorlesungen zu geben . Für Volksgenossen , die am
Tage keine Zeit haben , werden abends Sonder-
kurse eingerichtet werden.

Deutsche Filme in der Tschechoslowakei. Nach dem
Tätigkeitsbericht der tschechoslowakischenEinfuhr¬
kommission sind in den ersten Monaten dieses Jah¬
res insgesamt 323 Filme im Bereich der tschecho-
slowakischen Republik eingeführt worden . Die
deutsche  Filmproduktion steht dabei mit 77 Fil¬
men an zweiter Stelle.  Das größte Ueber-
gewicht haben die Amerikaner mit 170 Filmen.

Vormarsch zeitgenössischer Musik
kin aufschlußreicher Bericht aus der Neichshauptstadt

Der Mahnruf des Präsidenten der Reichsmusik-
kammer Pros . Peter Raabe  und des Vizepräsi¬
denten Pros . Paul Eraener  nach stärkerer Be¬
rücksichtigung des zeitgenössischen Musikschaffens
hat als vielbeachtete Anregung gewirkt . Legt
man die Berliner Musikverhaltnisse zugrunde , so
mutz diese Anregung als eine Bresche geweitet
werden , die endlich einmal in die starren Mauern
des überkonservativen Musiklebens geschlagen wor¬
den ist. Verfolgt man Jahr für Jahr die Vro-
aramme der Konzerte und sonstigen musikalischen
Veranstaltungen , so ergibt sich bis auf wenige
Ausnahmen ' eine erschreckende Gleichförmigkeit,
und man fragt sich, ob diese fast ausschließlich ' rück-
wärts gewandte Einstellung lediglich der Gleich¬
gültigkeit der Veranstalter und Hörer , oder aber
einer wirklichen Unfruchtbarkeit der gegenwärti¬
gen Musik zuzuschreiben ist. Eine Klärung der
letzteren Frage kann nur erfolgen , wenn man den
lebenden Komponisten immer wieder Gelegenheit
gibt , sich in den Feuerproben öffentlicher Auf¬
führungen zu bewähren . Um so eher sondert sich
die Spreu vom Weizen , siegt das Starke , fällt
das Schwache.

Eine erfreuliche Auflockerung der Programme
ist bereits durch unsere großen kulturellen Organi¬
sationen erfolgt , die RS .-Kulturgemeinde , die
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " und
neuerdings auch durch den V'erufsstand der deut¬
schen Komponisten selbst, der sich vor allem der
zeitgenössischen Unterhaltungsmusik angenommen
hat . Ein Ueberblkck über einige in der letzten Zeit
erstaufgeführte Werke zeigt fast überall ein ziem¬
lich weitgehende Beherrschung des Technischen,
Handwerklichen . Vielfach ist das alles , aber wenn
es auch noch nicht genügt , um dem betreffenden
Werk auch für die Zukunft Beachtung zu sichern,
so zeigt sich darin doch. daß überall wieder in den
Kreisen der schaffenden Musiker die Beherrschung
des Handwerks als Selbstverständlichkeit ange¬
sehen wird . Das ist zweifellos gegen die Jahre
des hinter uns liegenden musikalischen Anarchis¬
mus ein nicht gering zu bewertender Vorzug . Das
große Talent oder gar das Genie kann nur einem
so vorbereiteten Boden entwachsen

Zu den handwerklichen Könnern zählt Karl
Eerstberger , dessen e-woll -Streichquartett sich dar¬

über hinaus in einer Aufführng des Fehse -Ouar-
tetts als unmittelbar ansprechendes , von keiner
Problematik angekränkeltes Werk erwies . Starke
Züge persönlicher Prägung zeigte auch das
Streichtrio des Rheinländers Hoff , während die
geschicktgemachten Lieder nach Stefan George von
Erste von Zieritz im Konventionellen steckenblei-
ben . Die Uraufführung einer Choconne machte mit
Paul Coenen bekannt , einem Tonsetzer , der bei
aller Eigenart noch zu weitschweifig seine musikali¬
schen Gedanken ausspinnt . Mehrere Veranstaltun¬
gen zeigten dann , daß sich auch auf dem Gebiet der
Lhorliteratur neues Leben regt . Eine wagemutige
Tat der „Deutschen Singgemeinschaft " brachte
Werke von Kurt Thomas , Kurt Doebler , Erich
Mirsch -Riccius , Hans Lang und Herbert Müntzel,
und der altberllhmte Erksche Männergesangverein
benutzte seine neuzigjährige Gründungsfeier , um
von neueren Komponisten Bruno Stürmer , Her¬
mann Unger , Joseph Haas und Willi Sendt
herauszustellen.

Allein diese Auszählung einiger musikalischer
Ereignisse der letzten Woche beweist , daß eine Be¬
lebung unseres Konzertwesens eingesetzt hat . die
als ein erfreulicher Anfang im Sinne der För¬
derung des jungen Musikschaffens zu werten ist.

_ 3 . L.

Das Staatstheater Danzig , dessen Pforten bis
jetzt geschlossen waren , eröffnet unter der Leitung
seines Generalintendanten Hermann Merz  in
einem vollständig neugestalteten Haus am Vor¬
mittag des 1. Weihnachtstages mit einem feier¬
lichen Staatsakt die Spielzeit . Am Abend des¬
selben Tages geht der erste Teil von Goethes
„Faust " mit der Musik Max v . Schil¬
lings,  die hier ihre Uraufführung erlebt , unter
der Regie von Dr . Adolf Rott in Szene . Das
kulturpolitisch wichtige Ereignis der Wieder¬
eröffnung des Staatstheaters ist für den deutschen
Osten von großer Bedeutung . Dem Staatsakt,
der durch Rundfunk übertragen wird , wohnt der
um das Theater hochverdiente Staatsrat Gau¬
leiter Albert Förster  bei , ferner die gesanrte
Staatsregierung Danzigs , sowie führende Männer
der Bewegung , Kunst und Wissenschaft.
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Mittagessen I : Gedämpfte Kartoffeln mit Wurst
2 Psund Kartoffeln werden in Scheiben geschnitten,
die man mit 3 grobgewiegten Zwiebeln in etwa
50 Gramm Butter oder Fett bräunlich anbrät,
Tann gibt man Liter Fleischbrühe aus Fleisch¬
brühwürfeln hinzu und dämpft hierin die Kar¬
toffeln weich. Man gibt noch geriebene Semmel¬
krumen hinzu, die man mit auskocht und richtet
mit gehackter Petersilie und auch einer Prise ge¬
riebenen Ingwer an . Das Gericht schmeckt gut zu
Wurst.

Mittagessen H : Eemüseklöhe mit Wurstbrühe
500 Gramm geputzte, kleingeschnitteneWurzeln und
ebensoviel Steckrüben kochtmatc in 1)4 bis 2 Liter
Wurstbrühe weich, läßt sie abtropfen , treibt sie mit
799 Gramm kalten Pellkartoffeln und zwei ge¬
schälten Zwiebeln durch die Maschine und gibt an
die Masse ein verquirltes Ei, etwas gehacktePeter¬
silie, Salz und so viel Mehl, daß man Klöße for¬
men kann. Die ziemlich großen Klöße müssen 10
bis 12 Minuten in Salzwasser garziehen. Aus der
Wurstkochbrühe der Gemüse wird die Tunke be¬
reitet . Man löst in ihr Vr Maggibrühwürsel , kocht
sie bündig, gibt gehacktePetersilie daran und gießt
die Tunke über die Gemüseklöße.

Rezept der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirt¬
schaft: Suppiger Ochsenschwanz

Ein schöner Ochsenschwanzwird in große Stücke
zerteilt, sie kochenmit viel kleingeschnittenen Sup-
penwurzeln mit 2 Liter Wasser langsam weich.
Dann wird das Fleisch vom Ochsenschwanzgelöst
und in Stücke geschnitten und auch die Suppen-
wurzeln in Scheibchen geteilt. In die Brühe kom¬
men dann 500 Gramm rohe Kartoffelftückchenund
100 Gramm ganz dünne Nudeln (Spaghetti ge¬
nannt ) kochen in der Brühe weich, worauf die
Suppenwurzelscheiben und das Ochsenschwanzsleisch
wieder hineingelegt werden. Das Gericht wird mit
Salz abgeschmecktund mit gehackter Petersilie ge¬
würzt.

Schnellgericht : Gebratene Kalbfilets mit Brat¬
kartoffeln und Rote -Rüben -Salat

Das Filet wird etwas gespickt und in offener
Pfanne gebräunt . Mit etwas Sahne zugedecktaus
der Platte schmoren lassen. Würzen nach Geschmack,
verbessern durch Wacholderbeeren. Der Rote-Rüben-
Salat kann am Abend vorher zubereitet werden.

Konzert des MnterliUfswerkes
Ortsgruppe Hastedt

Das Konzert des Hastedter Winterhilsswcrkes in den
Hastedter Centralhallen , ausgeführt von dem Män-
ner -Eesangverein „Ario n " und dem Musikkorps
des l . Batl . J .-N. 65, Bremen-Delmenhorst, unter Mit¬
wirkung ,von Helga Schöne-  Bremen und der Lei¬
tung von Obermufikmcister Georg Voigt  war sowohl
nach der finanziellen als auch nach der . musikalischen
Seite als voller Erfolg zu buchen. Für die große An¬
teilnahme zum Gelingen unseres Bremer Winterhilss-
werkes gebührt allen Mitwirkenden herzlicher Dank,
in erster Linie dem stets hilfsbereiten Obermusikmeister
Voigt und seinen getreuen Musikern, die selbst die
Mühen und Kosten der Fahrt nicht gescheuthatten , um
den Ertrag des Hilsswerkes nicht zu schmälern. Die
große Hörergemeinde, die den Saal .der Hastedter Cen¬
tralhallen bis auf den letztem Platz füllte, lauschte den
Darbietungen in stiller Andacht und tiesster Ergriffen¬
heit. —

Obermusikmeister Boigt hatte eine gewählte Vor-
tragssolge zusammengestellt, die den Beweis erbrachte,
daß seine Musiker nicht nur Militärmusik pflegen,
sondern auch als Konzertkapell« Vorzügliches zu leisten
vermögen. Als weihevoller Austakt erklang Schuberts
Ouvertüre O-dur in ihrer ganzen reichen Klangpoesie.
Es folgte Chopins o-moll Konzert für Klavier und
Orchester. Am Flügel , leider einem recht unzuläng¬
lichen, Helga Schone, ein außergewöhnlich begabtes
Klaviertalent , die sich anscheinend mit 16 Jahren zu
einer zweiten Marianne Kraßmann entwickelt hat, die
es verstand, die Hörer in Staunen zu versetzen und
helle Begeisterung weckte. Bom Vater als vortreff¬
lichen Lehrmeister herangebildet, versügt das srische
Mädel bereits über ein« blendende Technik, einem
weichen, elastischen Anschlag und Pianistische Gestal¬
tungskraft , die geradezu überraschte. So gestaltete sie
den zweiten Satz des Larghetto zu einem traumhaften
Gesang. Das Chopin-Konzert, von Voigt und seinen
sreudig folgenden Musikern anschlingend untermalt,
hinterließ einen festlichen Nachklang, der die geseierte
Klaviervirtuosin veranlaßte , noch zwei Zugaben zu
bieten, die „Chromatische Fantasie " von Bach und den
Marsch „Der Davidsbündler " von Schumann , die eben¬
falls eine vollblütige und rassige Wiedergabe fanden.
Der Weiterentwicklung dieses bescheidenenSchulkindes
dars mit großen Hoffnungen entgegengesehen werden.

Obermusikmeister Voigt beschloß und krönte das
Wohltätigkeitskonzert mit Wagners , herrlicher Ouver¬
türe zu . Tannhäuser ", dessen erhabene Offenbarung
tiefe Ergriffenheit auslöste. Eine Einlage bot einem
jugendlichen Flötisten der Kapelle Gelegenheit, die
virtuose Beherrschung seines Instrumentes ins beste
Licht zu rücken. Der Männergesangverein „Arion"
spendete einige seiner besten Lieder, von denen nament¬
lich die Volkslieder in ihrer schlichten Vortragsform
warmherzigen Beisall sanken, so daß auch die Sänger
eine Zugabe spenden mußten. D—s.

Bremer Künstler im
Die letzte Stunde vor Mitternacht hatte die

Leitung des Reichssenders Hamburg am Mitt¬
woch bremischen Künstlern eingeräumt . Während
der ersten Hälfte dieser späten Stunde spielte
Karl Seemann  Werke von Händel , Haydn,
Schubert und Chopin im Sendesaal des Funk¬
hauses zu Hamburg . Wer diesen hohen Raum mit
seiner idealen Akustik kennt , kann sich vorstellen,
dqß es dort einem jungen Künstler , der zum
ersten Male mit den unsichtbaren , unermeßlichen
Möglichkeiten der funkenersüllten Nacht irgend¬
wo hinter den Mikrophonen allein ist, nicht ganz
geheuer erscheint . Diese Einsamkeit und Abge¬
schlossenheit ist erbarmungsloser als ein gähnend
großer Konzertsaal mit tausend nicht unterscheid-
baren Gesichtern . Karl Seemanns Händel -Snite
fehlte die mitteilsame -Wärme des Musizierens
für den persönlich nahen Zuhörer . Näher aber
rückte er der Haydn -Sonate L -Dur zu Leibe . Das
Schubert -Impromptu V-Dur war eine respektable,
schöne junge Leistung , überzeugend und ge¬
winnend , uns Hörern an unseren Lautsprechern
in Bremen gegenwärtig und lebendig . Auch das
Impromptu bsis-Dur von Chopin erinnerte an
Seemanns wohlgelungenen , erfolgreichen Klavier¬
abend in Bremen am 18. November . Für die
große Chance , die ihm die Sendeleitung gegeben
hatte , erwies sich der sehr fleißige , strebsame
bremische Pianist dankbar.

Ja , es ist nicht leicht , in der Abgeschlossenheit
des Senderaums Musik zu machen für unzählige
Zuhörer . Es ist nicht leicht , sie einzubeziehen in
das Musizier -Erlebnis und Musik über Funk¬
wellen zu einem Konzert zu gestalten . . . wobei
der Begriff „Konzert " so zu verstehen ist, daß die
Hörer in das Erlebnis des vermittelnden Musi¬
zierens einbegriffen sind. Die Bläservereini¬
gung des Staatsorchesters Bremen
versteht sich darauf . Sie spielte zusammen mit
dem bremischen Komponisten Hans Joachim
Therstappen  das „Sextett für Flöte , Oboe,
Klarinette , Horn , Fagott und Klavier Werk 6
L -Dur " von Ludwig Thuille , das sie gelegentlich
ihres Konzerts in der „Glocke" am 22. November
aufgeführt hat . Trotzdem die vielen Musikfreunde
in Bremen nur diese eine Bläservereinigung

Streiflichter aus dem Serichtsfaal
Hie Strasanträge des oberstaatsanwalts — Das SeschSst ist richtig

Der zweite Verhandlungstaq im dritten Ab¬
schnitt des Hochverratsprozesses gegen insgesamt
fünfzehn Bremer Mitglieder der ehemaligen So¬
zialdemokratischen Partei und des Reichsbanners
,/Schwarz -Rot -Gold " begann gestern mit der Ver¬
nehmung der Hauplbelastungszeugin Frau Car-
stens,  deren Aussagen , soweit sie den Angeklag¬
ten Götze betraf , zu keinem wesentlichen Ergebnis
führte . Sie bestand nach wie vor auf ihre Aus¬
sage, daß Götze die verschiedenen illegalen Schrif¬
ten erhalten und auch bezahlt habe . Weiter sagte
Frau Carstens aus , daß die Belieferung des Götze
erst nach Anweisung von bestimmter Seite auf¬
gehört habe . Götze bestritt in erregter Weise diese
Angaben der Zeugin mit den Worten : „Sie be¬
lastet mich nur aus Animosität gegen die ver¬
haßten Eewerkschaftsbeamten !" Obgleich sich Frau
Carstens im Laufe der Verhandlungen stets be¬
müht hat , der Wahrheit die Ehre zu geben , ver¬
weigerte sie die Antwort auf die Frage des Vor¬
sitzenden. wer die Anweisung gegeben habe , Götze
nicht mehr zu beliefern . Nach Vernehmung eines
umfangreichen Zeugenaufgebots , die sich bis in
den späten Nachmittag hinzog , ergriff der Ober¬
staatsanwalt das Wort zu seinem Plädoyer:

Wie die vorausgegangenen Verhandlungen be¬
wiesen haben , sind die gesammelten Gelder nicht
allein für die Unterstützung politischer Gefangener
verwandt worden , sondern man führte auch Rei¬
sen mit den gesammelten Geldern aus . Dos wei¬
teren hat man sich durch die Verbreitung ver¬
botener Schriften gegen das Gehetz zur Neu¬
bildung von Parteien (Parteimonopolgesetz ) ver¬
gangen und sich der Vorbereitung des Hoch¬
verrats schuldig gemacht.

Der Angeklagte Hucke meyer  legte sich in der
Hauptsache auf den Vertrieb illegaler Schriften,
den er anfänglich allein ausfübrte . Dadurch hat
er sich der Vorbereitung zum Hochverrat schuldig
gemacht . Antrag : 2 Jahre und 6 Monate
Zuchthaus  und 3 Jahre Ehrverlust . — Nach
eigenen Angaben hat Ahlers  mehrere Broschü¬
ren erhalten , die er stets bezahlte . Auch diese
Tätigkeit stellt eine Vorbereitung zum Hochverrat
dar . Antrag : 2 Jahre Zuchthaus  und drei
Jahre Ehrverlust . — Außerordentlich rege be¬
teiligte sich Bundschuh  an .den Sammlungen
für die Inhaftierten . Von dem Mitangeklagten
Schindler erhielt er mehrere Schriften , die er ent¬
gegen der Aussage des Sch . nicht bezahlt haben
will . Auch Lei ihm lautet der Antrag wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat auf 2 Jahre Zucht¬
haus  und 2 Jahre Ehrverlust . — Schindlers
Hauptbeschäftigung lag gleichfalls in der Ver¬
breitung von Hetzschriften, die er . sich bezahlen ließ.
Außerdem nahm er an mehreren revolutionären
Sitzungen teil . Antrag : 2 Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlust wegen Vorbereitung zum
Hochverrat.

Die übrigen Angeklagten haben sich gegen das
Parteimonopolgesetz  vergangen . Entwe¬
der ließen sie sich Flugblätter geben und bezahlten
sie, oder die Angeklagten nahmen mehr oder we¬
niger oft an geheimen Treffs teil . Der Angeklagte
Schütte  sammelte längere Zeit auf Marken-
blocks zur Unterstützung der politischen Gefange¬
nen . Ferner sind zahlreiche illegale Blätter durch
seine Hände gegangen . Antrag : 2 Jahre Ge¬
fängnis. — Bei der Angeklagten Frau Fye
beantragte der Oberstaatsanwalt eine Gefäng¬
nisstrafe von 15 Monaten . — Arndt
sorgte für weitläufige Verbindungen , die einen
illegalen Verkehr ermöglichten . Antrag : 18 Mo¬
nate Gefängnis. — Der Angeklagte Götze
bestritt alles , was ihm zur Last gelegt wird . Jedoch
kann er durch die glaubwürdigen Aussagen der
bereits abgeurteilten Frau Carstens als über¬

führt angesehen werden . Antrag : 2 Jahre Ge¬
fängnis . — Schramm  war offensichtlich mit
dem Vertrieb der verbotenen Flugblätter ein¬
verstanden . Außerdem gab er Geld für die Unter¬
stützung der Inhaftierten . Antrag : 18 Monate
Gefängnis. — Bei den Angeklagten Haase,
Kurbahn , Lüdeck « , Sachs , Vögeding
und Windeis  lautete der Antrag auf ein
Jahr Gefängnis. — Die Urteilsverkündung
dürfte im Laufe des heutigen Tages erfolgen.

»
Hein und der mehrmals wegen Diebstahls vor¬

bestrafte Thedje waren vor einiger Zeit in einer
Produktenhandlung als Straßensammler beschäf¬
tigt . Da sie auch einmal gern „Chef " spielen
wollten , faßten sie eines Tages den Plan , ge¬
meinsam ein Geschäft zu gründen , das sich mit
Handel von gebrauchten Säcken befassen sollte.
Euter Wille und Arbeitslust mögen vorhanden
gewesen sein , aber nicht der nsrvus rorum , die
rollenden Taler . Um sich nun ein Warenlager
als -Grundlage des „Geschäfts " zu schaffen, stahien
sie ihrem früheren Arbeitgeber 300 Reissäcke, die
einen Wert von 100 Mark ausmachten . Ihr näch¬
ster Beutezug führte sie im Hochsommer auf das
„platte Land ". Da die Landbevölkerung erfah¬
rungsgemäß während dieser Jahreszeit tagsüber
auf den Feldern beschäftigt ist, hielten sie gründ¬
liche Umschau in zahlreichen leerstehenden Vauern-
häusern , denn sie wollten ja Säcke kaufen . Kurz¬
um , da niemand anwesend war , hielten sie es mit
einem „kalten Kauf " und schafften weit über 300
Säcke nach Bremen . Damit noch nicht genug;
Thedje hatte einen weiteren Plan , dessen Durch¬
führung ihnen keine Schwierigkeiten machte : da
sein früherer Arbeitgeber noch mit der Lohnzah¬
lung im Rückstand war und auch keine Jnvaliden-
marken geklebt hatte , griff er zur „Selbsthilfe"
und stahl zahlreiches Werkzeug aus dessen Kraft-
wagen.

Inzwischen war den beiden die Luft in Bremen
zu dick geworden , so daß sie vorzogen , in Richtung
Köln zu verduften . Aber hier erreichte sie der
Arm des Gesetzes. — Während der vorbestrafte
Thedje wegen seiner zahlreichen Vorstrafen a cht
Monate im Gefängnis  brummen muß,
kam Hein noch einmal mit sechs Monaten
Gefängnis  davon.

Der Alkoholgenuß spielt bei Kraftwagenfllhrern
eine ebenso große wie gefährliche Rolle . Trotz des
scharfen Vorgehens der Polizeibehörde lassen sich
manche Fahrer immer noch nicht eines besseren
belehren , obgleich sie Gefahr laufen , daß ihnen
der Führerschein entzogen wird . Die Frage , ob
ein Fahrer nach ermüdender Tagesarbeit zwei
oder mehrere Tulpen Vier trinkt , ist dabei von
nur sekundärer Bedeutung . Die Gefährlichkeit
liegt in dem Alkoholgenuß überhaupt . Mit Recht
ahnden die Gerichte Uebertretungen dieser Art
mit aller Schärfe , um andere Volksgenossen vor
einem derart verwerflichen Tun zu warnen.

Eines Nachts wurde ein Fahrer von einem
Polizeibeamten und einem Taxichauffeur beobach¬
tet , als er beim Manövrieren mit dem Wagen
in der Hafenstraße nicht den „richtigen Dreh " fin¬
den konnte , denn er fuhr auf den Bürgersteig und
machte noch weitere kleine Mätzchen. Der Auffor¬
derung des Polizeibeamten , seinen Platz zu ver¬
lassen und auszusteigen , kam er nach, so daß der
Beamte bald einen leicht angesäuselten Kraftfah¬
rer vor sich hatte , der jedoch in der gestrigen Ge¬
richtsverhandlung entschieden bestritt , angetrunken
gewesen zu sein. Das .Gericht erachtete jedoch auf
Grund der Leiden einwandfreien Zeugenaussagen
den Angeklagten für überführt und erkannte auf
eine Geldstrafevon 60 Mark.  Und die
Moral von der Geschicht' : „Fahre , aber trinke
nicht !"

Lrauenfieiß im Dienste des WHW.
Im Carin -Eöring -Haus war kürzlich eine kleine

Ausstellung aufgebaut , die den Frauen , die dort
täglich ein und aus gehen einen schönen Beweis
uneigennütziger Hilfsbereitschaft
vor Augen führte . Ein Mitglied der Bremer
NS .-Frauenschaft hat in wochenlanger , liebevoller
Arbeit eine bis ins letzte vollständige Säuglings¬
ausstattung angefertigt und sie an das Heim der
Bremer Mütterschulung gegeben , von wo aus sie
in die rechten Hände weitergeleitet wird . Wie-
vielen unbekannten Müttern könnte eine große
Sorge genommen werden , wenn dieses schöne Bei¬
spiel bei recht vielen Frauen Nachahmung finden
würde ! Und es bleiben uns auch nach dem Fest
noch so viele lange Winterabende , an denen gern
eine Handarbeit begonnen wird ; hier ist noch ein
Rest weicher Woll «, dort ein Stückchen Stoff von
der Weihnachtshandarbeit übriggeblieben — für
die hundert winzigen Sachen , die zu einer Aus¬
stattung der Allerkleinsten gehören , reicht es immer
noch. So wird ohne große Kosten , allein durch
uneigennützigen Frauenfleiß etwas geschaffen, das
mancher jungen Mutter über die erste große Sorge,

Hamburger Sender
haben , die Kammermusik pflegt und ihre Be¬
rufung zur Kammermusik wiederholt unter Be¬
weis gestellt hat , war der Besuch jenes Konzerts
in der „Glocke", wie berichtet , mangelhaft . Aber
die Kammermusiker Eduard Wiß mann,  Franz
Lauschmann,  Heinrich Rinne,  Paul
Baarts  und Rudolf Rothen st einer  wollen
sich nicht entmutigen lassen . Sie werden ihre
Konzerte in Bremen auch im nächsten Jahre
durchführen . Und welches künstlerische Gewicht
diesen Konzerten beizumessen ist, beweist die Ein¬
ladung des Reichssenders Hamhurg . Die Sendung
war störungsfrei und funktechnisch sorgfältig
übertragen vom Aufnahmeraum in der Alten

Staatstlieater Vremen

Ludwig Windisch
In Intendant Dr . Willy Beckers  Inszenierung

von Mozarts komischer Oper „Figaros Hochzeit"
sang Ludwig Windisch  vom Deutschen Opern¬
haus zu Berlin am Mittwochabend die Titel-
partie . Sein selten schönes, schwingendes
Material , eine begnadete Begabung , bezauberte
und bannte das leider nur mäßig besuchte Haus.
Die musikalische Gestaltung dieser Partie stützt
sich auf die bezwingenden , natürlichen Kräfte
solchen Gesanges . Und damit beherrscht Windisch
auch seine Partie . In die durchaus eigenartige
Inszenierung , die — wie Vergleiche lehren in
ihrer Kultiviertheit und bühnenbildnerischen
Durchgeistigung sehr hohes Niveau hat , fügt sich
der Gast mimisch nicht ohne weiteres ein . Das an
sich lebendige , sichere und gewinnende Spiel bat
nicht die Auflockerung und den Beziehungs¬
reichtum , mit denen Spielwart Dr . Becker seine
heimischen Kräfte auszurüsten und zu wappnen
pflegt für den künstlerischen Wettstreit selbst
gegen große Star -Garnitur . Gerade an dickem
Abend wird es wieder einmal deutlich , was
bremische Opern -Regie bedeutet . Aber das alles
soll nicht den Erfolg schmälern , den Ludwig
Windisch als Figaro von offenherziger Ver¬
schlagenheit , verspielter List und rührend tapferer

die das Erscheinen eines neuen Erdenbürgers mit
sich bringen kann , hinweggeholfen ; auch hier gilt
das Wort , daß viele Wenige ein Ganzes aus¬
machen . Was diese Mutter aus Mangel an Zeit
und geldlichen Mitteln nicht schaffen kann , erfüllt
jener manche sonst ungenützte Stunde mit der
tiefen Freude , die die Sorge für den notleidenden'
Volksgenossen stets mit sich bringt . vl.

Städtisches Lyzeum in der westlichen Borstadt . Wie
alljährlich, findet auch in diesem Jahr « eine Weih-
Nachtsausstellung  von Arbeiten sämtlicher
Klassen statt. Schülerarbeiten , die sich zu Geschenk-

. zweckeneignen, sind auch in diesem Jahre zu kaufen.
Besichtigungszeiten: Sonnabend , 14. Dezember, von 18
bis 20 Ilhr , anschließend Krippcnspiel. Sonntag , 15. De¬
zember, von 10 bis 13 und 16 bis 19 Ilhr . Der Ein¬
tritt ist frei. Der Erlös der verlausten Gegenstände
fließt dem Winterhilsswerk zu.

Nächster Postschluß für Bricfpost nach Ncwhork am
15. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhossplatz) für
Dampfer „Bremen " über Bromerhaven um 5 Ilhr,
über Cherbourg 12.30 Ilhr . Für Dampfer „Majestic"
über Cherbourg um 23 llhr und am 16. Dezember
über Cherbourg um 12.30 llhr.

Stadtwaage , zu Bremen nach Hamburg und durch
Nacht und Nebel zurück nach Bremen . Gleich im
Anfang des Allegros , in dem das Horn das
romantisch schöne Thema gibt , macht sich die
gediegene Beziehung der Künstler zum Mikrophon
bemerkbar : von den üblichen Verzerrungen , die
die hohen Tonschwingungen des Horns sonst be¬
wirken , ist bei Paul Baarts haarfeinem Ansatz
und dem sauberen Ton , der dem Strich eines
Lellobogens gleicht , nichts zu spüren . Wunderbar
führen die Künstler unseres Staatsorchesters zu¬
sammen mit dem Kieler Universitäts -Musik-
dozenten Therstappen am Flügel das Werk aus.
Die Bläser glänzen wieder als Virtuosen ihrer
Instrumente . Es ist eine lautere Freude , ihnen
zuzuhören . Sie machen die späte Stunde zu einem
traumschönen Musik -Erlebnis und das Programm
zu einem der gehaltvollsten im Verlaufe der
Funkwoche . —sss—

Berlin als Ligaro
Liebe doch hatte . Die Darstellung kam zu effekt¬
voller Geltung.

Drei Ilmbesetzungen sind außerdem zu ver¬
zeichnen. Erste Pense  sang die Marzelline.
Dank des Umfang - ihres Materials beherrscht sie
die Partie mit ihren hohen Lagen . Auch in der
Höhe hat die Stimme Sitz und Sicherung . Der
Ausdruck ist vielseitig . Im Zankduett mit Maria
Bertazzonis  lieblicher Susanne ist sie
unwiderstehlich . Reizend und vollendet Manny
Vremei>  in der kleinen Partie der Barbarina.
Irma Fischer  wird mit der Hosenrolle des
Cherubin mimisch im ganzen gut fertig . Der erste
Auftritt ist etwas nervös und bestimmt durch
Rampenfieber . Sie versucht , Generalmusikdirektor
Becks straffer Führung auszurücken und möchte
eine Nasenspitze vorwegkommen , darüber wird
die Tongebung vernachlässigt , auch der Ausdruck
kommt noch zu kürz. Aber der Dirigent , der die
Partitur in der Hand hat , auswendig und unab¬
hängig vom Blatt dirigiert , sichert das Zusammen-
spiel . Daß diese llncbenheiten überwunden wer¬
den bei der nächsten Aufführung , in der Irma
Fischer als Cherubin „draußen steht" , ist gewiß.
Ihre bisherigen Leistungen versprechen es.

Der Eesamteindruck der Aufführung ist wieder

PaMiLiM

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Utbremen. Wir bitten , die Kinderspiele

bis spätestens Freitag , 13. Dez., mittags , Landwehr¬
straße SS abzugeben.

Deutsche Kinderschar, Ortsgruppe Utbremen. Unsere
Adventsseier findet Sonntag , 15. Tez., 16 Uhr, im
kleinen Saal der Centralhallen statt.

Deutsch« Kinderschar, Ortsgruppe Buntentor . Heim¬
nachmittag am Freitag fällt aus . Die Kinder, die mit
zu Frau Scholtz-Klink gehen, müssen 20 Uhr Porkstraße
sein.

DeutscheKinderschar, Ortsgruppe Neustadt-Nord. Die
Kinder und Helferinnen der Kinderschar treffen sich
am Sonnabend , 14. Tez., 15.30 Uhr, bei der St . Pauli-
Kirche zum Advents-Nachmittag.

Achtung ! Großkundgebung der NS .-Frauenschaft,
Kreis Bremen

Heute,  Freitag , 13. Dez., 20 Uhr, spricht die Reichs-
srauensührerin Frau Gertrud Scholtz - Klink  in
den Centralhallen und im Casino. Die Kundgebung
wird umrahmt von Darbietungen der Krciskapelte und
der Kapelle des Rcichsarbeitsdienstes, sowie Liedcr-
vorträgen des Bundes Deutscher Mädel und des Deut¬
schenFrauen -Arbeitsdienftes . Frau Scholtz-Klink wird
bestimmt in beiden Sälen das Wort ergreifen. Es
wird gebeten, bis 19.30 Uhr die Plätze einzunehmen.
Eingang für die Centralhallen Breitcnweg und Dü-
sternstraße. Vor der Kundgebung findet im RathauS
eine kurze Begrüßung der Reichsfraucnsührerin statt.

NS .-Bolkswohlsahrt
NSV .-Lrtsgruppe Neustadt-Nord. WHW. 1935/36.

Ausgabe von Kohlen- und Fischgutscheinen sür Nr.
1—500 Freitag , 13. Dez., von 9 bis 12 Uhr ; für Nr . 501
bis 1000 Freirag , 13. Dez., von 15 bis 17 Uhr; sür Nr.
1001—1500 Sonnabend , 14. Dez., von 9 bis 12 Uhr.

Für Fisch 5 Ps. Anerkennungsgebühr pro Psund
mitbringen : es wird pro Person ein halbes Psund
geliefert. — Der Fisch ist noch nicht angeliefert : es
wird bekanntgemacht, wann die Abholung in den zu¬
ständigen Geschäften erfolgen kann.

NSV .-Ortsgruppe Herdentor. WHW. 1S35/36.
AchtunglPsundspendeOrtsgruppeHer-
dentorl  Am Sonntag , 15. Dez., ab 9 Uhr, werden
die Pfundspenden abgeholt. Wir bitten die Haus-
srauen, die Psundstnten bereitzulegen.

NSV .-Ortsgruppe Walle. HWH. 1S35/S6. In diesen
Tagen verteilen unsere Helfer erneut die Tüten sür
die Pfundsammlung . Am Sonntag , 15. Dez., holen
unsere Heiser die gestillten Tüten wieder ab. Wir
bitten alle Hausfrauen , diese im Hinblick auf das
Weihnachtsfest ganz besonders gut zu füllen.

NSV .-Ortsgruppe Walle. WHW. 1935/36. Am Frei¬
tag, 13. Dez., von 15 bis 18 Uhr, werden -die noch
nicht abgeholten Fischgutscheine ausgegeben. Alle säu¬
migen Betreuten werden ausgefordert, diesen Termin
einzuhalten.

NSV .-Ortsgrupde Westen. Am Freitag , 13. Dez.,
sinket die wöchentliche Amtswalrersitzung  der
NSV .-Ortsgruppe Westen in der Borkumhalle , Utbre-
merstraße M, statt, wozu alle Amtswalter und Helfer
der NSV . und des WHW. geladen sind.

Deutsche Arbeitsfront
Heute , Freitag , 13. Dezember

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Sitzung der Betriebs-
zellenobmänner und KdF.-Warte 20.30 Uhr bei Weber,
Erünenstraße/Sandweg.

Ortsgruppe Utbremen. Kassenwalter-Sitzung 20.30
Uhr bei Groß , Schultze-Delitzschstraße.

Ortsgruppe Findorss. Stab - und Zellenwaltersitzung
20 Uhr bei Meier, Admiralstraße.

Ortsgruppe Habenhauscn. Sitzung aller KdF.-Warte
20 Uhr iy der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Osten. Zellenwaltersitzung 21 Uhr in der
Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Neustadt-Siid . DAF.-Waltersitzung bet
Sieler (Waidmannssaal ).

Ortsgruppe Erijpclingen . Sitzung Zelle 8 20.30 Uhr
bei Jntemann , Waltjenstraße.

Arbeitsdank
Mädelgruppe

An Stelle des Heimabends nehmen alle Kameradin¬
nen an der Kundgebung mit der Reichssrauensührerin
Frau Scholtz-Klink teil . Antreten um 20 Uhr vor bem
Casino.

NSG . „Kraft durch Freude"
Morgen , 14. Dez., 20 Uhr, im Casino: „Johann-

Strauß - Abend ". Das Konzert wird von dem be¬
kannten Rundfunk-Orchester „Die Bremer Stadt¬
musikanten"  ausgeführt . Als Solistin wirkt die
bekannte Koloratur -Sängerin Gertrud Schnitzer
vom Reichssendor Hamburg mit. Nach dem Konzert
Tanz  mit vollem Orchester. Eintrittspreise 75 Pf.
sür Einzelkarte, 1,50 Mark für Familienkarte (3 Pers .).

Am 27. und 28. Dezember Ausführung des Weih¬
nachtsmärchens „Rumpelstilzchen"  im Bremer
Schauspielhaus . Karten zum Preise von 60 Pf . sür
Kinder und Erwachsene sind im Kreisamt , Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Sportamt Bremen
Rhythmische Gymnastik sür Jungmädchcn . Jeden

Freitag von 17 bis 18 Uhr (10 bis 14 Jahre ): jeden
Freitag von 18 bis 19 Uhr (14 bis 18 Jahre ) im Lyzeum
Kleine Helle.

Fröhliche Gymnastik in Walle. Jeden Dienstag und
Freitag von 20 bis 22 Uhr im Lyzeum Lange Reihe 81.

Schwimmen (Männer und Frauen ). Joden Freitag
und Sonnabend von 20 bis 21 Uhr im Schwimmbad
Breitenveg.

erfreulich , wie die Beteiligung und Dankbarkeit
des Publikums beweist . Otto Reitmayr,  Käte
Teuwen , Fritz Schweinsberg , Erich
Witte  und Egmont Koch bewähren sich in
ihren Partien und Masken . Die leise Intimität
der Inszenierung und des Zusammenspiels , die
in dieser durchgefeilten Form wirklich selten ge¬
worden ist in unseren Opernhäusern , die sinnige
versonnene Aufdeckung aller Fältchen der
Partitur , wie sie Generalmusikdirektor Becks
Gewissenhaftigkeit besorgt , sie geben der Aus¬
führung 'wieder die Erundstimmung . —-sss—

lintoretto
Vortrag von Pros . Waldmann in der Kunsthalle

Dem flüchtigen Beschauer , so leitete Professor
Waldmann den letzten Vortragsabend der Kunst¬
halle ein , muß sich die italienische Hochrenaissance
als das goldene Zeitalter der Kunst und Kultur
offenbaren , als ein Zeitalter des Glanzes und der
Harmonie , wie es aus dem graziös -beschwingten
Werk eines Raffael , den prunkvoll -gewaltigen
Schöpfungen Tizians spricht . Aber was uns hier
seliger Dauerzustand scheint, war in Wirklichkeit
nur ein kurzer Augenblick im Jahre 1515, der noch
dazu teuer erkauft war , weil die Seele in diesem
Augenblick schweigen mußte.

Esgxn diesen Traum vom ewigen Glück haben
damals nur zwei große Künstler protestiert:
Michelangelo , der Bildhauer , und Tintoretto , der
Maler , der gegen die große malerische Pracht
Tizians revolutionierte , weil sie über Leichen ging,
Tizian hat diesen Maler , den er nur drei Tage
lang als Schüler behielt , zeitlebens gehaßt aus
eben der naturbedingten Notwendigkeit , aus der
Goethe den jungen Kleist hassen mußte . Tintoretto
war umgeistert von der Luft des Unglücks , die
ihn das Trügerische des Glückes erkennen ließ;
nur die Seele und das Gefühl sprachen wahr aus
allem äußeren Glanz . Der ganze Idealismus
Raffaels und Tizians Pracht waren ihm nicht
ideal genug , ihm kam es aus das Unsichtbare an
und er erkannte den ewigen Wandel der Dinge
Wer w denkt , war ein Skeptiker , vielleicht sogar
Pessimist von Natur , ein Zerstörer . Aber er war
auch «in Baumeister , schöpferisch aus eigener Ge¬
nialität . denn durch ikm und mit ihm brach sich
ein vollkommen neues Kunstschaffen Bahn . Es
war in der Zeit der Gegenreformation , da er
malte , als hätte nie vor ihm ein anderer gemalt,

Freitag , 13. Dezember. 6.00 Weckruf, Morg-nspru»,
Morgengymnastik. 6.25 Wetterdienst. 6.39
musik. I " d« Pause : 7.00 Wetterdienst NachriS
dienst. 7.1» Bauernsuvk am Morgen. 7.20 Fortsetzt
der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst, Vierte,stund- Z
die Hausfrau . 10.15 Schulfunk. 12.00 Meldungenso.
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewett«
bericht. 12.10 Musik am Mittag . In der Pause: izw
Wetterdienst . 13.05 Umschau am Mittag , iz.ig
setzuna der Musik am Mittag . 14.00 Nachrichtendienst
14 20 Musikalische Kurzweil. 15.00 Börsensuikk. U
Schiffahrtsfunk . 16.00 Barnabas von Geczh
17 30 Wie die Zeit bestimmt wird . 17.45 Bunte Stund'
1815 Dichter der jungen Generation : Herhbert Menü,'
18 45 Frankfurter Abendbörse, Hamburger Frucht- ^
Gemüsemarkt, Hafendienst. 18.55 Wetterdienst, igy
Der Zeppelin und sein neues Heim. 29.99 Sx,,.
Abendmeldungen. 20.15 Stunde der Nation: Eng-,
Siltensperger . 21.30 Ernst Gernot Klußmann. L2«
Nachrichtendienst. 22.30 Musikalisches Zwischcnsptz,
23.00 Unterhaltungsmusik.

Ferner senden:  D -utschlandsend-r. 18.99 Nir,
discheLieder. 18.30 Die Ehe ist ein löblich Ding, N,>,
Stimmen und Klänge. — Berlin . 16.00 Stern übn„
Haus 22.30 Adolf Stocker, ein Vorläufer des Nation»,,
sozialismus . - Leipzig. 19.25 Wollt ihr hören n»!,
mein Lied. — München. 19.00 Bilder in Wort un"
Ton ans Münchener Galerien . — Stuttgart . lSU
Der Zeppelin und sein neues Heim.

Wetterdienst cier 82
Wetterbericht Ses keielisveettsrüievstes
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Kalt und trocken
Die Abschwächungdes skandinavischen Hochs hat Mn

ter Fortschritte gemacht. Das langgestreckteHochdnnk-
gebiet, dessen Kern noch über Südskandinavien lügt
gestaltet die Temperaturen in ganz Deutschland nch>
einheitlich. Am Donnerstagmorgen herrschte übmll
leichter Frost und , abgesehen von den östlichen Provin¬
zen, wo während des ganzen Tages mäßiger §ch»ie
siel, stiegen die Temperaturen mittags um wenig!
Grade über Null.

Voraussage sür den 13. Dezember: Schwache Nick
aus Ost bis Nordost, vorwiegend trocken, wolkig iii
heiter, Temperaturen wie am Vortage.
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eine Zeit , in der die Kunst Gefahr lief, Virtuo¬
sität zu werden.

Tintoretto erlebte die großen Gegenständeder
Menschheit neu , ganz aus ihrer Tiefe und aus s->°
ner eigenen Auffassung heraus . Alles Historische,
zum Dogma gewordene , interessiert ihn als Küh¬
ler weniger ; so schafft er Bilder , aktuell im Dra¬
matischen ', von Ewigkeitswert im Psychologische»,
wie sie vor ihm nur Votticelli gemalt hat, M
denen eine neue Bildform und ein neues Farm¬
gefühl sprachen . Der Sohn des venezianische»
Seidenfärbers . dem das väterliche Handwerkde»
Namen Tintoretto gab (eigentlich Eiacom»
Robusti ) , hatte eigentlich keinen Lehrer . TiM
wollte ihn nicht , was er wußt «, verdankte er eige¬
nem Studium , vor allem Michelangelo . Als ^
jähriger war er ein Meister , schon früh erhielt"
große Aufträge , aber der in Geldsachen ganz »»-
erfahrene Künstler , der seiner Frau Faustina A-
lich Rechenschaft über das von ihr gewährt« Ta¬
schengeld ablegen mußte , hat es nie zu ReWM
gebracht — ihm genügte der Ruhm , Von sei»"
Bescheidenheit und seinem ausgeprägten Familu»'
sinn sind uns viele liebenswerte Züge überliefen,
die diesen Dämon der venizeanischen Kunst ou
einen ruhigen , gelassenen Menschen zeichnen, da
seine Kunst nicht aus Affekt trieb , sondern °»s
Charakter . " -

... —„ ^ĉ >,-wemeiinryllsi
Freude ' , Frankfurt a . M „ wurde für die i
Arbeiter der Opel -Werke im Volkshau
Rüsselsheim  eine große Ausstellung
scher Gegenwartskunst eröffnet . Sie ui
hauptsächlich Malerei und Graphik von Kün
aller deutschen Gaue . Die Werke wurden
28 Landesleitungen der Reichskammer der bi
den Künste für diese Ausstellung ausgewähl
zur Verfügung gestellt

llngarrsche Erstausführung von Heinrich - HA.
Der Budapester Gesang - und Orchesterverein, «er
sich seit 38 Jahren mit der Pflege des Oratorium¬
kults und besonders mit der Popularisierung ««»
Tonwerken Bachs und Händels befaßt , bring
letzt im Rahmen eines großangelegten p" '
gramms zum erstenmal in Ungarn unter
Wirkung von Solisten . Chor und Orchester Wer«
von Heinrich Schütz zur Aufführung . Auf """
Programm stehen Motetten , biblische Szenen u»
das Oratorium Die sieben Worte des Erlos" -
am Kreuz ".
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Wohltätigkeit im Opernhaus
Die Wohltätigkeitsvorstellung im Opernhaus

war vorüber . Als nach den zahlreichen Hervor -.
rufen 'der Hauptdarsteller endlich der eiserne Vor¬
hang niederging , schritt auch Franz Falkenstein
-ur Garderobe . Mit sanfter Gewalt bahnte er sich
einen Weg durch die Menschenmassen des ausver¬
kauften Hauses , es drängte ihn , möglichst schnell
Mantel und Hut zu bekommen , um die Eindrücke,
die diese Vorstellung ihm gegeben , draußen in
der frischen Luft zu ordnen.

Die Musik Mozarts unztönte Franz Falkenstein
noch, als er bereits die „Linden " entlangschlen-
derte. Elegante Privatwagen und Autodroschken
sausten an ihm vorüber , wohlig in die Polster
gelehnt saßen Theaterbesucher , die für ihre Ein¬
laßkarte sicherlich nicht , wie er , einen ganzen
Monat zu sparen brauchten . Doch das war der
Abend wert gewesen . Mit Genugtuung hatte
Franz Falkenstein beim Promenieren während
der Pause festgestellt , unter diesen nicht alltäg¬
lichen Menschen keine schlechte Figur gemacht zu
haben.

Kalter Ostwind blies dem jungen Mann ins
Gesicht. Er schlug den Mantelkragen hoch und
vergrub die Hände in den Taschen . Da fühlte er
etwas Fremdes , merkwürdig Bewegliches in sei¬
ner Tasche. Zunächst überlegte er , was das wohl
sein könnte, er spielte damit , ließ es durch die be¬
handschuhten Finger rieseln , bis ihm bewußt
wurde, daß diese geheimnisvolle Sachs ganz be¬
stimmt nicht fein Eigentum war . Kurz entschlossen
zog er den Fund heraus — und hielt eine Per¬
lenkette in der Hand . Die Ileberraschung entsetzte
ihn. Wie kam dieser zweifellos kostbare Schmuck
in seine Tasche? Habe ich denn überhaupt meinen
eigenen Mantel an ? , begann er zu untersuchen.

Mit dem Mantel hatte es seine Richtigkeit!
Franz Falkensteins Gedanken waren wie gelähmt,
er wußte sticht, was jetzt geschehen mußte , wenn
er nicht in den Verdacht eines Diebstahls geraten
wollte. Schließlich war es nicht gut möglich , daß
eine Dame ihre Perlenkette an der Garderobe ab¬
gibt und daß die Garderobenfrau sie aus Versehen
in eine fremde Manteltasche steckt. Und was
würde geschehen, wenn der Verlust des Schmuckes
schon bemerkt und der Polizei mitgeteilt wurde?
In seiner Angst winkte der junge Mann eine
Taxe und befahl .̂ Polizei -Präsidium.
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Während der Fahrt faßte er alle Augenblicke
in die Tasche, ob er den Schmuck auch noch besaß,
er fühlte sich jetzt verantwortlich dafür , sicher
würde er , wenn er ihn verlöre , ein Leben lang
für den Schadenersatz arbeiten müssen.

2m Polizeipräsidium fragte Franz Falkenstein,
da ihm nichts Besseres einfiel , nach dem Raub¬
dezernat. Fünf Minuten später stand er vor dem
diensttuenden Kriminalkommissär . Ueber den
späten Besucher nicht sonderlich entzückt, hörte er
gelangweilt die Erzählung des jungen Mannes
in : als Franz Falkenstein jetzt, wie zur Bekräf¬
tigung seiner Schilderung , die Perlenkette auf
den Schreibtisch des Kommissars legte , wurde die-

- ser plötzlich sehr aufmerksam . Er nahm den Hörer
auf und bat einen Kollegen zu sich.

Die Herren fragten den nächtlichen Besucher
nach seinen Personalien . Und auf welchem Platz
er im Opernhaus gesessen. Und was die Eintritts¬
karte gekostet habe . Franz Falkenstein deutete es
als Anerkennung seiner Schuldlosigkeit , daß der
hinzugekommene Kommissar das Zimmer verließ,
und er hielt es für eine Formalität , daß der
andere weiterfragte : Wieviel Gehalt er im Mo¬
nat verdiene und ob ein Opernbefuch , zumal zu
einer so kostspieligen Wohltätigkeitsvorstellung,
nicht eigentlich ein zu großer Aufwand für ihn

Me.ü.ob er noch ähnlichen Extravaganzen huldige,
und,- ganz unvermittelt : ob es ihm leid täte , die

^Perlenkette an sich genommen zu haben . Franz
» Falkenstein wollte empört aufbrausen , da trat der

zweite Kommissar ins Zimmer und meinte schein¬
bar bedeutungslos : Die Personalien stimmen.

„Sie können gehen , Herr Falkenstein " , fuhr der
Kommissar fort . „Die Kette behalten wir

^ selbstverständlich hier , wir werden uns inzwischen
mit der Angelegenheit ausführlicher befassen . Die
Erkundigungen , die wir über Sie selbst einholen
müssen, werden wir natürlich , so weit der Verlauf
der Sache es erfordert , so diskret wie möglich
anstellen . Guten Abend , Herr Falkenstein !"

Der junge Mann erwiderte den Gruß mit einer
leichten Verbeugung und ging . Er empfand es
als große Erleichterung , für den Schmuck nun
nicht mehr verantwortlich zu sein. Ueber die Nach¬
forschungen nach seiner Lebensführung machte er
sich keine Kopfschmerzen , er bedauerte nur , daß
der Opernbefuch einen so peinlichen Abschluß ge¬
funden hatte.

Franz Falkenstein wunderte sich, lange Zeit
weder vom Polizeipräsidium noch von einer an¬
deren Behörde eine Mitteilung bekommen zu
haben. Ob die Angelegenheit schon in Ordnung
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ging ? Mindestens hätte man ihm dann davon
Kenntnis geben können . Allerdings erschien es
ihm eines Abends — es war in einem der großen
Kinos am Zoo — sehr verdächtig , daß in seiner
Nähe einer der Kriminalkommissäre saß, die er
im Polizeipräsidium unfreiwilligerweise kennen¬
gelernt , Die Anwesenheit dieses Herrn störte ihn
um so mehr , als er neben sich eine reizende junge
Dame bemerkte , deren Bekanntschaft ihm nicht
unsympathisch gewesen wäre . Immerhin qiclt er
es für ratsam , jede Annäherung mit seiner Nach¬
barin zu vermeiden , um von dem Kommissar , der
möglicherweise nicht zufällig im Kino war , falsch
verstanden oder gar erneut verdächtigt zu werden.
Doch wenn man ein reines Gewissen hat , darf
man sich getrost der heiteren Scheinwelt des
Films hingeben.

Der Zufall wollte es offenbar , daß einige Tage
später Franz Falkenstein auf seinem Weg zum
Dienst derselben jungen Dame begegnete , die im
Kino neben ihm saß. Keck sah er ihr in das schöne
Gesicht, anstatt eines entrüsteten Blickes erntete
er ein freundliches Lächeln , Der neckische Flirt
wiederholte sich in den nächsten Tagen , man
grüßte sich schon, bis der junge Mann die Ge¬
legenheit für gekommen bielt , sich mit dem Mäd¬
chen bekannt zu machen. Zögernd ging sie auf die
Verabredungen ein , sich am Abend mit ihm vor
einem Weinlokal zu treffen.

Franz Falkenstein hatte mit der Sorgfalt eines
Mannes Toilette gemacht , der sich seiner Wir¬
kung auf Frauen wohl bewußt ist. Nicht ohne die
Befürchtung , trotzdem versetzt zu werden , ging er
vor dem Weinlokal auf und ab . Ob sie wirklich
kommen würde ? Frauen haben einen scharfen
Blick. Schließlich war er ein einfacher Angestellter,
und wer weiß , welchen guten Kreisen sie ange-

Franz Falken-
onnte . Wie das

hörte ? Aber er würde sich die größte Mühe
geben , sie auf das angenehmste zu unterhalten.
Als ob er nunmehr beginnen sollte , seine Vor¬
sätze auszuführen , kam sie ihm jetzt in strahlender
Heiterkeit entgegen . Der junge Mann nahm ihre
zum Gruß dargereichte Hand und neigte den
Kops zu einer formvollendeten Verbeugung.

Es wurde ein Abend , wie ihn
stein sich nicht schöner wünschen konnte,
Mädel zu erzählen verstand ! Einen nicht gerin¬
gen Teil der Welt hatte sie bereist , sie kannte die
Riviera ebenso gut wie Paris und London , Im
stillen verzichtete er gern auf die nächsten drei
Opernabende und bestellte unbedenklich die zweite
und dritte Flasche Wein , Hier trat ihm ja das
Leben in seinen erstrebenswertesten Zielen ent¬
gegen . Was haben , angesichts eines so liebens¬
würdigen Geschöpfes, Oper und Theater zu be¬
deuten ? Jede Illusion hat ihre Grenzen , auf die
Wirklichkeit kommt es an!

Ende ging , mischten sie sich in das Gespräch der
Tischgenossen.

„Kriminalkommissär Henschel" , stellte sich der
eine dem Paar vor , der andere sagte : Müller,
als ob er überzeugt sein dürfte , damit vollauf be¬
kannt zu sein.

Die Dame an der Seite des jungen Mannes
schreckte zusammen.

„Wir wollen es kurz machen, mein Fräulein " ,
sagte Kommissar Müller , „folgen Sie mir , damit
in dem Lokal kein Aufsehen erregt wird . Sie
also — wir kennen uns ja wohl — haben auf
der Wohltätigkeitsvorstellung die Perlenkette ge¬
stohlen , glaubten sich entdeckt und haben sie Herrn
Falkenstein im Gedränge an der Garderobe in die
Manteltasche gesteckt. Ich bewundere Ihre Ge-

Franz Falkenstein war einigermaßen überrascht,
' . "" einloals er selbst in diesem Weinlokal den Kriminal¬

kommissär bemerkte , der , einen freien Platz
suchend, durch die Tischreihen ging , vor oem Paar
stehen blieb und fragte , ob er hier Platz nehmen
dürfe . Der junge Mann schob geflissentlich einen
freien Stuhl zürecht , man konnte ja nicht wissen,
ob die Tatsache , daß er in der Gesellschaft einer
eleganten Dame Wein trank , nicht wiederum
falsch ausgelegt wurde . Nach einer Weile be¬
merkte Franz Falkenstein auch den anderen Kom¬
missar , wie er, nach einem günstigen Tisch Aus¬
schau haltend , das Lokal durchschritt , den Kol¬
legen entdeckte und freudestrahlend auf ihn zu¬
kam. Die beiden Herren unterhielten sich über
belanglose Dinge , doch als ihre Flasche Wein zu

schicklichkeit, Ihre Beobachtungsgabe , sich Herrn
Falkenstein so gut gemerkt , und vor allem Ihr
Glück, ihn wiedergesehen zu haben . Alle Achtung!
Aber glaubten Sie wirklich , den Schmuck von
Herrn Falkenstein zum Geschenk zu bekommen?
Dieser junge Mann hat zwar einen Blick für
schöne Frauen , aber er hat noch eine andere
Eigenschaft : er ist ehrlich . Seit Wochen liegt die
Perlenkette auf dem Polizei -Präsidium,"

Die Taschendiebin sah ein , daß jeder Wider¬
stand nutzlos wäre , ließ sich von Kommissar Mül¬
ler in den Pelzmantel helfen und verlixß , ihrem
enttäuschten Kavalier einen Gruß zuwinkenü , das
Lokal . -

„Sie haben kolossales Glück gehabt , Herr Fal¬
kenstein" , meinte der zurückbleibende zweite Kri¬
minalist , „wir hatten Sie stark in Verdacht . In¬
zwischen hat sich übrigens die Vestohlene aemeldet
und fünfhundert Mark Belohnung für Sie ver¬
sprochen, Ihr Opernabend war also ' tatsächlich
eine Wohlfahrtsvorstellung ! Finden Sie nicht
auch?"

Der junge Mann begriff die Situation noch
nicht ganz . Der Kommissar hielt sein Schweigen
für Enttäuschung über den gestörten Abend.

„Zum Wohl , Herr Falkenstein !" prostete der
Kommissar dem jungen Mann verständnisvoll zu.

bläxar llüstinx

Franz Hatlauf

Herzen zwischen Mauern
Vorsichtig schiebt die Magd die bunten Vor¬

hänge von den Scheiben , um den neuen Tag in
die Stube zu lassen . Ein Stammhalter ist zur
Welt gekommen . — Im Hof richtet der junge
Bauer das Ackergerät auf den Wagen . Plötzlich
vernimmt er aus dem Haus einen kurzen Kinder¬
schrei. — Er schließt die Augen , sein Mund zieht
sich breit , zu einem schier unmerklichen Lächeln . —
Die Magd stürzt aus dem Haus : „Bauer , sollst
hineinkommen — er ist schon angerückt . . . !"

Des Bauern Lächeln ist verflogen , sein Gesicht
ist wieder wie ehedem , wie ein wettergebräuntes.
holzgeschnitztes Bildnis , aus dem Erde und Arbeit
reden von frühester Kindheit . — „Schnell,
Bauer . . , !" schreit die Magd ungeduldig . —
„Hab jetzt keine Zeit — die Roß ' sind vorge¬
spannt . . . !" Er streicht mit dem Pcitschenriemen
über die Rücken der Pferde die Pferde ziehen an
und der Bauer stapft nebenher . — Am Acker hebt
er den Pflug vom Wagen , spannt die Pferde um
und setzt die Schar in das stoppelige Erdreich.
Für eine kurze Weile blickt er aufwärts , dann
über Felder und Wiesen gegen den weiten Hori¬
zont . Hinter dem dunklen Föhrenhang steigt die
Sonne hoch — gelbrot und feurig und taucht die
letzten Morgennebel in die dichte Nadelfläche des
Waldes . . . „Ein schöner Tag wird heut ' , . . !"
Wie eine stille Danksagung kommt es von den
herben Lippen — ein „HLH", die Rosse ziehen an
und die Pflugschar legt Furche neben Furche . —
Hinterher dampft die schwarze, fruchtbare Erde.

Der junge Bauer streift an der Haustür die
Erdkrusten von den Stiefeln , hängt im Flur den
Hut an seinen Haken , klinkt vorsichtig die Tür
zur Stube auf und tritt ein . — Das junge Weib
liegt da mit geschlossenen Augen — das Gesicht
wohl etwas blasser als sonst — um die Lippen
aber liegt ein seltsam stilles und seliges Lächeln.
Langsam tritt der Bauer zum Bett , steht eine
Weile und starrt auf Mutter und Kind . Die
Augen des jungen Weibes tun sich auf . „Ein Bub
ist's " , sagt sie leise . „So . . .!" meint der Bauer
und wischt mit dem . Aermel über ihre feuchte
Stirn , „weil er nur da ist . . ." Das war alles —
dann ist er wieder an die Arbeit . . . .

Die Bauernjahre gehen rasch dahin — sie haben
nicht viel Abwechslung — immer gleich einförmig
sind sie. Anbau , Heuert und Ernte zeichnen die
Tage lang und dxe Nächte kurz — das Wetter
bringt bange Sorgen und die Waldarbeit Gefahr.
Die Aussprache im Haus ist kärglich : Ackerland,
Wald und Wirtschaft dulden auch kein unnützes
Geschwätz. Wohl lachen und leben sich die jungen
Leut ' am Tanzboden tüchtig aus , aber wie oft
kommt das vor im Jahr ? Die Väter haben nicht
einmal das . Wenn sie um den Wirtshaustisch
beisammensitzen , geht die Rede über Wirtschaft,
Wetter und ' Vieh . — Und die Bäuerinnen ? Ja,
mein ! — Da gibt 's zu richten da und dort —
Wäsche für den Haushalt mutz ausgebessert wer¬

den , und die Mannsleut ' zerreißen ja auch ihre
Sachen — und wer soll denn alles wieder instand
setzen — und wann ? Dazu sind Sonn - und Feier¬
tage grad recht. Ob sie es gern oder ungern
mächen, spürt man nicht . Es mutz gemacht werden,
und sie machen es. Beim Persönlichen dürfen die
Vauersleut ' nicht lang verhalten — sie sind es
ja auch gar nicht gewöhnt — es käme ihnen grad
spaßig vor . Ein Blick in ihre Kammer zu tun , in
der Lust und Kümmernisse aufgestapelt sind, ist
ganz und gar unmöglich , llms Herz liegt es wie
eine Steinplatte , auf den Lippen wie Bleiklum-
pen . Einer , der sie nicht kennt , der nicht zutiefst
in ihr Inneres hineinzusehen vermag , soll es
lieber bleiben lassen . So wachsen sie auf , wachsen
sie dahin — mit der Erde — aus der Erde und
wieder in die Erde . Die Erde gibt ihnen Leben

lls ist ein lios ' entsprungen D. v. lülljeströw
(Osiüs ill)

und für die Erde leben sie — die Vauersleut ' ,
die selber ein Stück Erde sind.

Der kleine Stammhalter ist herangewachsen , ist
in die Schule gekommen und hat nachher dem Va¬
ter am Feld fleißig mithelfen müssen. Seine Ar¬
beit hat er recht und gut gemacht , sogar zur voll¬
sten Zufriedenheit seines Vaters — aber Lob?

So , was man sagt , Lob : „Brav , Bübel !" — oder:
„Tu nur so weiter !", oder : „So ist's recht !" , oder
gar : „Ich mag dich gern leiden !" , da wären dem
Bauern wohl früher die Lippen erstarrt . Oder
daß er einmal gar nach der Hand vom Vllbel ge¬
langt oder den Arm um seinen Hals gelegt hätt'
— und wenn es ihm auch oft und oft danach ver¬
langt hat — da wären ihm wohl früher die Arme
abgefallen . — Wenn sich's grad schickt, wirft das
Bübel einen langen Blick heimlich auf seinen Va¬
ter . — Das müßt wohl was sein, wenn man ihn
jetzt so anspringen könnt , den Vater — die beiden
Arme um seinen breiten Nacken legen — oder das
Gesicht an den stoppeligen Bart pressen. — Dem
Bübel ist's grad , wie wenn er vor einer hohen,
steilen Felswand stünd — so steil und hoch —. an
der wohl noch keiner hinauf hat können . . . Und
wenn der Vater ihn gar einmal um eine Se¬
kunde länger anschaut als sonst, grinst der Bub
übers ganze Gesicht. — „Schau nicht so dumm
orein , Bub ", war dann dem Vater seine trockene
Red immer . . .

„Mag mich der Vater gar nicht , Mutter . . .? "
Herb und bang hat die kurze und doch so ewig
lange Frage geklungen . Die Mutter geht zum
Spind und öffnet . „Da schau, was er dir wieder
gekauft hat ." — Der Bub wartet , bis die Mutter
sich abwendet , geht zum Spind und — streichelt die
neue Tracht , legt sich gar die Jackenärmel um den
Hals . — Da lacht die Mutter — nicht laut und
ein bisserl schwer klingt es . . . — „Dummer Bub,
willst wohl gar , daß der Vater dich herzt und
halst ?"

Einmal spät nachts , sucht das Weib den Mann
— im Hof , im Stall und findet ihn nirgends.
Rufen will sie nimmer so spät . — Sie kommt am
Buben seiner Kammer vorbei , die Tür steht leicht
offen , der Mond lugt durchs kleine Fenster — da
steht der alte Esel vorm Buben seinem Bett,
starrt der alte Läpp den schlafenden Buben immer¬
fort an . — Sie hat sich heimlich wieder in die
Schlafstuben geschlichen und , wie der Mann dann
kommen ist, gefragt , wo er denn war ? — „Wo
werd ich denn gewesen sein — im Stall hab ich
nach dem Vieh geschaut . . !"

So sind die Jahre dahingegangen . Aus dem
Buben ist ein Bursch geworden . Jetzt wären Zärt¬
lichkeiten natürlich schon gar nimmer am Platz.
Wenn man aber meint , die drei Leute leben
nebeneinander ohne einander — da ist man groß
am Holzweg . Die Familie hängt zusammen wie
ein Felsmassiv — ohne Arme und Lippen halt —
aber Arme und Lippen hat ein Felsmassiv ja
auch nicht.

Wieder einmal ist die Ernte unter Dach ge¬
bracht — wieder einmal ruft der Wald . Zwölf
Klafter sind herauszuschlagen — also geht 's ans
Holzschlagen . Auf das Holzschlagen freut sich der
Bub das ganze Jahr — es ist ihm das liebste.
Beim Klobenschneiden kann es der Vater nicht

verwehren , daß die jungen und alten Hände eng
beieinander zu liegen kommen — Noch drei Föh¬
ren , dann sind die zwölf Klafter beisammen . Bei
der letzten Föhre aber soll der Bub nimmer da¬
bei sein. — Der Baum neigt sich krachend — der
Bub will hinter dem Vater aus dem Sturzbereich
— stolpert über eine Wurzel — der Vater ruft —
springt hin - zu ipät — - der Stamm
schlägt über den Buben her und zeripießt und
zerdrückt ihn unter den brechenden Aesten.

Lang hat es gedauert , bis der Vater ihn her¬
vorgebracht hat.

Er bettet ihn auf ein schneefreies Platzerl —
wischt ihm Gesicht und Haare — horcht an sei¬
nem Herzen — — dann nimmt er langsam den
leblosen Kopf auf , drückt ihn an sein Gesicht —
preßt die Lippen auf den toten Mund,

„Weil ich dich halt doch einmal hab herzen und
bussen müssen, Bllbele . ."

Und zum erstenmal in seinem Leben wurde das
schwere Blut etwas leichter : langsam stieg es in
seine Kehle , preßie aus seinen Augen und rollte
tropfenweise über die Wangen.

Das NLnd Lm Kino

Ich sah in die bittenden , bettelnden Augen des
kleinen Hans und dachte, wie sehr ich mich selbst
als Kind nach einem Theaterbesuch gesehnt habe.
Und ich dachte an die strengen Augen meines
Vaters , aber dann tönte die schmeichelnde Jungen-
stkmme wieder an meinem Ohr . Und ich stülpte
dem kleinen Kerl seine Mütze über die Ohren:
wir liefen den strengen Augen einfach davon.

Ein dunkler , geheimnisvoller Raum nahm uns
auf , in dem es wisperte und raunte . Es war eine
Kindervorstellung im Kino . Tastend stahl sich
die kleine , feste Knabenfaust neben mir in meine
Hand , die Augen glitten groß und bänglich auf¬
geschlagen über die flimmernde , weiße Leinwand
uns gegenüber.

Ein paar Meter weit von uns entfernt saß ein
zwölfjähriger Knirps und kaute mit vollen Backen
ein Butterbrot : dicht daneben wippte ein kleines
Mädel mit zwei strohblonden , steifen Zöpfen un¬
ruhig auf dem blanken Klappstuhl hin und her.

Die Musik im Orchester spielte lustig : „Wohlauf,
Kameraden , aufs Pferd , aufs Pferd !"

Und plötzlich brausten über die weiße Leinwand
unzählige , geharnischte Ritter , Schwerter blitzen
auf , verschwanden wieder , Rossehufe stampften
weichen Waldboden , daß die Erde spritzte.

Die kleine Hand in der meinen zuckte, und fest
preßten die Fingerchen sich an , als suchten sie
Schutz. Ohne den Blick van den faszinierenden Bil¬
dern zu reißen die ihn magisch festbannten,
flüsterte der kleine , rote Mund Häuschens mir zu:
„Das ist ja alles bloß so . . . nicht wahr ? Das
ist ja nich richtig dahinter , sind doch nur Bilder,
nicht ? Oh . . ."

Jubelnd sprang er mit den anderen hoch, als
nun der Held , der inzwischen auf der Bildfläche er¬
schienen war und der in , keiner Kindergeschichte
fehlen darf , im Handumdrehen seine sämtlichen
Geaner aus dem Felde schlug.

Von begeisterten Ahs und Ohs getrieben , von
lauten Warnungen gehemmt , von munteren Zu¬
rufen angefeuert , sprang er über Schluchten und
Abgründe , entwischte hier einer Falle , schlug dort
ein Schnippchen und führte unter ungeheurem
Jubel seiner begeisterten Zuschauer seine Sache zu
einem guten Ende.

Dieser Flimmerwandheld hatte auch eine
„Braut " ein liebreizendes , zartes Wesen , das,
von einem Nebenbuhler verfolgt , sich in der Ver¬
zweiflung aus dem Fenster und in die Arme
ihres , gerade zufällig am Efeu die Wände des
Hauses heraufkletternden Bräutigams wirft . Es
war geradezu ergreifend ! Aber über diese poetische
Angelegenheit ging man in völliger Jnteressen-
lostgkeit hinweg.

Nur drei Sitzreihen von uns entfernt sagte ein
Junge im Brustton innigster Verachtung : „Och,
was will die da ? Die soll man abhauen . . . !"

Lachend verkrochen sich die Schatten , die oft im
Theater hocken, wenn ein Drama vor unseren
Augen abrollt , in alle Ecken.

Ich saß da neben dem kleinen Hans und dachte:
Warum nehmen wir großen Menschen nur alles so
gewaltig schwer? Müssen wir erst unter die Kin¬
der gehen , um aus der Weisheit tiefstem Born zu
schöpfen?

Als ich mich umsah , erblickte ich im Dunkel des
Zuschauerraumes unzählige blanke , klare , leuch¬
tende Augenpaare , die auf die flimmernde Zau¬
berleinwand , starrten , über die nun eine Groteske
hüpfte , auf Kinderphantasie eingestellt , von
Kinderjubel bekränzt . Llrsts Oor -üllus.
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Eins Zeitlang ereignete sich nichts von Bedeu¬
tung , nur fiel Ray eine große Unruhe des Frem¬
den auf , der beim Sprechen ständig die Blicke
schweifen ließ . aber immer die Saaltür im Auge
zu behalten schien. Ray prägte sich seine Gesichts¬
züge gut ein , ebenso die der beiden Damen und
machte sich für alle Fälle einige Notizen.

Ein « Viertelstunde mochte vergangen sein. als
ein Page , der von Gruppe zu Gruppe gehend einen
Namen ausrief , den Ray jedoch nicht verstehen
konnte, die Aufmerksamkeit des Unbekannten auf
sich lenkte. Dieser winkte den Boy heran , machte
eine entschuldigende Geste zu den Damen und ver¬
ließ eilig die Terrasse.

Der Präfekt folgte ihm auf dem Fuße . Der
Fremde durchquerte die Säle und begab sich
schnurstracks zu den Telephonzellen . Ray betrat
den Nebenraum . Ein paar hastig hingeworfene
Worte erlauschte er . „Also doch! . . . Tasche be¬
reithalten . . . komme sofort !"

Ray war in seinem Element . Sollte sich hier
endlich eine Spur auftun ? Als die Nachbartür
klappte , verließ auch er die Zelle . Der Verdächtige
eilte zur Garderobe und warf die Marke und ein
paar Münzen auf den Tisch. Ungeduldig klopf¬
ten seine Finger auf die Platte , während er sich
umblickte. Blitzschnell trat Ray hinter eine Säule.
Als er hervorsah , verschwand der Unbekannte
gerade durch die Tür . Am Hotelausgang winkte
er einer Taxe , die sofort Heranfuhr.

So wie er war , ohne Hut und Paletot , folgte
ihm der Präfekt in einem zweiten Wagen . Auf
Verkehrszeichen brauchte jetzt, lange nach Mitter¬
nacht, nicht mehr geachtet zu werden . Die Uhr
zeigte dreiviertel eins . In scharfem Tempo bogen
sie nach kurzer Fahrt in eine spärlich erleuchtete
Villenstraße ein . In dem Augenblick , als der

erste Wagen mit lautem Hupensignal vor einer
Gartenpforte vorsuhr und mit plötzlichem Ruck
stehenblieb . daß die Bremsen kreischten, wurde das
Tor erleuchtet . Ein Diener trat heraus und
reichte eine Handtasche ins Auto , das nach einem
Aufenthalt von nur wenigen Sekunden sofort
weiterfuhr.

Der Präfekt gab seinem Chauffeur nur einen
Wink . Wie er erwartet hatte , ging die Richtung
in Fahrt Hauptbahnhof . Schon in Sicht des Ge¬
bäudes schwenkte der Führerwagen aber plötzlich
im rechten Winkel ab , raste eine breite Straße
hinunter ^ bog nochmals ein und unterquerte den
Bahnkörper . Nach zehn Minuten mäßigte der
verfolgte Wagen das Tempo . Sie befanden sich
jetzt in einem friedlichen Vorort , wo nur noch
wenige Fenster erhellt waren und dessen Straßen
menschenleer dalagen . Nur wenn das Licht der
Scheinwerfer unter die Bäume faßte , beleuchtete,
es hier und da ein Pärchen , das sich noch nicht
hatte trennen können.

Vor einem Grundstück , auf dem tief in den
Garten hineingebaut eine Villa stand , die trotz der
vorgerückten Stunde noch Leben verriet , blieb das
Auto stehen. Der Insasse sprang , die Tasche in der
Hand , heraus und verschwand durch die Garten¬
tür . In einiger Entfernung hatte der Präfekt
hallen lassen.

Was mochte das alles zu bedeuten haben ? Die
Umstände legten den Gedanken an überstürzte
Flucht nahe . Und doch hatte sich der Verdächtige
während der ganzen Fahrt nicht ein einzigesmal
umgesehen . Um wen es sich handelte , wußte Ray
noch nicht , immerhin kannte er seine Wohnung.
Nun alles Nähere würde er bei Tage feststellen.
Jetzt war die Hauptsache , daß ihm der Mann
nicht entkam.

Länger als eine Stunde mußte Ray warten , und
was er dann bemerkte , bereitete ihm eine schwere

Enttäuschung . Der Fremde hatte sich nämlich
weder umgekleidet , noch dachte er an Flucht , denn
er fuhr seelenruhig nach Hause . Während der
Präfekt wartete , bis das Licht in der Wohnung
gelöscht war , erlebte er die zweite Ileberraschung.
Auf einem unscheinbaren Namenschild las er:

Lrok . Dr . wsä . Lsrnarck
Ebirnrg

Mit einem Schlage wurde ihm alles klar . Ein
vielleicht berühmter Arzt war an das Lager eines
Schwerkranken gerufen worden , hatte den Anruf
wohl schon den ganzen Abend erwartet . Daher
seine Unruhe auf der Hotelterrasse , daher der
eilige Aufbruch , das Telephongespräch , die Ab¬
holung der Tasche, die keine Kleider , sondern In¬
strumente enthielt , daher die tolle Fahrt . Alles
fand seine Erklärung , nichts blieb übrig als die
Behauptung des Hoteldirektors , diesen Mann in
Begleitung Testes gesehen zu haben.

Niedergeschlagen , aber kochend vor Wut , kehrte
der Präfekt gegen drei Uhr morgens ins Hotel
zurück. Er war fest überzeugt , daß sich Mairesse
getäuscht hatte , wenn nicht gar seine Behauptung
aus der Luft gegriffen war , was man diesem
Halunken ohne weiteres zutrauen konnte . Nach¬
weisen ließ sich das leider nicht , aber wegen seines
Benehmens dem vermeintlichen Bastieux gegen¬
über würde mit ihm abgerechnet werden.

Das Fest war noch nicht zu Ende , die Zahl der
Gäste hatte sich freilich schon stark gelichtet . Staats¬
sekretär Charner war nirgends zu finden.

VI
Vier Tage blieb „Eanymed " mit seinem Hilfs-

schiff in der Gegend des Treffpunkts . Während
dieser Zeit wurden auf dem U-Boot alle Einzel¬
heiten der Wegnahme des Eoldschiffes festgelegt.
Danach sollte die Begegnung am Spätnachmittag
herbeigeführt werden , damit nach vollbrachter Tat
im Schutze der Nacht nach Süden abgelaufen wer¬
den konnte . Sobald der Dampfer in Sicht kam,
sollte „Robespierre " gleichen Kurs aufnehmen
und sich allmählich vor das amerikanische Schiff
setzen, während sich „Ganymed " Backbord voraus
von „Robespierre " zu halten hatte . Sobald das
U-Boot unter Wasser ging , sollte das Hilfsschifs
Fahrt verringern und sich von dem Amerikaner
überholen lassen. Dann mußte er zwischen beiden
Schiffen Hindurchlaufen , und in diesem Augenblick
konnt« „Eanymed " in Aktion treten . „Robespierre"

wurde,von diesem Plan in Kenntnis gesetzt und
angewiesen , etwaige SOS -Signale zu stören und
dabei eine rote Flagge zu hissen als Zeichen für
„Ganymed " , daß der Dampfer das b'D-Verbot
unbeachtet gelassen hatte.

Auf „Robespierre " besprach Lsdebour mit sei¬
nen Offizieren , dem Steuermann und dem Funker
die Anweisungen an den amerikanischen Kapitän
sowie die Verhaltungsvorschriften für die Ueber-
genommenen und eine Bekanntmachung der
Schiffsleitung , in der gesagt sein sollte , daß die
Gefangenen für Leben und Eigentum nichts zu
befürchten hätten , solange sie Ruhe und Ordnung
hielten und sich den an sie ergangenen Weisungen
fügten . Zwar ruhten diese Schriftstücke , in eng¬
lischer Sprache abgefaßt , schon seit Marseille im
Schreibtisch des Kapitäns , aber Lsdebour durfte
seine Offiziere von solchen Vorbereitungen nichts
wissen lassen . Er selbst wollte , wie er sagte , die
Uebersetzunq vornehmen und beauftragte Marillac
mit der Vervielfältigung auf Schreibmaschine.
Wenige Tage später wurden die Anordnungen
in den Gemeinschaftsräumen und Gängen sichtbar
ausgehängt.

Während der Fahrt in das neue Gebiet ver¬
schlechterte sich das Wetter . Das Barometer fiel
unaufhaltsam und hatte bald einen unwahrschein¬
lich tiefen Stand erreicht . Auch alle sonstigen
Anzeichen deuteten auf bevorstehenden Sturm-
Der Himmel bezog sich mit dunklen Wolken , aus
denen es schwefelgelb aufleuchtete . Die See wurde
unruhig und war bald mit weißen Schaumkronen
übersät . *

Auf den Schiffen waren längst die Schotten ge¬
schlossen, an Oberdeck von „Robespierre " alles
seefest gezurrt und Strecktaue gespannt . Durch
Winkspruch wurde für den Fall des Aussichtkom-
Mis ein Treffpunkt für den folgenden Tag ver-
Vnbart.

Die bekannte Stille vor dem Sturm trat ein.
Plötzlich brauste es in der Luft . Eine orkan¬
artige Bö fegte heran , und im Nu waren die Ele¬
mente im wilden Aufruhr . Blitze zuckten rings¬
um , der Donner vermischte sich mit dem Tosen der
anstürmenden Wellenberge . Regen - und Hagel¬
schauer prasselten nieder und verhinderten jede
Sicht.

„Robespierre arbeitete schwer. Das Schiff legte
sich oft so weit über , daß die Brllckennocken ein¬
zutauchen schienen und in solchen bangen Sekun¬
den den Leuten der Herzschlag auszusetzen drohte.

Ersatz für manches beut die Welt, für
Liebe beut sie nichts.

Pisten
»Ml» !!» » !!» » « !!!!!«

Tann wieder bohrte sich der Bug tief in die See,
und riesige Wassermassen stürzten polternd und
zischend an Deck, das Schiff in seiner ganzen Länge
in weiße Gischt einhüllend . Kaum auf schwin¬
delnde Höhe getragen , taumelte es wieder zu Tal.
Im Innern des Schiffsrumpfes ächzten und stöhn¬
ten die Maschinen , Pumpen und Verbände . Es
schien, als dehnte sich das Schiff , um im nächsten
Augenblick auseinanderzuibersten . Es zitterte und
bebte in allen Fugen , wenn die rasenden Seen
gegen die Bordwände dröhnten . Aber „Robes¬
pierre " hielt wacker stand.

„Ganymed " hatte es leichter . Das Boot ging
auf sechzig Meter , als der Höllentanz dort oben
einsetzte. Aber selbst in dieser Tiefe vollführte es
noch gedämpfte Rollbewegungen . Als diese nach
Stunden aufhörten und auch bald wieder auf hal¬
ber Tiefe nachließen , wurde aufgetaucht.

Die Eewalt des Sturmes war gebrochen . An¬
scheinend war das Zentrum eines Tiefs mit großer
Geschwindigkeit über die Schiffe hinweggezogen,
ond man befand sich nunmehr in seinem Rand¬
gebiet . Von „Robespierre " war nichts zu sehen.
So setzte das ll -Voot bei aufgeregter See in unge¬
mütlicher Fahrt seinen Weg allein fort . In der
Nacht gelang es , einige Sternhöhen zu nehmen und
den Schiffsort zu berichtigen.

Als am folgenden Tag „Eanymed " den Treff¬
punkt erreicht hatte , war der Platz leer . Nach
stundenlangem Warten kam ein Dampfer in Sicht,
der zwar aus der mutmaßlichen Richtung sich her-
anbewegte , aber als das erwartete Hilfsschifs nicht
angefxrochen wurde . Es blieb dem Boot nichts
weiter übrig , als unter Wasser abzuwarten und
den Dampfer zu beobachten , der schließlich in lang-
>anrer Fahrt hin - und herkreuzte.

„Es ist sicherlich „Robespierre " . der inzwischen
!ein Aussehen verändert hat " , meinte Teste . „Aber
wir müssen vorsichtig sein ."

Nach längerer Zeit endlich kletterte drüben ein
Flaggensignal in die Höhe.

„TÜI - — Glückliche Reise ! Es ist „Robes¬
pierre "," rief Pelletier.

(Fortsetzung folgt .)
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Verstärkte Zusammenarbeit
zwischen Industrie

Berlin, 12. Dezember. Der vom Leiter der
Reichsgruppe Industrie neu berufene Ausschuß
für Verkehrsfragen trat am 11. Dezemberunter
seinem VorsitzendenDr. Helmuth Poensgen zu
einer ersten Arbeitstagung unter Beteiligung
der Vertreter des Reichs- und preußischen Ver¬
kehrsministeriums, Ministerialdirektor Dr.
Brandenburgund Ministerialrat Dr. Hein, sowie
des Leiters der Reichsverkehrsgruppe See¬
schiffahrt, Staatsrat Essbergor, zusammen. Im
Vordergrund der Erörterungen stand ein Be¬
richt von Ministerialdirektor Dr. Brandenburg
über die Pläne des Reichsverkehrsministeriums
hinsichtlichder Durchführungdes Gesetzes über
den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen. In
der anschließendenAussprache, an der sich die
Vertreter der Wirtschaft und des Reichsver¬
kehrsministeriums lebhaft beteiligten, wurden
alle im Vordergrund des Interesses stehenden
Fragen dieser schwierigen Materie eingehend
erörtert. Staatsrat Essberger  sprach über
Fragen der deutschen Seeschiffahrt. Unter
Darlegung der schwierigen Verhältnisse der
deutschenSeeschiffahrt im Wettbewerb mit den
ausländischen Linien trat er für eine ver¬
stärkte Zusammenarbeit zwischen
der deutschen Industrie und der
deutschen Seeschiffahrt  ein , die ihm

und Seeschiffahrt
zugesagt  wurde. Abschließendgab Geheim¬
rat Dr. Haeuser, der Vorsitzende des Aus¬
schusses  der Verkehrsinteressenlen bei der
ständigen Tarifkommission, ein Bild der finan¬
ziellen Lage der deutschen Reichsbahn Gesell¬
schaft und der daraus erwachsendenPläne über
eine etwaige Umgestaltung des Reichs
bahngütertarifs.

Auslandslieferungen
der J. Polilig AG., Köln

Die J. Pohlig AG., Köln, hat für die nieder¬
ländischen Staatseisenbahnen im Hafen Born
am Juliana-Kanal in Holland eine Kohlen¬
umschlagsanlageunter besondererBerücksichti¬
gung der Kohlenschonungerbaut, die ähnlich
wie die vor kurzem in Bremen für die Bre¬
mer Umschlags - und Handels - AG.
nach Pohlig-Patenten errichtete Umschlags¬
anlage ein hohes Maß an Kohlenschonungbei
großer Leistungsfähigkeit erreicht.

Ferner wurde von der Gesellschaft in den
letzten Monaten eine Drahtseilbahn im
Grenzgebiet Chile - Bolivien  fertig¬
gestellt. Es ist dies die höchstgelegeneDraht¬seilbahnder Welt.

hatten die Anzeigen in Adreßbüchern und Ka¬
lendern, sowie die Werbung durch Papier¬
anschlag. Auch die Anzeigen in Zeitschriften,
die Verkehrsmittelwerbungund der Werbefilm
haben eine weitere Befestigungaufzuweisen.

Wechsel in der Leitung der Einkaufsvereini¬
gung deutscherSchuhwarenhändlerc. G. m.b. H.,
Erfurt. In der Leitung dieser bedeutendsten
Einkaufsgenossenschaftdes deutschen Schuh¬
einzelhandelsist jetzt ein Wechselerfolgt. Der
bisherige Geschäftsführer, Walter Goetze, ist
aus der Einkaufsvereinigungausgeschieden, umein Schuhhaus in Barmen zu übernehmen. Zu
seinem Nachfolger wurde Richard Baur,  Er¬
furt. bestellt, der bisher in der Betriebsbera¬
tungsabteilung der Einkaufsvereinigung tätigwar.

Prüfungspflicht der Wirtschaftsbetriebe der
öffentlichen Hand. Im ReichsanzeigerNr. 290
vom 12. Dezember veröffentlicht der Reiehs-
wirtschaftsminister eine dritte Verordnung zur
Durchführung der Vorschriften über die
Prüfungspflicht der Wirtschaftsbetriebe der
öffentlichenHand.

Ankäufe von österreichischem Vieh
Wie österreichische Provinzblätter melden,

haben die zuständigen österreichischen Stellen
mit der Reichsstellefür Tiere und tierische Er-

Das Weihnachtsgeschäft 1935
Der Dezemberist für den Einzelhandel

erfahrungsgemäß der Monat mit den höchsten
Umsätzen. Nach den Ermittlungen des Instituts
für Konjunkturforschung waren die Dezem¬
ber -Umsätze  des Einzelhandels während
der letzten Jahre im ganzen um rund 35 bis
60 % höher als der jeweilige Jahres¬
durchschnitt.  Der Jahreserfolg der Einzel¬
handelsbetriebehängt infolgedessenganz beson¬
ders von dem Ausfall des Weihnachtsgeschäf¬
tes ab.

Freilich hat der Dezember nicht überall die
gleiche Bedeutung. Im Einzelhandel mit Nah¬
rungs- und Genußmitteln lagen die Dezember¬
umsätze in den letzten Jahren um 22 bis 41%
über dem Monatsdurchschnitt. Mehr noch bedeu¬
tet das Weihnachtsgeschäftfür den Textil- und
Bekleidungseinzelhandel, der im Dezember um
44 bis 82% mehr umsetzt als im Monatsdurch¬
schnitt. Noch größer ist naturgemäß die Be¬
deutung des Weihnachtsgeschäftsfür typische
Geschenkartikel: Bei Spielzeug z. B. wird der
durchschnittlicheMonatsumsatz im Dezember um
etwa das Vierfache überschritten.

Diese Zahlen lassen schon erkennen, daß das
[Weihnachtsgeschäftin den letzten Jahren nicht
immer gleich gut gewesen ist. In den Krisen¬
jahren (1930 bis 1932) war die Bedeutung des
Dezemberumsatzesstark gesunken. Je niedriger
die Einkommen wurden, desto mehr mußten
sich die Verbraucher darauf beschränken, die
notwendigstenAnschaffungenunmittelbar zu Be¬
ginn der kalten Jahreszeit vorzunehmen. Außer¬
dem wartete damals das Publikum mit vielen
Einkäufen, die man sonst vor Weihnachten ge¬
macht hatte, bis zum Inventurverkauf, von dem
es besonderePreisvorteile' erhoffte.

Da sich inzwischen die Einkommensverhält¬
nisse gebessert haben und gleichzeitig die-In¬
venturverkäufe mehr an den Ausgang der Win¬
tersaison verlegt wurden, so hätte das Weih¬
nachtsgeschäftseine frühere Bedeutungwieder¬
gewinnenmüssen. Dies ist in der Tat geschehen:
Im Jahre 1933 ist die Bedeutung des Dezember¬
umsatzes erheblich gestiegen. 1934 ist freilich
die Hamsterwelle dazwischengekommen. Die
übersteigerten Einkäufe haben — besonders in
Textilien — den Umsatz auch noch in diesem
Jahre gehemmt. Mit einem solchen Rückschlag
mußte gerechnet werden. Da im vorigen Herbst
auch .Waren für den Winter gekauft wurden,
ist es durchaus möglich, daß sich dies noch bei
dem gegenwärtigen Weihnachtsgeschäftbis zu
einem gewissen Grade bemerkbar machenwird.
Sollte aber die letzte Zeit vor dem Fest allge¬
mein kaltes und winterliches Wetter bringen,
so wird man nach den Erfahrungen des Einzel¬
handels trotzdem mit einer lebhaften Ge¬
schäftstätigkeit  rechnen können.

Ravag - Rauchwarenversteigerung
In der Ravag-Versteigerung am 11. Dezember

in Leipzig wurden 169 Blaufüchse und 1262
Silberfüchsezum Angebotgebracht. Es handelte
sich hierbei bis auf kleinere Posten um Ware
aus deutscher Zucht, Die Tendenz für beide
Artikel war weiter fest  Der größte Teil des
Angebotswurde zu unveränderten Preisen flott
aufgenommen,

Der Wert der Zeitungsanzeige
Verdoppelte Werbeumsätzeim November

Die auf Grund der im Novembereingegange¬
nen Werbeabgabe errechnete Kennziffer
der Werbeumsätze  für diesen Monat stieg
auf 119,3 an und lag somit um 13,7% höher als
im November1934. Die Steigerung, die in den
drei vorhergehenden Monaten im Durchschnitt
6,8% betrug, hat sich somit im Novemberver¬
doppelt. Hieraus ist zu erkennen, daß die
Werbeumsätze, unabhängig von ihrem saison¬
mäßigen Verlauf, eine ungewöhnlich starke
Besserung erfuhren. An der Zunahme waren
alle in der Kennziffer enthaltenen Werbemittel
beteiligt. Bemerkenswert ist, daß die Zei¬
tungsanzeige,  die in den Vormonatennur
schwachan der allgemeinenBelebung beteiligt
war, diesmal eine . außerordentlich
starke Umsatzmehrung  aufweisen
konnte. Einen saisonmäßigenstarken Auftrieb

Berlin, 12. Dezember
In Berlin fand eine Tagung der an der Lö¬

sung des Problems der inländischen
Kruftstoffversorgung  beteiligtenKraft¬
stofferzeuger und Motorbauerstatt, die von der
Brennkraft-Technischen Gesellschaft und der
Deutschen Gesellschaft für Dieselöl-Forschung
veranstaltet wurde.

Generaldirektor Fabian  gab einen Ueber-
blick über das bisher schon Erreichte. Die hei¬
mischen Brennstoffewüfden für unseren Bedarf
vollkommenausreichen, selbst bei größeren An¬
sprüchenals denen, die der Kraftverkehr zurzeit
stellt, wenn wir nur einen einheitlichen
Motor  besäßen, der allen Bedingungen‘gerecht
würde, bisher habe die Technik diesen noch
nicht geschaffen. So müsse man sich nun be¬
mühen, in die Mannigfaltigkeit der Kraft¬
maschineneine Vereinfachung zu bringen, um
die möglichst günstige Ausnutzung der Kraft¬
maschinen zu erreichen. Nachdem man sich über
die Gaskraftmaschinen, die gasförmige Kraft¬
stoffe aller Art für Fahrzeuge ausnutzen sollen,
vor einem Jahre ausgesprochenhabe, unddie Kohlenstaubkraftmaschinosoweit inzwi¬

schen zur Entwicklung gekommensei, daß
sie als ortsfeste Maschine schon in der

Praxis eingeführt werden konnte,
sollen sich die Verhandlungen diesmal imwesentlichen auf Kraftmaschinen für
flüssige Brennstoffe,  die nach wie vor
die Grundlage des Kraftverkehrs bilden, er¬
strecken.

Dann führte Ministerialdirektor Dr. Bran¬
denburg  u . a. folgendes aus: Wir befinden
uns in einer Stunde, die man vielleicht als die

Geburtsstunde des deutschen Dieselöls
bezeichnenkann. Die Zollerhöhungfür Dieselöl
ist nicht aus fiskalischem Interesse erfolgt,

Zeugnisse in Berlin eine Vereinbarungzustande
gebracht, derzufolge die genannte Stelle bis
Ende 1935 ungefähr 1000 Stück Schlachtrinder
in Oesterreich ankaufen wird. Die Bezahlung
erfolgt in Schilling beim Ankauf. Außerdem
werden von einer deutschen Ankaufskommission
in der Zeit vom 10. bis 13. 12. in den Ländern
Kärnten, Salzburg und Steiermark die Ankäufe
von Ochsen fortgesetzt.

Das Rasierklingen-Kartell im Rasierklingen-
Industrieverband soll durch den Anschluß der
Rohklingenherstellereine Erweiterung erfahren.

Der schweizerischeStädterat genehmigte in
einer Sitzung den Voranschlag der Schweizer
Bundesbahnenfür 1936, der mit einem Defizit
von rd. 60 Mill. sfr. abschließt.

Finanzanzeigc. Die „No r d s e e“ Deutsche
HochseefischereiBremen-Cuxhaven A.-G. ver¬
öffentlicht in der heutigen Ausgabe ihren Ab¬
schluß zum 30. 6. 1935.

sondern mit der Absicht, hinter der erhöhten
Zollmauer eine rentable Produktion des deut¬
schen Dieselöls zu ermöglichen. Erfreulicher¬
weise hat die Auto-Industrie die Zollerhöhung
als zweckmäßigund notwendig anerkannt, und
so kann diese Tagung im Zeichendes Friedens
vor sich gehen.

Zunächst sprach darauf der Präsident des
StaatlichenMaterialprüfungsamtsBerlin-Dahlem
Dr. Seidl.  Im Aufträge des Reichserzieh'ungs-
ministers teilte er mit, daß dieser sich ent¬
schlossenhabe, alle in dem Reichsamtvereinig¬
ten wissenschaftlichen Institute, insbesondere
die deutschen I-Iochschul- und Forschungsinsti¬
tute mit für die Lösung der Kraftstoffprobleme
einzusetzen. Die Neuregelung des Werkstoff¬
prüfungswesenswerde der gemeinsamenArbeitsehr förderlich sein. Sämtliche bestehenden
Werkstoffprüfungsämterder ehemaligenLänder
würden zu einer Arbeitsgemeinschaftvereinigt.Ein

Reichsamtfür Werkstoffprüfung
werde eingerichtet werden. Neue Material¬
prüfungsämter würden in Breslau, Aachen und
Saarbrücken gebildet werden, weitere an der
Wasserkante  und in Ostpreußen. Daneben
würden entsprechende Institute für die einzel¬
nen Fachgebiete ausgebaut werden. Alle diese
Einrichtungen und die an ihnen wirkendenKonstrukteure und Erfinder würden die Gemein¬
schaftsarbeit mit der Industrie kräftig pflegen.

Nach einer Reihe von Fachvorträgen hielt der
Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für
Mineralölforschung, Prof. Dr. Ubbelohde,
das Schlußwort, Er stellte fest, daß sich auf
dem Boden der wissenschaftlichen Gemein¬
schaftsarbeit auch diesmalwieder wirtschaftlich
auseinanderstrebendeAnsichten der verschiede¬
nen Beteiligten zusammenfindenkonnten.

Der Kohlenstaubmotor schon im Betrieb
Errichtung eines Amtes für Werkstoffe

Spinnstoffe
Bremen, 12. 1>, zemher. Amerikanische Baumwolle,

middling: Universal Standard , 28 mm staple , 1°K0
13.98 (14.23). _ .
Bremen üf/. März Mai Juli
Vor . ochlul
Eröltnuii'
l ' .öü Uh
16.20 Uhr . .
Heut , .̂ ch:

_ ÜRt.
13 42 36 it3 30/25! 13 20 18- 13 16/14 13 15/13, 12 96 95
13 20 13 13.09 03 12 98 96 12 92 90, 12 89/86 , 12 67 61
13 18 12 13 05/02 , 12 96/94 12 89 87, 12 86/64 ; 12 63J62
13 20.13 |l3 12/02, 13 04/94 , 12 99 89, 12.93 8Sj 12 71,69
13 13 10 ;i3 .11/0r 12.96 93 12 90;84 12 85)81. 12.62/56

\wrethi, 13.15• 13.03i 12.95 , 12.88 ' 12.84 ] 12.62
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.16, 13.13» Jan . 1̂ 613.00, März 12.97, 12.96, Mai 12.91, 12.90, Juli 12.89.

12.87, Okt. 12.64, 12.63. 4nA„ „ . 10Q0Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 1936 13.03, Mai 12-89.
12.88, Juli 12.84, Okt. 12.62.

Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli I2.8.t».
Nachmittas bezahlt : März 12.93, Mai 12.84, 1—85.

Juli 12.91, Okt. 12.71.
Hamburg , 12. Dezember
LokopreUe pei Im Tendenz ruhig

Oatindische: 'Upernnc myu, ocinde white
rougisn breme- Kl. 1. 4-®°

•ine Oomia Standard1 remer Klausel2 . . . 6.00

New York t Je *. ;an. März Mal .Uli Okt.

t/Of . jChlUbl 11 39 41, 11.36 ' 111.15/16 11.06/ - 10 92/ — 1° W2
■eut . Schl . I 11 42 [ 1142 / [ 1123 / 111.13/—j11 03 [ 10.76 7/

U )ku : 11.85 11.60
New Orleans . neutigc i\ ot. 11.72 | •’onye .'■•01 11.75
Zufuhren id Atlantik und Gnlfhareu 20000[ 25000

Weiter unsicher , .
Newyork. 12. Dezember. Der ßaumwollterniinmarkt

sröffnete stetig , doch war die Grundstimmung recht
nervös . Befestigend wirkten die Kabelmeldungen
aus Liverpool sowie Käufe des heimischen Handels
und des Auslandes Andererseits erfolgten GmU
Stellungen Sicberungsverkäufe und Liverpooler Ab¬
gaben . Der Handel ist wegen der Silberfrage stark
beunruhigt . Später waren weitere Käufe zu festen
Preisen zu beobachten . Ferner wurden Deckungen vor¬
genommen In müßigem Umfange konnten auch
Rückkäufe beobachtet werden. Am Schluß kam e»
zu Neworleanser Abgaben.

Stuttgarter Garnbörse . Am 11. Dezember, blieben
lie Preise für Garne und Gewebe unverändert wie
olgt : Baumwollweb g a r n e (in RM je 1 kg): Nr. 29
.55- 1.58, Nr. 30 1.84- 1.89, Nr. 36 1.97—2.00, Nr. 42 2.07
>is 2.10; Baumwoll g e w e b e (in Rpf. je 1 m): mc^
Kretonnes 16/16 aus 2ü‘'20er 31.3—-31.5, 86 cm Renforces
8/18 aus 30/30er30.8—31.3, 86 cm glatte Kattune oder
3rois6s 19/18 aus 36/42er26.6—27.1. Verändert wurden
lagegen die Aufschläge für Z e 11 wo 11b e i-
nischung:  Baumwollgarne mit 16 Prozent Zeli-
volle im Preis 0.17 RM höher , Baumwollgewebe mit
6 Prozent Zellwolle für Cretonnes 2.5 Rpf., Renforces
.9 Rpf., Kattune 1.6 Rpf. das Meter mehr . Obigen
Preisen liegen die Notierungen für Devisen-Baum-
volle zugrunde . Garne und Gewebe aus ReichsmarK-
izw. Exotenbaumwolle , die fast ausschließlich ge-
landelt werden, bedingen- höhere Preise . Bei diesen
Preisen ermäßigen sich die oben notierten Aui-
ichläge für 16 Prozent Zellwollebeimischung ent¬
sprechend dem höheren Kostenanteil für Reichsmark-Baumwolle.

Wolle
Antwerpen , 12 De >ember Kammzuq _

p.kg. belg.b» nlb pence
12 . 11. | 12 . 11.

o ke belg.hr p lb pence
12 . 11 . | 12 . 11 .

Dez. 37.75 37.50
Jan. 37.50 37.25he--r. 37.50 37.25
März 37.75 37.50
Aprl. 37.75 37.50

27.62 27,6227.12 27.25
27.12 27.62
27.75 27 75
27.87 27.67

Mai 37.75 37.50 28.00 28.00
Juni 37.75 37.50 28.12 28.00
Juli 37.75 37.50 28.12 28.12Ums. 185000 lf»s 100000 Ihs
Tendenz : ruhig behaupt.

Bradford , 12. Dezember. Merinos-Kammzüge lagen
fest auf Grundlage eines Preises von 32 Pence für
64er. Unter diesem Preis war Material für Liefe¬
rung in Februar und für spätere Termine nur schwer
erhältlich . Kleine Kreuzzuchten lagen etwas leichter,
die übrigen stetig . Garne  bleiben unverändert.

Südafrikanische Wollvcrkaufe
Nach amtlichen Mitteilungen umfaßten die Ver¬

steigerungen während der Woche bis zum 7. De¬
zember folgende Posten : Es wurden in Durban
10 500 Ballen angeboten und 7350 verkauft , in Kap¬
stadt 837 Ballen , davon verkauft 705 und in East
London 8038 und verkauft 4839. Die Preise  stell¬
ten sich auf Waschwollbasis ab Lagerhaus wie folgt:
70er Kette 2 s ä .d. 70er Durchschnitt 2 s 2 d, 64er
Kette 2 s 11/i d, 64er Durchschnitt 2 s 1 d, 60er Super
2 s V» d und 60er Ordinary 2 s.

Lebhafte Nachfrage in Australien
In Sydney  waren die Preise am 10. Dezember

für alle Sorten fest . Die Nachfrage war rege und all¬
gemein , besonders von seiten Japans . Von der guten
Auswahl von 12 960 Ballen wurden 11655 Ballen ab¬
gesetzt . Im freien Verkehr gingen 1179 Ballen um.

Die Nachfrage Li Melbourne (Viktoria ) war am
10. Dezember lebhaft . Bradford , Japan , das Festland
und Amerika traten als Käufer auf . Das Angebot
von 11090 Ballen wurde gut geräumt . Die Preise
zogen an.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 12. Dezember. In der Marktlage hat sich

nichts geändert Die Mühlep haben weiter Interesse
für Weizen, besonders in klebereicher Qualität.
Auch da9 Rheinland bekundet Kauflust für Weizen,
doch kommen Abschlüsse schwerer zustande . Roggen
wird genügend angeboten , findet aber kaum Absatz
Hafer und Futtergerste fehlen.

Weizen,  inländ .: Altmärk ., Basis 76/77 kg 208
bis 209, do. Saale -Magdeburg 76/77 kg 208—209, Futter¬
weizen 190—193. — Roggen,  inländ .: Altmärk . 72/73
kg 171, do. Mecklenburger 171. — Hafer,  inländ .:
Mecklenburger -Pommerscher -Ostholsteiner , Basis 48/49
kg nom. 190- 205 '— Gerste,  inländ .: Malzgerste
225—230.

Berlin , 12. Dezember. An der Lage des Berliner
Getreidegroßmarktes hat sich kaum etwas geändert.
Bei ruhiger Umsatztätigkeit ist die Grundstimmung
weiter stetig . Die Zufuhren der Landwirtschaft haben
nur vereinzelt eine Erhöhung erfahren . Am Berliner
Platz wird von Brotgetreide Weizen in hochwertigen
Sorten bevorzugt , während Roggen nur vereinzelt
bei Lieferung frei Mühle oder heim Handel Unter¬
kunft findet . An der Küste und an der Oder sind die

Verwertungsmöglichkei ' en für Roggen günstiger . Di»
rheinischen Muhl™ bekunden für Brotgetreide gleich'
falls einige . Inteie . se, ledoet gehen sowohl in W«i.
len als auch -i Roggen Forderungen und Gebot*
häufig wb»  auseinander . Hafer und Futtergerste“
sind schwer erhältiieh . Braugersten liegen ruhiger.
namenUich mittlere Sor en Industriegersten
im allgemeinen verkäuflich.

Egl.Fracb

-iger,blsinen

Newyork . 12.12.
Weiz.Rn.l 1<£ -Weiz.Hw.i 126%'
Chikago, 12.1?.
Gerste lo 42 BO
Welzen imrglm.
Dezeinbei 96 */*—ß.**
Mai . • « */k ;/».Juli 87»» 3/<

Mais loko 78.50
Mehl n.Pi 6.95
Mehl b.Pr
Mais
Dezembci
Mai . . •
Juli .
Hafer
Dez. .

7 .20

stetig
SB1fr
59\ ,„60Vs

stetig
25V8

Kont. Fr

Mai . . .
Juli . .
Roggen
Dez. . . .
Mai . . .
Juli . . .

1.9-911
9—12

26\
27•/,

stetig
48:,t5P*
50 '

Vichmärkte
Oldenburg , 12 Dezember. Auftrieb insgesamt 770

Tiere , nämlich 750 Ferkel , 30 Läuferschweine . Prei t6:
Ferkel bis 6 Wochen al . M>—12 EM, 6- 8Woch6n alt
12_ 14 RM 8—10 Wochen alt 14—17 RM, Läute,..
Schweine 3 bis 6 Monate alt 18—36 RM. Marktver.
lauf : mittelmäßig.

Leer 11 Dezember. Großviehmarkt:  Zucht-
und Nutzvieh Antrieb 442 Stuck . Auswärtige Käufer
weniger zahlreich vertreten . Handel : beste Kühe leb.
haft , sonst ruhig . Presse : Hoehtnund fnschroelk»TCiiliPT ßft0--6<5, II . '500—600, 111 300—4/5, hoch- Qnd
niedertragende Rinder II 400—475, III 300—400, güste,
“eftmilch ? und fahre Kühe .235- 350, jährige Bußen II
350—500. ßlll 250—350, ‘/tjabr . Kuhkälber 126- 170,
Vsjähr. Bullkülber 130- 350, ,l- 23ahrige guste Rinde:150—300 Kälber bis zu zwei Woehen 20—40 RM. _
Klein Viehm arkt:  Antrieb 80 Stück. Handel:
gut . Ferkel bis 6 Wochen 9—13, Läufer 25—33 RM.

Hamburg , 12. Dezember. A u f l r leb : 1202 Rinder,
darunter 126 Ochsen, 69 Bullen , « 9 Kühe, 246 Färsen,
und ca 300 Beohachtur .gstiere , 5604 Schafe (Lämmer
und Hammel ) und 32 Beobacbtungstiere . Marktver¬
lauf : Rinder : flott , Zuteilung . Schafe : gut. Preise;
Rinder und Ochsen: 42, Kühe : a) 42, b) 41- 42, cl 36
bis 40 dl 29—34, Färsen : 42, Doppellender Rinder:
60—78,' Lämmer und Hammel : a2) 53—55, b2) 48—52,
e) 40—45, Schafe : e) 44—48.
Chikago, 12- 12. ctuv.itne
leich n Pr . 2-35 Ileich.h .Pr . 9-45 [Zufuhren 20000
schw.n.Pr 9.60 Isehw.h Pr . 9.70 | im \testei , MX»

Eier und Butter
Berltn , 12. Dezember. Die Preise blieben unver¬

ändert Neu notiert wurden argentinische Eier
Klasse B 9% C 8*/.-

Kopenhagen , 12. Dezember . Die Notierung tur
Butter betrug wie ir. der Vorwoche 226 Kronen für
100 kg.

Seefische
Am 12. Dezember landeten in Wesermünde zehn

Dampfer mit insgesamt 1 079 000 Pfund frischen See¬
fischen . Davon brachten aus der Nordsee drei Damp¬
fer 103 000 Pfund , meist kleinen Schellfisch , Seelachs
und Makrelen - von Island fünf Dampfer 757 506 Pfd.,
namentlich Seelachs , Goldbarsoh und Kabeljau, aus
der Barentssee zwei Dampfer 218 500 Plund , vorwie¬
gend Kabeljau , Schellfisch und SeelachB. 1 Hoch¬
seesegler stellte 2500 Pfund Schollen und Feinfisehe
zur Versteigerung . Die Auktionspreise erfuhren für
fast alle Sorten leichte Rückgänge . Nordsee: He¬
ringe 15'/i—19% Makrelen 21'/i—28'/i, Schellfisch V
-Ili/r iS»/, Wittlinge 7*/*—12‘/i, Seelachs 8V*—8‘/i. Is¬
land : Kabeljau I 141/*—IfiVi, II 13V.- 15V. SchellfischI
23V* 28!/i II 22—23’/., Seelachs 71/*—SV*. Goldbarsch10
bis 13 Barentssee : Makrelen 14'/:—16‘/i, KabeljauI
13«/»—oisv* II 14—14«/*, III 17V*—21V., Schellfisch I HL
bis 20, II 10—15V., Goldbarsch 1B—12’/*.

Kolonialwaren
Hamburg , 12. Dezember

Gewürze : Stetig bei anhaltend guter Nachtrags
und beschranktem Angebot.

Getrocknete Früchte : Stetig . Haselnußkerne Le¬
vantiner 123, Kerassunder 124, geraspelte Kokosnuß 95,
kalifornische Früchte nominell : Birnen 180, Pfir¬
siche 185, Ringäpfel 240, Misohobst 100-^ 50, Perser
Aprikosen in V* Kisten 17a—210, kalifornische Pflau¬
men in V* Kisten ca. 50/60er91, Sultanas in 'It Kisten
1935er Smyrna 37- 55, 1935er Candida45- 70, Korinthen
in 'It  Kisten 46—55, Mandeln nominell : süße kurant»
,Sizil in Säcken 175. süße kurante Bari in Säcken 175,
süße kurante Sizil ohne Staub , Schalen und Bruch,
in Säcken 185, süße kurante Bari ohne Staub,
Schalen und Bruch in Säcken 185, handgewahlte süße
Bari in V. Kisten 36/37er 200, 3,/3Ser 210, Datteln
1934er prima Hallowee 101 RM je 100 kg verzolltsh
Lager Hamburg . , . . .. . .

Reis : Die östlichen Märkte liegen ruhig -stetig bei
nur unwesentlich veränderten Preisen . Ara. mm-
burger Platze blieb es stil -l. Preise nominell fiflör-
ändert •*/I

Rohkakao : Stetig . Accra g. f. neue Ernte Nov..
Jan .-Abi. 22 sh 9 d cif , alte Haupternte Okt.Aov.-
Abi . 22 sh 9 d cif . Lagos faq neue Ernte hov -Jan.-
Abi. 22 sh 8 d cif , Sup. Thomd auf Approbation
Okt.-Nov.-Abl . 23 sh 6 d cif , Sup. Bahia monatliche
Abladungen Dez.-März 24 sh 6 d cfr ., Plantation
Trinidad erste Marken Dez.-Jao .-Abl. 32 eh efr„
Sup. Epoca Arriba Dez.-Jan .-Abl . 32 sh 6 d cfr. für
50 kg netto unverzollt . — Kakaohalbfabrlkatc : Weiter
lebhafte Nachfrage . Preisveränderungen sind nicht
zu verzeichnen . . , , - nFettwaren : Ruhig . American Steamlard Slvi Doll.
Purelard raff , per 4 Kisten k 25 kg netto verschied-
Standardmarken transito Kai 32—321/. Dollar.
Chikago, 12- 12- -rrtimalz.
Tendenz : willig IMärz . . . IJez. n -M
Januar . . 12-27i/. |Mai . . . . 12 -10B| ,Iuli-
Newyork , 12. 12.

Oeie und Feite
Schmalz 11.80
Talg lose 7.00
Bw’saatöl -
Newyork , 12. 12.
Dezember 4.86
Januar . . 4.88

Dezember 10.67
Januar . . 10.57
März . , . 10.59
Mai . . . . 10.61
Terpentin 48.50
Kakao stetig
IMärz , . . 4.97
lMai . . . . 5 .05

Terp. Sav. 43,50
Petr .SWC. 16.25
Petr .SWT. 12.25
Mid.Conti.
Pens.Rohöli 82i-0ü,

IJuli . . - J-iJ
ISeptemher 5-21

Zucker
Magdeburg , 12. Dezember . Zucker. Gemahl.

prompt für 10 Tage 31.35, für Dezember 31.40,
31.50, Rohzucker -Melasse 3.—. Tendenz : Ruhig.
Newyork , 12. 12. rtohzuckei . stetig
Juli . . . 2-i5/i6*|Dezember 2.i9nom| Mfirz . .r, ,1 n >1 _ m na Inn*llyT „4 9.11Hl
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Unser Georg hat heute ein Schwesterchenbekommen.
In herzlicherFreude:

Georg Schmidt und Frau,
Hanne, geb. Wieland.

Rl-men. den 12. Dezember 1935
Zonncnstraße 11, Z. Z. Wöchnerinnsnheim.
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x,e Perlobung unserer
rochier

Agnes
«it Herrn

Otto Ronninq
^n wir hiermit be¬

sonnt,
Ernst Heincmann
und Frau,
Ilse, geb, Bock,

Meine Verlobung mit
Fräulein

Agnes Heinemann,
Tochter des Herrn Konsul
Ernst Heinemann und
Frau Gemahlin Ilse , geb,
Bock, beehre ich mich an¬
zuzeigen,

Otto Ronning.

Zreinen, Lsterdeich59d. Bremen, Benquestr. 58,

Empfang Sonntag , 15, Dezember, Osterdeich 59 d.

Danksagung

Wr die wohltuende Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer teuren Entschlafenen
Anna Hoffmann Ww.

sagen wir allen, insbesondereHerrn Pastor
Fraedlich für die überaus herzlichen Worte
am Targe der Verstorbenen unseren herzlich-

Dank,
Hermann Vagt und Frau
nebst Angehörigen.

Vremen-oebaldsbrück , den 12. Dezember 1835,

heute plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

im 35, Lebensjahrs.
In tiefer Trauer:

Käthe Fischer, geb, Burhenne
Hannelore und Irene Fischer
August Fischer und Frau,

Marie , geb. Brandt
und Angehörige.

Bremen , den 11. Dezember 1935
Birkenstratze 21,
Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung ersolgte in der Beerdigung

Anstalt „Heimkehr", Gustav Beyer", Albrecht¬
straße 8, Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 9,30 Uhr,
im Krematorium statt.
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Franz Sattele,
Am Wall 132

Schirme
große Auswahl.
Schirm - Hoff,

Doventorstr , 12a
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Unser lieber Kamerad
Louis Schmidt

Philosophenweg 29
(ehem, 5, Komp, RJR . 75)

ist zur großen Armee abbe¬
rufen . Ehre seinem Andenken!

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 14, Dezember 1935,
mittags 12,30 Uhr, in der Ka¬
pelle des Riensberger Fried¬
hofes statt.

Der KameradschastZführer.
W, Grube.
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Betten,
Nntenwavcbe ,Ltrümp/e
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8  sruks - 8 el<lslktung

Am 12. Dezember
verstarb unser Mitglied , der

Hotelbesitzer

Louis Slhwidt
im 50, Lebensjahr.

Mit reger Anteilnahme
hat er sich stets unserer
Fachschaft gewidmet . Wir
werden ihm stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren.

Die Trauerfeier findet'
am Sonnabend , dem 14. De-
zember , 12,38 Ühr , von der
Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt,

Fachschast des
BeherbergWWewerbesBremen

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ableben
meines lieben Mannes und
guten Vaters sagen wir an!
diesem Wege allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Finke für
die schönen Worte, und dem
MEV . „Teutonia " unseren in¬
nigsten Dank

Frau Hanni Nickens
und Angehörige.

I r r» u « r-
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Storck L ilöplrs
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hlupps , gskUttsri , grau unci brsun
guts psükorm . 4 .78

Untefl <Isi6ef
Qtiurmsuss , cioppslkÄciig , mit snt-
rllostsncisn IViotivsn . 3 .S8

Lsnnitufsn
t1ntsri <lsI6 u, Soizitipk ., Oiisrmsuss,
mssotzsoksst , rsioti gsrnisrt 7 .4V

tlemclliosen
sisgants ^ usststtung , In uiisn
tVioAskurbsn . 8 .S8
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Trsurings
Sssisclcs

Am Dienstag , 10, Dezember
verstarb im Harz, wo er zur
Erholung weilte, unser lieber
Freund und Arbeitskamerad

Statt Karten
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld er

tragenem Leiden verließ uns heute mein lieber
Mann , unser guter Bater , Schwiegervater, Bru
der, Schwager und Onkel

Oskar Endert
im 58. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Margarethe Endert , geb. Schnakenberg
Hans Endert und Frau
Lieselotte Endert und Angehörige

Bremen, den 11. Dezember 1935, Alsenstraße 22
Besuchedankend abgelehnt.
Die Aufbahrung ersolgte im Ge-Be-Jn,
Die Trausrfeier findet am Montag , 16, Dezem¬

ber, 11,30 Uhr, im Krematorium statt.

Heini Hamm
in seinem 29, Lebenszahre,

Wir werden diesen pslichtge
treuen und hilfsbereiten Ar
heitskameraden nie vergessen.

Die Einäscherung sinket am
Sonnabend , 10,30 Uhr, im
Krematorium statt.
Betriebssichrer und Eesolg

schaft Welttheater

!mmsrp re !r « s,t
unck gut bsl

utt kL
schwerer

Krankheit starb mein lieber
Mann, unser guter Vater,
Bruder, Schwageru, Onkel 2^

im 63, Lebensjahre,
In tiefer Trauer:

Frau Anna Lilienkamp
nebst Kindern.

Die Aufbahrung ersolgte Im
St , Josephstift,

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 10 Uhr, aus dem
Osterholzer Friedhos statt.
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Immer«och
hängt er herum,
der schöneblaue
Anzug. Aber er
paßt nun ein¬
mal nicht mehr.
Suchen Sie sich
doch einen Ab¬
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Pfennige durch
eineKleinanzeige
in der
Bremer Zeitung
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^l!ms clisssr
äplskrsitl

Oor unvsrgsbllclis
^llm—8rls8nls mir

^ll osgover
ttsnns V/ssg
V/sltsk kllls
kritr O ^ smsr

s « ziLk « » pauasi

Ab bsuts tsslirb

Apollo s . klsnss
Osr rvs It lss rü k mt s Isncrr

L. oul § Lrsveure
mit ssinsr bsssiicbsnätimms Ivsrouidsrtjung unci ci!t

!tzi

kr gibt

nur eine W « b«

Zsnn/Zugo , ttsinr kübmsnn
ksipb Ztrtbur kodsrts

l.ouls Qrsveurs singt:
Hs §1dt nur slus ' 1/i.vds,
Dis Hrsts xroLs I l̂vds,
Ois Zsäss LlHnsod.su Üsrr Aiur srküllt!
Rs §1dt nur sius Sedusuolit,
vis srsts §ro6s Lsdusuodt,
Ois äviusr Lssls Lsllmiu § Asstlllt ! —
>Vsuü ksru aus äsu Lterusu
Oslu Oiüok ä!r kolä sutes §su!aolit,
Versäum' ulodt äis Ltuuäs.
Ls kommt okt dsimllsd . üder Llaedt.
Dann kommt ru älr äis I îsds.
Die srsts §roüo I îsds,
vls Zsäss Llousodsu Kerr srküllt.

LOUvkir - VLKLNL7AI . 7UNS

' ^ S
sv ^ Ls^ E/rs

LL̂ QTrLTL

7?^

^ ^ rr ' -Eas

kcers - ^ at

Preisskat 8'/- Uhr.
Geldpreise. Nieden-
darp , Altenweg 3

Heute abend 8 Uhr
Preisskat
Kirchwcg 40/42,

Uhlcnwinkel.

Mevüllier
Friedrich Ekkehard

Sturmgcschlecht
Zweimal

9. November
Leinen RM. 3.7S

Joh . Martin
Schupp

Der verlorene
Klang

Eines Geigen¬
bauers Glück und

Not
Leinen RM. 3.7S

Kuni
Tremel-Eggert

Barb
Roman einer
deutschen Frau

Leinen RM. 3.75

Zu beziehen durch
jedeBuchhandlung

2sntrnIverIsA
üer K8 V ,̂?.
kh-r . Dksi - Xnvbk.

Ilünvüen

Hemmers
81 ^ 5708^

^slrei 'Zti 'Qks

§F u ^ei/rnZc/rkek § e/rr/

0is nicrkitigs ^ sslvopsiimmung
ksprseiit im

--ts F 'er/e , c/a§ ^ r'c/ikivuncier
Fc/uarci ä/ §enc/c, ein § on/ereneier , lvie er sein soii

Î up Vsi-iste - ospbistungsn von
gsnr groNsr  KIsssv

LNsntic -XünsIIsi 'spisIsi blaobmittags  unci ubsncis
klss groks vsrsmdsrp ^ogksmm

Unci im LtlsnIic -kskL!
Ksuls lustig , oirigsntsnvsttstrsit
mit ssranossoo rcsrps unci ssinsn 6strsusn

6r . Qsvtinnvsrtsiiung / -lubsi u. Stimmung im gsnrsn i-isus

ver groke Lsnso tionslilm , 6 er in allen 6 eutsckvn

<Zro 8 stö 6 ten berecktigtes ^ uissken  erregte!

Vergnügungsanzelgm gehören in die „ Meiner Zeitung
//

L,S « L » L SA » » « ! «
Kunlentorstvs. ^ ^cks QeNertstr.
Vom 13.Vsrsmdvfdls 16.vsrsmdsr

M« »» NLL« »»U»»'«» >n
IM liebe alle krauen

Vsltss« Oorstsüsr:
//ea Dek/err. 7/reoZinsen.Kcke/e/a/rärock

Vom 17. vorsmboi'd!s 1-. vsrsmber

..»SWkM äsn ?EN5LlI °8!?

csi'i tiiüMg llieiii—mgilie ttkimLnn!s l̂ siksN, Sybllis Lcbmlir
Ssorg Llsxsnclsf, psul ttsncicsls

km Wesler kstte

von Orlcor Villcls)

^nlg.11 UK-. 1-13 .45,̂ .MUK
^bsoct-Voert. 8.̂ 5Otir

I
Familien - Drucksachen

Bremer Zeitung
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>8 « » MUS S » L « >

! ! » W » lI  lilllli WSil i i
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OOO» « OOOOOOO » OO- GObS^

/tviviikriti . -
ẑ- « SiVIIVISIir.-
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Ssm ttsi'liigei', cssois«m
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vie Srllne NSlle ^

srr.
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Die Börsen
Nachgebend

Hamburg, 12. Dezember. Bei wiederumstillem
(Jesobäft nahm die. Börse einen lustlosen
und eher schwächeren Verlauf.  Auch
für Schiffahrtsaktien  bestand , kaum
Interesse. Von Bremer  Werten fanden ledig¬
lich Reis und Handels zu unverändert 115 Ab¬
satz. Kaufneigung zeigte sich für die nicht¬
amtlichen Fischereiaktien, während Hansa-Dampf
and Deschimagvernachlässigt waren. In der
zweiten Börsenstunde- traten zumeist neue
leichte Rückgänge ein. Am festverzins¬
lichen  Markt waren Bremer Altbesitz gut
gehalten und Industrieschuldverschreibungen
nicht unfreundlich.

Renten lebhaft
Hannover,. 12. Dezember. Am Aktienmarkt

konnten sich die Kurse vereinzelt weiter befe¬
stigen. Ilseder Hütte erreichten wieder einen
Kurs von 133. Vorwohler Zement, Hannoversche
Straßenbahn und Reichsbahn-Vorzugsaktien
waren ebenfalls zu leicht gebesserten Kursen
im Handel. Germania Zement wurden */e und
Lindener Aktienbrauerei 21/z°/o höher gesucht.
In EisenwerkenWülfel führte kleines Angebot
zu einem Kursrückgang von 1°/o. Recht lebhaft
war die Umsatztätigkeit am R e n t e nma r k t.
Liquidationspfandbriefebleiben weiter gesucht
zu teilweise gebesserten Kursen. Industrie¬
obligationenkonnten fast durchweg um % */o
anziehen. Auch einige Reihen Provinzanleihen
lagen geringfügig höher. Goldpfandbriefewa¬
ren gut behauptet, während Altbesitzanleihen
nochmals um VtVo zurückgingen. Im Frei¬
verkehr  nannte man Burbach mi't. 42 bis 44
und Wintershall mit 93 bis 95. Der Schluß
war gut behauptet.

Aktien matt — Renten still
Berlin, 12. Dezember. Die Börse verharrt

weiter in der seit Tagen vorhandenenLustlosig¬
keit. Obwohl so gut wie gar kein Angebotvor¬
handen war, bröckelten die Kurse mangels jeg¬
licher Nachfrage überwiegend leicht ab. Die
bemerkenswertenReden des Reichsfinanzmini¬
sters Dr. Schachtund Prof. Lüers blieben rhne
jeden Einfluß. Im Verlauf setzte sich der Ab¬
bröckelungsprozeß fort. Farben ermäßigten
sich bei Abgaben der Arbitrage auf 1461/«, Sie¬
mens,■Buderus und Dessauer Gas verloren je
3/i,  Hoesch.l und Stahlverein l '/sVo. Die Börse
schloß zu Tagestiefstkursen. Lediglich Farben
waren etwas auf 1463/a erholt. Naohbörslich
blieb es still.

Dollar = 2,488 (2,488) RM,
EnglischesPfund = 12,255(12,255) RM.

Am Kassa  markt fielen Lorenz, die bekannt¬
lich gestern erstmalig nach langer Unterbre¬
chung wieder notiert wurden, mit einer er¬
neuten 8proz. Steigerung auf, wobei Repartie¬
rung erforderlich war. Deutsche Baumwolle
und Berlin-Gubener Hut ermäßigten sich um
je 2, Gebr. Stollwerck um 2V2, Warsteiner
Gruben um 23A und Tuchfabrik Aachenum 4%>.
Von Großbankaktiengingen Handelsgesellschaft
um 14, Commerzbank um ®/s, DD-Bank und
Dresdner Bank um je V2V0 zurück. Von Hypo¬
thekenbanken waren nur Wesbboden mit minus
l’/a°/o erheblich schwächer. Steuergutscheine
unverändert.

Am Rentenmarkt blieb es still. Bei den
..Pfandbriefen waren lediglich Hannoversche
/•Böden vereinzelt Vs bis 14%>fester. Rheinische
.WestbodenKommunalobligationen zogen in
einigen Reihen um V2*/o an. Sohles. Land-
schaftl. Liquidatiönspfandbriefegewannen */s%.
Stadtanleihen waren fast kaum verändert, erste
Dekosama minus 0,20. Provinzanleihen blieben
gut gehalten. Von Länderanleihen gewannen
27er Bayern35 Pfg., während sich 29er Mecklen¬
burg-Schwerin um •/sVo ermäßigten. Bei den
Reichsanleihen gaben 4proz. von 1934 um Vs Vo
nach. Reichsbahnschätzegingen erneut um Vs°/o
zurück- Im variablen Verkehr verloren Reiehs-
altbesitz wiederum V4%> (llOVa). Industrie-
Obligationen blieben gehalten. Eine Ausnahme
bildeten Farbenbonds mit minus !/t */o . Privat¬
diskont unverändert 3 °/o.

Eher nachgebend
Frankfurt, 12. Dezember. An der Abendbörse

bröckeltendie Aktienkurse eher ab. Für Farben
war ein Kurs von 146 bis 14614 (1463/s) zu
hören, während Aku mit 52 bis 52V2 (52Vi ) ge¬
nannt wurde. Im übrigen waren nicht einmal
gesprochene Kurse zu erfahren. Am Renten¬
markt hörte man 'Kommunalumschuldungmit
87,75, späte Schuldbücher mit 96T/e, Zinsver¬
gütungsscheine mit 91,05, Altbesitz mit UOV4
und Dollar-Preußen mit 633/4 bis 64. Auslands¬
werte waren ebenfalls sehr ruhig. Mexikaner
wurden unverändert genannt. Im Verlauf
erfuhr die Geschäftsstille •keine Aenderung.
Farben mußten auf kleines Angebot bis auf
146 (1463/s) naehgeben. Auch Elektrowerte wa¬
ren vorwiegend etwas niedriger. Ferner ver¬
loren MetallgesellschaftVs°/o. Montanaktienwa¬
ren auf Basis der ermäßigten Berliner Kurse
behauptet. Von Kassawertenstiegen IG. Chemie
Basel, voll einbezahlte Stücke, auf 166 (165).
Renten waren auch später umsatzlos. Nachbörs¬
lich hörte, man Farben mit 146, Aku mit 52V4
und Altbesitz mit IIOV4.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 12. Dezember
4*/o Nederland 193 4 97 .62
4*/. Nederland 193 1 97 .62
Vh  Dtscb . Rljks.

1949 (Daves ) —
B'lt ’lt  insch . Rüks

1965 (Voung ) 211/<—s/4
Vit  Bremen 1935 19 .75
6*/i Preußen Ohl . 52 17.00
Vh  Dresden Obi. 45 —
VU  Dtsch . Rent . Bk.

Obi. 1950 —
Vit  Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947 16.62
Vit  Pr . Pldbrl .-Bk.

Pldbrl . 1953 —
Vit  Pr . Z. Bod .-Kd.

Ptdbrt . 1980 —
Vli  Dtsch . Kallsynd.

Obi. S. A 1950 40 . 25
Vit  Cont . Gummlw

A. Q. Obi. 1956 —
6' /i Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 30 .50
ßV. Harp Bergb .-Ohl

m. Opt . 1949 22 .50
6•/• I. 0 . Farben

Obi. 1945 —
Vit  Mltteld . - Stahlw.

Obi. m. Opt 1951 —

Vit  Rheln .-Wstt . Bd.
Crd . Bk. Ffd . 53

V !t Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946

VIt  Rb . -Wstf . B Obi.
ölähr . Noten

Vft  Slem . & Balske
Obi. 1935 —

Vh  Verein . Stahlw.
Obi. 195 1 27 .50

Verein . Stahl.
Lit . C. 1951 19 .75

Vh  Rh .-Wstf . Elcti.
Obi. 1950 19.75

6' /• Phoeniz Quid .-
Obi. 1960 -

6V. Slem .-H.0b .2930 38 .25
6*/* R.W.E.,0b . l927 20 .00
Amsterdamscbe Bank 109.00
Rotterdamsche Bank —
Dtscb . Rljksbank —
Wintershall A.-G. —
Algem . Kunstziide 26- , - Vs
A.ust . RubbCult . Mi) 104V*—»/*
Ndl Scheepvrt . Unie 44 .50
Muell . -Co.WInstd .Pi . 30 .00
Montecatinl —
Dt . Relchsschnlden-
forderungen 24 .75

Still
Amsterdam, 12. Dezember. Die Geschäftstätig

keit war recht unterschiedlich. Die Haupt¬
aufmerksamkeit der Bankenkundschaft richtete
sich auf amerikanischePapiere. Die Abschlüsse
in heimischenPapieren waren unbedeutend. Hei¬
mischeRenten fielen durch leichte Besserungen
auf. Am Aktienmarkt ergaben' sich leichte
Schwankungen. Philips niedriger, Oelaktien
im Verlauf erholt. Tabakwerte behauptet.
Schiffahrts- und Kautschukanteile ohne Bele¬
bung. Zuckerwerte ruhig.

Schluß vorwiegendschwach
Newyork, 12. Dezember. Die Börse zeigte an¬

fänglich eine überwiegend stetige  Haltung.
Es herrschte eine freundliche' Grundstimmung,
da die Silberfrage zunächst etwas in den Hinter¬
grund gerückt schien. Im Verlauf machte eich
aber die Schwäche des Londonerund Newyorker
Silbermarktes in einem erneuten Abgabedruck
bemerkbar. Nur Spezialpapiere und Oelaktien
zeigten eine stärkere Widerstandskraft. In
Maklerkreisen ist die Stimmung auf die Dauer
weiter zuversichtlich. In der letzten Börsen¬
stunde zeigte die Marktlage keine nennenswer¬
ten Aenderungen. Die Börse schloß in vorwie¬
gend schwacherHaltung.

Berliner Devisenkurse
An den internationalen Devisenmärkten gab es

kaum bedeutende Bewegungen . - Der Dollar blieb
wieder unverändert . Das englische Pfund wies an
einzelnen Plätzen unterschiedliche Veranlagung auf.
In Amsterdam lag die Notiz mit 7,27 l/t  nach 7,27
etwas fester , während sie gegen Zürich auf 15,20
(15,21 1/») nachgab . Auch in Paris lag das Pfund mit
74,58 nach 74,6S etwas leichter . Die Goldvaluten blie¬
ben per Kasse ziemlich unverändert . Die Tenden -z
war an sich etwas freundlicher , was insbesondere
ans einer Ermäßigung der tags zuvor erhöhten De¬
portsätze hervorgeht . Dreimonats -Francs (franzö¬
sische ) erforderten 23/« nach 31/*,. Gulden l 1/» nach l 8/s
und Schweiz l 5/a n .ch 1*/« Prozent . Im Verlauf war
der französische Franc in Zürich fester , dagegen gab
das englische Pfund an diesem Platz von 15,20 auf
15,19V* nach . Die Befestigung des französischen
Franc zeigt sich auch in einem Anziehen der Pa¬
riser Dollarnote von 15,14V* auf 25,14V«.

Am Telegraphische
Vor¬

kriegs

12. 12. 11. 12.
d QO

Auszahlung: Geld Brief Geld Brief

6
7
2
7
6
6
3l/s
5
2
4
41/2
6
7
3i/9

6V«
5

3 .65
61/:
6
6
3V
3»/s
6
5l/»
6
21/*
2*/i
5
3*/*
7
4
7
11/*

Ägypten läg .Ff.
Argentin . lr .-P . i
Belgien lOOBelg.
Brasil . 1 Milreis
Bulgar . 100 Lev.
Canada t k .Doll.
Dänemk . 100 Kr.
Danzig 100 Guld.
England 1 Pfd.
Estld . 100 o. Kr.
Finuld . 100 f . M.
Frankr . 100 Fr.
Griechld . 100 D.
Holland 100 GId.
Iran 100 Rials
Island 100 i . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Lettld . lOOLatts
Litauen 100 Lit.
Norweg . 100 Kr.
Oesterr . 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portug . 100 Esc.
Rumän . 100 Lei
Schwed . 100 Kr.
Schweiz 100 Ifr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei ltür .Pfd.
Ungarn 100 Pgö.

20 .953 12 .54 12 .57 12.54 12 .57
1. 782 0 .680 0 .664 0 .681 0 .685

81 . - 41 .87 41 .95 41 .86 41 .96
13.322 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
81 .— 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053

4 .58 2 .459 2 .463 2 .459 2 .463
112.50 54 .66 54 .76 54 .66 54,76

46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
20 .42 12.24 12 .27 12.24 12 .27
— .— 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
81 . - 5 .395 5 .405 5 .395 5 .405
81 . - 16.41 16 .45 16.405 16 .445
81 . - 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

t66 . 74 166.33 168.67 168.33 168.67
- .— 14 .34 14.36 14.34 14.36

112.50 54 .90 55 .00 54 .90 55 .00
81 . - 19.98 20 .02 19 .98 20 .02

2 .092 0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
81 5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
— — 80 .92 01 .08 80 .92 81 .08
— 41 .76 41 .84 41 .71 41 .79

112.75 61 .46 61 .58 61 .46 61 .58
59 . 07 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
—.— 46 .80 46 .90 46 .80 4a .90

453 . 57 11. 105 11. 125 11 . 105 11. 125
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

112.50 63 . 11 63 .23 63 . 11 63 .23
61. 60 .54 60 .70 80 .52 80 .68
81 . - 34 .02 34 .08 33 .97 34 .03
85 . - 10 .29 10 .31 10.29 10 .31
18. 456 1.981 1.985 1,981 1.985
. — * . —• — - —
4 .34 1. 124 1. 126 1. 124 1. 126
4 . 196 2 .486 2 .490 2 .486 2 . 490

Devisen -Schlußkurse des Auslandes

Amsierdani,l2 . i2.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

59 .39
7 .27l|B

147.69
9 .733,'4

24 .89
47 .88

20 .20
36 .521/*
32 .45

Stockholm 37 .50
Wien
Budapest _
Prag 6 .11 Vs
Belgrad —
Warschau —
Helslngfors —
Privat¬

diskontsatz 3—3l/s
Bukarest —
Yokohama -
Buenos -

Offiz. Bank¬
diskont

Tägl . Geld
1 Monatsg»

Termlnsäti*
Pfund

per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

1
23/4

bondon. 12 . 12.
Newyork 492 .43
Montreal 497 .87
Amsterdam 726 .75
Paris 74 .46
Brüssel 29 .20
Italien -
Berlin 12 .23Vs
Schweiz 15 . 18
Spanien 35 .90
Kopenhagen 22 .40
Stockholm 19 .39V9
Oslo 19 .90l/a
Lissabon 110. 12
Helsingfor? 227 .00
Prag 110 .69
Budapest 28 .00
Belgrad 216 .00
Sofia 400 .00
Moskau 568 . 43
Rumänien 634 .00 n
Istanbul 615 .00 6

Paris , 12 . 12.
London 74 .48
Newyor.
Belgien

15 . 12
255 .00

Spanien 207 .25
Italien 121.90
Schweiz 490 .75
Kooenh,,' 333 .00
Holland 1024.75
Oslo 375 .25
Stockholm —
Helsinsfor —

Athen 522 .00 B
Wieo 26 .25 B
Lettland 15 . 12
Warschau 26 . 09
BuenosAires 15.00 B
Rio Janeiro 4 . 12 B
Alexandria 97 .50
Hongkong 1/350
Shangbo : 1/250
Yokohama 1/201
Australien 125.00
Mexiko 17 .75
Neuseeland 124.00
Montevideo 22 .00
Valparaiso —
Buenos auf

London 18 .00
Südafrika 100. 12
Tägl . Gel '* —
Privatdisk
Dlscontü Bk.
v. England *' . —

Prag 62 .80
Rumänien -
Indochina —
Wien ■
Berlin 609 . 50
Belgrad —
Rioa .Lond » —
.Warschau ~
Portugal —
Athen —
Offiz. Bank¬
diskont —

Rio a . Loud
d. 90 Tage

Bomba * auf
London 1/609

London au
Bombay 1/612

Straitsdöllar
(Singapore * —

Wochengeld —
Bankakzepte

per 3 Mte . —-
Schatzschein

per 3 Mte . —
Prima Han-

delswechsd
per 3 Mte . •—

Prima Bank*
Wechsel
oer 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz für
tägl Geld -

Privat
diskontsatz 6

Tägl . Geld 51/*
Pfund

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
peT 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt. —

Lire p. 1 Mt —

Wien Bukarest 2 .50
Zürich, 12 . 12. Notenkurs 57 .00 Heisingtors 6 .70

Paris 20 .38 Stockholm 78 .35 Buenos Aire' 84 .75
London 15 . 10 Oslo 76 .35 [apan 88 .75
Newyort 3 .061/* Kopenhagen 67 .85 Privatdisk.
Belgien 52 .00 Sofia — Inland 21/»
Italien Prag 12 .79l/a Prtvatdlsk
Spanien 42 .23 Warschau 58 .20 Ausland 3 - 4
Holland 208 .87 Budapest - £ per 1 Mt 7
Berlin 124.05 Belgrad 7 .02 £ pei 3 Mte. 26
Wien Athen 2 .90 S pei 1 Mt. 1V*

oifiz . Kurs — Istanbul . 2 .45 S per 3 Mte 6

Kopenhaoen , 12. Oslo , 12 12. Stockholm . 12. 12.
London 22 . 40 London 19 .90 London 19 .40
Newyork 456 .00 Berlin 163.50 Berlin 159 .00
Berlin 183. 15 Paris 26 .90 Paris 26 .05
Paris 30 .20 Newyork 406 .00 Brüssel 66 .75
Antwerpen 76 .80 Amsterdam 275 .25 schw . Plätze 128 .00
Zürich 147.70 Zürich 132.00 Amsterdam .267 .25
Rom 37 . 15 Helsingtors 8 .90 Kopenhagen 86 .85
Amsterdam 308 .70 Antwerpen 68 .75 Oslo 97 .60
Stockholm 115 .65 Stockholm 102.85 Washington 394 .00
Oslo 112 .70 Kopenhage: 89 .25 Helsingfnis 8 .60
Helslngfors 9 .95 Kom 33 .30 Rom 32 .50
Prag 19.50 Prag 17 .00 Prag 16 .60
Wien — Wien — Wien —
Warschau 86 .35 Warschau 77 .05 Warschau 74 .50

Wien , 12. 12. Bukarest _ Paris 35 .52
Amsterdam 363 .64 Kopenhagen 118. 11 Prag 22 .09
Belgrad - London 26 .53 Sofia
Athen — Madrid 70 .93 Stockholm 136 .47
Berlin 215 .76 Mailand 41 .99 Warschau 101.32
Brüssel 90 .36 Newyork 536 .73 Zürich 174.20
Budapest * Oslo 132. 95

Weiter ansteigende Rohoisengewinnung. Die
Roheisengewinnungim November (30 Arbeits¬
tage) betrug lt. „Stahl und Eisen“ 1196199t
gegen 1197 761 t im Oktober (31 Arbeitstage).
Arbeitstäglich wurden im November durch¬
schnittlich 39 873 t erblasen gegen 38 637 t im
Oktober. Im Novemberwaren von 176 vorhan¬
denen Hochöfen 105 in Betrieb und 9 gedämpft.

Exportgcsellsehaft der Fachgruppe Zicgel-
industrie. Auf Veranlassung des Reiehswirt-
schaftsministeriumshat die Fachgruppe Ziegel¬
industrie in Hamburg eine Ziegelexport G. m.
b. H. errichtet, der sieh vorläufig mehrere
nord westdeutsche  Ziegeleien ange-
sehlossen haben. Es ist Vorsorge getroffen, daß
auch weitere Werke, die frachtgünstig liegen,
ohne Schwierigkeiten beitreten können. Man
kann annehmen, daß neben den nordischen
Märktenbesondersder englischeMarkt, der in¬
folge des großen Wohnungshauprogrammsder
englischen Regierung nach wie vor auch für
ausländischeBaustoffe sehr aufnahmefähigist,
beliefert werden soll.

Wiederaufnahme der Silbernotiz
in London

London, 12. Dezember. Auf Grund der briti¬
schen Vorstellungen entschloß sieh das Schatz¬
amt der Vereinigten Staaten am 11. Dezember
gegen 4.15 Uhr WEZ., rund drei..Stunden nach
Fälligkeit der Londoner Notiz, einen Betrag
von 500 000 Unzen Silber zum Preise von 60,94
Cents zu übernehmenund damit dem Londoner
Markt eine Wiederaufnahme der Notiz mit
27V2d zu ermöglichen. . Da die amerikanischen
Käufe nicht genügten, um das in London vor¬
liegende Angebot zu befriedigen, waren die
Londoner Stellen gezwungen, die Verkäufe
auf 7V2 bis8°/o des Angebots zu rationieren.
Zu diesem Zweck wurde auch die bisherige Vor¬
schrift, daß sämtliche Angebotetäglich zu dem
amtlichen Preis abzuwigkelnsind, außer Kraft
gesetzt. Der starke Rückgang der Silbernotiz
in B 0 mb a y um 71/»Rupies veranlaßte die dor¬
tigen Stellen den Abschluß von Geschäftenunter
dem offiziellen Satz von 58V2 Rupies zu ver¬
bieten.

$
Aus Ottawa wird berichtet, daß im Oktober

die Golderzeugung Kanadas  einen
neuen Rekord  mit 301 712 Unzen erreicht hat.
Dies sind ll '/zVo der Welterzeugung.

Neue preußische Schatzanweisuugen
Das unter Führung der Preußischen Staats¬

bank (Seehandlung) stehende Banken-Konsor-
tium (Preußen-Konsortium) hat von der preußi¬
schen Finanzverwaltung 150 Mi 11. RM 41/*-
proz . preußische Schatzanweisun¬
gen,  fällig am 20. Januar 1941 übernommen.
Die neuen Schatzanweisungenwerden den Be¬
sitzern der am 20. Januar fälligen 6proz. preu¬
ßischen Schatzanweisungen zum Umtausch
angeboten und gelangen auch, soweit von dem
Umtausch nicht Gebrauch gemacht wird, zum
Verkauf. Zu diesem Zweck wird das Banken¬
konsortiumdie neuen Schatzanweisungenin der
Zeit vom 16, 12. 1935 bis zum 4. 1. 1936 zur
öffentlichen Zeichnung  auflegen. Der
Zeichnungskurs  beträgt sowohl für den
Umtausch als auch für die Barzeichnungen
98,75°/o. Umtauschende-erhalten außerdem eine
Sondervergütungvon Vs%, so daß ihnen unter
Berücksichtigung des. Aufgeldes von 2*/o aus
den alten Schatzanweisungeneine Barauszah¬
lung von insgesamt 3*/s°/o zufließt. Der aus¬
führliche Zeichnungsprospekt gelangt in den
nächsten Tagen zur Veröffentlichung.

Aotien-Zuckerfabrik Bennigsen. Die 62. GV.
genehmigteden Abschlußfür 1934/35. Der.sieh
ergebende Bilanzverlust von 87 360 RM (i. V.
5% Dividende) ist auf die vorgenommeneaußer¬
ordentliche Abschreibung von 163 746 RM zu-
riiekzuführen. Die Gesamtahschreibungenauf
Anlagenbetragen 192 866 RM. Das vorhandene
Reservekontoin Höhe von 90000 RM wird zum
Ausgleichdes Verlustes herangezogen. Verar¬
beitet wurden insgesamt 432 066 Zentner Rühen.
In den Aufsichtsratwurde neben drei Mitgliedern
des RUben-Bauern-Konsortiums Bankdirektor,
Dr. von Eynen, Hannover, neu gewählt.

Zuckerraffinerie MagdeburgAG. Für 1934/35
werden wieder8% Dividendevorgesehlagen.

Deutsche Zuckerhank AG., Berlin. Die GV.
setzte die Dividende für 1934/35 auf wieder 15*/o
fest. Für das verstorbene Aufsichtsratsmitglied,
Kommerzienrat Dr. Paul Millington-Hermann,
tritt Dir. Dr. Abshagen von der DD-Bank nett
in den Aufsichtsrat ein.

Schultheiß-Patzenhofer Brauerei A.-G., Berlin.
Für 1934/35 werden wieder 4*/o Dividendevor-
gesqhlagen. Die ersten Monate des laufenden
Geschäftsjahreszeigen eine leichte Absatzhesse¬
rung.

Anhaltende Rohölverschiffungen
von USA. nach Italien

London, 12. Dezember. Einer Reutermeldung
aus Dallas (Texas) zufolge dauern in den
Häfen von Texas die erhöhten Verschiffungen
von Oel nach Italien an. Seit dem 1. Oktober
sind annähernd eine Million Fässer Rohöl abge¬
sandt worden, das heißt fast das Doppelte
der normalen Menge. Innerhalb dieser Woche
werden 300 000 Faß Rohöl nach Italien abge¬
schickt werden.

Prag , 12. 12. London 119. 10 Wien 569 .90
Amsterdrn 16 .38' /> Madrid 331 .00 Markuoteo —
Berlin V7t .00 Mailand 195. 12 Poln Noter 461 .50
Zürich 783 .25 Newyork 24 . 171/« Belgrad 55 .5116
Oslo 599 .00 Paris 159 .50 Danzig 456 .50
Kopenhagen 532 .00 Stockholm 614 .ÖO Warschau 456 .00

iNewyork, 12. 12. do . 60 Tg. 4 .51’lg Prag 4 . 15' /.
Tägl . Geld */* Paris 6 .618/< Wien 18 .83
Bankakz. Brüssel 16.87 Budapest 29 .75
90 Tg. Brie: ,‘f» Rom 8 .09 n Belgrad 2 .30
90 Tg. Geld V» Madrid 13.71 Alben 0 .94V<
Pr .Bwechsel Bern 32 .48 Japan 28 .77
niedr . Satz Amsterdam 67 .73 Buen . Alret 32 .85
höchst . Satz 1 Stockholm 25 .40 Rio de lau 8 .30

Wecbs . aut Oslo 24 .75 Berlin 40 .25
Lond . Cb! 4 . 92V. Kopenhagen 22 .00

Ostasiatische Wechselkurse vom 12. Dezember
Newyork gegen Japan 28.74—28.76. London gegen

Japan 1.2' /ai. (Telegr . d . Yokohama Speoie Bank Ltd .)
Bombay u . Kalkutta 1.67 « , Hongkong 1.374, Schang¬

hai 1 .278, Kobe 1.2. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Konkurse
Bad Salzuflen : Lederhändler Michael Fürst in

Schötmar . — Berlin : Kaufm . Fritz Böhme in Fa . Er¬
win Brett & Co . — Breslau : Naohl . Theaterdirektor
Dr . Theodor Loewe . — ,,Rheno -Palaten -Heimverein
e . V .“ — Kaufm . Max G-iehler . — Dresden : Nachl.
Weinhändlerswitwe Franziska Kleine geb . Suttner . —
Naumburg/Saale : Naohl . Kleinrentnerin Wilhelmine
Heym geb . Kellner in Bad Kosen . — Osterode/Harz:
Naohl . Wwe . Pauline Liillemann geb . Wittig . —
Zwickau : Fa . Ed Koscher , Bier - und Minerailwasser-
handlung.

Vergleichsverfahren:
Berlin : Fa . Kosenberg & Philipsthal . — Essen -Kuhr:

Karl Mayer in Fa . Titus Wäehtier Nachf . B . Braun,
Buch -, Papaier - , Sohreibwarenbandlung u . Druckerei.

Kapitalerhöhung der Kammgarnspinnereian
der Werra AG., Niederschmalkalden. Die Kamm¬
garnspinnerei an der Werra AG., Niederschmal¬
kalden, hat ihr AK. von bisher 450 000 RM auf
1200 000 RM erhöht. Das Bezugsrecht der
Aktionäre ist ausgeschlossen worden. Diel
Thüringische Staatsbank  hat die neuen
Aktien übernommen und sie dem Vernehmen
nach bereits hei anderer, Seite fest unter¬
gebracht.

Verbilligter Zucker für Bienenfütterung
Um den steigenden Bedarf auf dem Honig¬

markt gerecht zu werden und durch eine Ver¬
mehrung der Bienenvölker eine erhöhte Be>
fruchtungstätigkeit im Obst- und Pflanzenbau
zu erreichen, hat die Hauptvereinigung der
deutschen Zuckerwirtschaft auf Veranlassung
des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft dem Reichsverbanddeutscher Klein¬
tierzüchter (ReichsfachgruppeImker) zur Ver¬
billigung des für die Bienenfütterungbenötigten
Zuckers einen Betrag in Höhe bis zu 1,5 Mill.
RM zur Verfügung gestellt. Der .verbilligte!
Zucker soll im kommendenFrühjahr als Reiz-
und Notfütterung dienenund im nächsten Herbst
zur Einwinterung der Bienenverwendetwerden.
Bei der Verteilung der Mittel wird die Reichs¬
fachgruppe Imker ihre' Ortsfachigruppen
als nachgeordnete Verteilungsstellen
einschalten. Für die ordnungsmäßige Durch¬
führung und Abwicklung der Verbilligungs¬
aktion ist der Reichsverbanddeutscher Klein¬
tierzüchter verantwortlich. Neben der Förde¬
rung der Bienenhaltung wird durch diese Maß¬
nahme zugleich eine Preissteigerung für, Honig
ausgeschaltet.

Anordnung des Reichsnährstandes . Im Verkün¬
dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 113 vom 11. De¬
zember gibt die Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft mit ihrer Anordnung Nr . 34 die Es-
gelnng beim Handel mit Sohlacht-
sohweinen  außerhalb der Viehgroß - und -mlttle-
märkte bekannt . In der Anordnung Nr . 35 veröffent¬
licht dieselbe Vereinigung Bestimmungen über
Sohlachtverbot für unreifes Binär
vieh and leiohte Schweine.

Reichsbankdiskont 4% wer * * » « E * si « : rl * SBrse der Bremer Zeiifum ^ l vom 12 . Dezember Lombavdsafz 5°/0

Hanseatische Börse
FestverzinslicheWerte
Deutsche Reichs - u.

Staats -Anleihen " •1Z-

4 Brera . Umtausch 87SjG 87!$G
i 'h  Lübeck 28 P25(G 93G
5 Dt. Reichsanl . 27 100 . 25 100!$G
4 do . 34 97 96’/s G
6 Reichst), lg . 3b 99 .87 —
i 'h  Reichspost 34 I. 100j$G —
5 Bremer $ kl . — —
J do. gr . — —
6 Lübeck Kr. kl . - ~
B do . gr . — —
Bremen Neubesitz 21XG 21JG
Hamburg Neubesitz - —
Dtsch. Altbesitz 110 .25 110 .87
Bremen Altbesitz 1097G 109'4G
Hamburg Altbesitz 108b* tos ^bz

• Provinz- und Kreis-
Anleihen

4'/i Schlesw .H. Pr.
Vd. 28/29 93ÜG 93|jG

4’/i do. 30 93ÜG 93)$G

Kreditanstalten und
Körperschatten

i 'h  Oidb . Gsch. v. 25 97' ltG —
4Vi do. Kom. S. 1 95G —
41/» do. do. S. 2 - —
4l/t do. do. S. 3 - 95 G
4Vi do. S. 1 u. 3 _  _

—

4V» do. do. S. 2 97>/. G “

41/» do. do. S. 4 - —

41/» do. Gpfbr. S. 5 - 97^ G
4‘/> do. do. S. 6 97>/sG

—

Hypothekenbanken
47i Dt. Schlffbel . 3
i 'h  do . 4
i 'h  Hamb . Hypbk . A
i 'h  do . B
do. DFSHJK
i ' h  do . Em . N
57i do. Liquid,

do. Anteilschein
i 'h  Lüb . Hypbk . 1
i 'h  do . 2
i 'h  do . 3 u. 4
i 'h  do . 5
i 'h  Pr . Ctrbd . 26/27
4’/t do . 28
5'/s do . Liq . 26 A 2
do. Anteilsch.
i 'h  Pr . Ctrbd . Bod.
4Vi Obi, 26/27/28
4Vt Rb. Westf . Bod.

Cred . 4
öVe do. Liquid.
i 'h  Schl .-Holst . Pr.
47 . Ldsbk . 1 u . 3
47> do . Kom.

Obi. 2 u . 3

oa 'jG
92%G

97G
97G

97 bG
97G

101 G
3 . 40 b

951;G
95J|G
95!$G
95ÜG

95 G
95 G

IOCjG
9 .40G

92!$G
92!$G
97 G
97 G

97bi .G
97 G

T01.37
3 .45bz
951, G
95ÜG
9514 bl
95 '-,G
95 G
95 G

1001G
9 .35G

93 G 92JG

96 G 96 G
1020 102$ G

— 93G

- 91' /,G

Industrie-Obligat.
Br. Tauwerkt . » . 03 55
Delm. Lin . von 1926 — ~
Dt. Lin . von 1926 101■/> « *
Dt. Lin . Hansa v. 26 —
Nordd. Steins , v . 27 101 101

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4 1934 103 ’ G 103KG
fällig am I . 4 . 1936 107', G 107-,G
fällig am 1. 4. 1936 110^ G 110 . 12
fällig am 1. 4. 1937 109 . 10 109 . 70
fällig am 1. 4. 1938 108!,G 108 .25

Bank -Aktien 12 . 12. 11 . 12.
Adca 6Q% 68^
Comm .- u . Pr .-Bank 84' Is B4l|8
Deutsch -Asiat .-Bank 482 492
DD-Bank 83 83%
Dresdner Bank 83l/s 84
Geestemünder Bank 79 79
Hb. Hypothekenbank 96l/j 96
Reichsbank 1761/* 175
Schl .-Hoi .Bk .l .Husum 62 621/:
Vereinsbank 111 1111/»
Westholst . Bank 123 123

Schlftahrtsaktiee
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederel
Pt . Ost -Afrlka -Llnie
Hapag
Hbg .-Südam . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnie

62 62
125 125
35 35
15 15
25 251/1.
70 70
16 .5 16>/,
50 50
35 35

Eisenbahn -Aktien
A. G. iflr Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Relchsb .-Vorz .-A.
Hamburger Hochbahn
Lüb .-Büch . Eisenb.
Braunscbw . Land . Ei.

85 85' /i
86 '/ , 86'/,

123 123
83 .5 83'/,
69 69
62 62

Industrie -Aktien
A. E. 0.
Älsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerel
Breitenburger Cent.
Brem .-Beslgh . Oel/.
Brem . Veg . Flsch .-Q.
Br. Ailg . Gas u . E.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmühle
Br . Silberwarenlabr.
Rremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßtfrauerei
I. 0 . Farbenindustr.

1. Schiffsbau
ikirebener
-Werke
ilek .-Werk
er

Oummiwaren-
rlk Phänix
ner Bergbau
i. Porti . Cem.
tenw . Lübeck
i. Stärkefabr.
rsch . Carlhütte
mbrauerel
j . u . Web . Br.
werke Wieman
esmann -Rühren
leid
[- u . Kühlhall.
I Steingut
isee “ Dt Hochs
vestd . Kraft
s . Eisenwerk
Ix Bergbau
u . Handels

roldwerke

35 »/- 35l/s
140Br 140 Br
66 67

113 113
172G 175G
112G 112G
122 123
101% 101%
T09 109
112 112
151 151
45 45
95 95

136 136
168 168
112 112
147 147

105' /,
147
45

101’U
95

1287s
89

105' /-
147

102' /i
95

1287s

118
1017«
147
101
123
208
102
100

767s

118

147
101
123
208G
103
100
150
77

106 106
113' /, 113
70' /< 70' /-

731 , 73
115 " 5
97 97

12. 12. 11 . 12. 12 . 12. 11 . 12
Schlinck & Cie. 101 101 Ver . Werkstätten 95 95
Schuckert & Co. 118 1191/4 Wendt Zigarrenfabr. 46 46
Schwartauer Werke 85 85
Siemens & Halske 164 165V: Kolonialwerte
Stader Lederfabrik 118 118 Kamerun -Eb .-G. — —
Thöri Oei 100 100 Neu-Guinea -Comp, — —

Transp . A. G. vorm. Otavi Min . u . Eis .-G. 17l/s 17V
j . Hevecke 52 52 Schantung Hand AG. —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
i ' h Hann . Prov . Anl.

R. 15 24J 94J
Pfandhrlefe und

Schuldverschreibungen
4'h  01dbg .‘ st . Kr . G.

Pldbr . S. 5 WU 97!j
do . Gold -Komm .-

Obl . S. 3 95 95

Landesbanken
4' h  Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926 97$ 97j
4 'h  Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R 16 96^ 96£
5' h  do . Llqai . Pfdbr. 101 101
4 do . RM Pfdbr . S. 6 91!$ 9t %

Ritterschaften
4‘h  Brschw . ritt . G.-

Pf . 7. 29 97 97
i 'h  Bremer ritt.

Goldpfandbrief 97 97
4' /« Calenbg . ritt.

G.-Ptdbr . v. 28 97Ü 97Ü
i 'h  do . von 1927 97Ü 97K
41/» Celler ritt.

Goldpf . C. 96)$ 96!$
4 ' /i Brem . ritt . Kr.

Feing . Pt . 28 97 97' /.
5 'h  Brschw . ritterl.

Llqui . Pf. too !{ iooü
Stadtschafton

4V* Preuß . Zentrai-
stadtschait Pfand¬
briet R 22 ' 96!$ 96!$

Hypothekenbanken
4' h Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpld .-
yon 1929

S' h do . Liquid .Pldbr.
do . Anteilscheine
i 'h  Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pidbr . R. 7
5‘/i do . Llqu . Pf.

R. 15 . 1— 2

96V 965;
100"/, 100»/i
13.30 13 .30

96 96

100.90 100.90

Industrie -Anleihen
6 Brauereigilde Obi. 101' /• 101' /-
6 Busch Jaeger Obi 99! , 997-
6 Conti Gummi Obi. 102 102

6 Hackethal Obi. 103 1021/:
6 Linden Brauerei

Obi. 1023/4 —
3 Mech . Linden Obi. 71 71»/4
5 Prß . Elektr Kohle

Wert in RM f. d. 1 17 .50 17 .50
6 Vorw Zem . Obi. 101 101
Sachwerte ahn Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 87 87
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pt . 90 90
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pt . 90 90
5Vs Hann . Bd. Kr.

Liqul . Plandbr.
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Anl.
6 1 "lenscheid M

Obi.

101. 90 100.90

97 97

101 101
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen WUltel
Hackethal
Hann . Imraob.

(je Stck . ln RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kali Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Westeregein Kali
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen ■
Brschw . Hann . Hyp ..

Bank
Oeestemünder Bank
Hann Bodenkred .Bk.
Verkehrs -Aktien
Hildesh . Peln .Kreisb.
Ueberiandw . Hann.
Brschw . Straßenbahn
Marienborn -Beend.

156 156
123 123' /)
88 89

117 117
119!$ 118' /,

400 400
95 95

146' /, 147
133 1321/-
125 125
90 .5 90

100 .5 100' /,
186 186
162 162,
106^ 106^
142 142
92 92

119 117
160 160

97 96

32 32
105*/* 105
102 102
78’* 79

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,

. der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten-

briefe)

Deutsch . Anl . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 110»/4 110* 8
5’h  Reichsanl . 27 100.5 100'
4 Reichsanl . 34 97*/4 97%
5' /i */. Young -Anl. 101*/« 101* p
i 'h  Pr St .-Anl . 28 107V* 107' /
4' /i Prß Staats R 2 — —
4'/iPrß . Staats R 1 1021/* 102‘J»
4' h  Bayern v. 1927 981/« 97 .9
4' /i Brschwg . 1928 94 .4 94*/*
i ’h  Schutzgebiete — 10 .2

4V* D.Reichsp .34F .l, 100.5 1007»
4‘/i do . 1935 997|„ " 7J8
4V* Reichsbahn 99 .5 99**
4Vi Pr . Ldrbk . l — 2 971/« 977
4‘/i do . 3— 4 97V* 9774
41/» do . 5— 6 971/« 9774

»-»olelhen
4V< Bin . Goldsch . 26 95V< 95»/4
61/* do . Verk . Ani . 28 — —
6*/* Frkft . Schätze — —

Oeffentl Kreditanstalten
4' /i Bin . Pidbr .-A. 96 953/4
Dt. Komm . Auslos .-

Scheine i 112 .4 112.60
Dt. Komm . Anslos .-

Schelne 11 129 1297i

4‘/i Hann . Landes*
kredit v. 1926 S. 1 973/«

do . 1927 Serie 2 978/„
4V« Old Staatl . 25 —
4V* do . Serie 1 u. 3 —
4Vs do . Serie 2 97V*
4 ‘/i do . Serie 4 —
41/* do . Serie 5 —
4l/t do . Komm . 1 —
4V* do . Komm . 2 94 .5
41/* do . Komm . 3 —
5Vi do . Liqu . 101
41/* Pr . Ldpfbr . S. 4 97
41/* do . S. 11 97
4Ve dO, S, 17— 18 97
4Vj dO . S 21 97
4Vi do . R. 24 96 .5
4‘/t do . R. 25— 27 96l/s
41/* dO. R. 28 96 .5
4l/i Ldschftl Zenti

Goldpfandbr . 933/4
4Vf Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr . 90V4
41/* Schlesw . Holst.

ldsch . Goldpfbr . 24 93
41/* Westf . ldschftl.

Goldpfandbr . 96

Hypothekenbanken
4V* Braunschw.

Hann . v. 1929
4V* Goth . Grund-

Kredit 4, 5 , 5a
41/* Hann . Boden-

kredit 13 , 14
41/« Meininger
’ Hypoth . Bank R. 5

4*/i Pr . Centralb . 28
4Vt Pr . Hypoth . 1—3
4Vi Pr . Pfandbr .*

bank Em . 50
4Vt Rhein . WestfäL

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
41/« Schl . H. ldsch.

A 30
4V» Berl . Hyp . 15
4V* Berl . Eyp . K.

Obi . 6
5Va Pr . Centr . B.

Liquid.
4Vi Pr . Pfdbr.

Komm . 20
41/* Pr . Centr . Bod.

6 24
4V* do . Komm.
4V* Pr . Ztrst . R. 19
4Vt Pr . Ztrst . R. 20
41/« Hann . Landesk.

S 1
4V« Hann . Landesk.

963/4

95

956/8

96 .5
95
95V«

95

96

951/*

93

100»/4

93»/4

95

96 .5
96 .5

Kommunal -Obllgatlonen
4V* Mein . Hyp .*Bank

Komm . 14, 16 , 21 94
4V« Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26—28 93
41/* Rh. Wstf . Bdkr.

Gold -Kom. S. 4— 8 94

Industrie Obligationen
69/* Dt. Llnolwerke —
6#/i Klöcknerwerke ioi 7/a
6*/# Thör . Efek . L. 103*/«
6«/» Verein . Stahl . 102 . 4
6*/* Zuckerkredit 1017/«

Ausl Staatsanleihen
4‘/i Oest . St . 14 38 .5
4‘/t Ung St . 13 9»/«
4‘/i Ung . St . 14 9V<
4*/# Mexik . abg . —
5V« Mexik . abg . 133/*

11 . 12 .

973/4
97i t
971/4

971/4

95

lOOj
97
97
97
97
96^
96
96H.

94

931/.

95 .9

965/8

95

95l/i

96l/v
95
95Vf

95

96

93 .5
95l/s

93

1006/8

93

95

96*£
96%

97l/i

94

93

1017/a

1023/,

39l/4
9 . 40
9 .30
8 .55
14l/s

1
Steuergutscheine 12. 12. 11. 12. Industrie 12 . 12. 11. 12.

fällig 1934 .
fällig 1935 .
fällig 1936 .
fällig 1937 .
fällig 1938 .

Steuerscb . V K

103^ 1033/4
1073; 1073/4
110*/8 110l/8
109 . 1 109. 1

1Ö8̂ rp 108l/4
1073/4 107V-

Relchsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte Polenschä.
1. 4. Geld Brief Geld rief
1936 — — 100 —
1037 1017« 102 — —
1038 — — — —
1939 99 99-’/i PB' ls —
1040 W’ls w ’l» »B’l. 99 »,«
1041 98 987|H — —
1942 977e 98 — —
1943 967/k 97>/. — —
1944 967|* 97*/* 96' /, 97 ' /-
1945 963/« 97*/e — —*
1946 967- 97*/, — —
1947 961/ 973/s —• —
1948 967» 97>| s — —
1949 — - —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 66' /. 677e
1946/48. 6674 6778

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 837» BSVt
Hann . Ueberl. 106 —
Lübeck -Büch. — —

Banken
Alle . D. Cr.-Anst. 68 6874
Bayr . Hyp. u. Wb. 87 ' /, 8774
Bayr . Ver .-Bank 9574 96
Berl . Handelsg. 113' /i 11374
Comm.- u , Priv. 83a/< 847*
DD-Bank 82' /, 83
Dt. Asiat . Bank 460 482
Dt. Uebers .-Bank 787 »* 79
Dresdner Bank 83' /, 837:
Mein . Hyp .-B. 93' ja —
Oidbg . Landesbank — —
Reichsbank 175' /, 17578

Adler P.-Zem. _
ANg. Elekt .-G. 3578 358/8
Alsen P.-Cem. —
Atlas -Werke 667» 668/4
Brem .-Beslgh. 1017: —
Br. Allg .Gas * u. El. — —
Bremer Vulkan _ —
D. Asphalt — —
Dt. Baumw. 127 129
Dt. Spiegelgl. — 97
Dt. Steinzeug _ 120
Dt. Ton u. Stein — 95
Dynam . Nobel 75 76
Germ . Porti. 89 89V*
Gebr . Goedhardt 102 —
Hackethal 118 1187»
Hageda >_ 10674
Harbg . Gummi 117 1177i
Hemmoor P. — —•
Ho/fm . Stärke _ —
Kötiz Led. 10574
Kroraschröd. 96 18 —
Küppersbusch 113*/* —
Lind . Eismasch. 125' ; 1257*
Masch Buckau 111 /• 112
Maximilhütte — —
Meyer -Kffm. 78 ,, —
Mlag -Mühlen 85' ß 857*
Mitteid . Stahl — —
Mülh . Bergw. 13578 —
Nordd . Eisw. — —
Nordd . Trikotweb. — —
Nordd . Steingut 115 113
„Nordsee ' * D. H. 707< 707«
Nordw . Kraft — —
Phön . Braunk. — 927»
Polyphon — —
Rh .-W. Kalk 121 —
Rieb . Mont . W. 1007: 101
Rosenth . Porz. 4674 467:
Sarotti Schok. 947: 943/4
Schl . Porti . Zem.
Thörl ’s Oelf.

1167: 1161/1
9974 997s

Ver . D. Nickel 126 127
Ver . Glanzstoff — 1497 *.
Wanderer -Werke — 139

Kofonlalwerto
Dtsch .-Ostairika 9874 9874
Neuguinea 1503/4 1503/4
Schantung Hd. AG. 98 96

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - Einheitskura

Kurs Kurs 12. 12. 11. 12.
Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschi . »/» Ablösungsch. 1107» 11074 110. 25 110 .62
6°/a Hoesch Elsen - und

Stahl -RM-Anlelhe Ausgabe _ 103 .62 103 .50
6V0 Friedr . Krupp -RM-

Anleihe _ 1036/0 102 .90
Vt% Mitteid . StahI -RM*A. 103 102 102.40 102 .90
7°/o Vereinigte Stahl -RM*

Anleihe Serie B 10274 1027h 102 .37

Accumulatoren -Fabrik 1687» 168»/* _
Allgem . Kunstzijde Unie 523/4 527« 52 .75 53 .50
Allg . Elektrizitäts -Ges. 3574 34 ' /. 35 . 12 35 .37
Aschaffenburger Zellstoff 78 787: 78 .75 77 .75
Bayer . Motoren -Werke 117 117 117. 12 —
J. B. Bemberg — 101 101 .00 101 .50
Julius Berger Tiefbau 1147* 11474 114.75 114.75
Berlin -Karlsruher lud. — — • 113 .50 114 .00
Bl. Kraft u . Licht A.-G 134*> 13474 134 .37 134 .62
Berl Maschinenbau 1C8 108 107 .CO 108 .00
Braunk u. Brik . (Bubiag) 195»/ 1957? - —
Bremei Wollkämmerei 1477„ 1471 - — 147 .00
Buderus Eisenwerke 937» 937t 93 .62 94 .25
Charlottenb Wasserwrk 1077» 1077« 107.25 107. £0
Chem von Heyden — 1167» 116 .25 116.75
Comp . Hispano S. A— C 28874 28874 287 .00 267 .00

do . do . S. D — — _
Continental Gummlw. 156 1567« 156.CO 156 .25

Anfangs-
Kurs

Continent . Llnol . Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .*Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutscher Eisenhandel
Dortm . Union -Br.
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehr sm.
Elektr .-Lieferungsges.
Elektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmiible Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th. Goldschmidt
Hjmburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KBln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.
Gebrüder Jungbans
Kali Chemi*
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u. Chem . Fahr.
Labmeyer & Co.
LaurahCtte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximiiianshütte
MetallgeseHschaft
Montecatinl 100 Ure
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Phoenix Bergb . u . Hütt
Polyphonwerke
Rhein . Braunk . 11. Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-West !, Elektr.
Riitgersweike
Salzdetfurth Kali
Schles . Bergb . u. Zink
Schles . Elektriz . u . Gas

89l/4

1203|a
1043/4

122V*.
103
188
1851/»

1107»
1127a
1326/8
81

147
1133/4
106

123V«
104 ',.
1283/4

10U/4
£0,3/4
86

1257»
793/a

783/4
113
1207:

767|8

696/8

1107s

163
747a

2107t
126
1017/8
1297t
1117b
186' /.
32

Lit B -
Schubert & Salzer 131
Schuckert & Co . Elektr 11874
Schultheiß -Patzenbofer 1007*
Siemens & Halske t 164
Stöhr & Co., Kammgarn 59
Stolbergei Zinkhütte
Süddeutscher Zucker 190
Thüringer Gas Leipzig —
Vereinigte Stahlwerke 73>
Vogel Telegr . Draht Ausgabe
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kaufhof (vorm.

Leonhard Tietz ) 25
Westeregeln Alkali —
Zellstoff Waldhof 1157*
Bank Elektr . Werte “
Bank für Brau -Industrle —
Reichsbank 17677
A. -G für Verkehrswesen P5
Alle Lokalb . u . Kraftw 1177t
Ot. Reichsbahn Vorz .-A 123
Hamb . -Amerika Packetf 15
Hambg .-Südam . Dampf . 25
Norddeutscher Lloyd 167»
Otavi Minen u. Eisenb . 1774

Schluß- ftinheitskurs
Kurs 12. 12. 11. 12.
129 129 .62 128. 50
88V? 89 .00 90 .00

120 120. 12 120 .50
1033/4 104.37 105 . 12
— 133 . 50 134.87
— 136 .62 137.00

1227» 121. 50 124 .00
1027|8 102 . 87 —
188 185. 50 189 .50
1857: 166. 50 187 .00

1107: 110. 00 110.00
112 112. 00 —
1327: 132.62 131 .87
81 82 .00 81 .62

146»/» 146 .75 147 .25
113’/q 113.75 —
106 106. CO 106 .00
— — *—

1237s 123 .62 123 .75
104s/4 104 .37 104.75
126 128 .37 129 .37
— 117.00 117 .25

101 101 .00 101.50
793/4 80 .50 80 .62
86 86 .00 86 .00
— 77 . 50
— 157.50 157.75

12574 125.62 125 .25
797« 78,37 78 .75
— — 124.50
— — 125.00
78 78 .37 79 .00

1127» 112.75 113 . 12
120»/» 120.00 120. 12

193/4 — 20
9474 — 94 .25
767« 76 .75 77 .25
— 117 .25 117.25
69*78 69 . 75 70 .25

1103/4 111 .00 110 .00

183 183.00 184.50
74 74.00 74 .50

2107? 210 . 00 209 .00
126 125.00 —
1017: 101.75 102 .62
1295/s 129.62 130 .50
111 111 .00 111.25
186 185.75 188 .00
32 32 32

_ _ 137 . 12
1306/s 130 .75 130.75
118 110 . 12 118.62
1007s 100 .37 100.50
1637, 164 .25 163.75
99‘/s 99 .25 99 .00
72 — 72»/«

198 198 .00 198.00

7274 72 .75 73 .62
124.00 124 .50

247/fl 25 .00 25 . 12
—. 117.75 116. 50

1157« 115.75 115.25

_ 113 .00 113 .50
176 175 .50 175. 12
847« 84 .75 85 .37

117 117. 12 117 .50
1237* 123. 12 123 .00

15 15 .00 15 .00
25 25 . 12 —
167s 16 . 12 16 .50
177: 17.87 17 .87
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Erhöhter Güterversand über die Nordseehäfen
in den ersten drei Vierteljahren 1935

Im Seeverkehr der großen festländischen
Nordseehäfen ist es Hamburg zwar auch im
Jahre 1935 gelungen , die führende Stellung im
Seeschiffsverkehr  mit einem Vorsprung
von 324 000 NRT . vor Antwerpen zu behaupten,
doch ist die stärkere Verkehrszunahme in den
anderen Häfen zu beachten . Gegenüber 1934
weist Antwerpen die stärkste Zunahme um
638 000 NRT . oder 4,9 v. H. auf, es folgt B r e -
men mit 205 000 NRT. oder 3,4 und Hamburg
mit 198 000 NRT. oder 1,4 v. H. Der Verkehr
in Rotterdam sank dagegen leicht um 59 000
NRT. oder 0,4 v. H. Gegenüber 1933 ist jedoch
der Schiffsverkehr in allen Häfen gestiegen.

Dagegen ist der Wareneingang  gegen¬
über dem Vorjahr in allen Häfen gesunken , so
daß sich eine geringere Raumausnutzung der
angekommenen Seeschiffe in allen Häfen er¬
gibt . Am stärksten war der Rückgang gegen¬
über dem Vorjahr in Bremen  mit 145 000 t
oder 6,9 v. H. Der Empfang sank um 330 000 t
oder 2,7 v. H., in Antwerpen um 159 000 t oder
2,0 v. H. und in Hamburg um 73 000 t oder 0,7
v. H. Gegenüber 1933 hat sich jedoch der.
Wareneingang in allen Häfen erhöht . Die starke
Belebung des deutschen Binnenmarktes hat da¬
gegen in fast allen Häfen eine bedeutende
Steigerung der Rohstoffzufuhren
bewirkt . Hamburgs Zunahme gegenüber dem
Vorjahr betrug 757 000 t, Rotterdams Rohstoff¬
zufuhren stiegen um 659 000 t und die Ant¬
werpens um 249 000 t. Der Aufschwung in den
Rheinmündungshäfen hing mit dem Rohstoff¬
bedarf der Ruhrindustrie eng zusammen.

Der Warenausgang  zeigte dagegen in
fast allen Häfen im Jahre 1935 einen bedeuten¬
den Aufschwung . Die stärkste Zunahme gegen¬
über dem Vorjahr entfiel auf Antwerpen mit
1356 000 t oder 23,5 v. H., es folgt Rotterdam
mit 921000 t oder 13,0 v. H. und Bremen  mit
506 000 t oder 21,60 v. H. Nur Hamburgs Ver¬
sand blieb gegenüber dem Vorjahr fast unver¬
ändert . Die Ruhrkohlenausfuhr über Bremen
stieg infolge der Einführung des Kohleuaus
nahmetarifes 6 b 11 um 141 000 t. Demgegenüber
war die Steigerung der Rulirkohlenausfuhr über

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 12. Dover
passiert nach Antwerpen . Askania 11. an Ceara.
Attika 11. ah Funcbal nach Ceara . Bremen 12. an
Cherbourg . MS Erfurt 12. an Bremen . MS Havel 11.
ah Port Sudan nach Port Said . Lahn 12. an Ade¬
laide . Main 12. ab Ilo -ilo nach Haiphong . Neckar
11. an Genua . Oder 12. an Rotterdam . MS Osnabrück
11. an Bremerhaven . Porta 11. ab Havana nach Gal-
veston . MS Saar 11. an Tampico . Scharnhorst 11.
ab Port S ’aid nach Marseille . Schwaben 10. an Ant¬
werpen . MS Trave 11. an Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ",
Bremen . Rabenfels 11. in Emden . Schönfels 11. von
Algier . Stahleck 11. in Lissabon . Trautenfels 11. von
Mormugoa . Trifels 11. von Djedda . Uhenfels 11. in
Antwerpen . Wildenfels 11. von Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun ” , Bremen.
Achilles 11. von Cadiz nach Huolva . Ajax 12. Bor¬
kum passiert nach Bremen . Astarte 12. in Bremen.
Bacchus 12. Lobith passiert .nach Rotterdam . Dalia
11. in Danzig . Egeria 11. in Elbing . Helios 12. in
Rotterdam . Klio 12 . in Antwerpen . Leander 12. in
Antwerpen . Leda 11. von Uddevalla nach Stavanger.
Mercur 11. in Karlskrona . Minos 11. in Königsberg.
Niobe 11. von Lübeck nach Stockholm . H . A . Nolze
12. in Bremen . Orest 12. von Rotterdam nach Köln.
Pallas 12. Holtenau passiert nach Bremen . Pax 12.
in Bergen . Pluto 11. in Lissabon . Pollux 12. von
Rotterdam nach Köln . Triton 12. in Königsberg.
Günter Ruß 11. von Antwerpen nach Lissabon . Zander
11. von Rotterdam nach Emden . Leipzig 12. in
Rotterdam.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Alk
12. an Kotka . Bussard 12. Brunsbüttel passiert nach
Kopenhagen . Condor 12. an Libau . Elster 12. von
Bremen nach Rotterdam . Ostara 11. von Aarhns

Hamburg mit 37 000 t nur unbedeutend . Die
Maßnahmen zur Förderung der Ausfuhr von
F ertigwaren  sind fast allen Häfen zugute¬
gekommen . Insbesondere hat die Belga -Abwer-
tung der belgischen Export -Industrie und damit
Antwerpen einen bemerkenswerten Aufschwung
verliehen . Die Fertigwarenausfuhr über Ant¬
werpen stieg daher um 382 000 t, es folgt Bre¬
men  mit 254 000 t und Hamburg mit 140 000 t,
während Rotterdam eine leichte Einbuße um
25 000 t erlitt.

Ablenkung des Seeverkehrs
im östlichen Mittelmeer

Istanbul , 12. Dezember . Die Einschränkungen
der italienischen Linien im östlichen Mittel¬
meer und Schwarzen Meer machen sich auch im
türkischen Außenhandel und im Passagierdienst
von und nach der Türkei bemerkbar . Da die
Italiener fast alle guten Schiffe zurückgezogen
haben und diese durch alte , kleinere Einheiten
ersetzen mußten , ist das Passagegeschäft völlig
in die Hände der türkischen und rumänischen
Gesellschaften gelangt . Außerdem hat die
Türkei mit Rumänien ein neues Handelsab¬
kommen geschlossen , das auch die Einrichtung
eines beschleunigten Warenverkehrs von der
Türkei nach Mitteleuropa auf dem Wege über
rumänische.  Häfen vorsieht . Früher ging
ein großer Teil dieses Handels auf italienischen
Schiffen über Triest . Von italienischer Seite
bemüht ma(j sieh , dieser Abwanderung entgegen¬
zutreten , und versichert , daß der Warenverkehr
auf italienischen Schiffen über italienische
Häfen nach wie vor sicher und ungehindert vor
sich gehen werde . '

Planbewirtschaftung der-italienischen Schiffahrt
Mailand, 12. Dezember . Die italienische

Schiffahrt ist jetzt auch offiziell in einen Aus¬
nahmezustand eingetreten . Verhandlungen in
Rom zwischen der Schiffahrt und den zuständi-
den Ministerien haben das Ergebnis -einer Planbe¬
wirtschaftung des gesamten italienischen Schiffs¬
raums der Handelsflotte ergehen . Dabei handelt

nach Königsberg . Phoenix 12. an Hall . Schwalbe
11. an Rotterdam . Schwan 12. an London . Visurgis
12. Antwerpen passiert nach Stettin . Wachtel 11. von
Kopenhagen nach ' Memel . Zander 11. von Rotterdam,
nach Emden.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 12. ab Baltimore . Gonzenheim 9. 35 Grad
Nord , 16 Grad West gern . Griesheim 11. an Wallvik.
Kelkheim 11. ab Montevideo . Eschersheim 11. von
Thamshavn . .

Hamburg -Amerika Linie ( Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos -Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 12. ah Bremerhaven nach
Southampton . Kellerwald 11. an Hamburg . — West¬
indien , Mittelamerika : MS Caribia 11. ah Dover nach
Santander . MS Cordillera 11. ab Cristobal nach Car¬
tagena . M‘S Phoenicia 11. Vlissingen passiert nach
Antwerpen . Kreta 11. Ouessant passiert nach Cari-
pito . — Westküste Südamerika : Ms Hermonthis MS
Hermonthis 11. ab Bremerhaven nach Antwerpen.
MS Rhakotis 12. ab Valparaiso nach Corral . — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indten : Bitterfeld
11. Vlissingen passiert nach Bremen . Gera 10. ab
Colombo nach Port Said . Freiburg 11. ab Belawan
nach Batavia . Hamm 11. Cap Verde passiert nach
Kapstadt . Meaes 11.' ab Hamburg nach Rotterdam.
— Ostasien : MS Duisburg 10. ah Colombo nach Pe-
nang . MS Burgenland 11. ab Colombo nach Port
Sudan . MS Sauerland 11. ah Marseille nach Barce¬
lona . MS Kulmerland 10. an Taku . MS Ramses 11.
an Marseille . MS Münsterland 11. ab San Pedro
nach Yokohama . MS Havelland 11. Ouessant passiert
nach Lissabon . Oldenburg 11. ab Muke nach Dairen.
Preußen 12. an Hamburg . Nordmark 10. ab Hong¬
kong nach Schanghai '. — Trampfahrt : MS Syra 11.
ab Rotterdam nach Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD General Artigas 11. in Vigo . PD General San

es sich um die Belieferung der Handelsflotte mit
Brennstoffen  und darum , der Regierung
den für das ostafrikanische Unternehmen be¬
nötigten Schiffsraum  bereitzuhalten . Die
Schiffahrtsgesellschaften verlie¬
ren bis zu einem recht hohen Maße
die Freiheit über die Verwendung
ihrer Schiffe.

Estnische Reederei kauft deutschen Dampfer.
Eine estnische Reederei hat in Hamburg den
deutschen Passagierdampfer „Seeadler“ (600
BRT , erbaut 1901) angekauft . Wie verlautet,
soll das Schiff auf der Linie Reval —Helsingfors
eingestellt werden.

Schiffsneubauten der Koninklijke Shell . Hollän¬
dischen Meldungen zufolge soll die Koninklijke
Shell niederländischen Werften den Auftrag
zum Bau einiger Tankschiffe erteilt haben.

Geringe Aussichten
für eine Rekonstruktion der D. F . D. 8.

Die Frage der Aufrechterhaltung und Rekon¬
struktion der Amerikalinie der D. F. D. 8. (Det
Forenede Dampskibs -Selskab A. S.) , die bereits
zu scharfen Auseinandersetzungen in dänischen
Schiffahrtskreisen über die Zweckmäßigkeit
einer staatlichen Subvention für dänische Schiff¬
fahrt geführt hat . Die Ausgliederung der
Amerikalinie und Gründung einer selbständi¬
gen neuen Gesellschaft erscheint unter den
gegenwärtigen Verhältnissen wenig wahrschein¬lich.

Frachtenmarkt
ITäglicher LonjoDAr Bericht der „ Bremer Zeitung “)

Im Heimfraclitenmarkt ist keine Besserung zu ver¬
zeichnen . Die La -Plata -Befrachter zeigen weiter
gutes Interesse für Weizen neuer Ernte für alle Po¬
sitionen bis Mitte März , und in Nordamerika hält
die feste Stimmung an , da hier Schiffsraum knapp
ist , besonders für prompt . Außerordentlich ruhig
ist es im Osten . Im ausgehenden Kohlenmarkt bleibt
das Geschäft gleichfalls ruhig bei zu großem Ton¬
nageangebot.

Eözember -Raum wird am La Plata praktisch nicht
benötigt . Die bisherigen Gesamtbuchnngen für diesen
Monat liegen beträchtlich unter denen des gleichen
Zeitraumes des letzten Jahres . Dagegen wird für
neue Ernte -Verschiffungen laufend Tonnage ver¬
langt , so daß wieder ein paar Schiffe von San Lo-
renzo nach England zu Minimumraten geschlossen
werden konnten . — In Nordamerika  bestand

Martin 11. von Madeira nach Lissabon . PD Madrid
11. von Rio Grande nach Montevideo . MS Monte
Olivia 10. von Sao Francisco do Sul nach Santos.
Alrich 10. von Sao Francisco do Sul nach Paranagua.
Amassia 12. von Hamburg nach Mittel -Brasilien.
MS Assuan lß . von Hamburg nach dem La Plata.
Baden 12. in Santa F6 . Georgia 12. St . Vincent pass.
Holstein 12. von Hamburg nach Mittel -Brasilien.
Münster 12. in Montevideo . Niederwald 10 . Ouessant
passiert . Parana 11. in Rio de Janeiro . Taunus 11.
von Antwerpen Vlissingen passiert . MS Pernambuco
12. in Bremen . — Vergnügungsreisen : MS Monte
Rosa 12. in Casablanca.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wameru 11.
ab Hamburg Cuxhaven passiert . Ingo 9. ab Duala
nach Bata . Tübingen 11. ah Praia . — Süd - und Ost-
afrika : Wangoni 10. ab Lissabon . Tanganjika 10. an/
ah Lissabon . Urundi 11. an Rotterdam . Muansa 10.
ab Durban . Adolph Woermann ’ II . an Durban.
Njassa 11. ab Mombasa.

H . C. Horn , Hamburg . MS Mimi Horn 10. von
Curaeao nach Puerto Cabello.

Reederei F . Laeisz G. m . b . H . , Hamburg . Segler
Padua 11. in Casablanca.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Lisboa 11. von Larache nach Casablanca.
Travemünde 11. von Nemours nach Huelva . Asta
11. von Casablanca nach Huelva . Melilla 12. von
Lissabon nach Oporto . Pasajes 12. Ouessant passiert.
Palos 12. Ouessant passiert.

Waried Tankschiff Rhederot G. m . b. H ., Hiimburg.
88 Niobe 9. von Maturinbar nach Aruba . MS Per¬
sephone 10. von Aruba nach Guiria . MS Baltic 10. j
von Aruba nach Algier . MS Penelope 11. von Everett
nach Guiria . *

Nachfrage in der Hauptsache für verschiedenartige
Ladung und da Tonnage knapp wird , sind die Baten
fester . Ein 7500-Tonner mit Liegetagen 16./81. De¬
zember wurde von ein oder zwei Häfen Kuba  nach
England 'Havre/Hamhnrg zu 16 sh geschlossen und
ein kleines Schiff mit 25 . Januar -Cancelling von ein
oder zwei Häfen Nordknba nach Bordeaux zu 19 sn
6 d . Ferner nahm man ein Schiff handiger Größe
für Dezember/Januar für Schrotteisen von Ha¬
vana  nach Genua zu % 5 .80 auf . Vom Aord-
Pazifik  ist weiterer Schiffsraum nach England zu
21 sh bei zwei Löschhafen unterzubringen.

Für australisches  Getreide sind keine
Frachtabschlüsse zu verzeichnen : es scheinen auch
keine dringenden Aufträge vorzuliegen . Auch das

Von der Deutschen Seewarte wurde am 12. Dez .̂
um 10.32 Uhr , für die südliche Nordseeküste und
Helgoländer Bucht folgende Windwarnung erlassen:

„Gefahr vorüber !“

Geschäft * für Sojabohnen von Dairen entwickelt sich
nur langsam , obgleich ein kleineres Schiff unter
Anstellung sein soll . Die Reisfahrten  sind
ruhiger , dagegen liegt noch Nachfrage vor von der
Madrasküste.  Ein Schiff von 4000 t wurde ge¬
schlossen für Salz von Bombay nach Kalkutta mit
20. Dezember -Cancelling zu Rs . 5‘/t . Die verschiede¬
nen Mitteimeer-  Fahrten sind ruhig , doch
wurde ein Ende Dezember -Dampfer für Baumwoll-
saat von Alexandrien nach Avonmouth und Sharp-
neß oder Hüll zu 10 sh 6 d aufgenommen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 11. Dezember:
MS Trave . dtsch .. von Hamburg , Nordd . Lloyd.

Dock AG . Weser . Elster , dtsch ., von Raumo , Rab.
& Stadtlander ) , Hafen I , Schuppen 2, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 12. Dezember:

Wameru , dtsch ., von Hamburg , Habal , Hafen II.
Schuppen - 15 H . A . Nolze , dtsch . , von Sundsvall,
D . G. Neptun , Hafen I , Schuppen 9. Stuckgut.
Astarte , dtsch . , von Amsterdam , Gottfr . Steinmeyer
& Co ., Hafen I , Schuppen 3. Stückgut . Vittorio
Veneto , it ., von Venedig , Gehr . Specht , Kohlenhandel.
CasteTlon . dtsch ., von Italien , Gottfr . Steinmeyer &
Co ., Hafen II , Schupnen 17, Reis . Erfurt , dtsch .,
von Norfolk . Hamburg . Nordd . Noyd . Hafen II,
Schuppen 16. Tabak . Albi , franz ., von Afrika . Rot¬
terdam , Nie . Haye & Co ., Gehr . Röchling . Eider,
dtsch ., von Spanien , Gehr . Specht , Hafen I , Sch . 1.
Früchte . Pernambuco , dtsch . . von Brasilien , Karl
J . Klingenberg . Hafen II , Schuppen , 15. Baumwolle.
Brechsee , dtsch ., von Stolpmiinde , Nie . Haye & Co .,
Hafen I , Schuppen 6, Getreide . Bitterfeld , dtsch .,
von Australien , Carl J . Klingenberg , Hafen 11,
Schuppen 13. Gateway City , amk . , von Galveston,
Waterman i Linie , Hafen II . Sch . 11, Baumwolle.
Abgegaiigene Seeschiffe am 11. Dezember:

Aenne , dtsch ., nach Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser,
Stückgut Helraond , engl ., nach Leith , Carl Scholle,
Stückgut . Finland , engl ., nach Liverpool , Carl
Scholle . Stückgut . Preußen , dtsch ., nach Ostaaaen,
Carl ,T. Klingenberg , Stückgut . Melampus , holl .,
nach Java . Carl ,T. Klingenberg . Stückgut . Osna¬
brück , dtsch ., nach Bremerhaven , Nordd . Lloyd.
H . C. Flood , norw ., nach Haugesund . D . Oltmann.
Angora , dtsch .. nach Alexandrien , Böning & Co .,
Stückgut . Andrea , it ., nach Ancona . Gehr . Specht,
Koks . Grängesherg , schwed ., nach Oxelösund , Mid¬
gard . Normendia , schwed ., nach Gotenburg , Carl
Scholle . Koks.
Abgegangene Seeschiffe am 12. Dezember:

Barcelona , dtsch ., nach Genua , Gottfr . Steinmeyer
& Co ., Koks.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 12. Dezember:

Seeleichter 145 (Otten ) , von Hamburg , Hafen I.
Schuppen 9a , Stückgüter.
Bremen -Stadt ahgegangen am 12. Dezember:

ML Tac (Niestedt ) , nach Hamburg , Stückgüter.

Lieaepiätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Hafen

am Freitag , dem 13. Dezember:
Hafen I : Pylades 4, Elin . Brechsee 6. Electra , Vic¬

toria 10, Kong Bjoern 1, H . A . Nolze 9.
Hafen II : Gatewdy City 11. Bitterfeld 13, Pernam¬

buco 15, Castellon , Kalimba 17, Meliskerk 12, Erfurt 16
(Weser 854 83) . .

Holzhafen : Walter L . M . Ruß (Log . & Wardenburg ) .
Lorenz L . M . Ruß (Steinbr . & Börninghausen ) .

Industriehafen : Vittorio Veneto (Gehr . Röchling ) .
Lanpland (Paul Klembt ) . Bot -illa Ruß (Kali -Anlage ) ,

Werft : MS Trave (Dock V ) . Stella (Atlas -Werke ) .
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , General von
Steuden , Columbus . Augsburg , Osnabrück , Sierra
Cordoba.

Hamburg : Lippe , Memel , Arucas , Aller , Elbe.

Schiffsbewegungen

Warenmärkte

Kaflee
Bremen , 12. Dezember . Das Geschäft ging über

Rahmen der Vorwoche nicht hinaus . Platzware intar-
waierte nur in gewissen Preislagen , dagegen zeigte
nan für Ahiadungsware weiter Interesse . Es stand
iem Handel heute von verschiedenen Seiten etwas
mehr Angebot zur Verfügung , allerdings muß hieran
Temerkt werden , daß das Quantum noch , langst nicht
ausreichend ist . Man hofft aber zuversichtlich , weh
tere Importbezüge auf letzter Basis zu erhalten . -
Brasilien ist wenig verändert.

Hamburg , 12. Dezember . Offerten von Brasilien nnd
ZAntrnlamerika unverändert . Loko -Kaffees werden
Rufend vom Inlande gekauft . Preise wie zuletzt.

Hamburger KaffeetermlnbSrse
Shinerior Santos , in Pfennigen für V, kg netto,
bei ^ mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12 30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 35 B 83Vt G, M. f
“ B 33V, G . Jnnl 35 B 33V. G . Sept . 35 B 33V. G

ewyork, 12. 12
endenz: willig
antos 4 0 .37
ezember 7.66/69
iärz . . 7.83 nom
foi . . .7 .88 nom

Jnü . • • 7 .92 nom
Septembe - 7 .97 nom
Tagesums . 11000

März
Mai
Juli

Kio 7 6 .37
Dezember 4.56 nom

4 .75 non,
■4-89 nom

” “ ** - • ■ 5.00 nom
September 5. lo 'iz-

Tagesums . 4000

Metalle
Berlin . 12. Dez . Metalle . Elektrolytknpfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz 51 HM
für 100 Trg.

Originalhüttenalnminium 98—M Pzt . ln Blöcken,m a | 7 nftar Drahtbarren 144, dcsgl . in Walz - oder
Drahthaaren 99 Pzt . " ^ cinnickei 98- 99 Pzt . 269,
Feinsilber (1 kg fein ) 53—56 KM.

Standard -Blei für Dez . 22'/ . nom , EM für 100 kg,

Berlin , 12. Dezember . Der Londoner Goldpreis he-
trägt *am 12 . Dezember für eine Unze Feingold 141 sh
2 d gleteh 86,4999 BM,t » r m Gramm Feingold dem-
nach 51,4633 Pence gleich 2,78193 Eil.

Hamburg , 12. Dez . (Eichtpreise des Vereins der
am Metallbande ! beteiligten Firmen ) : Silber prompt
571/* B G, Huttcnrohzmk 20Vi nom . B 20 It G.

TTainhurir . 12. Dez . Altmetalle . Eiektrolytknpfer-
draht 44V-—46V-, Schwerkupfer 44—46, Eotguß 46V,
hi » 48V. Schwermessing 30—32, Leiohtmessmg m
bis 25V/, Messingspäne MV- « */ . . Altzink . UV.- m,
Mtblei 18V.—19V,. Die Preise verstehen sich in HM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge nnd Lagerort.

London , 12. Dezember
Aluminium (p. To.)
Inland * ioo
Ausland * -
Antimon Regului

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 76- 77
(Lines , per * 53*/,—541/,
Quecksilber *

(per Flasche)
Platin * (p. 20 Ounc.) U|8
Woltramerz c. It. t *

(sb per Einheit ) 34'/»- 351;,
Nickel , Inländi*

(per Tonne ) 200 - 205
do. Ansland * (p. To.) 200- 205

[unter (per Tonne ) £
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 35 - 35V»
do. 3 Monate 351/«- 8/'»
do . Settl . Preis 35

lectrolyt
iest selected 38 */, _ 39 /.
trong sheets “
lektrowircbars ,5y /*

Jnn (per Tonne)
Tendenz : stetig

tandard per « ^ s° 2I8V- - A
do. 3 Monate208 3/*- 209
do. Settl . Preis 218',,

»<* ■ ggfiIrans “ 4 /»

lei (per Tonne)
Tendenz : gut heb,

usl . pr. Offiz Preis
0 pi . inoffiz Preis 16" /ie - 17
o . entf . S. off . Pr. ' 7
o. entf .S . Inoff Pr. 17—17' /«
o. Settl . Preis 17

Ink (per Tonne)
Tendenz : unrglm.

ewöhnl . pr. offiz .P. ' S1/»
o. pr. inoffiz . Preis 15V» G
o. entf S. oft . Pr. 15®/*o
o. entf . S. inoff . Pr. 155/:»- s/»
o. gew Settl . Preis 151/»

WelBbl . L C. Cokes 18/9-19/ig
20z24f .o .b.Swansea*
(sh . p.box of lOSlbs)
Kupfersulphat 15/i
f. I. b.* (per Tonne)
Cleveland GuBelsen 70
Nr. 3 , f .o .b. Mlddles-
borough * (sh . p. To.'
Silber (Pence per

Ounce) 26Tf8
do. Lieferung Ounce 29
Gold (sb und pence

per Ounce) '41/2
Amt!. Berlin . Mittel-

knrs f. d. engl . Pfd
•inaktive Notierung 12. 25'/,

Gondon , 12. Dezember . Heute wurde Gold im Werte
n 195 000 Pfund Sterling zum Preise von 141 sh
d pro Unze fein verkauft . — Die Bank von Eng-
id meldet einen Zugang von 250 W Pfund Sterling
irrengold

iwyork , 12 . 12.
.Knp. 1. 8.52'/sB|Blei loko
/SOTage 8.52V- BZink loko_1 - 1- — 40 rrn IGilVi arid

4.50
4.85 jWeißblech 5.25

RoheiB .N .2 22.93

-.v/rivY:

K " . . .

AmtCiche  ,
J ŷ Bekanntmachimgek

Dem Tierheim be§ Bremer Tier,
schutzvereinsübergeben: 1 Schnauzer-
hund, 2 Bastardhunde, 1 Schäserhund
ohne Hundezeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim, ver¬
längerte Hemmstraße, gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidireitivn.

Versteigerung. Heute, Freitag, den
13. Dezember 1935, 14 Nhr, wird
im Verkausslvtal des Fürsorgeamtes,
Buntentorssteinweg 94. ein großer
Posten Nachlaßsachenöffentlich meist¬
bietend versteigert. Ter Zuschlag er¬
folgt bei annehmbaremGebot.

Fürsorgeamt Bremen.

Zuschutzleistungen für Zweispannungs¬
geräte

(1. Ergänzung)
Das Elektrizitätswerk gibt an

Stromabnehmer, die noch mit 125 Volt
Wechselstrom versorgt werden, aus
nachstehendeApparate und Geräte
nach den maßgebenden Richtlinien
Zuschuß:
Fabrikatder Ouarzlampen-Gesellschaft

m. b. H., Hanau a. Main
Bewilligung Nr. 108
Alpina Heimsonne — Original
Hanau—

Fabrikat der Firma AEG., Berlin
Bewilligung Nr. 107
ReisebügeleisenNr. 20 210

Fabrikate der Firma H. A. Köhlers
Söhne, Altenburg
Bewilligung Nr. 108 Omega Bügel¬
eisen Nr. 60 und Nr. 69
Bewilligung Nr. 109 Omega Wasser¬
kocher Nr. 104, 110, 10217
Bewilligung Nr. 110 Omega Tauch¬
sieder Nr. 38 und Nr. 38 i>
Bewilligung Nr. 111 Omega Heiz¬
kissen Nr. 404.

12. 12. 1935.
Städtisches ElektrizitätsiverfBremen.

Jmilien-DkbMilche»
»Bremer 3eittnf

^ • 'y ^ / . ' QecicfUiufie . ' '

imekanntmaikung ^ k

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvallstreckung
sollen folgende, im bremischenGebiete
Gelegenen Grundstücke, deren genannte
Eigentümer zur Zeit der Eintragung
des Zwangsversteigerungsvermerksein¬
getragen waren, Dienstag, den 28. Ja¬
nuar 1936, vormittags 11 Uhr, durch
das UnterzeichneteGericht, im Ge¬
richtshause, Zimmer Nr. 171, verstei¬
gert werden:
1. Bremen, BorstadtR 56, Blatt 378,

SchillerstratzeNr. 12A, des Kauf¬
manns Rudols Ernst Kuhlmann in
Bremen, groß 480,5 qm, Gebäude-
raum (Wohnhaus mit Kontorräu¬
men), Varhof, Hosraum und Gar¬
ten, — Steuerlicher Einheitswert
44 200,— Ml,  Bersteigerungsver¬
merk eingetragen am 20. Septem¬
ber 1934,—, Bremen, den 7. De¬
zember1935.

2. Bremen, Neustadt II , Blatt 283,
WesterstratzeNr. 110 und Wcster-
stratze Nr.. 108 (Teil), des Ober¬
kellnersErichMax. Bernhard Vill-
wock in Bremen, groß 264,3 qm,
Gebäuderaum (Wohn- und Ge¬
schäftshaus — Gastwirtschaftmit
Kegelbahn—) Haus Nr. 110 und
Teil des Hauses Nr. 168 — Hos¬
raum und halbem Gang (zum Teil
bebaut), — Steuerlicher Einheits-
Wert 22 600,— &JI,  Versteige-
rungsvermerk eingetragen am 2.
Januar 1035 —, Bremen, den 7.
Dezember 1935.

Es ergeht die Aussorderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerksaus dem
Grundbuchs nicht ersichtlichwaren,
möglichst bald an der Geschästsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause.
Zimmer Nr. 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine, vor der Aus¬
sorderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und, wenn der Gläubi¬
ger widerspricht, glaubhaftzu mad)en,
widrigensalls sie bei der Feststellung
des geringstenGebots nicht berücksich¬

tigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlösesdem Ansprüchedes
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes. Recht
haben, werden ausgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Versahrensherbeizusühren, widri¬
gensalls sür das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

^ Amtiichz
Bekanntmachungen

ausiväetigee ■; 'Behöcden

In das hiesige Handelsregister 8
unter No. 22 ist heute zu der Firma
M. H. Wilkens & Söhne Aktiengesell¬
schaft in Hemelingen eingetragen:
Das stellvertretendeVorstandsmitglied
Wilhelm Augener ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden.

Amtsgericht Achim,
den 5. Dezember1935.

STAATSTHEATER
S Heute , 20 Uhr, Staffel-Anrecht g,
m  5 . Vorst . Er . C m
m ,,Die Weiber von Weinsberg" ^
■ Sbd., 20 Uhr. Sbd.-Er. B ■

■ Fideiio £
K Oper v. L. v. Beethoven ^
Bfl So., 20 Uhr, Do.-Er. A ■
■ Die Bremer Presseschreibt: m
M ,,Prasselnder Beifall " — „ Man m
W ist hell entzückt. . . ein Bomben- ^
■ erfolg!" W

m Lady Fanny s
Operette von Theo Akackeben ^

■ Täglich  15 .30 Uhr ■■ Die scnneekDnigin■

Vertrauliche Gespräche über
Wirtschaftsorganisation und
ihre erleichterte Durchführung

CjJ -luß fceclmei't mit yßfsctc ’cLtaß ?

Jawohl, der elektrische Antrieb ermöglicht doppelte Zeit¬
ausnutzung. Während die Maschinemit zuverlässiger
Sicherheitdie gestellte Aufgabe löst, kann der Rech¬
nende das Resultat der vorherigen Aufgabe auf¬
schreiben, die neue Aufgabe
ablesen und schon teilweise
einstellen auf der ganzauto¬
matischen Rechenmaschine

sslerredes
0JKLID

Mercedes Verkaufsbüro Bremen, Langenstr. 135 / Tel. 28722

Sdraaspielhaas
Heute , 8. Ende 10.15: 9. Kammerspiel

„Freitag"
Das reizende ZugstUck von
London , Berlin , Wien

Was sagen Sicm
zu Bcssie•

Lustspiel aus der Gesellschaft
von Lawrence EmmetHuxley

Sonnabend 8 Vs Uhr:
Sonntag 8 V2 Uhr:
Montag 8 l/a: 9. Deutsche Bühne O

Was sagen Sie9
zu BessieT

Morgen Sonnabend , 4 Uhr, O
Sonntag , 2 Uhr, O
Sonntag , 5 Uhr, O
Montag , 4 Uhr, O
Dienstag , 4 Uhr: O

Rumpelstilzchen

JCaufgemchö

AEigold
istpreisen

Nägele
. am Grill

Kldschr.,Kü.,Sosa,
Kom., Berti., Kd.-
bettst., Spielsad)en
Ang. u. T 10 744

Wünsche , die man
sich selbst erfüllt
Anzuge dunkel, gestreift
59.- 69.- 78.- 85.
Ulster -Paletots
49.- 59.- 65- 75

Die Zahlung kann erfolgen
In woohentllohen Raten von 8 .- Mk
oder monattlohen Raten von 12.- Mk.

Anzahlung 20%

Itonigsmann
GastfeldatraBe 67/69 (Eoke MeyeretraBe)

I Sic?

' MW

Mim
Vom dritten

JahrhundertMB
zum Dritten

Waren Sie
zufrieden?

Daben Ihnen Ihre Gin-
nahrnen in den lehten Tagen,

vor allen Dingen cnn lehten
Sonntag genügt ?Wenn Sie

sie steigern wollen , dann
müsien Sie aber auch alle

Hebet anfehen , die ein gutes
Weihnachtsgeschäft gewähr¬

leisten. Dazu gehört in erster
-Linie die Anzeige in dev

Bremer Leitung
Gerade arn Sonntag werden

Tausende erst einmal genau
die Anzeigen  durchsetzen,

ehe sie ihren Dintraufs-
bunimel machen.

Geben Sie uns Ihre An¬
zeige doch schon heute,

damit wir sie ganz sorg¬
fältig setzen  können.

Dremer Leitung

Ein ARrive.
prachtiMkvon
seltener Schön¬

heit
«

71 viHßrbige
B ' MH So

tnälben des be¬
kanntenMarine¬

malers Pros.
Alex. Kirchei

•

C ße der Bilder
21X30 cm

«.

Neuer Preis
RM.12.-

(FrüherRM- 28.*)
m

zeniram
dern.s.D.ö.F.

Franz Euer
nacMJUncnefi

Verbilligen Sie
Ihre werbuns

8u«5 mehimots*
VeräffentllB’“»«

wir gew Sfitcn
bei mindestens

3 Veröffentl- 3 Vi

bei mindestens
6 Veröffentl. 5 *

bei mindestens
12 Veröffentl. 10 *

bei mindestens
24 Veröffentl- I5 *

bei mindestens
52 Veröffentl. '■

Aul die ermoB'S1*'
— ._ (ind**

Wendung-

11111111»

Ein
Ihre C

prakti
Ulan

dawe

Bei S

S O

0

Deutsche

ick«

liiU/jevermög
>êupdätüoke.

'JoUäfts - n"e..l . >ehoTinll

zkiikiilkimgen
SCutafstermi

1Boh-, Hilfi
1Waren
iWertpapei
l Eigene Ak
(nom. Bll

!. SnSLlte
(.Foidernng

rangen an
Forderung

8. Sonnige
9. Ka&se, I

haben .
10. ÄndereI

[?. Rechnnnfsal
T. Bürgseliaftei
laisiva
LGrundkapitalII.Gesetzlicher
HLRückstellungH,Wertberlehti
V.Verbindlich!:
1.Hypothek«
!.Verbindlio]

liefernngec
I. VerbmdHc)

schäften
i.Verbindliel

langfrist
knrzfrist

!.Akzepte
I.SonstigeV

^Rcchnnngsal
m*Bürgschafte

Gewinn* ui

M*«ndunger
. nnd Gel
fSwinleAbgabfiMehreibnnge
‘« ere Abscb

. soweit1 Stenern:
?!
b) Sonstig

. **■Erlös
■Mse Anfw
JPensionen
*AnBerordenUlc
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kine Ueismsllikli'eulje!
Ikre Lratikikstion  müssen Sie gut unä
pruktiscü anlegen . - Xanten 8ie sicü einen

vlsalel  gäer AuLUlA
bei SoliulLv

äa weräen 8ie gut u . kaebmünniseb beäient

Lei Loliulsv ist gute Kleiäung billig.

l̂ äntel kür Herbst u. Winker. Woll. Ouel ., mollig u.
skrspsrlerkg ., m.gut .Versbeltg . 34 .» 46, - 66, - 72 -
Nerbst -Anrüge , I oä . 2 rüg . aus guk. » oll. Llievloks ock.
Kammgarnen , sollck.Vsrsrdtg . 36 .» 48 .» 64 .» 86 .»

L- Stkuk»
»u » ibsrstrokv A

Soll 65 clieSivsl

nictL Kerrien . .

sllr Kun»t, Krlstoll , porrsllon,
Ksrsmlk un6 «oli6 « n » surrstt

51LIMSNN
L »srlmsnn
baulonstr . L7-Z- ksrnr . 81156

vss g . o 6 a 6 s c b g o » c b 6 11
fllr so I I cko n Hausrat

kslu -reu -kv

Knaben-Nad. Bi¬
schofs, Erlenstr . 13
Knabcnräd . 2S.5V
Herrenrad . 28.8V
Ballonräd . 31.80
Teilzahlg. kleiner
Aufschlag. Köster,

Stesfcnsweg 22

besichtigt vor
jscisn Llnicous
unhscklngt uns.
4us »t« II>»i>g

Hsfsr
22/34

Sommtscz VOM 3 — ? I_ i I- , n czsSffmst

^oiroscc
vsutscks Uo ^ issslisclisrsi Srsinsn - Luxkovsn

Akliongsssliscitzak

öilonr psi ^ 30 . Juni  193L

Gewinnauszug
3. Klasse 46. Preußisch-Süddeutsche

(272. Preuh .) Klassen-Lvllerie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
Lsskavil am

1. 7. 34.

l. ^ vlLSövermösen
I. öiMöstüoks . 3 2S4 100.—
z. Oöbäuöo

L) V̂soLLktS' u.
Uodnxsdäuäs 4 154 046 .—

d) 8str1sds§sbäuäs
u. Lüäsrs Rau-
livllksitsii . 2 130 170.56

z. Okwpksr . . . 19 050 000.—
i^ LSottMSQ UNä

wssLd. 209 353.—
S, Xlirrlsdixs ^ irk-

sê akt-sxütor 465 OKI.—
S,k'ilial-

StllriolldullASQ 345 4-4L.72

^d-
s 'obrHlduax

- 27 »SO.- -

17 848,18 78 757.86 114 209.88

322 N0 .S7
1197 864 .74 425 3o3,—-

116 281.13
2 429 364.74 1

30 4L9.54 — 59 491.54

1 62» 700.64 9 548.59 668 554.98

81 645.17 18 866.12 89 911.77

1. Ziehungstag 11. Dezember 1935

3 L3S IM .—

2 333 430.-

183 380.-

808 883.07

324 218.—

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 240 M . gezogen

2 Gewinne zu 100OO M . 386665
4 Gewinne zu 3000 M . 2906 103820
8 Gewinne zu 2000 M . 106233 231663

4 Gewinne zu 1000 M . 16466 62222
20 Gewinne zu 800 M . 966 11335 116439

196263 206762 272680 2S6412 297264
46 Gewinne zu 600 M . 31846 43604 66568

95140 115239 120513 129686 143361

260721

NeuerW
MlL-

U

Miß
.kbilligenE

r ge°>S»l"
a-w-l' - "' .

2S61S37S.28 2 670 781.84 885 774.01^
II. Sstelllennsen 1838 SVS.W 34 M0.— 369 321.—-
III. llmlauksvdrmögen

1. Rod-, 8Ms - unä Lstrlsdsskokk« . . . . .
2. tVsrsn .
S. Vsrtpmolsra . - .
4. Ll̂ ano Lkttsn

chom. RA 36 VVV.— noolr nloNt eussmmsiz-
- . ö ^ xoäislrsn nnü Urn -näsolinlüsn.

I 6. Foilksrunx ank Urnnä von Wsrsnlioks-
' rnnssn nnä I-skstnnAsn.

?. Woräsrnnxsn s-n Lonrsrnges «IIsoIi.Llton . .
». Sonsklxs I 'orüsrnnssn . . .
g. Lasse, kostsebsok - nnä Roiobsbnnkxnt-

daden . .
16. ^näsre Lnnksntli «tisn . 1 . . .

IV. lkecdnunxsskxrenrunxsoostsn
7. llürxscliakten. . . . . . . .
fairlva
I. krungksnltnl.
II. Keselrllener Reservekonils . . . » » . . .
III. Nüclistelluaxen . .
IV. tVertberlditlgnngsnosten . .
V. . .

1. Lxnotdelrsnsdinläsn . - - - -
2. Vsrdlnüllolrlroltoll nnk Uinnü von Vvsrsn-

lieksinnAon unü I.siskunxsn . -
I. Vsrblnüllolilroltsn Z'SLonMior Lonrorngssell-..
4. Verblnailedlrolton ssssnüvsr Lnnksn:

langkräskiA . . . . . . U -̂ l 4 882 837.14
^urrkrlskl̂ . . ÜH 42V9827.765.LLrsoke.

i . Sonstige Verdinälidikslten . ^
VI. keelinnngsadgrenLnngsiiostvn.
VII. KIIrxseliLlten . ^

3 467 815 .04 28 266 860.07
262.— 1 583 683.82

I 368 1V3.6S
686 373 .66
45 617.68

44 172.70
108 878.68

481 202 13
640 406.36
836 488.77

384 787.38
46 629.71 4 279 328.77

. 204 198.27
417 445.78

34 294 470.93

18 000 009.-
1 409 990.-
1 143 471.33

769 263.68

862 687.71

923 668.48

261 169.88

9 083 664.96
1 482 887.92

378 266.64 12 961 384.63
29 381.32

123683
378102

63204
147333
276333
336686

16336
34643
67658
68671

111317
134852
176387
228262
266327
273363
313181
341375
365131
373427

417 448.78
34 294 476.93

183458 181362 222123 248445 257742
327373 364643 372638 37631V 334734
367637

182 E -Winne zu 433 M . 2134 7786 3123
16478 22313 22388 24663 28745 33536
35373 36847 36323 61388 66716 66626
67688 68576 68637 64864 67148 67393
72660 63467 93633 88667 132333 134539
115371 117711 119383 123312 132626
139786 133966 141834 156718 166673
183424 186663 187253 197813 232831
233736 236733 244664 249333 263176
281698 267173 267289 269798 273398
277358 287277 3368S6 316663 316193
321242 322663 327719 331772 332372
343298 344618 346178 346792 354263
366282 368421 369418 374373 377638
381313 332446 336267 391312 386373

In der heutigenNachmittagsziehungwurden Gewinne
über 240 M . gezogen

2 Gewinns zn 133333 M . 31726 ->
2 Gewinne zu 6333 M . 176943
2 Gewinne zn 3333 M . 275694
6 Gewinne zu 2333 M . 67328 169984 226463

14 Gewinne zn 1333 M . 53993 135638 127461
184633 243763 272283 361376

23 Gewinne zn 833 M . N3341 164382 1161641
236773 233326 253369 326636 329433 364363

^sg ^ Een -inne zn 633 M . 1691 33231 47331 66936
62664 68169 77886 96769 96996 139973 166686
165247 187564 236567 239473 242831 276382
233612 284797 294692 296715 391217 314713
322837 343367 364338 333342 397613

154 Gewinne , n 403 M . 3183 3642 5361 11226
33433 61964 64823 66327 73926 73239 83786
86167 88236 83932 98617 113640 119376 123728
128213 132275 141116 142671 145413 145853
146816 149535 168889 169169 161393 171379
171963 174700 181326 134926 193963 192368
193165 193676 230376 233322 216389 223456
227764 229319 236581 246216 247912 262599
262418 263891 278344 233693 284311 284383
283931 296173 333398 303372 334378 312629
323513 326312 327723 339736 342363 344282
346319 347331 349362 364343 367397 378375
336396 335691 387657 393873 397221

6e « inn - un «I Vselus ^ eciinung p « r Äü . luni  1935

II 663 294 .23
1 913 691.13
3 467 816.64

69 386.96
863 783.94

619 468.66
337 702.99
857 161.66

2 411.66

198 291.97
624 938.74
628 215 .71
826 711.69

854 756.-
579 237.43

99 637.71

867 594.62
18 289 569.-

17 714 913.19
199 171.18
416 815.88

äus*r«n«iungvn
I/ölme uii<l Okkulter

!. 8vr!Lle ^ dxudeir . .
». rVkrekreidiLnxva auk ^ .ulaseiL . . -
t Engere ^.dsvdreldunxsn.
r Unzen, soweit sie üie Drlraxsrlnsev überstellen

8teuern:
u) Lssitsstensrn . . . . . . . . . . . .
b) Lonstixe Steuern . . . . . . . r »

-> Lrlös aus Ltsnsrxutsvksinsn . , d «
Sonstlxe^.nk̂ vnänvsen . . , . .
kensionen . .
^nOerorSentttedo ^ nk^ enäunxen:

8tvnsinLok2Lk1un8 '6N dstrekkeN 'ä 1028—'1933 .
Sonstige LNÜsroräontlioks ^ uk ^ soänns 'en

-r- .̂uüsroräentlieks Drksse.

1. RetrledsükerselinLüer Revüsrvlvn nnä k'lllslvn
llsok .̂drnx <ler Betriebskosten suüer ävn ss-
sonüsrtunsxvviesenvn Böbnen, Bvbälterv» so-

, Asien .̂bxubsn nnü Steuern . . . . . . . .
--Lrträxesns BstvMxnnxvn . . . . . . . .
1-sonstixe lsnkvnüs Lrtrsxv . . .
2 - wdnrg,  im VLtodsr 1S35. 18 239 560.—

. Lnod Som wbsottlisLsiiasu Lrgsbuis rmsoisr pkliobtgomäösu kräkuiig
Mkttrnml vor Lüoirsr uuü Sokriktsu äsr kssollsoliLkt sovis äsr vom vor-

«rtsiltsa Itulkläraiigsir nncl dlsokiivsiss satsprooksu ÜIS imoll-
Adrnng , Lor gskissavsottltiü anü <Isr Sssodaktsdormiit -lvu gssotrI4ousu
'orsodrlkten.

SIlgsmsins Wi ^ ckaNsprülungL ^ IclisngsssIiLekoN
Lopos  vpn . vr . v Itgo  n.

Wirtsodsktspiüksr . Wirtsobaktspruksr.
, , vas tnriinsmsölg » ussodslämicks LllksIoNtsrÄtsmitgUsa 2 srr viieLtor
^vLosxko . Srsmvu,  rvurüs rvisüsrgo -valilt . 14so m üsn Lur-
»ebtirnt vurils gsrväült : Hsrr virsLtor Llbrsvlit Vo 11 Lo 4 , Sorliu-

^essrznünÜH.  d ., ün i^ ovennbvr 1935.
Dsr Vorslcrnri

Llrlk v . 2ori > 80 I 0 H Lörusr

Achtung! Achtung!
Sparklubs!

Auszahlungstaschen
mit vorgedruckter Abrechnung

liefert jeden Posten

Bremer Zeitung
Geeren 6 — 8 Sammelnummer 54121

Hiesiges Großunternehmen sucht per
sofort gewandten und ehrlichen jun¬
gen Mann im Alter von ca. 16 bis
17 Jahren als

IV ei blick

Aorgenhilsc
von g—12, sosort.
Lortzingstraße 24 Bewerbungen mit Lebenslauf und

evtl. Zeugnisabschriften unt . V 1V746

Achtung!

Uvkl ' W

darunter erstkl.
Marken:
Göricko48,— an
Spez. 27,53 an

iMlM

MIM

jetzt:
Dechanatstr.1 d-v

Kein Laden!!
sondernabLager!
Gebr. Räd. stets

am Lager

IVIlisib

Radio, Wechselstr.,
sonst 203,—, jetzt
103
Ofs. u . S 13 743

ksclio
bequeme Monats¬

raten

l . M8 SSMSIIll

Georgstratzc 32

kltsrnllsbs Blatts 1.50

^url. üaello änr.
^1-5>cgolt.?lott.

klkKliP - leeimil«

Vslsntin
^sssnkslct SS

IVIsscbinen

Phönix-Nähmasch.
versenkbar, 130,—,
Teilzahlg., kleiner
Ausschlag. Köster,

Stesfcnsweg 22

UsusKeiÄI

»ouinonn

H. Heusmann,
AA . l'SMtl ' . U

Slen iinü » epilk
gebrauchtund neu!
billig. Jetzt Pack-
baus.8chnss-IkorL28a

Echte
Verfer-
Beüüe

aus Privathand.
Mk. 50,— '

Ang. u. N 10 745

Möbel

Unsere
lWeiünachts«
!Eeschenkmesie
bietet Leselam¬
pen, Klubtische,
Rauchtische, Näh¬
tische, Zrertische,
Haus-Bars, Tee¬
wagen, Blumen¬
ständer, Dielen-
garnituren,Klub¬
garnituren,
Thate-Sessel
in großer Wahl
z. kleinen Preisen

Langenstr. 137/38

kiN

WHMH18-

für die ganze
Familie ist ein

Einzel- oder
Polstermöbel.

Sehen Sie sich
die preiswerten
Sofas, Sessel,

Touches, Chaise¬
longues, Rauch-,
Radio-, Näh- u.
Ziertische» Lese¬
lampen, Uhren,

Teewagen,
Bücher, und

Schreibschränke»
Schreibtische,

Flurgarderoben,
Büfetts, Tische.
Stühle, Bilder

»ö!

»IMMI

W-ft-rstr. 168/65
Ecke Hohotorstr.

Eich. Schlasz. bill.
Lanbenstraße 16

Kompl. Kii., weih.
2t. Kldschrk., Sos-
15, Chaiselongue
12. Olb-rsstr . 37

Auszieb-
u.Küchen-^
Handw'arb ., billig
Zictenstr. 45 (Hos)

t ^ . j-

gk8KNKN»

rabnk
uns -lianslunz
8 tr « « I «n

^ ^ I4S.7.S23SS

weMrerüknrIe Siarsrdier
6er ? sulsnerdrsuerei ru » üncben kommt sb blitte

verember rum ^ usstob.

vie ^ usscksnkstellen sinä 6ur <b ? Iskstekemitü <b.

2u beLieken in ksssern unä klsscden äurcd

Q S ri S n s IV  S n i I" S i S l"

« . Ssekrögs , Srsmsn
IVsgsssnrls 22 22 - 24
ŝ si 'nspi 'SLliSi ' vomsst.  2 8722

«lsn ^ avsnls - Lonntogsn ist unser »aus von 1L - 19 Ukr

asofknsrl
MN L ?g

liiiki ' liWakn

Nl'WgNKN

M8l 8 MIM
Lm VsII 140

2u ileckcrll/eli
13: 15,18, 25, Kiss.
3 ^ !, Umstopsen,
Reinigen, Stepp¬
decken, Matratzen.
Betten-Franl ^

^ Neue
moo . Anzüge

Mänlel
auch wenig
getragene

Monats
Sarderot»

nur Hankenstr.
Ruf 521 36.Anzüge

Mantel
6enu6mitte1 orüttle Lusvanl

In
QusMütrwslnan
unä Splrlluorsn

«. Mki/kl'. ölM
ckseoliisii ' süelk

Ecks Kaiserstraße
Geselllchasis

^Anznge
tz . Kerl

L Soon
Knoogltratze26

Ecks Faulenstrnb-
b.R-1 590 86 ^

gsrscNs , rsnclor
Oluttriscki
SesIIschs

kupprscbt
Nülen I«»

7« i« ton 2L150

Läufer, Haargarn,
Belour, deutsche
Smyrnat . Reelle
Preise, monatl . ab

10,—. Angebote
unter U. V. 7339
an die Brem. Zig

Preisskat -Llsten
10 Stück 12 Pfg
Zu haben in der
Geschäftsstelle der
Bremer Zeitung

Geeren S/8

H'Miintcl , Anzüge
mtl. Mg., clg.Klei¬
der, Er . 42, billig.
Caprivist . 12, So.



— !^ « nntstzgeSttnei^

« ^ LAtLttes/r-

Okerkeinrlsn
H7S § 78 §78 ^ ^ 75 ^ ^ Mg

Lilligs It«usj«L8rsn
btoltlgs . flsuscbigslsclcsn in sctiönsn kkslctssmvn
kofmsn , blldsetis Xtggsn unü Ärmst - Lulscblögs

9 ^ 12 ^ ^ 2 ^ 19

Lstksrs ^ « usjae ^ sn
prscbtvolls QustllLtsn , 6sr « nts btustsr u. fsrdsn.
kln dobsgllckss unct lclsicirsmss XlsictungssiiicX

oo ZHoo 29 ° »

^/ )^ . 5c/ >c/ -o-o k/ . ss/l/'
üllsriesksdigszelM lllrllsrren-u. linsven-llisiüung, gpsmsn,llullillerslrsüe1-S

Ve § en Fnbetnebna/lme c/es äriver 'kerllnZLöaueL
sincl

ssmtlicke Kssssn
unel ^ iedensSSlSSn

rßsr LpsrkssZe Sn Vrsmen
sm Lvnnsdsnci,

ciem 14. vsremdEr 1S3L
sd 12  Ulir SSScKIvSSSN
VI ? spkkrkkSL? Il î VkrSiviS^

— gsgk . 182 S —

prsisskst I,isten In clsrOsscbäKsstsüs
cjsf »öi-smsf ^sltung*
10 5tllc !c 12 Mennig

^ec « teih !ecu »i - e »k

PWer-Berfteiliermli
heute in der Paulsburg
Ostertorsteinweg, Ecke Wulwesstraße,
für das Leihhaus C. Meyer Ww. und
Sohn , Am neuen Markt 25/26.

I . v. Frieden,
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Landwehrstraße 88.

Die .Klein-Anzeige" ist ein Wunder¬
ding,

Sie leistet viel — die Kosten sind
gering!

AeW.BerfteiMW
Morgen

Sonnabend , vormittags 11 Uhr,

Stlo -Gildeuieisterstratzeis'
Auftrag : Bulthaupt Erben.
Büfett , Sofa , Tische, Stühle , Uhren,

Kücheninöbel, Flurgarderobe m. St .,
drei zweitür . Kleiderschränke, Rolle,
Waschtischem. M., Nachttisch, 3 Bett¬
stellen m. M., diverses Haus - und
Küchengerät öffentlich meistbietend
gegen bar.

Zol». u . von krserisn
vereid. u. össentl. bestellt. Versteigerer

und vereid. Schätzer.
Landwehrstratze 88 I — W. 826 72.

Besichtigung S—11 Uhr.

Zwangs.
Versteigerung

Heute Freitag,
vorm. 10 Uhr,

Königstraße 11:
Chaiselongue,
Tisch, Stühle,

Kleiderschränke,
Schncidertisch,

Schreibtisch, Bü¬
cherschrank,Stand¬
uhr , Ausziehtisch,

Herrenfahrrad,
Porzellansachen,

sanitäre Artikel,
Gaskocher, diverse
Lesen u. a. m.
gegen bar.

Hünecke
Gerichtsvollzieher

üMliliieiik

«giMW!
Morg. Sonnabend

nachm. 2'/- Uhr,
Münchencrst. 76/78

(Lokal des Hl.
W. Waldsck)

Austr.: Ncchtsan-
walt L. Tclius

(gcm.81228BGB.)
Woll-, Weiß- und

Kurzwaren,
als : Hemden, Ho¬
sen, Hemdhosen,
Scid.-Trikotwäsche
Schürzen, Flanell-
stosse,Waschkleider,
Kinderstriimpsc,

Kragen, Schlipse,
Handschuhe, Ga¬
maschen, seidene
Halstücher, Kind.-
Taschcntllcher, gr.
Partie Strick-,
Stick- und Stopf¬
garn ^ div. klein.
Kurzwaren usw.
meistbietend gegen
bar.

Die Kurzwaren
eignen sich bestens
siir Händler und
Hausierer etc.
I . Hcinr. Willens,
beeid. Versteigerer.

Utbremerstr . 51.

Freihändiger
Verkauf

am'Sonnabend , d.
11. Dezemb. 1935,
vorm. 11 Uhr, im
Kassechaus Erö-
pelingen, Gröpc-
linger Heerst. 158,
folgenden Wirt¬
schaftsinventars:
Schanktresen m. 3
Kränen und Bisr-

druckapparat,
Schankreolen, elek-
tr . Registrierkasse
(National ), Wirt¬
schaftstische und
Stühle , Personen¬
waage, Schokola¬

denautomaten,
Klavier , Wasch¬
maschine, Garde¬
robenständer , Be¬
leuchtungskörper,
1 gr. Partie Glä¬
ser u. Wirtschasts-
geschirr und vieles
mehr gegen bar.
I . A. T-llmann.

H. 162 57

Vevlrsuk

äsitz. Lim., Whip-
Pet, 1 Cyl., steuer¬
frei, sehr gut er¬
matten (weil über¬
zählig).
Perrin -Garagen,

Ostertorstwg. 16 a

Besichtigen Sie
die große Aus«
wähl an Seiten¬
wagen u . neuen
und gebrauchten
Motorrädern.

An den Sonn¬
tagen vor Weih¬
nachten ist unsere
Ausstellung ge¬
öffnet.
E . Vundgaard

L Sohn,
Faulenstraße 99.

Festangestellter.
Mutter (Beamten¬
witwe) sucht 250
RM. zu leihen.
Sicherheit u, Bür¬
gen vorhd. Rück¬
zahlung 25 RM.
monatlich.
Ang. u. W 10 717

ce sclienkenwill
ünd̂ dabei trotzdem

ßmeeiir ^7
wakltturdie

Gaben

Üefaka
Waren

N

's-

L,

SsÄ ^ o-,1^ 0,, ^

^ e-»,v-Sckuks. ksinkorblg
Vomsn-Lorv »biüNsck. m!>Oc>-VIsclsr . « arm
sodls unck^ bsawicsO

vomso -blouL-rduds . d'lisäsrlrs
,sr vnck llmsadlogscdoks mo » >
gsrkiir - unclsto - -> 75 -) 2S 175
msidoorswil . . . . ^ ^ '

tlerrsn - « au--ckvds, EksvesN
5adv,orr unck braun , Losv
5vd1s. .

...
b.

^ ?7
l-s « inr2 ^ 2 -°. r'

,s " zo>- -
avü . nst > 2

c.v' Vnss5s Vsfkcciuvrsöumsrin6 an 6sn /̂ ävsni
5onntogsn vnH 22. Dsrsmhisr) gsällnst

8in6sr,  rs/ns
5sI6s mitWal!-
sin !ogs .nsuettv-"»rL.

« e bi e »ß, K ^ iLkkLikLrre 2 6

BlumenhauSklug. germer
Vor dem Steintor 77
Tel. H. 163 26

BlumenhauSft. öelirens
Bischofsnadel 10

AstAM Tel. 292 07

I BlumenhauS

>Z.tlsr.wiechmami

Vlumenhaus flOMM
Osterstraße 1o (Willehadhaus)
Tel. 530 35

^ Blumenhaus

fron; wagenfölir
Contrescarpe 83
Tel. 237 81

BlumenhausL e. st. Stielow
Gropel. Fricdhos / Havemannstk. 2
Tel. W. 812 09

Blumengeschäft

I . H. eiMMlmnöSoliN
Georg-Gröning -Stratzc 118
und Horn, Herzogenkamp31

Ostertorsteinweg 70/71
Tel. 237 29

Blumenhauseudwigkorttlvwe.
«rnold -Böcklin-Straße 8
Tel. 162 76

BlumenhauS

llWopli Müller
StcsfenSweg 91
Tel. 815 23

BlumenhauSst. üarms
Kl. Allee 81/53 — Richthofcnstr. 7
Tel. 527 61

Clogdstrogerle
Otto Flaskämpcr
Nordstraße 53 — Tel. 827 88

Drogerie

brolin

öörsen-strogerie
H de La Röche
Wachtstraße 31
Tel. 289 72

stloster-strogerie
Hans Mönch
Herbststraße 70 Tel. 85212

Bremer Blumenschmuck-Werkstatt

Pelzcrstratzc 1
Tel. D. 201 33

w. verg
Hastcdter Heerstraße 172
Tel. 100 50

Erlenstratzc, Ecke Dclmcstratzc
Tel. 502 68

Drogerie
st. Zinke
Faulenstraße 17 Tel. 510 80

stooentor-strogerie
Dovcntorstratze 13 ». — Sie finden
bei mir große Auswahl in Kerzen,
Geschenkpackungenu. gepsl. Weine

W.Zols.gellenvlUMNlMS
Fedelhören 33 — Tel. 279 27
Blumcnspenden-Vermittelung sür
das In - und Ausland

Drogerie

Werner flügger
Wachmannstratze,
Ecke Bürgcrmcister-Smidt -Stratze

Blumenhausst. Kramplti
Hastedtcr Heerstraße 78
Tel. H. 116 27

Bluntenhaus

V. lllive
Sebaldsbrückcr-Hcerstratze 78
Tel. H. 103 68

Steintor-strogerle
Erich Klanowski
V. d. Sterntor 162, Ecke Fcsenseld

Blumenhaus
t. Kommer

Obcrnstratze 36

Auf den Hasen 65

Drogerie
kmil Vittmor
Am Hulsbcrg 95

Drogerie
6. tülirmann
Obernstratze 17 Tel. 21165

f. o. palls
Drogerie. Inhaber : A. Baxmann
N. L. Frauenkirchhof 10—li,
Pelzcrstratzc 22

Drogerie
k. sticken
Woltmershauferstraße 66

6. Üelkm
Drogerie
Arsterdamm 57
empf. Kerzen u. Geschenkpackungen

Oscar lreuhburg
Fach-Drogerie
Kornstratze 181

krlch kleriümpfel
Drogerie
Bor dem Stcintor 262,
gegenüber Hcidclbergcrstratze

friks VIelefeld
Drogerie
Ostertorstr . 25. — Die guten nicht
tropfenden Advents-Bcmmkerzen

BlumenhauS

z. tkr. WIeckmann,
Hulsbcrg 129
Tel , H, 110 17
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